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(Geliefert von den d 
Telephoniſch von der ite übermittelt.) 

Waſhington, D, C., 29. April. 
im Senat wie im Abgeorduetenhauſe kurz 
die Regierung ſie gewünſcht hatte. 

Im Senat ſtimmten 83 für die Vorlage, und 8 dagegen: 
neordnetenhauie 313 für die Vorlage, und 24 dagegen. 

Waſhington, D. C., 29. April. Die Armeebill wurde vom Senator 
Chamberlain einberichtet und an den Militaransihun verwieien. 

Der Senat vertagte fidh auf Montag Nachmittag halb 1 Ihr. 

(Kat die nanze Santstannadyt herrid;te große Störung an den it: 
lihen Telegraphendrähten, und bejonders die Wafhingtoner Nachridıten 
famen jehr unvoll, .andig und zum Teil verworren.) 

Waihinaton, D. E., 28. April. 
durch Namensaufruf im Abgeordnetenhauſe wurde das Kahn'ſche 

AAmendement zur Kriegsheervorlage, welches die Freiwilligen-Beſtim— 
mungs völlig ausſtreicht, heute Abend mit 313 gegen 109 Stimmen 
angenommen. 

Das Votum 
Gange! 

Waihinaton, G., 28. April. Vielfach bemerft wurde cs, dat 
m Abgeordnetenhanie rl. Kennette Nanfın von Montana, das einzige 
weibliche Mitglied, negen den Zuſatz der Ariegsheerbilf ſtimmte, welcher 
die Vorlage jo aut wie ganz fo lieh, twie fie uriprünglic vom Präjiden- 
ten und dem Striegsdepartement dem Dauie unterbreitet worden war. 
srl. Ranfın gehörte zu den 98 Gegnern diejes Zuinses (von Kahn, Kali- 
fornien, unterbreitet), der jedoh augenomimen wurde, nachdem 
bereits nenenteiline Zufäße, iveldje vor einer Anshebung erit das Pro- 
biren des Areimilligenfuftems verlangten, ans der Bill geitrichen worden 
waren. Für den Nahn’ihen Zujak murden 279 Stimmen abgeneben, 
dagegen 98, — alfo diefelbe Mehrheit wie für die Streidnung der „iFrei- 
willigen-Probe*.s Damit war der Sieg der ganzen Worlage im Hanie 
zu erkennen 

Ferner nahm das Haus einen Zuſaß an, wonady jeder Staat der 
amerik. Union ſeine beſt im mite Quote von Truppen im Verhältniß 
zu jeiner Bevölfernunszahl aufbringen muß. jerner and einen Zuſatz, 
wongch Burſchen unter 21 Jahren ſich nicht in die rennlare Armee 
in die Miliz ohne Zuſtimmung ihrer Eltern aufnehmen laſſen können. 

Geſchlagen wurden folgende Amendements: 

Ein Zufag, wonah alle Karmarbeiter 
ansgenommen fein jollten. 

Gin Zufas, iwonah aus der Dieniteinzichuugebeitinimung das 
Wort „auswahlsweiie” neitrihen werden jullte. ’ 

Zujäte, tuonnad; die Grenze des friegsdienitpflichtinen Alters auf | 
45, 50 oder 60 Nahre erhöht werden jollte. 

Gin Zuias, wonad auh Ausländer, welche jeit 5 oder mehr 
sahren in den Ber. Staaten leben, ohne Nürger neworden zır jein, der, 
Nriegsdieniteinziehung unterworfen jein jolfen. 

Ein Zuſatz, wonach irgend ein Mefrut einer ausländiſchen Regie— 


roh Aſſociations“.) 


Unitei 
* 
Un 


Bref;‘ 


im Ab— 


üäüber die Vorlage iſt jest im| 


SD, 
u 


vom Siriegsdienit 


rung zum Ariegsdienit zugejandt werden fann, wenn er wicht perfönlich |! 


bejtimmt angegeben hat, für welche Negierung er dienen will. 

Waſhington, C. 28. April. Der Senat nahm einen, von Har— 
ding beautragten Zuſatz an, welcher die ganze Wirkung des Prohi— 
bitionszuſatzes zur Kriegsheervorlage aufhebt und es dem Präſidenten 
anheimſtellt, die Benutzung geiſtiger Getränke in der 

Nach zweiſtäündig'em Kampfe erhöhte der 
greuzen für die Kriegsdienſtöflicht auf 21 bis 27 Jahre. Es gab eine | 
große Debatte iiber die Erhöhung der Hödhitaltersgrenze für die Dienit- | 
pflicht, während die seitiebung der niedrigiten Altersarenze auf 211 
sahre alatt durdging. Manche wollten die Söcdhitaltersarenze bis anf! 
65 Sahre erhöht haben: aber diefe nnd alle anderen einichlägigen An- 
träge fielen durd), und jchliewlich jeite der Senat, auf Antrag von Gal- 
linger, die Höcjitaltersgrenze auf nur 27 Nahre feit. 


D 
+ 


Armee zu regeln. 


Auf Grumd des, vor drei Tanen aetroffenen einhelligen Abton- 


mens war der Senat verpflichtet, vor Mitternacht über die nanze Wor- 
lage abzujtimmen. 


gingen in dem Gedranne verloren! 


Raihington, D. E., 28. April. Im halb 9 Ihr hente Abend! 
war es erficdhtlicd, daß der Scnat die Aunshebungsbeitimmung der 
Segierung mit einer Wichrheit von beinahe 4 zu I annehmen wird. 

Denn ein, von Scnator MeNteller beantranter Zuias, welder verlangte, | 
daß erſt die Freiwilligenanwerbung probirt werden ſoll, ehe man zu 
einer auswahlsweiſen Zwangsdienſteinziehung ſchreitet, wurde mit 69 
gegen 18,Stimmen abgelehnt. 

25 


Waſhington, 29. April. Mit 35 gegen 25 Stimmen ſchlachtete das 
Abgeordnetenhaus Fa. n von Fistzgerald eingebrachten Zuſatz zur Kriegs⸗ 
heerbill ab; wonad 3 Millionen Dollars für die Finanzirung der ameri— 
kaniſchen Armee bewilligt werden ſollten. 


Ffür das „Rooſevelt-Amendement“. 


Waſhington, D. C., 28. April. Der Senat ſtimmte heute Abend 
zugunsten des fogcnannten Rooſevelt— Amendements, welches den Präji- 
deuten ermädtigen würde, eine ‚srewvillinenitreitmadt zum Dienite in 
Europa aufzubringen. 
heißen. Die meilten Nepublifaner 
jur ihn. 


und viele Demofraten iti immeten 


Die Söhnune. 


Waihington, 29. April. Mit 256 Stimmen dafür, und ohne eine 
Stimme dagegen, nahm das Abgeordnetenhaus einen Zujas zur Siriegs- 


bil an, wonad) alle Gemeinen in der regulären Bundesarmee, in der 
Miliz und in der neuen Armee während des Krieges eine Löhnung von 


830 pro Monat erhalten ſollen. (Rett nur $15, wie früher.) 


Die Pläne vollſtändig. 

Waſhington, D. C., 29. April. Soweit Geld, Mannſchaften, Muni— 
tio, Schiffe und andere Hilfsvorkehrungen fſtr die kämpfenden europäiſ— 
chen Alliirten in Betracht kommen, waren geſtern Abend alle Pläne 
für die Mitwirkung der Ver. Staaten vollſtändig und meiſtens ſchon auf 
dem Wege zu raſcher Ausführung. 

Nach der Arbeit der erſten Woche fühlen die Alliirtenvertreter erſt jetzt 
wie ſie ſagen, die gauze enorme Größe der Aufgabe, vor welcher die 
Alliirten ſtehen, trotz der amerikaniſcheu Hilfe! 


J 


Bei einer formellen Abſtimmung 


oder | 


Senat die Mlters: | 


Ieber 40 Zujäse, welde auf Erwägung warteten, | 


Mit 56 aenen 31 wurde diefer Zuſatz gutge- 


x 


Die Kriegsheerbill ging jowohl WS 
vor Mitternadt durdı, wie ! 


| 


I 


I 


lette 
dem 
| lettes 
gegen anflehnten, vom Dienjt in 
(Einen ähnliden VBoridhlan hatte 


eingebraditer Zujas, der weite 


Nriegsdinite zu entachen, ohne Namensaufruf abgelehnt. 
Plan verlangte, dat Diejenigen, welche jich in ihrem Gewillen da- 


Sa Sollette läßt fich hören. 


| Waihinaton, D. E., 28. Wpril. 


Im Senat wurde ein, von Ya ol: 
Gelegenheiten eröffnet haben wirde, 
La Fol— 


dieſem Kriege befreit ſein ſollten. 
der Chicagoer Abgeurdnete Britten 


hüngit, im Abgeordnetenhanie gemadıt.) 


a rollette machte fein Hehl 
| — ſei, Deutſch-Amerik 


Amerikanern, welche Gewiſſensſkrupel dagegen hätten, 


das 
Auch ein 
wurde abgelehnt. 


| Erwarten Südamerikas 
April. 


Waſhington, D. C. 29. 


daß ſein Autrag dazu be— 
und Oeſterreichiſch— 
gegen 


daraus, 
anern 


Vaterland ihrer Geburt zu kämpfen, den Kriegsdienſt zu erlaſſen. 
ähnlichlautender Zuſatz von 


Zen. Thomas (Kolorado) 


Anschluß. 


Din an den internationalen Kor: 


terenzen beteiligten Vertreter der Allitrtenntäcyte glauben, obwohl fie ftch |? 


derzeit nicht amtlich darüber aut 
und naturgemaß an die Ber. 
| Ariegszuitand aegen Deutichland 

bar vor emer Sirtegserflärung md 
| Renieruma Diplomatiich iiber 
den Ver. 
(nad) anderer 
| rieg gegen Deutichland, 
tiſchen Beziehungen zu 
ſeine Hilfsquellen für 
nange übrige 

Demofratie zıt, und gegen Diefe 
| daganda und die deutichen Geichäfts 


den Mrteg 


Suatemala babe 
Deutichland abgebroden und dei 


Stimmung f 


Slajien mollen daß ſich Südamerika logiſch 

Staaten entſchieden anſchließen werde. 
Darauf deuteten alle bisherigen Entwicklungen, ſeit die Ver. Staaten den 
erklärten. 
— Beziehungen zu Deutſchland abgebrochen, 


habe bereits 
ſtehe unmittel 
habe am Samstag die amerikaniſche 


Braſilien 


die Möglichkeit einer geldlichen Hilfe von 
Staaten im Kriegsfall ausgeholt. Di 
Angabe jedoch faſt nu 


e Bevölkerung Argentiniens 
r die dortigen Italiener) ſchreie nach 
jetzt ebenfalls die diploma 
Staaten 
Deutſchland angeboten. 


V der. 


gegen Das 


Südamerika neige ſich immer mehr der nordamerikaniſchen 


könnte die deutſche Pro— 


zeinflüſſe nicht aufkommen. Innigere 


Sonntagpoft, Ghicago, — den 


a in — - Die 


Die 


29, 


[I Z; 


April 1917 # 


M 


pakete, 
nach Oeſterreich-Ungarn 
und in England beſchlagnahmt wor— 


gleine ariegonachhrichten. 


Ansgelieierte . Liebesgaben. 


28. April. 3500 Pott; 
aus den Ver. Staaten 
beitimmt 


London, 
die 


ſind jetzt, durch Be— 
mühung des amerikaniſchen Konfuls 
freigegeben worden, weil fie feine 
| ftontrebande enthielten. Ste wer- 


|ben waren, 


Iden an den Abfender zurüdgeichidt ! 


; werden. 


1 


ä 


Spertlin Carter banferott. 


Sıfel Sam Hauptglänbiger des jrühe- 

rer Hauptmanns und Zuchthäuslers. 

Oberlin M. Carter, der frühere 
Hauptmann im' Bundesheere, der 
‚feinerzeit bei Hafenbauten in Sa: 
ıpannah, Ga., angeblich Unterjchleife 
begina und dafür 41, Nabre im 
AZuchthaufe zu Leavenmwortb, Nas. 
aefefien bat, reichte geftern im Bun- 
‚besbiftrifts sgericht ein. Gefuh um 
feine Banterotterklärung ein, Sein 
Anwalt, F. J. Houlihan, ſchätzt Car— 
ters Verbindlichkeiten auf 5125,000 
bis 8150,000; zu den Gläubigern ge— 
hört auch Ontel Sum mit $74.: 
Fa 66. Dies ilt die Straffumme, 
zu ber Carter im $ahre 1910 nad) 
jahrelangen — ———— im Bun— 
)bdesgericht verurieilt wurde als Er— 
ſatz für den bei den erwwähnten Bau— 
ten angeblich erlangten Raub. Wie 
Anwalt Houlihan ſagt, wohnt Carter 
mit ſeiner zweiten Frau in Chicago, 
ſeine Adreſſe wollte er aber nicht an 
geben. Unter ſeiner Fahrhabe zählt 
Carter in dem Gefuch auch die Uni— 
form und den Degen auf, die er al 
Hauptmann im —* ırlorps ge 
tragen hat. Den Wert davon hat er 
nicht angegeben. 


| 


Peziehunge en zwiſchen Nord- und Südamerika würden überraſchend ſchnefte 


kommen. 


Buenos Aires, Trgentipiug 


| 
| 


der eine große 
der Gendarmen, 
welche 
de 


Kundgebung. Es 
dern, 


| Störungen verfuchten. 
| In 


neuen Woche 


bedurfte aber 
um Zuſammenſtöße 


ergreifen 


Inruben dauern fort. 


29. 


April. Argentiniens Gegner des 


Krieges und Freunde der Neutralität veranſtalteten Samsé tag Abend wie 
Anſtrengungen 


großer 
mit den Kriegsfreund 


do 


IL 


it zu berbin: 


die hieſigen Behörden beſonders 


ſtrenge Maßnahmen zur Unterdrückung weiterer Unruhen, da der frühere 


deutſche 
eintrifft. 


bei 
Argentiniſche 


Geſandte der 


Beamte 


Stadt Derifo, 29, April, 
| ragender S 
| jeine Erfläarumg der \ 
Suitcherung gibt, 


| aufrechtzuerhal 


das er alles 
ten 


| Guter Griff. 
I — 
|? verichiedener 
hinter Schloß und Riegel? 
Die Polizei fcheint, als 
Laufe der vorigen Nacht 39 frühere 
Zudthäusfer und fünf rauen im 
Semahrfam nahm, einen ausgezeich⸗ 
neten Griff getan zu haben, denn der 


Führer 


ſie im 


die Razzias und die weitere Unter- d 
verübtenen 
Detektiveleut⸗ 
der feſten 


ſuchung der vorgeſtern 
Bantüberfälle leitende 
nant Jim Mooney 
Ueberzeugung, 


iſt 
daß er nicht nur die 
Bankräuber, ſondern auch die Mit— 
glieder einer ausgezeichnet organi— 
ſirten, aus drei Abteilungen beftehen- 
‚den Verbrecherbande eriwiichte, 

für eine große Anzahl der im Laufe 
des verflofjenen Nabres 
|Cinbrüche,  Geldfchranffprengereien 
und anderen Spigbübereien verant- 
‚mwortlich ift. Die Mafchen des Be- 
'meisneges Ichlingen fich immer dich: 
ter um bie Eingelerferten, 
'ichon jett feititeht, daß man 
| Dreiviertel der feit dem 1. 
| gemeldeten 


ihnen 
Januar 
75 Juwelendiebſtähle, 
welche ihnen allein einen Beuteertrag 
von ex $15,000 eintrugen, zur 
Lait legen wird. 


ı Als Führer der Banden hatten jich 
bereits Labone, Gallaaher und Carr, 
drei alte Zuchthausvögel, in Haft be— 
funden, wohingegen die Feſtnahme 
von Joe Moran, dem Hauptführer, 
ebenfalls ein früherer Zuchthäusler, 
noch nicht bewerkſtelligt werden 
konnte, ſodaß die Detektivs bereits die 

ffnung aufgegeben hatten, in näch— 


| braſilianiſchen 
| beiteben 
| die Regterung nicht in Werlegenhbeit bringen werde, 
| 
! 


Merifos Neutralität. 
Mehrere 


telle Auslaſſungen vom Präſidenten Carranza, worin derſelbe 
Neutralität Merifos 


Mögliche 


Verbrecherbanden | 


welche ' 


berübten ! 


ſodaß 


— hier 
Anweſenheit 


Regierung 
darauf, daß ſein 


Zeitungen bringen an hervor— 
nachdrücklichſt wiederholt und 


tun worde, um die Neutralität 


können. Da kam 
Nachricht von 
ſchef, daß man dort einen Mann, 
ſich Francis Clark nennt, 
Beſchreibung aber genau auf Joe 
Moran paßt, zuſammen mit J. P. 9 
Wilſon, Nr. 1421 Wabaſh Avbenue, 
und Edward Bulgar, Nr. 1920 N. 
Campbell Ave., feſtgenommen habe, 


Gary: die 


aus 


icht nach Chicago bringen fänne, da 
bereits ein Kampf gegen bie Auslie⸗ 
ferung eingeleitet worden ſei, deſſen 
Ergebniß erſt abgewartet werden 
müſſe. In 
blatts fand 
F1000, 
Bankräubereien ſtammen, 
Kraftwagen und eine Anzahl Revol— 
ver. Sollte es 
was nach 
Frage iſt, daß Clartk der gewünſchte 
Moran iſt, ſo wären damit alle Füh— 
rer und wahrſcheinlich auch ſämmi— 
liche Mitglieder der drei Banden in 
Nummer Sicher, was dann ſchließlich 


man, wie es heißt, 


die Aufklärung unzähliger hier ver= 


übter Verbrechen 
würde. 

Wie es ſcheint, wurde der Plan zur 
Organiſirung der Banden bereits im 
Zuchthaus in Columbus 
det, wo die meiſten jetzt 
Befindlichen zu gleicher Zeit längere 
Straftermine abbüßten. Moran ſoll 
15 Jahre hinter Zuchthausmauern, 
und zwar neun in Columbus und 


zur Folge haben 


fünf in Sing Sing abgebrummt ba= | 


ben und einer der verwegenſten Ver— 
brecher fein, bie zu ber edlen Zunft 


D 
9 Zeit die Beweiskette ſchliehßen zu gehören. 


DIE | 


dem bortigen Polizeiz 
der | 
deſſen 


* man die Gefangenen aber noch 


dem Beſitz des Klee— 


welche mutmaßlich von den 
einen 


ſich nun beſtätigen, 
Anſicht Mooneys außer 


„O. geſchmie- 
in Haft 


Der April ſpuckt dem Mai nochmals in 
die Suppe. 


Waſhington, D. C. 28. April. 
des Weiter für den Staat Illinois 
Jam Sonntag und Monteg in Aus 
ſicht: 

Unbeſtimmt an 
wahrſcheinlich Regen 
und in ſüdlichen und weſtlichen Tei 
len am Montag. Kühler in äußer— 
ſten ſüdlichen Teilen am Sonntag. 

Indiang ſoll Regen am Sonntag 
haben, aufklärendes Wetter am Mon 
tag. 

Nieder michigan: 
Himmel im weſtlichen 
gen in ſüdlichen und 
fen an beiden Tagen. 

Obermichigan: Unbeſtimmt 
Sonntag und am Montag. 

Wisconſin: Regen oder Schnee 
am Sonntag; Montag wolkig; an 
— kalt. Lebhafte bis ſtarke 

Nordoſt— 
tag. 

Der Chicagoer Wetteronkel 
zeit: 

Regen am Sonntag; unbeſtimmt 
am Montag. Keine großen Tempe— 
raturveränderungen. Lebhafte bis! 
farfe Ditwinde, die abnehmen und 
peränderlich werden. 


beiten Jagen, 


Teil, und Re 
ınittleren Zei: 


am 


prophe 


Tempereturitand. 
Nachſtehend der Temperaturſtane 
den amtlichen Angaben des 
amtes: 

ladin...... Uhr Abende.....d 
Nabm...... 9 Uhr Abends 3 
r Nachm. . . . 44 12 Uhr Mitternäacht. 
Abends. . . 44 Uhr Morgeus.... 


Wetters | 


> — 
Amerifaner in Deiterreid. 
Umfiterdam, 28. Upril (über =. 
bon.) Eine Depefche von Wien ıne 
vet, daß alle Amerikaner ohne Aus- 
nahme, die Defterreich- Ungarn ber- 


‚laffen wollen, bi$ vier Wochen nad! 
der Beziehungen zioiichen | 
bis zum 9. | 


Abbruch 
beiden Ländern, d. h. 
Mai, nach der Schweiz abreiſen kön— 
nen. Später dürfen keine Ameri— 
taner mehr abreiſen, doch werden die 
Zurückgebliebenen nicht internirt wer= | 
den, wenn fie fich nichts zu Schulden | 
tommen laſſen. 

* Mer fein Grundeigentum ver» 
taufen till, erreicht fohneli feinen 
Amel burch eine Feine Unzeige in 
ter „Abenbpoft”. 


⸗ 


J a Kult 
IT] 


If} 
8 | ließen, 


Das YBundesmweiteramt stellt folgen: 


am Sonntag | 


lieberzogener | 


und Oftmwinde am Sonne! 


| 
NM | 


3! ben 


Eole in wicdhtigem Boiten. 

Amiterdam, 28. April. Genera 
Graf Szaptycki, bisher Beſehlshabe 
der polniſchen Legion, iſt Nachfolge 
»es öſterreichiſchen Generals Kar 
als Generalgouverneur 
Lublin * meldet eine De— 
Ilpefche aus Warjchau. 


[ 


r 
l 


Kein Streik zum 1. Mai. 


Berlin, 28. April. 
veröffentlicht eine Bekanntmachung 
desVorſtandes des Gewertſchaftsver 
band wonad die Arbeiter am 1. 
Mai nicht feiern werden. E3 ma= 
jjren Flugſchriften verteilt worden, 
die zum politiſchen Streik auffor— 
dern. 
Reichstag und X 
|den Seneralitreit 
tlart. BR 

Offiziöſes aus Rußland. 
April (über Lon 
X Miniſter 
Kerensty, 


c8, 


an. 


Pet 
don, 
Das 


bura, 27. 
April.) 
Nechtsiveien, 


ers 
28. 


ae 


währte dem Vertreter der Affozitrten | 
| Breffe eine längere Unt erredung und | 


„ſprach Fich über die gegenwärtigen | 
|Verhältniffe in Rupland, mie folgt, 
laus: Die Gerüchte, daß in der Urme 
und in den Fabriken ein Fra 
ander” herrfche, 
| Die Urmee fer jegt beffer porbereitet 
und toilliger zu fümpfen, 
Revolution, und in 
würden mehr Waffen und Munition 
|Hergeitellt, als zu irgend einer Zeit 
mährend des Srieges. Der Mintiter 
ante banniweiter, es heiße, wir be- 
ſäßen nich 
Naufreit zu erhalten, das wird aber 
nur deshalb geqlaubt, weil wir ung | 
niſchloffen haben, feine Gewalt zu 
|gebri auchen. Wir hätten 3. 8. 
Iverbaften fönnen, aber mir 
Imehr erreicht, indem ivir ihn 
jwa3 er wollte, und 
bat er nur Anhänger verloren. 
ti natürlich, dat wir noch unter den 
Fehlern des alten Syſtems 
haben; ſo wird von den Defertatio 
inen der Soldaten aejprochen, 
etwas Neues märe, 
wurde vor der Revolution die Ze 
Deſerteure auf jährlich eine Mil 
im gefhägt, Defertionen find jebt 
vorgelomm en, aber 


1 
us: 


hen 


ha 
te den 


ı DIS 


zahl 


viele ſolcher Sol— 
| daten haben gebeten, ivteder nad 
| Front zurädichren au bürfen, 

die Deutfchen zu bekämpfen. 

| Die Urmee tft jebt tür ter als 
ımald, und der neuen PBerhältn 
‚Ivegen außerordentlich enthuftaiti 
| fie will weiterfämpfen. 


um 


je 
fe 
ya 


Statiftifches aus Gngland. 
| London, 28. pri. 
Vierteljahre des Krieges 
laut Fſtiſlellung des ſtatiſtiſchen 
tes, in England gegen je 1000 9 
chen 1043 Ainaben geboren, 
ten Bieriel 1046; 
1050, 1051, 1045 und 1050, 
Imehr als in ben vergangenen fünf 
Jahrzehnten. Die Zahl der Ehe— 
ſchließungen war die höchſte, die der 
Geburten die niedrigſte in der Ge 
Ifchichte des Landes, die Cäuglings: | 
Ifterblichkeit niedriger als je, bin 
‚gegen fteiat die Sterblichkeit unter 
unter ben Gorgen 


Im erſien 
wurden, 


2. i⸗ 


im zwei 


Bejahrten 
Kriegszeit. 
Scharfe Vergeltung. 

Kopenhagen, 28. Upr. Im deuiſch. 


Neihstaashauptausichup hat die Re= | 


'qierung die allerichärfiten Gegenmaß: | 
regeln angefünbdiat, falls fernerhin 
deutfche Gefanaene auf feindlichen | 
„Hoſpitalſchiffen“ eningeichifft 
der Gefahr der Torpedirung ausge 
feht werden, wie es ſeitens Eng- 
lands und Frankreichs geſchehen iſt. 


18 


Unlängſt fanden bei der Vernichtu ng | 


des briiſchen 


Em, 
ıta 


„Hoipttaliigiffes“ Lan- | 
ne fünfzehn verwundete Deutfche 
Tod. 
Beſtraftes Gewiſſen. 
London, 28. Uprit. 3700 Männer, 
die aus Gemillensffrupein vom 
| firiegedienit befreit blieben, wurden 
‚im legten 
'geurteilt. 
‚rigen mufjten Straßen bauen, 
ı beftellen oder 
heiten. 


m; 
zi 


1500 find in Haft, die üb- 
Felder 


„Muſchicken“ darf ſtimmen. 
Petersburg, 28. April. Die provi— 


DD: | 


Der „Vorwärts“ | 


Die Fraktion Niebfnecht im) 
Landtag bat fich für 
Mar ers! 


für | 


wald, ! 


als bor det | 
den Fabrifen ! 


t die Macht, unser Anfeben ! 


Lenine | 


dadurch | 


Es 84 
zu leiden 


als ob 
und doch d —— 
ſekretär des Auswärtigen, 
tnation erörtern 


der 


in den folgenden 
weit 


der 


und | 


Sabre friegsaerichtlich ab- | 


Smirntugpust 


Neunundzwan ‚igiter Jahrgang. 


egierungsarmeebill ſiegt! 


Wieder abgeſchlagen 


Briten au Arras⸗Schlachtfeld zum dritten 


(Geliefert 


Berlin, 28. 


bot den 


M 


ale. 


United Vreß Aſſoeiations“. 


(Ueber London) 


Abpril. 


meldete hente Abend: 


| 
| 
| 
| „3 
| 
I 
| 


vollig erfolglos 


| „Auf beiden fern des Scarpefluiies, 

Ntilometern wurden jtarfe Mafien feindliher T 
zurückgeſchlagen.“ 
28. 


luſten 
London, 
Weſten: 
„Brittiche 


9* 


Dein 


eroberten audy deutiche 


und ſüdlich von 


19 Meilen geſcheitert, — auf dem Schlachtfelde von 
Linien zu durchbrechen verſuchten. 


unſere 


rei 
April. 


Streitfrafte nabmen bente 


Stellungen 


dem Dorfe. 


seldimarichafl 


Haig meldet aber Landgewinn. 


) 
Das deutihe Hauptguartier 


um dritten Male iit ein britiider Angriff an der Front von 


Arras, wo die Briten 


an einer Front von 30 
ruppen mit ſchweren Ver— 
Haig berichtete heute Abend 
Arleur, ſüdlich von Lens und 


an einer Zweimeilen-Front nördlich 


Nördlich von Monchy rückten die Briten ebenfalls vor.“ 


London, 2 
x 


In einem 
Schlachten der 
ſcheinend die 

rühmten 


Kampfe, 
21, Kriegsjahre gleihlam, haben Hatgs Streitfräfte an- 
erite der aroßen 
‚Sindenburgfront“ 


38. Mpril. Em 


welder an 


nichtam 


deutſchen 
umflügelt. 


Bericht ſagt: 
irgendwelchen 


britiſcher 


Heitigkeit 


tlicher 
deſperater 


Verteidigungslinien der be— 
Ein Teil von Oppy, Angel— 


Eulen dieieg Verteidiqungsabfchnittes (6 Meilen nordweitlid von Arras) 


war in britiiche 
werden fiir 
Tie Briten 1 
der „Sindenbur 
opfert Feldmar 
Maſſen-Gegenar— 
‚Die Ari 

b 


genau ſo viel 


Mo ouchy im Süden. 
ſeien unbegründet. 


iiberwältigenden 


— 


iii 


n Säanden: ebenfo 


die nördlichſten Punkte der 


toßen 
glin ie“ 
ſchall 
griffen 
mwſind 


gegen 


Hindenburg 


ıp 
Ic 


eträgt 
Zort 


zreti 


Streitkräften 


der bedeutendite,“ 


(Marichall 


Paris, 28 


„Am Damen-Hochweg und in 


Haig erwähnt 


April. 


vor und machten Gefangene.“ 


| Yomdon, 2 
Freitag 6 deut 
| worden jeien, 
Aber 3 brittiiche 
| serner wird 


auf Beim Vimn-Höhenkamm wieder heftiges 
auf 


Dil, 


ı bet der Vortet! 


| erlitten. 
! 


dingungen, 


mit großer Spa 


mehrere Hunder u ! q 
ÖSepenangritie mit beträdtlicher Macht ausgeführt und ſchwere Ver luſte 


Britiſch— 
Aeroblane an 


9. April. 


che 


und dab u 2 andere Ioe genX Beſchä 
Aeroplane werden bi 
ji) von Zcaryp 


berichtet, das; 


Brite 


Seiten der 


t Gefangene 


— 
Or. 


unung erwartet. 


> 
x pital 
lm dreien 


Verluſte 
heute itber em 
die Entfermurg 
einem Monat. 
begann, 


aber 
beſonders wütender geweſen ſein ſoll. 
Das franzöſiſche Krieg 


gemacht. 


(lieber Yondon.) 


aanz Arleux. Beide Städtchen 
„Wotanlinie“ gehalten. 

den nördlichen Angelpunkt 
Vorſtoß zum Einhalt zu bringen, 

Tauſende ſeiner Feldgrauen in 
der Deutichen follen enorm fein. 

te Sront von 615 Meilen vorgerüdt: 

wiichen Mrlenr im Norden und 
als die britifche Offenfive mit 
war der heutige Podengewwinn ' 


wie 


DET, 


davon, das der Sampf ein 
d. Red) 
Zamt meld 


N; 


richt 
Anm. 
et heute Wend: 
der Gegend von Oſſel rückten wir 
amtlich wird noch gemeldet, daß am 
der weitlicheit Front herab erden 
digung hätten landen müſſen 
rmißt. 

nach Micheville und 
Kämpfen entwidelt habe, wo- 
geiweien jei. Auch hätten die Briten 
Dentichen hätten oiele heftige 


eiluß bis 
ug 


—* 
Ice 


Deuticher Staatsiefretär wir) jprechen. 

Ntopenhagen, 28. Mpril. 
der Etatskommiſſion des deutſchen Neichstages wird der Neidhsitaats- 
Zimmermann, 
Die Koınmiffton tritt in den nücditen Tagen zufam- 
men, md man eriwartet, daß ihr der 
welche die Menierung zu jtellen beabjichtigt, 
breiten Umriifen mitteilen wird. 


In der eriten Sisung 


die internationale ©i- 
Ztaatsjefretäar die rriedensbe- 
wenigitens in 
Die Nede Zimmermanns wird daher 


Meiterreih und Deutichland. 


Berlin, 28. April 
;tans dasjelde Ziel in dDiejem Kriege wie 


April. (lMleber 


Yondont.) 


„Leiterreic; verfolgt durd- 
Dentſchland, und es iſt gar nicht 


ſan einen Frieden zu denken, welcher nicht auch unſere Verbündeten in 


ſich begreift.“ 


So ſagt der 


artikel, und er fügt hinzu: PEN 
„Leiterreidhs Vertrauen it gegründet auf die ‚yeitinfeit des deuf- 


ſchen militäriſch 


en Widerſtandes: 


und 
der deutſchen zuſammen iſt nunerſchütterlich. 


MNäd ri 


„Mejer-Lloyd” in einem längeren Leit 


Teiterreich-lingarns Armee mit 


menu — — — — — — — —— — — —— —— — — — 


—— en, 
Beleuchtun 
Dänemar — D 
werke, welche O 
im Mai den Be 
fen was faſt 
benhag n, 
zieht. 

Reichsangehörige 
ort Blik, Te 
der hieſiger 


aß 


a 


ter 


Stofade errichtet 


der mexitaniſchen 
deutſche 
bracht ſind; viele 
freigelaſſen word 
iſt mit 
wird ſcharf 


Dei 


ton.) 


Die Zei 


alle 
Ichmer 


Reichsangehörige 
find ſchon wieder 


Stacheldr 
f bewacht. 


Das Licht erlöſcht. 


28. April. Oel 


yır 
44 


szwecken iſt ſo knapp in 


alle Elektrizitäts 
lmaſchinen benühen, 
trieb einſtellen müſ 
Städte, außer Ko— 
in Mitleidenſchoft 
in Gefangenidieit. 
r., 28, April. Hin 
ı Kalerne ii eine 
verbaftete 
unterge: 


ı Grenze 


en: 
Die 


en. Stodade 
raht eingezäunt und 


erteure. 


Kopenhagen, 28. April (über Lon 
tung „Hejmdal 


“ 


ber 


ıöffentlicht eine Bekanntmachung der 


preußiſchen Reg 
teure aus den G 
ſelben Weiſe be 
den, wie Deſerte 

Stand de 


Stand de 


Der 


Berlin (über London), 


ierung. daß Deſer— 
renzbezirken der— 
ſtraft werden wür 
ure von der Front. 
r Reichsbank. 
28. 
r Reihsbunt 


April. 
vor 


acht Tagen war, wie folgi: 


in Steinbrüchen ar— 


I ram 

I Gold 

| Aaflenianin 
toten anderer 


Banf 
I Anlagen — 


ſoriſche Regierung plant, den Frauen 


Iund Mädchen das Stimmreät 
|Ortämahlen und in der Wahl zur 
'Nerfaffunasgebung zu geben. 

Suntemala bricht mit Deutichland. 

Mafhington, 28. Upril. Guate- 
mala hat die diplomatifihen Be— 
jehunsen mit Deutichland. abge: 
rohen und dem beutjchen Gefandten 
feine Päffe zugeftellt. 


in | 


Andere 

Vorſchüſſe 

| Disfonti 

Umlaufs 

| Eir tlanen 
Indere 

| Goldbeitär DE ara 


(Der Bericht 
Tage zurüdaehal 


geändert worden, 3. B. hinfichtlich |< 


Pinlagen ...... 


EN 


Sihulden ET 


Zunahme: 
467 
19,000 ” 
... 1,564, 0C9 
— RO 0 
⸗⸗ 1,056,000 * 
Abnabme: 
212,000 
— 1,73,0000 
..1,067.466,000 
214,621,006 
677,478,000 
65,987,000 “ 
* lasse 308,000 
iſ in 
ten und anſcheinen 


der Einlagen, Zunahme bed Golb- 


beitandes ufw. 


Anm. db. Red.) 


worden, in der an 


‚000 ME, ! 


London acht 


deuticher Seite. 

Warſchau, 28. April 
September 1915 ſtanden ſchon 
300,000 Polen unter den polniſchen 
Fahnen auf Seite der Mittelmächte, 
ſührte der Stabschef der polniſchen 
—* Oberſt Leon Berbecki, hier 
in einem Vortrage aus. 


Die Polen auf 


Bis zum 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

eri ague. 

Cleveland 10, St. 


* * ? 
can %et 


Am 
In Cleveland 
In Boſſon: Boſton 7, Waſhing— 
ton 1. 

In New Mork: 
New Yorf 0. 

In 
1, Detroit 


Kat 


Philadelphia 1, 


Chicago: Chi 


1. 
to 


cage 


Q 


nal X 


eaque 
sn Philadelphia: New York 1, 
Bhiladelphia 2 

ı PVittabu 
cinnati O, 
Brooklyn: 


rg: Bit 


tsburg 2, Ein» 
In Boflon 2, Broof: 
nn V. 

In 
St. Louis 


St. 


2 


Louis: 


.. 
Spiel 


CLhicago 
verregnet. 
Lisheriger Stand diejer Ligen: 

American Yeague, 


edrl. Bros. 


S80-1lummQı 


National Yenque. 
Gem. 


Verf. 
Tem »orf 

| @t. Lonie 

| Chicago 
Eimeinnati . 
Boſton 
— 

"1 Broollyn ........ 


o2290.0n» 


2* 





Sonmsagpoft, Shtcago, Sonntag, den 29. Ayrtı 1917. 


— Butter ist | 


E_ en > War nad) Shicago gekommen, um striegs- BANKE SH: ie —— 
Frühjahr-Anzüge jür Männer begeiſternug zu erweren. ee 


rebt jteben fünnen unter jenen freien! 
Unjere 30. Geburtstag - Offerte für junge Män- on | Mede in > a 4 
ı Intern. Umpbhitheater. 
| Der allerbeſte köſtliche 


auf das, was ſie uns lehrt. Erfaſſen 
wir, was ſie uns über das furchtbare 
Unrecht mitteilt, das Deutſchland uns 
und den ſchwächeren Nationen der Erde 
zugefügt hat, über den Schaden, den es 
an dem gangen Gewebe der Ziviliſation, 
an dem guten Glauben und der Mora⸗ 
lität der internationalen Beziehungen 


| Das Beite, da3 Billigiter 


Kit e8 nicht einfättig, fich To abzuplagen beim Stehen einer 
Baihmafchine? Wenn mit neringer Auslage für eine Waller Mo- 
tor = Wafchmafch'ne dies eripart werden fann. Sie ver- 

binden : 'eielbe mit der MWafferleitung im Haufe, drehen 

den Krahnıen en und der Wafferdrud treibt die Maichine, 

Sie fönnen e3 bei Hand nicht befier tun. Während die 
Maichine wäfıht, Fünnen Sie die Wäfche jpülen und auf- 
hängen. Cie baren auf die Weife die Hälfte Zeit. 
brauchen fich nicht fr zu überbiken, jparen ihre Kräfte 

und ſchoönen Xhre Sefundheit. Tas Leben iit Fur, laf» 

fen Sie die Dummen fich tot arbeiten. Mir haben mehr 

al3 zehntauiend diefer Waichmafchinen im Ehicano ber- 

fauft. Ter Preis tit $18.00 für Baar, $20.00 für Ab- 
Azahluny. Wir haben weiche jo billig mie_$12.00; die 
Aheite it aber am Ende da3 billigite. Diejelbe arbeitet 


Sıeseı 


The Big Store 


DorERs.(D 


2 


Völfern, deren FFreibeit fich auf die Zur= ! 

| derficht in ihre Nraft gründet. Durch | 
ner und Männer, ivelche jung bleiben, it ein Ver- die Diefe Republik begründet, die fie er= | 
fauf von Frübjahrs - Anzügen, der Facons N Be di a NZZ u — 
Verlangt, daß die Vereinigten Staaten die Feinde Deutſchlands nicht nur 


unſere Taten wollen wir zeigen, daß 
is, Qua— baben; 


1% mwürdige Erben der Männer iind, | 


rettet der Männer, welche | 


lität. Paſſen und Dauerhaftigkeit mit Erjvarniiien 


—8 


vereinigt, kennzeichnend für dieſe Feier. 


die Saiſon bietet 
und doppelbrüſtige Facons. Gr 


wohl wie individuelle Ideen i 
Cheviotes. 


| 
| 


370 „Graderjad“ Nuzüge — 
Elegante M 
ganz herum, halb Gürtel und Form Fitting, einfach 


einfach grünen, blauen und braunen Flanellen ſo— 
n 


| mit Geld und 


a I möglichit and) 
das Neueſte was 


odelle mit Gürtel 
oße Auswahl von 


Caſſimeres und 


Nahrungsmitteln unterſtützen, ſondern daß ſie bald— 
Truppen nach Frankreich ſchicken. — Will ſelbſt mit⸗ 
gehen. —' Es gelang ihm anfänglich auch, eine gewiſſe Begeiſterung 
hervorzurufen, dieſe flaute aber bald merklich ab. — Charles H. 
Wacker tritt für das Rote Kreuz ein. 
Ehrengaſt einem von der National Security League veranſtalteten 
Gabelfrühſtück bei und hielt dabei eine Anſprache, in welcher er ſich 


Rooſevelt wohnte als 


auch mit den Deutſchamerikanern beſchäftigte. | 


Seder Anzug it reine Wolle, viele halb- und vier- 


telgefüttert. Größen 32 bi8 44, 


Sritter 
Sloor 


Nainſook Evelope 
Chemiſes, aus Spi 
gen und Organdie, 
ebenfalls roſafarbi 
ge Batiſte, ſehr reich 
beſetzt mit Spitzen 
Yote, zwei Modelle 
abgebildet, zu 


DIC 


Hübſche weiße Un 
terröcke, haben Cam— 
bric Oberteil, breite 
Knie Flounce von 
Stickerei, zu 


Spitzen- und Stickere 


Puslin-Beintleider, mit Ruffles, ; er bot id zuhör 
Muslin-Beinkleider, mit Ruffles, zu ſtürmiſch begrüßt wurde, mit ſeinen 


Nainſook Gowns, 
hübſcher Fleiſchfarbe 
weiß, beſetzt mit ausge— 
zackter Kante, 
mit Stickerei 
tzeneinſatz, 
Montag 


in 
Greve 


Enbelobe 


andere 
d vorn aus 


tzeneinſatz, 


und Spi— 


ſpeziell für 


38c Straps, 


zu 


—— 


Gemütliches Stiftungsfeſt des Unterſtüt— 
zungsvereins Einigkeit. 


Auf echt deutſch-gemütliche Art 
feierten Mitglieder und Freunde des 
Krankenunterſtützungsvereins Einig 
feit geitern Abend in Sauer 
Grethels Halle das 18. Stiftungsfeft 
diefes fräitigen Vereins. Der Saal 
war dicht gefüllt, man war bei aus 
gezeichneter Stimmiumna und gab id 
mit großem Vergnügen der Gefeilig 
keit und dem Tanz hin. Außerdem 
erfreuten die Damen Ella B. und 
Gertrud Thonneſon die Anweſenden 
mit ſchönen Geſangsvorträgen. So 
verlebte man einen höchſt genußrei— 
chen Abend. Wie Herr Vh. Brand, 
der Präfident 11 Semzı Begrübungs- 
tede Tante, wurde der Verein mit 25 
Migitevern gearündet und zählt 
jest deren 172, nachdem ex im lehten 
Halbichr 


etwa 409 neue Miitalieder 
aewonnen hat, eine Errunga 


&ı 


L 
» 
LÄ 


enſchaft, 
auf die er gewiß ſtolz ſein kann, und 
tie für feine Leiſtungsfähigkeit und 
die Schöne Harmonie unter den Mit 
gliedern. ein glänzendes Zeugniß ab 
legt. Bei einem Mitgliedsbeitrag 
bon $4 das Nahr zahlt der Verein 
mwöcentlih $5 Krantenaeld auf 6 
Hocen im Jahre und den Hinter- 
bliebenen veritordbener Wlitglieder 
$100. Das Sterbeaeld mird auf 
$150 erhöht werden, jobald die Mit 
olieverzahl auf 200 geitiegen 
Aufnahmefähig find Männer 
Frauen ven 55 Yabren. 


Brinzeiiin Heinrid. 


Eine wohlgelunaene 
Party“, 


[22 


die fehr qut beiudt mar, 


bielt der Unterſſützungsverein Prin- 


zeſſin Heinrich in Siebens Halle ab. 
Von den zwar ſehr verdächtig geklei— 
deten, aber ſehr harmlos-fröhlichen 
Geſtalten, die im Saale herumwim— 
meiten oder tanzten, erhielten die am 
verdächtigſten ausſehenden ſchöne 
Preiſe. Frohe Laune und treffliche 


Unterhaltung kennzeichneten das Feſt, 


welches von folgenden Damen mu⸗ 
ſierhaft geleitet wurde: 


wie Herrn Theo. Timmermann. 
— — — — 
Bowen Zimmers Nachfolger. 


Gouverneur ernennt ihn zum ftellver= | 
tretenden Perwalter des Zuchthauſes. 


Gouverneur Frant DO Lomden er: 
nannte gejlern U. 2. Bowen zum 
amtirenden Verwalter des Staats— 
zuchthaufes an Stelle des bisherigen 


Verwalter Miinael Zimmer, der die | 


Verwaltung des Kountyhofpitals 
übernommen hat. Bomwen üvernnhm 
fofort die Leitung der Anftalt. Er 
tvar während der legten fieben Jahre 
Sekretär der itaatlihen Wohltättig- 
feitätommiffion und wurde letzie 
Moce vom Gouberneur zum Super- 
intendenten bes ftantlihen Wohl- 


14.50 


30. Geburtstag und Mai: 
Vertauf von Untermuslin 


de 


haben Yoke hinten u. 


Filet Spi 


tzen⸗Schulte 
Geſtrige Vereinsfeſte. ! 
Staatsverwaltung 
‚ Drtliches 


Rechtsausſchuß berieten geſtern zu 


die der Stadt örtliche Selbſtverwäl— 


von 921 
gefallen, die der dem Geſundheits- polle Vertrauen in die Loyalität ber. 


'an 


iſt. 
und 


Hard Times | Wafern 


Anna An= |; 
derd, Prafidentin; Katharine Rabe, |? 
Zäzilie Bade, Ellen Koretli, Luife 
Mattern und rriederide Wolf, fo= 


Itor einer Druderei: „Die neue Sor. ‚ peltbegrußung, 


Es mar ein Tag erfüllt von Ver: 
jammlungen und Anfpraden, den 
‚Iheodore Roofevelt aejtern von dem 
‚Augenblid feiner Antunft am Union 
Bahnhof um 9:45 bis zum Schluß 
‚der großen Maflenverfjammlung im 
Amphitheater der Schlachthöfe in 
Chicago durchzumachen hatte. Er 
brachte ihm früh die Enttäuſchung, 
daß der Kongreß das Amendement 
abgelehnt habe, wonach er ausdrück— 
lich ermächtigt werden ſollte, eine 
Freiwilligenarmee nach Frankreich zu 
führen, 


ſchaffen worden ſei. Aber weder ver— 
mochte die erſte Nachricht ſeine über— 
ſprudelnde lebhafte Stimmung zu 


dämpfen, noch die letztere die Flamme 


der Begeiſterung höher zu ſchüren, als 
ſie das Volk in Chicago offenbar be 
ſchloſſen hatte, ſteigen zu laſſen. 


Einem Einzug, der von Vielen ge: | 


jehen, aber nur an einzelnen Stellen 


mit lauten Zurufen feiner Anhänger ı 
begleitet war, folate Mittags im Ho= 
tel La Salle ein Gabelfrühftüd, bei 
dem aegen 1400 Perſonen Gelegen- ei 2 
Syſtem iſt 


heit hatten, Rooſevelt zu hören. Hier 
wie auch bei der Abendverſammlung 
war die Begrüßung und die frei ge— 


Wirkſamſte. Sobald Rooſevelt be— 
ginnt, ſeine yorbereiteten Sätze 
leſen, verſichert allmählich das Inter— 
eſſe. Das war auch ganz auffällig 


iEinſatz, Extra Größe 


er von vielleicht 15,000 Zuhörern 


2% 


Nachtkleider, mit dazu 
paſſendem Envelovpe 
Chemiſe aus hübſchem 
Batiſte. Yoke beſetzt vorn 
hinten mit Satin 
Spitzenband, 


850 


Chine einleitenden Worten andauernden 


Chemiſes; 


und 
8 


Spi 
Narn 
Dand 
vn 


B 9 ſpeziell 


auch 


* verminderte und die weite Halle zum 
und 


geworden war. 


Höchſt eigentümlich berührt es, daß überzeugt, daß ſie ſich als treu und 


ion einem in einen tatfächlich beſtehen— 
— den Sriege fallenden u. ſeiner Förde— 
tätigleitsdienfied ernannt. Lebtere rung gewidmeten 
Stellung wird er am J. Auli gütre Gründe, warum Amerika in ben 
ten, wenn Geſetß. das die Krieg zieht und die Stimmungs— 
umgeſtaltet, in mache gegen den Feind ebenſo eine 
geringe Rolle ſpielte, als die Begei— 
ſterung für die Bundesgenoſſen. Daß 
die Kriegsurſache die Streitfrage mit 
Deutſchland über die Führung de 
Tauchbootkrieges iſt, wurde kaum ge— 
ſtreift und die Stellungnahme gegen 
Deutſchland war eigentlich weit we— 
niger ſchroff, als vor dem Kriege, 
‚während die Stellungnahme für 
England zu erwähnen, faft aefliffent: 
li) vermieden twurbe. Enthufias- 
mus bei der Menge fand eigentlich 
‚immer nur die Erwähnung Frant- 
reichs und des Marſchalls Joffre, ab— 
geſehen natürlich von der durchaus 
ernſt gemeinten und von Allen ge— 
= 1 geitern beröffentlichten weilten Begeifterung fiir allgemeine 
Seriht des Gefundbeitsamtes it Menrpflicht und fofortige ftarte Rü 
die Sch! der «gemeldeten Todesfälle | ftungen. Sehr nahodrüdlih wurde 


u 
der Vorivoge auf 771 jauch in beiden Verfammlungen das 


an 


as o 


Kraft tritt. 


Der ſtadträtliche für 


der 


Ausſchuß 
Verkehrsweſen und 


ſammen den Entwurf der Vorlage, 


tung in der Frage öffentlicher Nutz— 
einrichtungen geben ſoll. Anwalt D. 
W. Kerr von der Cook County 
Grundetgentumsbörfe erhob eine 
Reihe von Einwänden gegen die 
Maßregel. Die Vorlage ſoll der Le 
gislatur ſobald wie möalich zur An 
nahme unterbreitet werden. 


Bericht des Geſundheitsamtes. 


Nach dem geſte 
in 


amt gemeldeten Fälle von übertrag— Deutſchamerikaner ausgeiprochen und 
baren Strontheiten von 2715 in der immer wieder betont, Daß Der 


Vorwoche auf 2346 herabgegangen. Srieg nicht gegen das deutjche Volt, | 


An Schroindfuchtsfällen wurden 126, | fondern nur für die Freiheit aegen 
Lungenentzündungsfällen 182! jene Mutofratie geführt wird. 
gemeldet. Mafernfälle murden 941,|° Aoofevelt tat wieder verfchiedene 
Scharlachfieberfälle 412 gemeldet. |feiner karakteriſtiſchen Ausſprüche, 
Eine Ueberſicht über die Todesfälle darunter einen, daß er nicht zugeben 
der Woche liefert die folgende ver- könne, daß jemand ein anderes Land 
gleichende Tabelle: mehr liebt als Amerika, aber auch 
> nicht, daß jemand ein anderes Yand 
mehr habt, ala er Amerifa liebt. Er 
soo | erklärte auch, daf; nur der von feinen 
146 Feinden geachtet werde, der ftart zu— 
ſchlägt. Gehaßt wird er auf alle 
Fälle, weil er zufchlägt, aber wenn er 


1916 


ic dl 
bötferung...15.8 


7 Auch in der Abendrede fam eine ae- 
I aen Manor Ihompfon gerichtete Be- 
merfuna, e& fei unnüg, menn man 
ihon einmal tim Kriege iit, Die Liebe 
des Feindez gewinnen zu wollen, in= 


4 


Influenza .... ö 
wDerläbmung „.......... 


Rind 
Nach dem Alter: 


ı nett benimmt. 
Die Abendverfammiuitg. 


34 Es iſt immer ein Bild, das einen 


13 tiefen 
-- Miefenraum eine 
5 !fammlung bon vielen Zaufenden 
os mann die gleiche Flagge ſchwingt. 
5 Das anb auch der eriten Stunde ber 
>> Verfammlung in dem Amphitheater 

der Shlahtböfe geitern Abend ihr 

- tea Mrtsif __ Gnrest. Gehräge. GE mar eine echte NRooie- 
Kompetentes Urteil. — Korret: | Oeprat bie fo Hasttand, fi 
t —— da folgte der Abjingung jeden patrioti⸗ 
ſchen Liedes u. den einleitenden Sä— 


N 


„ 


arofe Mer 


bon Gedichten, Die lob’ ich mi 
‚mertt man doc feinen Drudfehler!” | * ee 
— Ein Mufilfreund. — Befucher: ben des frühern Präftbenten. 
‚ja vier Türen — das ilt praftifp — gerkrieges in Uniform mit Fahnen, 
da fan man ja nach allen Seiten |ebenfo die bes | 
hinaus.” Abordnungen weißer und 
—— Milizregimenter und die Marine— 
ugs ſent. — — — en o 
Hausfrau, deren | fapelle. Die Töchter 
Mann fein ttagsfchläfchen pay); ‚Daren MI gleihen blauen Sei 
' Mas ftreiden Sie denn Xhrem Term mit roten Jtrabatien auf met: 
" * ” — A 

Mann da auf die Platte?” — Haus: | er : 

| 2 —* ien Rooſevelt eine ſeidene Fahne. 
frau (vertraulih): „Ein Haarwuchs- | I Sindrud machte es, als Wi 
| mittel — mit den Haaren till ich i n | Ziefen Einbrud manie ei, ala St 


ämlid ; ine. Thor Falloros das Gebet prach, weil 
len —— 'aud er in ber Uniform eines Vetera⸗ 


v+2 
iD 


Gebu 
(zur 


yyı: 
Mi 


Ein 
Nachbarin 


|Tonders in den 


| blidende, Fonitruftive, patriorjjche und! 


9’ D „‚barteilofe Staatömänner jo nötig we: 
Iprochene Einleitung der Rede das N u 


zu; Mt — — nn 
ein geeintes Bürgertum, wm mit Erfolg | 


in der Wbendverfammlung, bei der 


recht. 


Beifall erzielte, während vom erften | feine, radikale aibt e3 immer einige. 


‚bis zum legten Saf feiner gelefenen | 
Rede fich die Zahl der Zuhörer ftetig | 


Schluß zu einem auten Drittel leer; 


‚gegenüber teht, 


fanft jchlägt, wird er auch verachtet. 


dem man gegen den Freund fich nicht, 


Eindrufd macht, wenn in einem ı 


n ber! 


— — iz i ; mir, | erite jorgt für die Kranlen md die VBer= | 
„Alle Wetter, das Mufitzimmer hat Halle waren viele Veteranen besBürz | 


ipanifchen Krieges, | 
farbiger | 


der Veteranen | 
Klei⸗ 


ßen Bluſen erſchienen und überreich- | 


nen aus dem Bürgerkrieg mit meh— 
reren Orden erſchien. 


Die erſte kurze Rede hielt lebhaft 


begrüßt Gouverneur Lowden. Außer 


ihm waren auch Gouverneur Fraſer 
von North Dakota und Gouverneur 


Hardy von Jowa anweſend, Califor- 


nien war durch den Präſidenten der 
Leland Stanford Univerſität ver— 
treten. Eine längere Anſprache hielt 
Herr Charles F. Wacker, der als 
Amerikaner deutſcher Abkunft beſon- 


ders herzlich begrüßt wurde. 
Abends die freudige Mittei-— 
lung, daß dafür die Möglichkeit ge— 


Wackers Anſprache. 


Ehe ich zur Sache komme, möchte ich 
jagen, dab ich lange vor Kriegsbeginn 
die allgemeine Wehrpflicht befürwortet | 
babe, weil ich alaube, das Nuna Amerika 
e3 nötig bat, in Disziplin und Gebor- | 
jan umteriwiefen zu Werden; Weil i 
weit, Dat die förperliche Tiichrigfeit, be 
Städten, in denen jebt 
54 Prozent ımjerer Vevölterimg leben, | 
zurückgeht; weil ich erfannt habe, daß! 
die Yerirungsfäbigfeit der Mation bon | 
der törperlichen, Jittlichen und geistigen 
Entwicklung der Einzelnen abbängt, und ı 
mweil ich itet3 der Anſicht geweſen bin, 
daß. ſo lange als Militär gebraucht 
wird, die allgemeine Wehrpflicht das 
einzige gerechte und demokratiſche 


Nie zuvor haben wie große, weit- 





braucht, wie jetzt. Niemals hat unſer 
Volk ſo ſchweren Gefahren gegenüber 
geſtanden, wie jetzt, und wir brauchen 


den großen Problemen zit begegnen. | 

Amertianer jind Yimertifaner, ob ein-! 
nebürgert oder eingeboren, ımd teder 
Berfuch, Uneinigfeit, Streit und Has! 
unter Amerikanern zu erzeugen, ijt ımz= | 
amerifantich, unpatriotifeh und unge: | 
Illoyale Amerifaner ferne ic 


E53 qipt feine Unterjchtede zwischen Ein 

geborenen md Gingebürgerten, ihre) 
Rechte und Pflichten Tind Diefelben. Ich 
beziveirfe sticht, und wir Haben fein Necht 
zu bezweifeln, daß Die eingemanderten! 
Bürger ich der Vedentiung de3 Treu 
eides voll bewusst find, md ich bin! 


loyal wenn] 


eriveifen tverden, bereit, 


nötig, ihre Leben fir den Rubm der! 
Tage die Frage der 


lange und die Ehre des Landes au! 
opfern. 
werden jie die Yege, der das Kand| 
im Geiite Nefferjonz! 
—— der im Jahre 1812 ſagte: 
„Wenn wir zum Kriege gezwungen wer— 
den, müſſen wir alle Meinungsverſchie— 
denheiten aufgeben und vereinigt wie 
ein Mann unſer Land verteidigen.“ 
Und ſie werden ſie in dem Sinne hin— 
nehmen, in welchem Wilſon 1917 ſagte: 
„Die höchſte Prüfung der Nation iſt ge— 
kommen; wir müſſen alle gemeinſam 
ſprechen, handeln und dienen.“ 

Ich habe auch ſtets Kriegsbereitſchaft 
in jedem Sinne zur Verteidigung der! 
Ehre und des Ruhmes unſerer großen 
Republik befürwortet, und ich ſage jetzt, 
daß wir keinen Tag verſtreichen laſſen 
ſollten, ohne uns auch induſtriell auf 
den Frieden vorzubereiten, wie andere 
Länder es iun. 

Laſſet uns ſoſort beginnen, die Wahr 
heit in dem Wort von Joſeph A. Choate 
zu beſchämen, daß „wir in dieſen Krieg 
nach dem großen amerikaniſchen Plane 
gehen, nämlich erſt hineingehen und 
dann uns vorbereiten.“ Die Kette der 
Kriegsbereitſchaft darf kein ſchwaches 
Glied haben. | 

Der Zuſtand unſerer Bereifſchafts 
loſigkeit offenbart ſich in keinem Zweige 
des Regierungsdienſtes mehr, als in der 
Abteilung des Roten Kreuzes, der ein⸗ 
zigen humanen Seite des ſchrecklichen 
Kriegszuſtandes. 

Pflichterfüllung geboten. 

Bald vielleicht werden 
für unſere Flagge und unſere Ideale in 
den Krieg ziehen. Wir werden dann 
wiſſen, daß die Sterne und Streifen 
tapfer verteidigt und vorwärts getragen 
werden. Unſere Jungen werden ihre 
Pflicht tun. Sollten wir dann nicht 
auch die unſrige tun? Sollten wir nicht 
dafür ſorgen, daß das Sternenbanner 
ein Bollwerk und einen Rückhalt hat 
am Banner der Barmberzigkeit? 

Es iſt unſere Pflicht, dafür zu ſor 
gen, daß es entfaltet wird und auf je— 
dem Schlachtfeld finden iſt. Es iſt 
die Flagge, die von der ganzen Welt! 
geliebt und geachtet wird. Es iſt die 
Flagge, deren weißes Feld Hilfe und 
Menſchlichteit bedeutet; in ſeiner Mitte 
glüht das Scharlachkreuz des Blut— 
opfers und der Hingabe. Der Mann, 
der für uns kämpft, hat ein Recht zu 
wiſſen, daß wir mit einem leiſtungs— 
fähigen Roten Kreuz hinter ihm ſtehen. 
Anders zu handeln, würde ein Ver— 
brechen und eine Schande ſein, ſchreck— 
licher als der Krieg ſelbſt. 

Es iſt unſere Pflicht, hinter ihm 
zu ſtehen, nicht nur auf dem Felde der 
Ehre, nicht nur im Lager und Hoſpital, 
ſondern auch in ſeinem Heim. Das 
Rote Kreuz iſt die einzige Macht in un-⸗ 
ſerem Staatsweſen zur Fürſorge Für 
den verwundeten Soldaten im Felde 
und für ſeine Lieben daheim. Es iſt der 
humane Arm der Regierung, der Präſi- 
dent der Vereinigten Staaten jtcht au! 
feiner Spitze. Es iſt nicht ſektireriſch, 
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| 
I 
1 


unjere Söhne 


zu 


unvolitiſch und kennt weder Raſſe noch 


Glauben. Es gliedert ſich in eine Mi— 
litär- und eine Zivil-Abteilung; die! 


wundeten im Kriege, die zweite für die 
Opfer von Not und Ungluͤcksfällen und 
bedürftige Kriegerfamilien, für ent— 
laſſene Soldaten und dergleichen. 


Wir gedenken mit Dankbarkeit des 
Wirkens unſeres Roten Kreuzes bei der 
Ueberflutung von Galveſton, beim Erd⸗ 
beben in San Francisco und anderen 
Kataſtrophen, aber dieſes muſterhafte 
Wirlken iſt nichts im Vergleich zu der| 
Tätigkeit, welche es zu Hauſe und 
draußen für die vom Kriege heimgeſuch— 
ten Länder entfaltet hat. 

Aus vielen klarliegenden Gründen 
muß das amerilaniſche Rote Kreug mehr 


2640 Lincoln Ave. 


neue 


Wie alle anderen Amerifaner! beiter 


| fampfe. 
Nachkommen der deutſchen Achtund 
gegen die deutſche Regierung zu käm— 


Unabhängigkeit im Jahre 1776 gegen 


Lincoln und Grant geſchaart 


den Ufern der großen 
| Gebiet, das der Ohio, der Miſſiſſippi 


' geht an die Söhne und Töchter der Män: 


friſch geröſtele Kaffee 


260 


das Pfund. 


Die allerbefie 


Greamery 430 


Vorzugl. Sautos 


Kaffee — 19e 


28c Wert, Buttir— 
ver Bd... ver WPib... 
Bortreiflih. Tee, Dairy Tafel 
überatt zu Butier — 
60€ vert,, Ade ſpez. das C 
ver Pib.. Pfund.. 
f 
Storage Bitter wird niemala in irgend | 
einem von Banfes’ Läden verkauft. 


’ — 9 — 
Bankes’ Sinfee- Läden: 
Nordweſtſeite: 
1844 W. Chicago Ave. 
1373 Milwaukee Ave. 
1045 Milwautee Ave. 
2654 Milwaufee Ave. 
2612. Aortd Ave. 
Norbjeite: 

406 VB. Diviftoir Str. 
726%. North Pine, 


Gol. 


| 
| 
| 
Weſtſeite: | 
1510 %. Madifon Gr. | 
2830 W. Madiſon Str. | 
1836 Plue Jslarıd Ave, | 
1217 ©. Halited Er. | 
1832 ©. Halfte Str. | 
Bw. 12. Str. | 
2 W. 12. Etr. 
Südſeite: 
Wentworth 


i Ave. 
8244 Lincoln Ave. S. Halſted Str. 
S. Aſhland 


* 


8313 N. Clart Ste. 20 S. de, 
re neun 


unzerjiüßi werden, als zuvor, von MI 
len, Denen da3 Wohl unferes Landes 
am „Herzen liegt. Chicago bat feine 
Bflitn in dieſer Hinſicht nicht getan, 
wird fie aber tum. 

Mitgliederzahl zu flem. 
Chicago iſt ſtolz auf die von der 
Frauen geleiſtete Vorarbeit, es muß ſich 
aber der geringen Mitaliederzahl des 
Roten Kreuzes ſchämen. Nur 15,0001 
Es ſollten eine halbe Million ſein. 
Chicago ſteht in dieſer Hinſicht an 
zwölfter Stelle unter den Städten, und 
von dieſen ſind einige kaum größer als 
eine Ward der zweitgrößten Stadt de3 
Yandes. Mber Chicago beginnt feine! 
Prlicht zu erfennen umd wird jie ex 
füllen. 

Mir wollen jegt mindejtens 150,000 | 
Virglteder werben. Das Note! 
Kreug in Chicago muß _unferer großen! 
Stadt, unieres großen Staates und der 
Narionalorganifation würdig werdeit. 

Als Xorfiter des Werbeaustchuffes ; 
kann ich jtolz berichten, daß alle Mäüns 
ner und ‚rauen, bei denen ich bt3 jekt 
angefragt babe, meinem Rufe in einer 
Weile gefolgt find, welche einen bollen 
Erfolg verbeiiyt. Wir wollen Taufende 
von Ehicagos wohlhabenden Männern 
md Frauen bitten, mit $10, 825 oder, 
S100 Mürglieder zu werden, die arope | 


de 
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Maſſe der Bürgerſchaft um Jahresbei 


träge von 81 bis $2 erjuchen. Wurf Diele, 
Art wird jeder Bürger in den Stand 


geſetzt, ſein Teil zu tun und eine pa⸗ 


triotiſche und menſchliche Pflicht zu er⸗ 
füllen. 

Jeder hier Anweſende ſollte nicht nur 
Mitglied, ſondern freiwilliger Mitar 
im Heere des Roten Kreuzes 
ſein. Es ſoll nicht geſagt werden, daß 
Chicago für Andere im Auslande tut, 


was es für die eigenen Söhne und Töch 


ter, Fiir Die eigenen Ximſtätten und 
Helden nicht tum will. Deshalb müiten | 
ivir Sofort die volle Interjtüßung bon 
aanz Chicago haben. Kbicago bitter | 


| heute Abend feine Bürger, ihre Pflicht 


zu tun. Die Seit der Reden iit vorüber, 
teßt muB gehandelt werden. 

Veriegt Euch in den Gert des Moten: 
Kreuzes, den Geiſt der werktätigen 
Menſchenliebe, entſchloſſen. für das 
Wohl der Flagge und der Menſchlich- 
keit zu wirken. 

In Eurxen Händen liegt die Macht. 
Stellt ſie feſt hinter unſer Rotes Kreuz, 
damit Chicago ſein Pflichtgefühl, ſeine 
Vorausſicht, ſeine Menſchlichkeit erweiſe 


| ad feinen Blaß ıumd jene Ehre bor 
ı Amertfa und der Welt behauptet 
| 


Rooſevelt ſpricht. 
Wieder ertönte langanhaltender 
Jubel, als nun Theodore Rooſevelt, 
die ſeidene Flagge in der Hand, vor— 
trat, um ſeine Rede zu halten. Er 
knüpfte an das Gebet des Biſchofs 
Fallows an, der als Prieſter nur für 


das Volk nur für eine gerechte Sache 
Er erinnert an den Geiſt 
von 1776 und 1861 und fordert die, 


pfen, wie es die Engländer für die 


die engliſche Regierung getan hätten. 


Nach ſeiner Einleitung kamen zus | 


nächſt die Reſolutionen für die all— 
gemeine Wehrpflicht und die Einla— 


tung Joffres und der anderen frem— 
den Kommiſſäre nach Chicago zur 


Ynnahme, und darauf verla3 der Gr= | 
präfident Die folgende Nebe: 


Warım er fan. 

„sch bin heute gefommen, m einen 
dringenden Ruf an die Velvouner Des 
großen Meitens, des Miſſiſſippitales, 
an Eich zu ribten, die Ihr Erben Des 
Geiites der Männer Teid, die Jich mt! 
baben. 
hr Männer und Frauen, die Ihr an 
en lebt, in dem! 


und der Miſſourifluß durchſtrömt, habt 
ſtets das vertreten, was in unſerem na— 
tionalen Leben als das weſentlich Ame— 
rikaniſche bezeichnet werden kann. Im— 
mer ſeid Ihr mit unerſchütterlichem 
Mirre und cetierner Mui3dauey für die | 
nationale Ehre und das nationale An 
tereije eingetreten, jobald Ihr nur ein- 
nal Die Mınitände eriaınt hattet, tote te 
Im Wirklichkeit vorlapen. Mein Nuf er 


ner umd rauen, die den Vitrgerfrieg | 
durhgemambt haben, an die Enfel und 
Enkelinnen der Pioniere; mein Ruf gilt 
den Frauen nieht weniger als den Mans | 
nern, denn ımlere Nation bat jich in 
jeder fririfchen Yage nur desivegen zu , 
vollen Höhe ibrer Aufgabe erhoben, weil 
der Mırt der Frauen nicht geringer ent= 
flammt ivar, als der der Männer. 
Xeh wende mich an Euch mit der Auf: 
forderung, Die Aührung gu überneb 
wien, um die Votichaft des Rräfidenten 
vom 2, April in die Tat umzufeßen. Gr! 
hat darin auseinandergeiekt, warım es 
unsere unentrinnbare Bflicht war, im 
den Krieg gegen Deutfchland einzutre- 
ten. Es iſt unjere, de3 amerifanischen 
Voltes, Aufgabe, dieje Botihaft zu ei- 
ner der größten Staatötundgebungen 
der Gejchichte zu machen, Horden wir 


| und 


‚ ertlärung folgten, vergoffen, fie tır die | 
| Tat umfegten, lejen mir te noch jeut | 
|en jedem vierten 


| mit Spott und Veraditimg [ejen. 
! Henrh dem 


| mir Die $Freibeit, oder den Tod!“ 
| Desivegen aber empfindet Die 


rationsrede 
amerikaniſchen Volkes für die harte und 
gefahrvolle Aufgabe verpfändet, die Ein-⸗ 
Sklaven zu befreien. 
ſchen wurde gehalten. 
| rber die Union rettete und die Sklaven 
befreite, 
gefochten. 


haben, mit unſeren eigenen Leibern zu 


können, damit ſie mit ihren Leibern für 


des dauernd eingerichtet werden kann. 


bracht werden. Es iſt daher ſowohl vom 


Krieges. als auch vom Standpunkt un— 
ſerer 


notwendig, 
12 —2—— a a ſofort 
eine gerechte Sache beten könne, wie 


| 
ſes ſollte tatjächlich ımjere Hauptauf- | 
| 
| 
! 


‚Beer zu 


‚ ten wir jest eine Expedition don einer | 
| Million Mann auf dem Wege zur yront 


Wafhington in den Kampf folgten, ber | 
| 


Vlauen unter Grant und der Grauen 


unter Lee. 


Bedenkt aber, daß die Botſchaft, die 


Rede nichts bedeutet, wenn wir ſie nicht 
‚in Taten umfegen, und ſie kann nur 
| durch den Mut unferer Streitfräfte und, 
der Männer und frauen in die Tat 


umgejegt werden, die mit Taien voll! 
Stlugbeit und unermidlicher Energie | 

nicht blo3 mit Worten diefen | 
Streitkräften zur Trite jtehen. Nur | 


I weil Waihingtons Soldaten durch das 


Blut, melces fie in den jdhweren, lan— 
gen Nahren, die der Unabhängigkeits— 


Juli. Hätten Die | 
Männer von 1776 fie nicht mit dem! 
Einfag ihres Lebens zur Tat gemadbt, | 
man würde die Erflärung heute nur; 
Noch 
heute lernen unſere Kinder, daß Vartrick 
amerikaniſchen Volke aus 
eele Iprad), ald er ausrief: „Gebt | 
Nur | 
heutige | 
Seneratton den Schauer der Ehrfurdt | 
bet diefen Worten, weil die Amerikaner | 
jener Tage durch ihre Taten befräftigt | 


der © 


! haben, das fie cher den Tod al den! 


Verluft ihrer »sreibeir dulden mollten. 
Nu feiner uniterblichen Rede bei Gettns= 
burg und in jeiner zweiten Nnaugıt= 
bar Lincoln die Ehre des | 


wahren und Die 
Dieſes Veripre- | 
Der Krieg, wel 


heit der Nation 


zu 


wurde bis zum Ende durch 

Hätte Lincoln, hätten die 
Männer und Frauen um ihn gewankt, 
wären ſie ſchwach geworden und wären 
ſie vor dem Kampfe zurückgeſchreckt, 
oder hätten ſie auch nur Andere gegen 
Bezahlung angeworben, um für ſie zu 
lämpfen, ſie hätten für ſich und für uns 
die Verachtung der Menſchheit herauf— 
beſchworen. So aber werden Lincolns 
Worte ewig leben, da kämpfende Män 
ner ſie zur Tat gemacht haben. 

Die Botſchaft ſoll Tat werden. 

So iſt es auch heute. Wir können die 
Botſchaft des Präſidenten vom zweiten 
April zu einem der wichtigſten Doku— 
mente unſerer Geſchichte machen, wenn 
mir ſogleich und mit allen unſeren 
Kräften in den Kampf eintreten, wenn 
wir ſo ſchnell als nur möglich unſere 
Fahnen an die Front tragen und ſie 
dort über einer munterbrochen an 
wachſende Armee flattern laſſen, bis 
der Krieg mit einem Siege der großen 
Sache der Volksherrſchaft und der Zi— 
viliſation, der Gerechtigkeit und des 
gleichen Rechtes für alle unter den Völ— 
fern der Erde zu Ende geht. 

Mir NAmerifaner jind jeßt im Sirteae. | 
Alſo laßt uns auch kämpfen. 
ein toirflicher Sirieg, nicht ein Doilar: | 
frieg fein. Yakt um3 der Melt zeiaen, 
dab teir nenug Männlichkeit in ım3 
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rolf! 


I 
I 
zahlen, und nicht bloR andere mieten | 
uns zahlen. Lakt um? fofort fämpfen, 
nicht nur verfimden, daß wir in ein 
biS ztvet Nabren von jebt Fämpfen 
werden. 

Ich billige in der nachdrücklichſten 
Meite den Worfchlag Des Präfidenten, | 
eine Armee nad dem Grundiaß der ali- 
nemeinen Wehrpflicht aufzubringen. | 
Der Milttärdienit aller junger Män- 
ner, die im Stande find, die Waffen 
führen, Toll vom Lande nicht ala 
eme Gumit, fondern al3 ein Recht ver 
lanat werden. N habe dieſen Grund— 
fab lanajt mir aller Vegetiterung einer! 
wahren leberzergung berireien. E3 tit! 


ar 


dem die militärtiche Rolitif Diejes Lan 


Seine Annohme wird für das Wohl | 
unſeres Volkes in Krieg und Frieden 
von unſchäßsbarem Werte ſein. Noch 
mehr. Wenn der Krieg, wie es ſehr 
gut möglich iſt, ein oder zwei Jahre 
dauert, ſo muß die Armee, um ihn 
durchzuführen, in dieſer Weiſe aufge— 


Standpunkt der Durchkämpfung dieſes 


dauernden nationalen Sicherheit 
und der Wohlfahrt unſerer Demokratie 
daß wir dieſen Grundſatz 
einführen und daß wir begin— 
nen, eine große Armee nach ibm auf- 
zubringen. 

Rein in den Krieg. 


Es wird natürlich lange Zeit dauern, 


ein ſolches Heer auszubilden, und mög— 


vierziger auf, ebenſo für die Freiheit ichſt früh follten hir daher unfere 


u 


2at:| 
fraft auf diefe Aufaabe berlenen. Die— 
gabe jein. Aber damit jollten wir nicht 
zufrieden ſein, nicht mit der einfachen 


Ausbildung eines Heeres, das in einem 
Jahr oder achtzehn Monaten oder zwei— 


Jahren von jest ſchlagfertig ſein wird. 
Laſſen Sie uns die Flagge möglichſt 
früh, dieſen Sommer, in die Schlacht 
linie tragen, wo unſere Dienſte am 
nötigſten ſind, in Frankreich oder in 


Sie 


Flandern oder auf der Balkanhalbinſel. 
Es braucht im Anfang nur ein kleines Au Ir —— 
Ichiweren Prüfung mir Iapferfeit, 
dauer und ſtolze Gleichgültigkeit gegen 


zu ſein. Selbſt eine Diviſion wäre 
beiier al3 ıichts. Dann fünnen wir jene 
Diviſion beitändig vergrößern ımd nacı) 
und nach andere Tipiiionen Aufügen, 
bis wir in einem Nedre, wenn der Strieg 
andauert, eine wirklich gewaltige Streit: 
macht an der Jront haben, eine Streit 
nacht, Die von Monat a Monat be 
tandig vermehrt wird, bi der Triumph | 
fommt. 

Um dies zu tum, tit e3 notivendig, dar ! 
wir Ssreitvilline einberufen, nicht als| 
Eriaß, fondern in Ergänzung de3 Pla= | 
nes der Negierung, ein Heer aufau- 
bringen ın llebereinitimmung mit dem | 
Srundiaß der allgemeinen Militär 
Dienitpflicht. Wenn das Shitem allge: | 
meiner Dienitpfliht fchon fjeit einer | 


;Neibe von Nahren bier beitanden hätte, | 


und Ivenn totr in anderer Metfe im Vor: | 
aus bereit gewejen mären, dann fünn- 


baben, bereit, den entjcheidenden Schlag | 
zu führen. Aber das Syſtem beſteht 
noch nicht, und notwendiger Weiſe müß-⸗ 
ten alle Arten Vorarbeiten jetzt ge— 
ſchehen, ehe es in Kraft treten und ein 
ſchlagfertiges großes Heer unter dem 
Syſtem aufgeboten werden kann. Daher 
bedeutet, darauf zu warien, bis wir 
wirklich in den Krieg eintreten können, 
eine unendliche Verzögerung, eine Ver 
zögerung, die möglicherweiſe erſt am 
Ende des Feldzuges im nächſten Jahre 
uns einen wirkungsvollen Schlag er— 
möglicht. Ich bin für die Einführung 
der allgemeinen Wehrpflicht, jo da je | 
der dienen muß. 3 wäre unfererjerts 
ein jchiwerer Fehler, das Sujtem fo zu 
handhaben, dab e3 Dieritpflichtige an 
der Wehrpflicht verhindert. Es ſollte 
Niemand freigeitellt fein, zu Haufe zu 


K : teichter, fchneller,, und fommt nicht außer Ordnung. — 
Wir garantiren den Motor auf 3 Jahre; er foll jedoch 10 Fahre aushalten. 


Eu 


Feuerwehr haben. 


Weigerung, das Feuer 
die Feverwehr gebildet worden iſt. 


! fchleppungspolirif 


' Grundfäße 


‚den 


Kugeln 


Nampfe in der gemeinſamen 
helfen, 


ſchen Geſchäften nachgingen, 


brutaler Gleichgültigkeit hat 
land, nachdem es zwei Nabre Diele Ro | 
litik verfolgt hat, angekündigt, es 
ſie fortſetzen, auf unſere Koſten und die 


der einzige wahrhaft demokratiſch en ie 
j zer entäige, fo aroß, ivie Die einem 


l 
| Manne 


plas entſandt 


| möglichit ſchnell eine Streitmacht nach 
dem 
fordere inn Namen vunſerer Kinder und 


leſen haben. 


ſie 


dahin. um Denen zu helfen, welche zu— 


ter, die ihren Platz einnahmen. 


ſten, um Anderen beim Kampfe zu hel⸗— 
fen, oder uns ſelbſt in die Schützen— 


der 


ſtänden, 


Wir ſchicken dieſelbe auf Probe. 
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| 
bleiben, ımd e3 follte Niemand, der un- 
ter dem Gefeße daheim bleiben dürfte, | 
verhindert werden, freitwillig in Das 
Heer einzutreten, ivenn er guten Dienit | 
leiſten kann. Unter dem vom Kriegs— 
amt dem Kongreß empfohlenen Ent— 
wurf würden viele Millionen ausge— 
zeichneter dienſtfähiger Männer vom 
Dienſt befreit ween, während lange 
Zeit verjtreichen 1. ® are, ehe die anderen | 
nach der ‚sont aelandt werden könn— 
ten. Unter Dielen Umitänden follten 
wir das FFreiiwilligenivitent anwenden, | 
um die Lilde zu füllen; es bietet forort | 
eine wertvolle Gelegenheit denjenigen, 
welche font militärfrei wären, ımter 


| Verzicht hierauf an Die Front zu geben. 


Meine Anficht toill ich Durd) einen Ver | 
gleich illuſtriren. Jedes Dorf ſollte 
Wenn es aber war— 
tet bis Feuer ausbricht, ehe es die 
Feuerwehr bildet, ſo wird es die Lage 
noch ſchwieriger geſtalten durch Die! 
zu löſchen, ehe 
Das 
einzig Kluge iſt, das Feuer mit den vor— 
handenen Mitteln zu löſchen, und dann 
ſofort die Fenerwehr zu bilden. 

Ich hoffe ernſtlich, daß wir jede Ver 

vermeiden werden.“ 
Wenn wir unſerem Geiſte treu ſind, 
werden wir zeigen, daß wir, wie un— 
ſere Vorfahren, willens ſind, für unfere y 
mit unſeren Leibern und 
iur mit unſeren Dollars zu be— 


nicht 


zaählen. Der Kongreß hat ohne eine ab— 
| tweilende Stimme eine Vorlage ange— 
nommen, ſieben Milliarden Dollars als 


unſere Beiſtener zu dem großen Kriege 
zu bewilligen. Das iſt ſchön, aber nur) 
unter der Bedingung, daß wir auch un— 
ſere 
Die Hälfte dieſer großen Summe geht 


den, um ihre Männer gegen 


Männer in die Kampflinie ſchicken. | 


Alliierten zu, fie jollen fie vertwen= | 
die | jere Sicherheit 


ein Erpeditionstorps nach drüben, zeigt 
umeren deurichen Feinden ımd unferen 
alliirten Freunden, dag wir in allem 
Ernir an diefem Sirieg teilnehmen, dat 
wir umjere irlagge in der Fenerlinie 
aurgepflanat haben, und daß keir Die 


| binter ihr tchende Mannjchaft auf jede 


ih al3 nötig ermweilende Yahl bringen 
werden, um in Diefem großen Sampfe 
für Demofratie, Ziptitfation und die 
sehte freier Völfer den Frieden de3 
Siege3 zu erringen. 

Ta teir nun einmal tm Siriege drin 
find, laft es auch einen wirklichen Sirieg 
fein, nicht nur einen vergeblichen. In 


Wirklichkeit führt Deutſchland ſchon ſeit 


Jahren Krieg gegen uns, bisber 
waren wir aber immer der leidende 
Teil. Wir ſind auf dem Kampfplatze 
angelangt, und deshalb müſſen wir auch 
kämpfen. Kämpfen heißt nicht nur ab— 
wehren, ſondern auch ſelbſt zuſchlagen. 
Nie wurde ein Hampf gewonnen, ohne 
daß man ſelbſt zuſchlug. Wenn man es 
vermeiden lann, ſo ſoll man nicht in 
einen Kampf hineingeben; iſt man aber 
einmal drinnen, ſo muß man mit aller 


zwei 


Kraft dreinhauen. 


Dret Monate Find vergangen, jeit 
wir diplomatiſchen Beziehungen 
mit Deutſchland abbrachen. Wenn Sie 
Die Geſchichte der erſten drei Monate 
des Krieges leſen, ſo können Sie ſich 
eine Idee davon machen, was die 
deutſche Armee mit uns gemacht haben 
würde, wenn wir bei unſerer Vertei 
digung auf uns ſelbſt angewieſen ge 
weſen wären. Wir verdanken unſere 
Sicherheit in dieſem Augenblick der 
britiſchen Flotte und ſowohl der fran— 
zöſiſchen wie der britiſchen Armee. Ich 
für meinen Teil bin damit nicht zu— 
frieden, und ich glaube, daß es Ihnen 
ganz ebenſo geht. Ich wünſche, daß un 
von unſerer eigenen 


die 


deutjehen, öfterreichifehen und türfiichen | Stärke, von unſerem Mute, und der 


und Geſchoſſe aufzubieten. 
Nicht nur Geld-, auch Blutopfer. 
Nun waren wir Amerikaner immer 

ſtolz darauf, unſere Schlachten ſelbſt zu 

ſchlagen. ks iſt recht, anderen im 


aber es iſt noch weit nötiger, 
daß wir ſelbſt kämpfen ſollten. Wir 


kämpfen für unſere eigenen Rechte. Wir 
kämpfen für die Rechte der Menſchheit. 
Dieſer große Kampf iſt im Grunde ein 
Kampf für die Grundmauern der Zi— 


viliſation und Volksherrſchaft. Die Zu— 
ſteht auf dem Spiel. Die freien Völ— 
ker, die ſich ſelbſt regieren, kämpfen ge— 


die der Menſchlichkeit. Aber wir haben 


| auch für bitteres Unrecht Sübne zu hei— 


ſchen. Unſere Frauen und Kinder, un— 
bewaffnete Männer, die ihren friedli— 
ſind auf 
dem hohen Meere ermordet worden. 
Nicht einmal, nein, immer wieder! Mit 
Deutich 


werde 


der anderen Neutralen, rücdjichtslofer 


Die ıms als Nation jo zu: 
Gattin 


zugefügte, deſſen 


Furcht. die der Gegner vor uns bat, 


abhängt. Wenn wir die Hiebe des Geg 


sur: 
Sache au 


ner nur abwehren 
ichlagen, so föniten teir. damit feine 
Furcht erwirken. Wir fünnen aber nın 
Dadurch aurüdichlagen, dak wir Tofort 
ein Erpeditionsforps nach Crropa jen 
den, eine Anfangs Heine Zahl, die aber 


und nicht zurüd 


| allmählih jo aror mird, dah fie deu 


| funft der freien Einrigtungen der Welt | 


| 


' 


gen Regierungen, melde ihren Völkern | 
| die ‚Freiheit verjagen. Unſere Sache iſt 


bon | 


einem Raufbold ins Geſicht geichlagent | 


toird. In ſolchem Falle wird der 
Menu, wenn er ein Wann tit, nidi 
iporten, biö er ficheinen Kämpfer beuern 
fann, und e3 wäre ein böfes llebel, ein 
dauerndes Unglück für unſer Land, wenn 


I der Krieg zu Ende geben folfte, ımd mtr | 
| wären 


nor daheim in Sicherheit mit 
der Musbildumg eines Heere3 beichäf- | 
tigt, oßnte einen Mann auf den Kampf: | 
zu baben, und foir bär= | 
ten nur einige Milliarden Dollars an! 


andere Yeute bezahlt, damit die Stürper |. “ 2: 
g en: richten. Sch babe bereits in der offen: 
lichen Preſſe 


ihrer Söhne und Brüder unſere Si 
cherheit ſchüßen. Ich verlange, daß wir 
Kriegsſchauplaß ſchicken. und ich 
Kindeskinder, damit ſie ihren Kopf ſtolz 
erheben können im Gedenken der Taten 
ihres Volkes in der größten Kriſe der 


Welt. 


Ziviliſation und Selbſtintereſſe. 


Sch verlange e3 im Namen nationa= | 
fer Sittlicjfeit ebento jehr Iote aus um 
ferem materiellen Zelbjtinterejfe. Un- 
jere Kinder werden die Geſchichte un-⸗ 
fereö Verhaltens im Ddiejen Kriege zu | 
; Laſſen Sie uns das noch 
übrige Kapitel ſo ſchreiben, daß unſere 
Kinder e3 mit Stola lejen, und jte wer- | 
den es nur mit Schamgefübl Ieien, wenn 
fie nicht fefen, da% in Deiten Diefer ! 


144 
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das Leben bewieſen haben, als die Ehre 
der Flagge und die Wohlfahrt der 
Menſchheit auf dem Spiele ſtanden. 

Stellt die Flagge in die Feuerlinie 
und tapfere Männer dahinter, und laßt 
ſie dort. Schickt einen immer ſtärker 
werdenden Strom tapferer Männer 


erſt dorthin abgingen. 

Im Bürgerkriege ſind viele Männer 
an die Front gegangen, um mit ihrem 
Leibe für ihre lleberzeugung einzutre- 
ten. Andere mieteten ſich Stellvertre— 
Welche 
bon ihnen ſind es, zu denen wir mit 
Stolz emporblicken? Die, welche ſich den 
Migeln entgegenſtellten, oder die, welche 


ra 
ix 


Fich mit ihren Dollars die Bereitwillige 
fett und die Fübigfeiten Anderer er-! 
fauften? Wir brauchen die Frage nicht | 
zu beantworten. 

Ebenfo wenig Tollten wir die Frage 
au beantworten brauchen, ob Ivir mur 
Milliarden von Dollars ausgeben joll- 


Iinie jtellen follten. Iintex allen Ime | 
ınden helft den Mlliirten mit Gurem | 
(Selde. Eines der Haupterfordernilie 
it es, ihnen all die Schiffe zu liefern, | 
fie zur Herbeiſchaffung 
Nahrungsmittel bedürfen, und all die! 
Fahrzeuge, die nötig find, umdte Tauch- | 
boote zu vernichten, Inter allen LUmz | 
lage ich, helft ihnen 
Nahrungsmitteln, mit Schiffen und 
mit Geld. Aber da3 genügt nicht. Peigt, | 
daß mir den Kämpfenden nicht nur 
Dollard und Nahrungsmittel liefern, 
fondern auch jelbit fampfen können. 
Sendet jobald wi: nur irgend möglich 


Der i 


mit 


| Männer. 


| Erjchernen 


I richt, Folıhe Stellen aber 
I nern ! 
dal; man nicht Die nötige Willensfrar: 


!MWas die Behauptung anbetrifft, 


gen 


mie folgt beist: 


Vräſidenten und 


ſorgen, daß der 


aroßen Ertrag ergibt. 


Krieg beenden kann. Es wäre eine 
Schmach und Schande, wenn der Krieg 
jetzt zu Ende käme, zu einer Zeit, wo 
wir, hinter dem Schilde der Anderen 
verborgen, dieſen nur Dollars gelie 
fert haben. Wir befinden uns im Siriene. 
Laſſen Sie uns ihn durch eigene Kraft 
zu einem ſiegreichen Ende bringe. 


„Um unſerer ſelbſt willen.“ 


So fordere ich Sie auf, vor Allem um 
unſerer ſelbſt willen ein Expeditions 
lorps in die Feuerlinie zu ſtellen. Falls 
die Alliirten uns erſuchen ſollten, ſie 
nur mir Geld und Nahrungsmitteln zu 
verforgen, jo würde ein ſolches Verlan 
gen eine ſolche Mißachtung unſerer 
Kampiffähigkeit in ſich ſchließen, daß 
ich es entſchieden zurückweiſen müßte. 
Ich würde antworten, daß mir im 
Kriege wie im Frieden der Mann mehr 
gilt als der Dollar, und mich nicht da 
mit zufrieden geben, daß Amerika— ſo 
weit es ſelbſt dabei in Betracht kommt, 
dieſen Krieg zu einem Dollarkriege 
macht, anſtatt zu einem Kriege der 
Ich weiß aber ganz genau, 
wovon ich rede, wenn ich Ihnen ſage, 


daß die Alliirten natürlich den ſehn 
lichen Wunſch hegen, daß wir ſobald 


wie irgend möglich Truppen hinüber 
ſenden, und daß wir deren Zabl ſtetig 
vergrößern. Es wäre abſurd, von ihnen 
zu erwarten, daß ſie uns um Truppen 
bitten, ſie würden ſich nicht dazu be 
reit finden, und es wäre unſerer im 
würdig, eine ſolche Frage an ſie zu 
die Angabe des franzö 
ſiſchen Kriegsminiſters geleſen, er er 
warte von uns, daß wir Trupen in die 
Schlachtlinie ſtellen. Und in einem 
Briefe, den ich James Bryce er 


Pe 
Don 


| hielt, dringt ex in mrich, zwei Mahre 


geln, die er für befonders wichtig hält, 


zu befürworten. Gime davon tit Die 


| Entfendung eines amerifaniichen Trip 
| penförpers 


nadı dem «“riegstheater. 
„Die mwraliiche Wirfung, melde das 
amerifaniicher Truppen in 
der Siriegslmie ausüben würde”, jagt 


| er, „würde gang ımgeheuer fein.” Bon 


+71t 
ti 


Stanfreih, England ımd Kanada 
mir von böhiter Stelle ebendastelbe ge 


' jagt worden. 


Unfere reguläre Armee tir to flein, 


!dai ein jolcher, baldmöglichir zu Tchiden 
| der 


Iruppenförper hauptläcdhlih aus 
sreimwilligen beiteben mühte. E3 follten 
natürlich keinen unfähigen Leuten Füh 
rerſtellen übertragen werden, die 
fähigen Män 
aus Furcht, 


Ab 


zu verweigern, nur 
haben würde, ſie unfähigen Männern 
vorzuenthalten, iſt aber entſchieden ein 
Zugeſtändniß für die Annahme, daß 
man Heere nicht zu handhaben verjteht 
daß 
ein ſolcher aus ausgeſuchten Freiwilli 

settebender Irmppenförper nicht tm 
furzer Zeit ausgebildet werden fünnte, 


| ..- . * 
ſo beweiſen die in Kanada und Auſtra 


lien gemachten Erfahrungen das Ge 


genteil. Ich babe die Angabe einer der 


höchſten Militärperſonen Kanadas in 
meinem Beſitz, worin es unter Anderem 
„Bei Benutzung des 
bildungsſyſtems iſt Ihr 
Vlan. in vier Monaten amerikaniſche 
Truppen an der Front zu haben, 
durchaus ausführbar.“ 

Unter allen Umſtänden ſorgt dafür, 
daß hierzulande Alles feinen oeregelten 
Gang aeht. Folgt der Mahnung des 
macht aller Verjchmwenz 
Yaht ums, ivenn nötig, 
der Regierung dafür 
Boden auf das VBeite 
auögeniütt wird und einen möglichit 
Laſſet unſer 


kanadiſchen Aus 


dung ein Ende. 
auf Anordnung 


Augenmerk darauf gerichtet ſein, daß 


niere geſchulten Arbeiter auf Voſten 


geſtellt werden, wo ſie das Beſtmögliche 
leiſten, und daß alle unſere Fabriken 


und unſere Beförderungslinien vollauf 


ausgenützt werden. Laßt uns auch da⸗ 
hin trachten, daß Diejenigen. deren 
Geſchäft durch den Krieg ganz beſou⸗ 


gortſehung auf der 3. Seite. 
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einer Frau, welde für eirf Ealär arbeiten, ald tvie Wi 
zu ſchätzen wiſſen. leiden Sic fi jept; zablen Sie 
Anzüge unb Uchberzieher 

d d Mädden-Wäntel 

zamen- und Madden Wianie 
in Mpfelerün, Muftard, Rofe und allen anderen 
ganted Modell und pradtvoll -—— auf Krebit. 

ton $12.50 bis $40.00, 


2 . 2 
es Geſchäft aufgebaut. 
zu einem Millonär. Ich weiß, daß meine Kunden 
etwas jede Woche oder am Zahltag; es faͤllt Ihnen 
f. Männer—alle elenan- 
Serges, Taffetas Botany, Worſteds, Voplins und 
Farben. Ein Modell iſt das neue Coat Dreß 
w ” v 6 w 0 
315, s18, sn, 2, $ 
Alle Läden bis 9 Uhr Abenb3 offen — 


hat diei 

sh babe mebr Vertrauen zu einem Manne oder 
die @rlaubniß, in 6 Monaten beaablen zu können, 

nicht ſchwer. 
3, 
ton Mobden-—-auf Kredit, NER: — 
Wolle- und Seide-Velours ſowie andere Fabrikate, 
eine Kombination von Coat und Kleid — ein ele— 
Anzüge und Kleider in allen neueſten Modellen — 

Samstags bis 10. 
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— Fünf große Läden 
DOWN-TOWN:; State und Randolph \ 
LINCOLN AVENUE und BARRY, 
723-725-727 Weit Madifon Strafe. 


KYI- Int 
9105 Gommercial Avenue. 6200 ©. Halited Strafe 


die Fritiihe. Lage unferer Konjerveninduftrie, 
Bon F. F. Matenaers. 


Die Konſerveninduſtrie ſpielt hier 
in den Vereinigten Staaten eine 
verhältnißmäßig viel größere Rolle, 
nimmt, richtiger ausgedrückt, privat— 
wie volkswirtſchaftlich eine viel wich— 
tigere Stellung hierzulande ein, als weiteres 
in irgend einer anderen fortgeſchrit- lichkeit, weun wir uns vergegenwär— 
tenen Kulturnation. Das iſt in er⸗ igen, 
ſter Linie auf die Bequemlichteit der gen 


klingt zunächſt jetzt, wo wir doch ge— 
rade am Beginn einer neuen Saifon 
im Gemüſe- und Obſtgarten ſtehen, 


—— 
amerikaniſchen Hausfrau zurückzu— 
ſühren, die ſich an allen Haus— un 

Küchenarbeiten mit anerkennens— 
werter Virtuoſität vorbeidrückt. Für rialien, 

ſie iſt es viel einfacher, er Telephon Konſervenkannen derwendet werden. 
beim „Grocer“ je nach Bedarf einige 33 bis 1 — —— 

Zee * um: 15 110 Prozent im Breife 
Büchfen Erbjen, Tomaten, Birnen | veitiegen, Heute aber find es nicht 
oder, was immer es fein mag, zu . S 


5 —— * einmal mehr die geſtiegenen Koſten 
beſtellen, als ſich ſelbſt der Wühe zu des verwendeten Rohmaterials hab 
unterzichen, die frifchen Sachen ein— 
zumaden und für den fommenden ! 
Bedarf aufzubewahren. So üt es! 
gekommen, daß in jeden amerifani 
ihen Sausbalte die Erzeugniiie der 
Stonjerveninduitrie eine aroie und |; 
wichtige Rolle fpielen und geradezu t 
nach unferer Nuffafiung unentbehr: | 
lich geworden find. 


Blechbüchſen mehr und mehr 
zur Unmöglichkeit hente geworden 


die zur Herſtellung von 


yeute feine Rolle mehr, fondern 08 
ommt itberhbaupt nur mehr die 
srage, ob e8 no möglich it, das 
‚notwendige Material zu beichaffen, 
Von der allgemeinen Nnappbeit | in Betradit. 
an Xebens- und jonjtigen Bedarfs-| Das große Publitum, da3 ich 
artifeln, die über unfer von Natur | auf den Verbrauch derftonferven ein- 
aus jo reiches und ergiebiges Tend; nal eingerichtet hat, weiß don die 
beute bereingebrocden it, wird jetzt ſer Sadblage beute jo aut Iivie gar 
aber mit jeden Tage mehr aud) un⸗ nichts. Ihm würde ſchließlich ja 
jere große und wichtige Konferbeit- | auch nichts anderes übrig bleiben 
industrie in Mitleidenichaft nezogel | als die aus der t 
und behindert. Nie zuvor hat die! 
große amerikaniſche Induſtrie, die 


Notwendigkeit her— 
aus geforderten höheren Konſerven— 
, © |preiie zu bezablen. Anders * 
ſich mit dem Einmachen von Gemü—⸗ gen se mit —— 
jen und Obhſt beſchäftigt. Aehnliches ßen Konſervenfabrikanten die für 
durchgemacht, wie heute. Unter- 
ziehen wie daher die Sadlage ein: 
mal einer genaneren, zeitgemäßen 
Betrachtung! kal ſich die Verhältniſſe ändern. 

Es verdient dann zunächſt hervor-Von der Küſte des atlantiſchen bis 
gehoben zu werden, daß niemals zur Küſte des 
eine mächtigere 


nach Konſerven aller Art beſtanden ſich immer mehr jetzt in ihren hei— 


hat, als gerade in den letzten Wo⸗ ßeſten Bemühungen getäuſcht, die 
chen. Seit vielen Jahren ſind für notwendigen Konſervenkannen recht— 
elte Konſerven um dieſe Zeit, wo zeitig zu beſchaffen, um die Früh 
die 


y 


— 


nr 


ur dı 
bitarten Ächon dpieder auf dei | verarbeiten zu können. 
Markt zu Lommen anfangen, aud) it in der wichtigen Nonjervenindn- 


nicht annähernd fo hohe Preiie be- |jtrie hente die Sachlage geworden, ' 


zablt worden, wie in diejen Tagen. daß einflußreiche, beteiligte Kreiſe 


ia e. . — |» - . 
In dieſer Erſcheinung ſollte unbe—. ſich gezwungen geſehen haben, mit 
dingt ein ſtarter Anſporn ſowohl den Bundesbehörden in Verbindung 
und Obſt- zu treten, um die Beſchaffung des 


ir alle Gemüſefarmer 
züchter als auch für diejenigen, die Rohmaterials zur Herſtellung einer 
jetzt im eigenen Hausgarten die be- unbedingt notwendigen Zahl von 


nötigten Gemüſe heranziehen wol- Kounſervenkannen ſicherzuſtellen. Ob 
len, liegen. Namentlich der Konſu- das mit Hilfe der Bundesregierung 


ment, der es bisher in vielen Fällen üherhaupt und noch rechtzeitig ge 
trotz gebotener Möglichkeit ver⸗ nug gelingen wird, bleibt abzu 
ſäumte, für den eigenen Tiſch die, warten, 

notwendige Hausgärtnerei zu be— 
treiben, bat unter der gegemwärti 
zen Sachlage zu leiden. Cr muß). 
heute auerordentlib bobe Preite Me berufs iſe 
— — — kanten, ſondern ebenſoſehr 
tür alle Konierven _ bezahlen und Be ee ae 
fann dabei in vielen yüllen über— Abertauſende von Privatleuten um 


. 3 befomm 
Te at Sie ihn in, Clubs“ leiden, die gerade in legter 
uü2 — Per an | 
oriter Rinie follte daher die derzeitige | —— 
— — Konſerdeninduſtrie ſprechend ins . gerufen mur- 
eine aute Qehrmeilterin fein; fie follte | den. ran kann — ar mü 
ibn antreiben, fich in diefem Jahre ſchen, dab die Leiter und —— 
mit Fleiß und Vorbedacht der ein- nen dieſer J „Einmache-Vereine 
träalichen Hausgärtnerei zu mibmen, rechtzeitig in Rede  jtehende 
da die jehige Sachlage auf dauernd | Sadı. und Notlage erkennen, auf 
ußerordentlich hohe Konjervenpreife | dab es ihnen gelingen kann, genoſ⸗ 
fur das gonze kommende Jahr hin- ſenſchaftlich wenigſtens noch den 
weiit, mit der Ausficht, daß viele größeren Teil der benötigten Kon— 
Konfervenartikel ſelbſt bei hohen ſervenkannen zu beſchaffen. 
Preiſen nicht in ausreichender Menge 
zu beſchaffen ſein werden. Krieg eingetreten ſind, erſcheint die 
Denn wir müſſen heute mit der Möglichkeit, für unſere rieſige pri 
Möglichkeit und großen Wahrſchein- vate und profeſſionelle Konſerven— 
lichkeit rechnen, daß unter dem Druck induſtrie die abſolut notwendige 
allgemeiner und beſonderer Verhält- Zahl Konſervenkannen in dieſem 
niſſe auch die Konſerveninduſtrie des Jahre zu beſchaffen, immer gerin— 
Landes nicht mehr imſtande ſein ger. 
wird, eine volle Produktion für die- der Mangel an Arbeitskräften für 


an Konſer— 
nicht nur 


Unter dem Mangel 
venkannen müſſen aber 


31 
4 


1 
nu 


Nachdem wir aber ſelbſt in den 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, ven 29. Apın IITT. 


Die großen Mailen des Bol. 
ſtrien einſchließlich der Kannenfabri⸗ kes, die Konſervenfabrikanten, die 


ken, mit jedem Tage größer und Fabrikanten von Kondenzmilch, 


Front zu gehen, oder Sie, Ihr Frauen 
des Weſtens, Ihre Männer zu begei— 
ſtern, wenn ſie an die Front gehen. Ich 
fordere Sie auf, darauf zu ſehen, daß 


ſes Jahr aufrecht zu erhalten. Das 


ganz unglaublich, gewinnt aber ohne 
ſehr viel an Wahrſchein— 


daß die Beſchaffung der nöti— 


iſt. Innerhalb eines einzigen Sab- | 
re3 jind die Preife für alle Mate- | 


die näcditen Monate ich zu großen | 
Vetrichseinichränfingen gezwungen | 
jeben, wenn nicht plöglidh und radı- | 


N itillen Ozeans und! 
wirkliche Nachfrage | bis zum Soli von Merifo ijehen fie ı 


en und friſchen Gemüſe und jahrs- und frühen Sommergemüſe 
So drohend 


fsmäßigen Stoniervenfabrt: | 
auch 


die Hunderte von „Some Canning 
Zeit, den Forderungen der Zeit ent- 


r wün⸗ 


drückender. Zugleich hat der Krieg 
eine neue, gewaltige Nachfrage nach 
allen Metallen und Chemifalien | 
| zumege gebradit; für alle Materia- 
lien, die bei der Heritellung von 
Konſervenkannen und Einmachglä— 
ſern verwendet werden, iſt eine viel 
größere Nachfrage und ein geſtei-— 
gerter Verbrauch entſtanden. Nun 
ımag ja durd) das erfreuliche, allge- | 
meine Aufleben der Hausgärtnerei | 
‚im Frühjahr und zeitigen Sommer 
\ gleichzeitig auc ein jtärferes Nad)- 
laſſen der Nachfrage nad) Konferven 
noch in Erſcheinung treten, doch 
ſollten wir uns dadurch nicht zu 
Trugſchlüſſen verleiten laſſen. Es 
darf uns das unter keinen Umſtän 
den zur Verkennung der großen 
Wahrſcheinlichkeit, ja Tatſache, ver⸗ 
leiten, daß wir im kommenden 
Herbſt und im kommenden Winter 
eine große Knappheit an Konſerven 
hier im Lande haben werden. Und 
wenn wir in den nächſten Wochen 
vielleicht wirklich ein zeitweiliges 
Sinken der Preiſe für Konſerven, 
jan da3 wir jelbit aber nicht recht | 
'alauben Fünnen, wahrnehmen, io | 
|jollten wir aud bedenken, daß der! 
Preis für alle Konſerven ſchon jetzt 
| eine nie dageweiene Höhe . erreicht 
| hat. . 
| Wie jehr die Konjerven am 1. 
Januar 1916 bis zum 1. April! 
1917 geitiegen find, dafür gibt uns 
|die nadhjitchende Tabelle einen guten | 
Beweis. 
Preiſe für Gemüſekonſerven im Groß— 
handel. 
2.Kanren 
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Standard Nr das Tugend. 
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Die Tabelle zeigt auch gleichzeitig | 
tie Verteuerung des Rohmateriales, | 
das die Büchſenfabrikanten be— 
Inötigen, mährend ber Zeit vom 
1. Januar 1916 bis 1. April 
1917, Mir erieben aus dieier Ta- | 
|belle 3. ®., dab 100 Pfund Blech- 
platten am 1. Januar 1916 3.85 | 
| Dollars Fojteteten, daß aber anı 1. 
April 1917 dafür jchon 8.50 Dol 
lar& bezahlt werden mußten; es) 
handelt jich dabei um das jogenann 
te Schwarzbleh, aus dem die Kon 
ſervenkannen hergeſtellt erden. | 
| Diefe Ihwarzen Platten befommen | 
einen lleberzug, der aus einer Me 
ihung von Zinn md Blei beitebt; | 
|der Preis für Zinn betrugmım die | 
Mitte des legten Sommers ,herunt | 
etiva 40 Cents, heute madt er 55| 
Cents aus; und der Bleipreis üt 


ss Ru Dic 





|von 534 Cents im Januar 1916 auf 
| 191%, Eent3 jegt geitiegen. 
‚der notwendigen Arbeitslöhne, fon- | genannten Höcitpreife beziehen Tic 
dern ein direfter Mangel an Roh: |aber nod) auf den 1. April, alfo auf) 
‚materiel, was die Seritellung don |die Zeit vor unjerem eigenen Ein- | 
‚tonfervenfannen in ausreichender | tritt in den Strieg; jet April it ganz | 
Menge verhindert. Der Breis iptelt allgemein ein weiteres jtarfes Wir | 


Alle dieie | 


1 


ziehen aller Metallpreiſe gleichzeitig 
mit unſerem Eintritt in den Krieg 
erfolgt. Wir müſſen daher, wie die 
Verhältniſſe heute in Wirklichkeit 
liegen, mit einer progreſſiven Stei- | 
gerung im Preiſe der für die Her— 
ſtellung von Konſervenkannen be 
nötigten Rohmaterialien rechnen. 
Auch das Rohmaterial, das 
den Kannen eingemacht wird, Obſt 
und Gemüſe, hat, wie wir alle wohl | 
wohl aus eigener ſchmerzlicher Er— 


in A 
mt | 


|fahrung willen, jeit dem 1. Sanuar | 
11916 eine weitere Itarfe Preisiteige | 
|rumg erfahren. Sn irgend einem 
|Radeı, wo friiche Semitfe und bit | 
'feilgehalten werden, .‚fünnen wir 
das jeden Tag erfahren. Entſpre 

chend ilt aud) die Steigerung der 
| Stonferven geweien. Tomaten 3. 2. | 
'foiteten, die zwet Dugend Namen, | 
am 1. Sanuar 1916 noch S5 Cents, 
ant I. April diefes Jahres mußten 
ſchon 1.40 Dollars dafür bezahlt 
werden; Mais (Corn) Itieg in der 
aleihen Zeit von SO Cents auf 1.55 | 
Dollars und Erbien fletterten bon | 
1.45 auf 1.80 Dollars, Die jegigen | 
Preiſe ſind ungefähr doppelt fo hoch 
als die norntalen Preiie, und Ab: | 
ichlitife für jpätere Xieferung von 
Konſerven im Großhandel weten 
darauf hin, daß zum Herbſt unbe— 
dingt mit noch höheren Preiſen zu 
reichnen ſein wird. 

Unter ſolchen Verhältniſſen 
dem allgemeinen Aufleben der 
Hausgärtnerei in dieſem Jahre 
ganz beſonders andächtig viel Glück 
zu wünſchen. Dürfen wir doch un— 
merhin hoffen, daß durch dieſe all 
gemeine Hausgärtnerei eine weir— 
gehende „Entlaſtung“ der Konſer 
veninduſtrie eintreten wird. Und 
wenn wir der nach ihrer eigenen 
Auffaſſung im allgemeinen ja zu 
„Höherem“ berufenen amerikani 
ſchen Hausfrau auch nicht zumuten 
können und dürfen, daß ſie durch 
die Herſtellung von Dörrgemüſe 
und Dörobſt aus dem eigenen Haus 
garten oder durch Einmachen der 
ſelbſtgezogenen Gemüſe und Früchte 
in Gläſern Vorräte für den kom— 
menden Herbſt und Winter beſchaf 
fen ſoll, ſo ſteht doch zu hoffen, daß 
infolge dieſer Entlaſtung die kom— 
merzielle Konſerveninduſtrie mit 
ihren Produkten für die Zeit des 
größten Bedarfs um ſo wirkſamer in 
die Breſche ſpringen kann. Die Re— 
gierung ſollte aber dafür ſorgen, 
daß der Kanneninduſtrie die not— 
wendigen Rohmaterialien unter al— 
len Umſtänden zur Verfügung ge 
ſtellt werden. Schließlich gebrau— 
chen wir die Metallſchale zur Auf— 
bewahrung von Lebensmitteln doch 


iſt 


veit 


' 


von Pulver, Erplofivftoffen. und 


fie | 


| Bewohner der Nord» und Siüditaaten, | 


| grltig, ob ein Mann bier oder im Aus— 


| berwandt, 


‚der Menfchbeit 
| Auge haben 


! Deutiches 


| umter feinem Wefehl jtanden, fümpften 


wie Lighthorſe Harry Lee ın.d Greene, 
Männer 


| funft wie Sullivan ein. 


| den 


| entgegenbringen Werden, 


viſion aufzubringen, k 
bringimg ich um Erlaubnig-nachgetucht 
| babe, boffe ih ernitlih, dal tie einen 


ı ben 


alle ihliegen fih zufammen mit den 
Kannenfabrifanten diejer Ddring- 
lichen Forderung an. | 
— — | 
Noofevelts Horderung. | 
Yortfeßung von der 2. Geite. | 


der3 gefördert wird, feinen ımgeheuerli- 
chen, übergrogen Gewinn einheimfen. 
Auch in der Kriegszeit müſſen wir 
darauf bedacht ſein, durch entſprechende 
Geſetze und adminiſtrative Anordnun-⸗ 
gen ſowohl wie durch eine entſprechende 
Tätigkeit von Privatvereinigungen, den 
in der Induſtrie und in der Landwirt⸗ 
ſchaft tätigen Leuten immer größere 
Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen, 
damit wir durch unſere Taten zeigen, 
daß dieſes Land uns Allen gebört, die: | 


2.2 . 
| fe3 Yand, wo das Wohlergehen jedes | 


ebrbaren, jchtwerarbeitenden Mannes | 
die Hauptaufgabe der Regierung bildet, | 
mo die Flagge Gerechtigkeit bedeutet ı 
und gleiche Gelenenbeiten für Alle, und | 
two mir infolge defien das Necht haben, | 
von Allen die vollite Treue zu erivarten, | 
und menn nötig, zu erzwingen. Tut| 
alle3 Diejes, bedenft dabei aber 
mer, daß e3 wenig nüßen wird, falls 
wir nicht durch Tapferfeit unferer an; 
der Kront jtehenden Truppen zeiaen, | 
dat; toir, wenn c& mörig fit, bereit find, | 
für das, mas una als heilig gilt, auch 
zu kämpfen und zu ſterben. 


Eine neue Nation. 

Ich richte meinen Appell an alle 
Amerikaner ohne Unterſchied des Glau— 
bens, der Herkunft, des Geburtslandes 
oder des Landesteils, in dem ſie leben. 
In Kriegszeiten wie den jetzigen 
ſchwinden alle Parteiunterſchiede. Ich 
fenne nur die, die fir und die gegen 
Amertia find ch appellive an den! 


der Tit- und Weititaaten. ch appellire | 
an ' den Proteitanten und Starbolifen, | 
den Nuden und den Ehriiten und an, 
den, dejfen Treue gegen und Hingabe 
an die Naturgejeße nicht von der Zune: 
börigfeit an eine beitimmte Religions 
gemetnjchaft abhängt. E3 iit mir gleich- | 


land geboren it. E3 tjt mir gfeichgiltig, 
ob seine Vorfahren aus Gnaland, | 
Schottland, Irland, aus Deutichlano, | 
Rranfreich oder den ffandinavtichen 
Ländern gekommen ſind. Aber ich ver— 
lange, daß ungeteilte Treue der einen 
Flagge erwieſen wird, die über uns al— 
len weht, der Flagge, die zu ehren und 
unter Ausſchließung aller anderen 
Flaggen hochzuhalten, wir verpflichtet 
ſind 

Wir ſind eine neue M 
und Kultur 








ation, in Blut 
allen Nationen Europas 
aber doch verjchteden Fi 
ihnen. Wir find in Ehren verpflichet, 
jede andere Nation in jeder Atriie ch 
threr Haltung in diejer Kriie zu Er 
teilen, Wir dürfen nur unfere eigene 
nattonale Ehre, unjere eigenen nario 
nalen Vedürfniffe und die Intereſſen 
im Mlgemeimen im 
die Intereſſen der jetzt 
Lebenden und der Filnftigen Genera 
tionen. Wir dürfen uns von unſerer 
Pflicht weder durch unangebrachte 
Freundſchaft für noch unwürdige Ab— 
neigung gegen eine Nation ablenken 
laſſen. | 
Appellirt an Deutſche. | 
Ich ipreche als ein Mann, der jelbit | 
Blut in feinen Adern hat. 
Die Amerifaner der Zukunft werden in | 
ihren Adern da3 Blut vieler verjchie: | 
dener Nationalitäten haben. Sie wer⸗ 
den keine Amerikaner ſein, wenn ſie nicht 
den Prinzipien der Amerikaner der 
Vergangenheit treu ſind, die jeder Na- 
tion opponirten, die ein Feind ihres 
Landes und der Menſchheit war. Die 
Amerikaner, die Waſhington in ſeiner 
erſten Kampagne folgten, kämpften ge 
gen Franzoſen. Die Amerikaner, die 
bei Trenton ſeiner Führung folgten, | 
kämpften gegen Deutſche. Die Ameri 

kaner, die bei Princeton und Yorktown 


gegen Engländer. Seine Anhänger 
ſchloſſen Männer von engliſcher Abkunft 


von deutſcher Abkunft wie 
Muehlenberg, Männer von iriſcher Ab— 
Aber ſie waren 
alle Amerikaner, ſonſt nichts. Sie be 
handelten einander als Männer ohne 
Rückſicht auf Blut oder Glauben. Stan— 
ſie einem Feinde gegenüber, ſo 
fragten fie nicht nach feiner Herkunft, 
jondern nur, ob er ein Feind ibres Yans 
des und ihrer Flagge Set. 

Zwei Mal haben wir Großbritannien 
befämpft. An beiden Füllen war die 
überwiegende Mebrbeit ımferer Birrger 


| bon britiicher Abkunft treu bis auf Die 


Knochen gegen Die Vereinigten Staaten. 
Und jegt, wenn vier Deutichland be 
fampfen, fanı tch Tagen, dab umniere 
Mitbürger deutſcher Abkunft und 
das iſt die Anſicht der überwiegenden 
Mehrheit — den Siernen und Streifen 
und der Nation, deren Banner das 
Sternenbanner iſt, ungeteilte Treue 
Ich avpellire 
beſonders an die Nachkommen der Frei— 
heitshelden von '48. Wir fümpfen jebt 
für Freiheit und Gerechtigkeit in dem 
ſelben Sinn, in dem dieſe Achtundvier 
ziger ſo nachdrücklich gegen Tyrannei 
eingetreten ſind. 


Sofit anf dentiche Rekruten. 


"Wenn mir geitatter hoird, Die 
zu deren 


Di 


Auf— 


nöglichſt großen Teil Amerikaner ent 

halten wird, die ganz oder, wie ich 
ſelbſt, teilweiſe deutſcher Abſtammung 
ſind. Vor einigen Tagen war ich mit 
dem Haupt der Kriegsſchule in Wa 

ſhington, General Kuhn, zuſammen. Er 
iſt von rein deutſchem Blut. Sein Va— 
ter und ſeine Mutter ſind in Deutſch— 
land geboren. Aber er iſt ein Amerika— 
ner, ſonſt nichts. Ich würde, wenn ich 
eine Diviſion aufbringen könnte, die 
Gelegenheit, mit dieſer Diviſion unter 
ihm an der Front zu kämpfen, mit 
Freuden begrüßen. Ich würde um keine 
Vergünſtigung nachſuchen, außer der, 
unter ibm dienen zu können, und ver- 


langen, daß ich auf Grund meiner Lei— 
ſtungen beurteilt würde. Aehnlich würde 


ich mit großem Vergnügen unter Gene 


ral Barrn dienen, der iriſcher Abkunft 


iſt und in Chicago ſtaätionirt iſt, oder 
unter General Perſhing oder mit gro 
ßer Begeiſterung unter General Wood, 


meinem alten Freund und Kommandeur, 


der wie General Perſhing aus einer 
Familie der Revolutionszeit ſtammt, 
oder unter irgend einem Mann vom 
ſelben Schlag. Jeder dieſer Männer 
hat ſein Patent von mir erhalten, als 
ich Präſident war. Ich wünſche mir am 
Schluß meiner Laufbahn nichts weiter 


als eine Gelegenheit, unter ihnen oder 


unter einem Kommandeur von ihrem 
Shlag zu dienen. In Blut und Glau— 
find ſie verſchieden von einander 
und von mir. Aber ſie und ich, wir ſind 
Amerikaner, ſonſt nichts. Das Motiv 


unſeres Lebens iſt dasſelbe, Ehre und! 
ungeteilte Treue gegenüber derſelben 


Flagge. 
Dies iſt der Appell, den ich beſonders 


Denn durch den Krieg wird noch notwendiger als zur Aufnahme an die Männer und Frauen des Weſtens 


richte. Ich fordere Sie, Ihr Männer 
des Weſtens, nicht nur auf, an die 


| 


im:= | iwejen. 


ter jeinem Befehlshaber. 


‚don ganzem Herzen. 


 Streitfraft & 


| faubt wird, einen Dienst zu leiiten, den 


aus der Zeit Waſhing 
| Männer, Die 
find, zu beweiten, da; die, Die zu le 


| ben willen, auch den Tod nicht Fitechten. 


|begann ihre mühjfelige Abtransporti— 


Security 
Gabelfrühſtück 
oberſte 
beſetzt, 
Perſonen 


und erſt 


von 
Neben ihm ſaß General Barry, und 


Rooſevelt, 


nach 


durch 


deutſche 


mir die Gelegenheit gegeben wird, meine 
Worte in Taten umzuſetzen, und mit 
ihnen an die front zu gehen. Ach babe || 
um die Erlaubniß nachgejucht, eine Dis || 
vffion aufbringen und nach der Front !| 
mit dem erjten Grpeditionzforps führen || 
zu dürfen. Dieje Divifion foll nach et || 


ner ziweis oder dreimonatigen Auzbil- || 
dung bier für eine grümdfiche Auöbil= || ° 


dung nah Frankreich gebracht und bei 
der eriten Gelegenheit, wenn die Ge- 
neräle der Alliirten es für gut befinden, 


Ich erſuche um die Erlaubniß, mich ans 
deren anſchließen zu dürfen, die, wie ich, 
fühlen, daß die Botſchaft des Präſiden— 
ten in Taten umgeſetzt werden ſollte. 


Will Diviſion aufbringen. 


| 
| 
in die Schanagräben geworfen Iverden. | 
| 
| 


| 
| 
Ich hoffe, Dat die, die mir am näch— | 


ften ftehen und am teueriten find, eine | 


Gelegenheit erbalten werden, durch Tas | 
’ 


ten zu beweijen, mas wir predigen, und 
ſobald wie möglich an die Front ge 


| 
I 
! 


fandt werden. ch babe ein NReniment || 
in der Schalcht geführt und eine Brigade || 


fommandirt umd jeitdem bin ich Der] 
Höhitlommandirende des Heered und | 
der Flotte der Vereinigten Staaten ge- 


aufbringen, die in einem MArmecktorps | 
unter dejien Vefeblahaber dienen fann, | 
oder laffen Sie mich eine Brigade un: | 
ter dem Divifionschef fommandirent. | 
Yallen Sie mir das MNecht erteilen, Die | 
Divifion oder das Armeekorps aufzu— 
bringen und laffen Sie mich dienen un— 
Aber jehen 
Sie darauf, daß ich in Die Page ver- | 
feßt werde, den Männern, an die ich! 
mich wende, fagen zu fünnen, dab ich! 
fie nicht einfach auffordere, an die 
sront zu geben, fondern mit mir an Die 
‚sront zu fommen, Daß mir das Wor: | 
recht gegeben wird, mit ihnen Entbeb 
ungen und Gefahren zu teilen. | 
Behalten Sie, meine Freunde, im! 
Muge, dat, was ich fordere, nicht als 
Erſatz für, ſondern als Yufab zu der! 
großen Armee gedacht iſt, die unter all— 
gemeiner Wehrvpflicht aufgebracht wer— 
den ſoll. Ich befürworte dieſen Plan 
Ich apellire nicht 
an die Klaſſen, die unter dem Plan der 
Bundesverwaltung eingezogen werden 
würden. ch arpellire an Männer, de- 
nen die Teilnahme fonit verfagt tit. Die i 
Streitfräfte, die ich aufzubringen be 
abjichtige, Würden einen Pulaß zur 
e3Yandes bilden, einen Yu 
laß, der jofort benußt werden fünnte, | 
bi3 da3 Hauptheer jelbit aufgebradt | 
iit. Bi3 dahin würde untere Flagge 
anderenfalls an der ‚Front nicht ber= | 
treten jein. "Die Werginjtigung, Die ich 
berlanae, beiteht Darin, daß mir er=| 


| 
| 
| 
| 


- fo 
meine Xauf- 


zu letiten ich im Stand bin, tie 
glaube ich wenigſtens 
bahn beweiſt. 

Ich ſuche um die Erlaubniß 


en 
en 


nad), 
meinerſeits beweiſen zu Dürfen, dat Die 
!imertfaner von beute des großen Erbes 
würdig Find, Das ihnen ıhre Wäter aus 
der Zeit Lincolns und ihre Vorbäter | 
a3 binterlafien | 
baben, day wir den. YAren der groben 
ie ihre Frech)eit über Alles 
ſhäbten, und die wiſſen, daß Rechte und 
Pflichten Hand in Hand gehen, bereit 





Nach den letzten Worten ging die 
Verſammlung ohne weitere große 
Kundgebungen auseinander und es 


rung nach Nord und Süd. Der 
Rooſevelttag in Thicago war zu 
Ende. Trotdem er, wie er heute ein— 
mal ſagte, ſich ſehr in Acht nimmt, 
die Worte „delighted“ und „ftren: 
uous“ nicht zu benutzen, wird Rooſe— 
velt ſie ſicher auf ihn angewendet 





haben. 


Mittagsrede im La Salle. 
Am Nachmittag fand im Hotel) 
La Salle ein von der National 
League veranſteltetes 
ſtatt. Der 
war mit 
denen etwa 1500 
fapen. Das Lunde) 
eon verzögerte fi) fait eine Stunde 
gegen zwer Uhr begannen 
die Reden. m Mittelfeniter bes 


ganze | 
Stod Tiſchen 
un 


'Saales hinter dem Rednertifche war 


ein großes Bild, Amerikas Waffenbe- | 
reitihaft im Bürgerkrieg fyınbolift: | 
end, angebracht. Roofevelt und feine | 
Begleiter wurden mit lauten Jubel 
begrüßt. Woofevelt ivar troß der 
Surüciveifung feiner Jdeen im Konz | 
grch in trefflichiter Stimmung und 
überfprudelndem Temperament. | 


unter den Ehrengäften imaren die | 


'Gouberneure Harry von oma und) 
Fraſer 


von North Dakota. 

Die Stimmung der Verſammlung 
war ausgeſprochen für die baldige 
Entſendung von Truppen unter 
oder, wie er es aus— 
gedrückt haben wollte, unter einem 
kompetenten General, dem er ſich 
anſchließen würde, an die Front 
Frankteich, außerdem 
allgemeine Wehrpflicht, ohne 
Freiwillige über 25 
auszuſchließen. Dann entſchie 
den enthuſiaſtiſch für Frankreich 
und weit weniger für England | 
die andern Alliirten. | 

Eine Sehr warme Auftahme fand | 
die Nede Gouverneurs Lomden, der‘ 
jehr warm für eine Einladung der 
franzöfilchen und britifchen Kom: | 
mifltonen eintrat. Er kündigte »ie) 
fofortige Ernennung eines Staatlichen | 
Verteidigungrats aus 15 der beiten: 
Männer des Staates an. 


Die Dentid-Amerifaner. 


da⸗ 
Jahre 


Colonel Rooſevelt ſprach erſt frei, 
und dieſer Teil ſeiner Rede wirkte am 
ſtärkſten auf die Verſammlung. Er 
erklärte darin, daß er ſicher ſei, daß, 
wenn ihm erlaubt würde, eine Divi— 
ſion nach Frankreich zu führen, die 
Hälfte feiner Leute deutichen Ur- | 
iprunges fein miürden. Er wäre 
Dabei nicht ausgeichloffen, da unter | 
feinen fieben „Hnphen“ ich auch bas 
befindet. Der Krieg iſt 


Lafjen Sie mich eine —— 


ſtärkt 


ſonſtige, 
Hilfe. Er ſei bereit, als Leutnant in 
einer Diviſion, die er aufbringt, mit— 


Leute von 
das 


deutſcher Geburt haben 
beſte Verſtändniß 


ſtä 


Die, welche von jenſeits des Meeres kommen, aus den Ländern, wo ſeit Jahrhunderten Klaſſenunter⸗ 


wiſſen. 


mengebracht. 
Keiner jedoch bat es nölig, 


Tauſende von Leuten aus allen 


rungsort für Eure Erſparniſſe, 


Aufbewahrung Eures Geldü 
| Eine folche Gelegenheit jteh 
| fönnen, in der Nä 
| ald Garten benützen, wodurch J 
fret umgepflügt. 
außerhalb im Landdiſtrikt. 
Wenn Ihr Alles über dieſe 
auf den untenſtehenden Koupon 
pen und hr darnad) ein eigenes 
"intereflant jein und fanın Euch 


und die Venubung des Vodenz zı 
eine Art bon Ktooperativplan zwilchen Käufer und Verkäufer, der beiden gemeinjam zum Nuten gereicht. 


Ichtede geberrict haben und der Boden fich ganz in den Händen der wenigen Neichen befindet, find es, 
welche die Gelegenheiten, die fich in diefem großen, freien Lande für Alle 


auftun, au meijten zu würdigen 


Hier fan Jedermann Grundbejiger werden, wenn er dies mwünfcht, weil das Land billig irt und 
der Verdienjt die loiten des Lebensunterhalt3 weit überfteigt. 


Die Mittel zum Haufen find leicht zufams 


dus Geld für eine Pot zufammen uſparen. um in deren Beſitz zu gelangen 
ugenießen, da es der Vrauch der Jesttzeit iſt, auf Abzahlungen zu kaufen — 


Teilen der Welt haben auf dieſe Weiſe Chicagoer Grundeigentum ge⸗ 


kauft, die heute nicht nur unabhängig ſind, ſondern auch reich. 
Daß es ratſam iſt, Grundeigentum zu kaufen, wird von Allen zugegeben, aber als beſonders weiſe wird 
es angeſehen in ungewiſſen Zeitläuften, denn es verſchafft Euch 


J ine ſichere Geldanlage oder Aufbewah⸗ 
und Ihr wißt, daß unter allen Umſtänden Grundeigentum in unſerer 


anwachſenden Stadt ſeinen Wert nicht nur behalten, ſondern beſtändigen Wertzuwachs erfahren wird. 
Angenommen, Ihr hättet eine Gelegenheit, eine ſchöne 30 Fuß Lot mit Waſſer, Leitungsröhren, ze— 
mentirten Bürgerſteigen und Bäumen zu faufen zu nur$269——399 bei jchr geringen monatlichen Abzah- 
ungen, würdet Nhr da nicht denten, dat fie nicht nur ein ficherer Plab, fondern fogar der befte Plaß für 
berichuifes fein würde? i 


t für Euch) gerade jelt offen in einem der anziehenditen Bezirke der Stadt. 


| E8 tit jehr hoch gelegenes Land, fetter, jchmwarzer Boden, auf dem alle Arten von Gemüfe gezogen werden 
der Nähe eines WaldrejervesParks, angebrute Nahbarichaft. Schulen ujm., und muır 2 Vlod3 
von einer Garlinie mit 5 Cents Fahrgeld nad) icgend einem Teile der Stadt. 


en Zeil Ihr fünnt den Boden fofort 
5 Yand zu jeinem Kaufpreis beitragen laht. Die Yot3 werden foiten 


dr da 


Das Grundeigentum liegt auf der Nordweftfeite, innerhalb der Etadtgrenzen — nicht 


rohe Gelegenbeit zu erfahren wünscht, jchreibt Curen Namen und Adrefie 
und fendet ihn per Roft, morauf Euch ein Pilder-,, Folder“, der Eud) 


zeigt, twie die Nachbarichaft ausjicht, und eine Karte, Preisiiite und Vedingungen in3 Haus geiandt mer- 


Urteil, fällen fönnt. G3 wird für alle vorwärts ftrebenden Yeute äußerſt 
zu Glücd und GSedeihen führen. Shift untenitehenden Konpon heute ein 


und bringt in Erfahrung, tvie wichtig dies für Euch) tft. 


CHAS. W. JAMES & CO. 


Koupon. 


Schlacht von San Juan Hill ſei 
trotzdem gewonnen worden. 


In ſeiner vorbereiteten Rede berief 
ſich Rooſevelt darauf, daß er ſchon 
vor einem Jahr an dieſer Stelle 
Amerikanismus, allgemeine Wehr— 
pflicht und ſchleunige Rüſtungen em 
pfohlen habe. Nun ſei ein Teil ſei— 
ner damaligen Prophezeiungen ſchon 
tatſächliche Geſchichte geworden. Red— 


ner pries die Willigkeit des Weſtens und künſtleriſchen Idee wieder her— 


ſprach die 
Security 


und 
die 


zum Kämpfen 
offnung aus, 


IReaque unter ©. Stanmwood Menten 


: 
2 

werde eine dauernde Cinrichtuna 
bleiben. Much für ökonomiſche und 
ſoziale Zwecke nach dem Friedens— 


ſchluß. Von der Ausgleichung aller — rt 
dürfe, und Bolton gegeben, die der Anlaß |mittag die Bäd 


Gegenjäge durch den Krieg bürf 
Kapital und Arbeit nicht ausgejchlof> 
fen bleiben. 


Der gefammte Vorrat an Getreide | Henmufit in der Erzdiögzeje Chicago 
Tolle zu Nährzmweden und nichts da- ‚verliehen wurde. 
bon zum Brauen beraufchender Ge: 
tränte verwendet werden! Daß wir | Proteftorat iiber das Sonzert über- 
uns bisher nicht gerüftet haben, darf ; nommen 
fein Grund fein, wie manche wollen, | wohnen. E3 tit das erjie Mal, b 


725 


— Werte Herren! 
genaue Information darüber haben 


Conway Bidg., 111 W. Washington Str. 


Jh interejjire mich für da3 geichilderte Grundeigentum und möchte 
unter der Vorausfeßung, dat ich mich in feiner Weife verpflichte. 


Name 


Liederabend Hans Merr. 


Wird am 6. Mai im Bladitone Theater 

beranitaltet. 

‚Der bor einiger Zeit bon Erz- 
\bifchof Mundelein nach Chicago be- 
rufene Liederſänger Hans Merr, der 
hier den Kirchengeſang in den ka— 
holiſchen Kirchen mit großem Er— 
folge in ſeiner urſprünglichen Art 


Bäckergehilfen ſtreinen 


Gegen 700 von ihnen geſtern Abend 
nicht an die Arbeit gegangen. 


Kampf bis zum Aeußerftien. 


Gegen 300 Heinere Firmen haben die 
Forderungen bewilligt, die größeren 
dagegen, wie Schulze, Ward u, f. w. 
wieſen ſie zurück. 


heilt, wird am 6. Mai einen Lieder- 
\ebend im Bladftone Theater veran- 
‚falten. Das Lied und die Ballade 
\5ind das ureigenfte Gebiet des Eän- 
|gers. Er hat fich damit in Europa | 
jeinen Namen begründet und hat 
Proben feiner Kunft in Nem Morkider Dat Str. 


be] 


haben geftern Rache 
mittag bie Bädergehilfen ben Streit 
ur eine Lohnerhöhung befchloffen. 
Ehe fie jeboh an die Ausführung. 
ihres Beſchluſſes gingen, fand am 
| Abend im Grand Pacific Hotel nod) 
der das einmal eine Konferenz; mit Bertre- 
tern der 90 Bäderfirmen ftatt, welche 
|ber Forderung twiderftreben. Auch 
aß |diefer Iehte DVerfuch blieb erfolglos, 


wurden, daß ihm die wichtige Stel- 
lung al3 Euperintentent der Kir: 


Erzbifhof Mundelein, 


Dat, bei- 


wird dieſem 


richt aleich mit dem, was iwirbder Kirchenfürfi bei einer derartigen |benn die Meiiter erklärten den Ge- 


baben, loszufchlagen, fonit könnten 
wir bielleiht in zwei “ahren 
eine befjere, aber eine für den jeßt- 
gen Krieg nuplofe Armee haben. 
glaubt nicht, Daß der Tauchbooifrieg 
ein endbgiltiger Erfolg fein wird, 
aber möglixh tit ed, und dann werben 
toir und nicht mehr wie jet Binter 
der enalifchen Flotte verjteden lön— 
nen. Das fe überhaupt eines Lan- 


2 er 
des wie Amerifa unmürdig und ein Heine, Goethe und Möricke. 
Verbrechen gegen unſere Kinder und! 


Kindeskinder, ſeine Sicherheit nur 
der engliſchen Flotte zu verdanken. 
Wir ſollten daher ſchleunigſt allge— 
meine Wehrpflicht einführen, durch 
Entſendung eines dort fertig auszu— 
bildenden Expeditionskorps die Mo 


? 
v 


'ral der Truppen in Frankreich heben ! 


und bie Ehrenfihuld für die Sendring 
Lo Fayettes und Rochambeaus zu uns 
abzahlen, auch die für die Entſen— 
dung Kosziuskos und General Steu— 
bens, indem wir den Deuiſchen zei 
gen, daß wir als Kämpfer ſeiner 


Ausbildung würdig ſind. Die Front— 


armee ſoll dann nach und nach ver 
werden. Schleunigſt ſollen 
Schiffe, beſonders auch Unterſeeboote 
gebaut werden. 

Karakteriſirt Bemerkungen. — 
Illuſtration ſeiner Rede 
führte Rooſevelt noch an, daß, wenn 


Zur 


für ein Einbrecher in das Haus dringt, 


den nur durch die Hilfe von zwei 
Nachbarn feſtgehalten wird, dürfe 
man nicht ſagen, ich will erſt morgen 
eine automatiſche Piſtole kaufen, 
ſondern muß zunächſt mit dem 
Schürhaken zuſchlagen. Dann kann 
man die Piſtole kaufen und ſie für 
alle Zukunft im Hauſe behalten. 
England habe ſich die AchtungFrank 
reichs erſt in der Schlacht an der 
Somme erworben. Wir können das 
nur durhMänner, die fampfen, nicht 
durh Geld, Nahrungsmittel oder 
obwohl fehr notwendige 


zugehen, obmohl er jchon ein Regi- 
ment umd eine Brigade fommandirt 
habe und überhaupt auch fchen ein 
mal Höcjtlommandirender aller 
omerifantichen Streitfräfte war. 
Roofevelt erhielt verfchiedene kleine 
Gefchente. Eine Statue des „Rolling 
up bis fleeve" Unce Sam, eine 
„Wake up America”, die ihn als 
ſchlanken NRaubreiter darftellt und 
eine fleine Büfte eines Bazififten 


Er 


Gelegenheit das Theater beſucht. Es hilfen, daß ſie entſchloſſen ſeien, den 
iſt nicht häufig, daß ein Muſiker, Kampf bis aufs Aeußerſte aufzuneh— 
ein ausübender Sänger auf dem Ge- men und durchzuſetzen. 

biete der weltlichen und der Kirchen- Daraufhin kehrten die 700 bei je⸗ 
muſit gleich zuhauſe iſt, wie Hans nen Firmen beſchäftigten Bäder nicht 
|Derr. Sein Programm an biefem | mehr zur Arbeit zurüd, der Siret 
berg ring da = |iwar ausgebrochen. Zu ben Firmen, 
ber, Schumann, tahms, NUAO | gegen welche er fich richtet, gehören 
Wolf, Richard Strauf, | die Shane, m di 


fingt 





Dooraf, |die größten der Stadt, mie Schulze, 
| Vertonungen bon Dichtungen von | Ward und andere; 300 tleinere 
‚um Tarn  Bädereien haben dagegen die Forbes 
er zwer Gruppen von alt- rungen der Arbeiter bewilligt. Bei 
iifchen Boltsltedern in meuer Be- !ihnen find etwa 1100 Maun anges 
arbeitung mit Klavier und Violin- |teift, die natürlih bei der Arbeit 
|begleitung, die hier noch niemals ge= | pfeiben. 
‚hört worben jind, und verfchiebene |] Die Gehilfen haben bisher $21 
jtieder ameritantjcher Stomponiften. | Heziw. $23 die Woche verdient, fühl- 
Hans Merr ift durch das, was er |ten fih aber infolge ber Teuerung 
in feinem Wirfungsfreife in Shis|peranlaßt, die Forderung eines Zus 
jcago bereii3 gejchaffen, in muftfalt> | fchlags von $2 zu ftellen, der ven 
Ifchen Kreifen der Stadt jo weit be= | Wochenlohn alfo auf 323 und $25 
jtannt geworden, daß man mit gro- |pringen würde, Sie erklärten ben 
ßem Intereſſe dem entgegenſieht, Arbeitgebern, daß ſie auch deren 
was er als Sänger zu bieten hat. Es ſchwierige, durch die hohen Material 
wird Niemand wundern, die Urteile koſten bedingte Lage teineswegs ver: 
der New NYorker Preſſe, die einmütig keunen und bei ihrer Forderung, bie 
ſeinen künſtleriſchen Ernſt, ſeine weit- ſehr beſcheiden ſei auch darauf Rüd- 
|tragende volle Stimme, feinen forın- ficht genommen hätten. Die Unter- 
|bollendeten Vortrag und feine er in |handfungen führten zu dem erwähn⸗ 
taliſche Sicherheit rühmen, beſtätigt ien Ergebniß. Da bie Firmen 
zu ſehen. Cine ver leitenden New |ipelhe die Forderung zurüchoiefen, 
‚Yorker Mufikzeitungen faat, daß er die Gehilfen darauf aufmerffam 
in Erſcheinung und Vortrag an Die | inachten, dab mehrere von ihnen Lie: 
| Minnefänger der romantifchen Zeit |Ferungatontrafte mit der Yundesre- 
‚erinnert. Das Erfie weiß man Hier | sierung hätten und deshalb die Ge- 
bereit?, von dem Zeiten wird man | Hilfen es, wenn fie ftreiften, mit ber 
am nächſten Sonntag Gelegenheit | Regierung zu tun befommen mür: 
haben, fi zu überzeugen. ı ben, erfundigten fich geftern die Ge- 
|  Gemeindebeamie verhaftet. |bilfen darüber im Büro de3 Bundes- 
| b ‚anmalts. Cie erhielten ben Be— 
| Eharrles 3. Wolf, der Präſident ſcheid, daß keine Beſchwerde dieſer 
|des Gemeinderats von Melrofe Part Art vorliege und die Behörde ſich 
und der dortigen Citizens Bank, ſo- deshalb auch mit dieſer Frage noch 
wie John Engbrecht, der frühere Ge- nicht beſchäftigt habe. 
meindeſchreiber, ſind geſtern verhaftfet Auch Brotfahrer wollen ſtreiken. 
worden. Erſterer wird beihuldigt, | Auch die Gemertichaft der Brot- 
Gemeindegelder unterichlagen zu ba= !fahrer hat in einer aejtern Abend in 
Iben, mährend Gngbredit mertlofe der Mufiterhalle abgehaltenen Ber- 
|VBürgichaft geitellt Haben foll. Beide jammlung den Streit befchloffen, da, 
Imurden dem Richter Hendall in Dak|iwie der Ausfchuß berichtet, alle feine 
Bart vorgeführt, welcher bie Ver- | Bemühungen, die Bäckereibeſitzer 
|bandlungen auf den 4. Mai anfegte. |zu Zugeftändniffen zu bewegen, ſich 
| \als erfolglos ermwiefen. Diefer Streif- 
lleber den Saufen nerannt. beſchluß wird aber einſtweilen noch 
| — nicht ausgeführt werden, da er der 
‚Ein Aljähriger junger Burjche über- Veltätigung de3 rationalen Boll: 
| fehren und getötet. |zugsausfchuffes bedarf, um rechis- 
| Bon einem von Guft Mandel, Nr. |träftig zu werben. Hierauf bürfte 
1317 ®. Grand Ube., gelentten Ge- |etwa eine Woche vergehen. Biel- 
Ipann wurde vor dem Haufe 630 S. | leicht wird der Verfrch gemacht wers 
| Morgan Str. der Zljährige Erefenzo den, inzwifchen die Verhandlungen 


nicht gegen Deutichland gerichtet, Ivon einem Bildhauer Kunze, die er; Analbi, Nr. 625 S. Market Straße, | wieder aufzunehmen. 


TA— der wiederholt, ebenſo wie das Manu⸗ über den Haufen gerannt und fo 
‚ Freiheitliebenden 


Menichheit aegen | 
die Mırtofratie. | 

Eine Anekdote aus dem fpani- 
jchen Krieg, 


fript jeiner auf blauem Papier ge- 
iehrtebenen Rede bei feinen karalteri- 
ſtiſchen Armbewegungen ſchwang. 


die Oberſt MeCormick Seine Ausführungen und dieKrriegs- wurde nicht verhaftet, da nach Angabe Wirtſchaft Nr. 1325 


ſchwer verletzt, daß er wenige Minu⸗ Ertrunten. 
ten nach ſeiner Einlieferung im Sen * 
ferſon Park Hoſpiial ſtarb. Mandel Als er im Erdgeſchoß unter ber 


W. 47. Straße 


erzählte, daß Rooſevelt damals nicht lieder, von denen er „Dirie“ zur ven Augenzeugen der Unfall under- damit beſchäftigt war, ein verftopftes 


mußte, was „Koſackenpoſten“ ſind, 


Traverſen und was die Kampfhöhe 
eines Hügels war, beſtätigte Rooſe— 
velt lachend als richtig, aber die 


lung aus, die er 
auseinander ging. 


Schlahthymne der Nation machen 


Inoh aud was Schübengräben und | möchte, tie er fagte, löften wieberhol- | 


ten ftürmifchen Jubel ® ser Leſel die „Adendpoll‘ 


um halb vier Uhr 


Imeiblih war. 
— — —— — 


Abzugsrohr 


zu öffnen, fürzte R. 
Carr, Nr. 2621 South Park Abe, in 
den mit Waffer gefüllten. Einfteige- 
Ihadht und ertrant, ehe man ihm zu 
Hilfe fommen konnte, —— 


— 
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Sonntagpoit, Chicago, Sonnrag, ven 29. Ayell- I9T7. 

Der Mufchit und die Duma. | — — ſ 1. fon, Richter derw Olfon, Simon |zmwifen dem 21. und 30. Jahre noch) 

Sonntag post * Hente mir morgen dir, Einſtimmig eingeladen O Donnell, John W. O“Leath, biermal die großen Manbver zu— Heur Schoellko Sons 

| Eriteint jeden Conmtag. Aehnlich wie in Irland ımd in Merifo bildet die! cr — — — hr ng So 22 — m ge * Armee | © j ) 

| * Frage des LTandbefi in $ ; * — we, gg: „ten, Sohn Barton Panne, illiam durchmachen. ieſes Syſtem er— un Ah 

en us Dune Guben ah | Dahtaren, bie Den Dart Deitündin murc Wuähend Tank — [Stadtrat erläft Einladung an fran- | Sumfan, Milliom Mothmann, Ed+ mögliht. et, zu irgend einer Zei ——— 
Öerausgeber: “THE ABENDPOST COMPANY”. | menden Unruben zu Grunde — ns = Kohlonel Rooſebelt weilt ſeit ge- zöſiſche und britiſche Kommiſſäre. ward L. Ryerſon, Raymond Robins, eine Armee von insgeſammt 185,000 | 309 um) 311 MW, Randolyh efr 

Eee nn —— ..8 Cents , Dört der größere Teil des anbaufähigen Landes — ee sen. 50 — (6 Wan ToeBienaNNn: Denicn tat: AURMEE won. 


nee | — ———— Fg wird heute Mittag Abſchied von uns | nella Ri - i8 8 HHereg nahe Franflin Str. 
„ by mail, in ihe U, S., per year nm 1.50 liſchen Adligen und Großkapitaliſten, und Taufende | nehmen. Der 22 > —* weder ge— Ernennt Empfangsausſchuß. —2 Beiflen —— ee ——— 


— der ärmeren Ackerbauer ſind genötigt fen, Erde in! .: 3 Cs j 
ee A — der genötigt geweſen, Erde in — M Di G rien-Samereit 
2 W. Wesbiagten 08  Körben viele Meilen nad; ihrem arrfeligen Wohniit zu ttert noch gebröhnt unter ben Fred U. Smith, U. X. Sprague II, Die argentinifhe Nationalgarde art IETELEN, 


! 
— — * 2 2 9" | „Biwanges“, f | y l S j i i i 
„Abendpoit“-Gebäute: 223 und 225 W. Waibingten Str, | Ibleppen, m dem fteinigen Boden wenigſtens eine ter Sit, Ken * > = | Beiämwerde gegen Mayor Thompfon bei Q- IR. Steeie, John_G. Shebd, ;tommt ber beutjchen Landwehr oder | Die heiten Sorten von frifden, aus- 
‚allen SIRH Snenus und Ücaniiie iz. Ernte der allernotwendigften Erzeugniffe für die U ihnefletſchen. Uugendligen | en Bundesbehörden cerhoden. — Peltor Sohn Timothy Stone, Ed- der franzöſiſchen Reſerve am näch⸗ Errleſenen 
Telephon: Franklin 5900-—————Iineis | ojgene Familie abzuringen. An Meriko find unge. | Und —— uftiehte, gehört Mayor vermweift jeineAntläger auf Die, ah dr —* u eg > ee Sie befteht aus Leuten im; Gemäje-Sanıen, 
iz i da " r auftiſchte, geho Beſtimmungen der Bundesverfailun . Scoti, Major Franklin U. Den- | Alter von 30 bis 40 abren und Blumen: Samen 
8. . I u 2 ⸗ 


ni © ' heure Landj iti Sünſtli .| 5 ; ' ; 
Entered as Secon! Ciass Matter May ürd, 199 at ibe Pos OMes heure Landſtreclen politiichen Günftlingen des verftor- |, her Sorte, die zwar einlabend | nifon, John GC. Shaffer, Graham |unterfteht der Kontrolle der Diftritte NRafjen-Grasjamen 
— Taylor, Ruſſell Tyſon, Fred W. oder „Staaten.“ Alle dieſe Männer 


= Chicago, Tilino's, under Act of March &rd 1879. benen PBräfidenten Diaz und großen Korporationen | qusfieht aber felbft nicht durch die | 
wortreichite Selbfibeweihräugerung | Ginftimmig befchlof der Stadtrat |Upham, Charles I. Bopida, Roy O.!haten noch vier militärifhe Uebungs- ‚Blumenzwiebeln 


— ee worden, zu welchen der .aderbautreibende | 
— . . ‚IBeon fait im Verhältnig der Zeibeigenihaft Stand. u & 2 | i . | NKar 
— Die Hinderniſſe auf dem Wege zur Rod) ungünitiger war die Zage des Mufchifs bis Au stettt —— werden kann. Good geſtern, die franzoſiſche u. die britiſche Weſt. John H. Wigmore, Harth A. lager mitzumachen. Im Alter von Saat⸗Kartoffeln 
2 Demokratie. jüngſten ruſſiſchen Revolution. | FR Rommihſſion, Die nad den Wereinige | 5 Ani sohn P. en = — HEN bie -— * Stedjwiebeln 
— — a !ten & e E. aries | . ü 9 p⸗ ae PX ⸗ 
——— —ñ—— — bie Der Flaͤeninhalt des ruſſiſchen Reiches beträgt ten Staaten entſandt worden ſind, fon, Yohn Walter, Charles ſation der Territorialen übet fur die Zier- und Frucht-Sträu 
Die beträchtlichen Schwierigkeiten, auf welche die 8,647,657 Quadratmeilen oder den febenten Teil der| um mit der Yunoestegierung Pläne 2. Wader, Victor S. Yarros, R. 2. | legten fünf Jahre feines gefeglichen dern, Objtsäumen. 
Demofratifirung Teutichlands ımd Preußens jtößt, Zandoberfläce 2 Erde n 2 — — orl and Beans“ in Kannen ſind für den Krieg zu deſprechen, nach Piotrowäti, John %. Smulsti, Ed- | Dienftes. Die Lüden in ihren Reihen tm) fani 
find eine Solge der parteipolitiihen Entiidlung. Den | ron das Land famımt den Beivohnern, deren Zah auf Beogent —— ——— © 709 ee EP | So — = *D. Diron, | Welle 6 d "Siehung” Die miebeig | — a — 
En — 324 — a. Ze. ’ = | pn Son > gejttegen, a , Ö i ie Gorbo h t . Diron, ; me Ö „gie e g⸗ 
Ausgangspunkt, und gleichzeitig auch das Kernſtück 200,000,000, etwas über 25 Verfonen auf die Qua- | weil die Bımdesregierung fo große —* rn Ausſchuß, der die F — rn PM 2 imit an r . — * | —8 en | American Beauty Roſen 
der notwendigen Umwälzung, bildet die Wahlreform | dratmeile, angegeben wird. Non der ungeheuren ! Mengen dieſer Hülfenfrüchte für Armee Vorbereitungen für einen würdigen | 7." Stamfo ite, Kagzi x 4 n Nummern mmen, ( = (g 5 > 
ee PONTE. un Sr alasteion | Qandfläde von 9148,063,763 Mereg d 5 und Slotte aufgefauft hat, dai fie da» Empfang der Wape trerfen foll. Dem !indti, Peter Roftentomsti, Homer Ausbildung im Schießen und in 15 6t3. das Stüd. 
in Preußen. Wo e3 fid) um den Abitieg oder Aufitieg | Andtlade von 918,063,763 Meres war der Zar ım durch napp und Zoftjpielig geworden Ausſchuß gehoren außer dem Mahor, K. Galpin. ſonſtiger militäriſcher Arbeit erhal— 22ap,fondibe* 
wei I wie An | Tr Familie Eigentümer umd Nutnießer bon etwa | find. Und jegt fommt ein Srämer im! se ng It b 1915 betrug die Zahl der 
aiweier großer politiſcher Syſteme handelt. wie | 860,938,972 Weres, ungefähr TO% des Flädheninhalts | Prainerd, Minn., und ftellt der Weir! Pen Gouverneut und den ſtadtiſchen Seten genen Thompfon. ea ann. 30207 “ Septfiften |; Gafipiet denticer Büpnenfünitier vom Past 
Preußen, wird e3 nirgends ganz ohne Kampf abgehen; | des Landes und ein Zehntel der ganzen Erde, Der, unentgeltlich das Ergebni einer von'UNd Lountpbeamten no ungefaht| Das Erfuchen, daß ber Bundes: | a3 Schützen geſchulten Ziviliſten i 
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Theater, Milwantee. 


in Preußen um fo weniger, weil die ablehnende Rechte | Reit des Landes von 267,121,836 Ncres war, einer | boken neuen re we — 22 ind parte bezirfäanmalt, bezw. bie Bundes | Beruefäfaite ei ee een 
weder in ſich felbit geichlofien if, nad; ihr die itbrigen | Tufftellung im Nahre 1910 des ruffiihen Aderban- |feititelft, dak an dem borermähnten une ennen Zevo terung. wie das tegierung gegen Mayor Thompfon | Dede halben Million. — Im Bush Temple Theater 
Parteien in geſchloffener Zinte gegenüberftehen. Im | Mpartements zufolge, wie folgt verteilt: Adel: 181,- | Serüdt auc niet bie Dolme wahr —J ri veutidie und Döh- |nougeße wegen feiner Heußerungen Imerben; eine hohe Ziffer für. die be> | Qamötas, ven 28, April, 8:15 Ybenbs: 

Ka = “1606,519 Meres, Sandeltreibende: 36,321,303, yuern: | Ei" Bufbel entbalte 132,000 Vohnen, MÜe Clement, nur jeht jchivach ‚über den Wefuch General Yoffres, |Iverden; eine hode Siff I — 
deutſchen Reichstage halten ſich die Rechte, wenn man 35 11866 Sroßgrundbefiter: 8.381.839. andere | ein Pfund 2,200 Bohnen, was zum oder gar nicht vertreten, Webers |deö franzöfifchen Mdgefandten an bie ſcheidene Volkszahl. — te Rabenſteinerin. 
zu dieſer auch noch den etwas umficheren Zentrums» | gPaffen: 5,673,289 Aeres, Der Adel umfaht eb | Dee Te ee a en Ze tajgeno it, Daß bon den vier amj2ereinigten Staaten, in Chicago, ) Man rühmt diefem Syitem nad), Sonntag, den 29, April, 2:15 Nadm.: 
turm rechnet, und die Linke ungefähr die Wage. Aud) | 1,400,000, die aderbauenden Klaffen (Bauern und ihm dies nicht glaube, möge ein Yufbel Leben befinöligen ehemaligen Bürs it wie gefiern befannt wurde, an — — Ehr —— Mauerblümchen 
die Linke iſt kein einheitliches Gebilde, ſondern ver- Großgrundbeſitzer) 110,000,000 Perſonen. Auf die | Jobmen Faufen, und felbit nachzäblen. germeiftern ber Stadt drei, John P. Bundesbezirlsanwalt Clymne geſtellt Streitmact Itetere, unfer mOgnTT ie 


— > * N. Das erinnert und an die Behauptung Yoptins, — 1ead } wor i inente“ Vürger geringer Störung des ſozialen und Sonntag, den 20. April. 8:15 Abends: 

einigt in fih eine große Menge heterogener Elemente, | Yauern Fonmt demnady durchfchnittlich ein Drittel! eines En d ar Br N Yopiims, Hempficab Wajhourne und den. Drei „prominente Dürger , geringe . g ’ ſoz 

je ‚| Xcre, auf den ruifiichen Mde[, der im (@ ' un 2 — wonach die Yabl Barter 9. Harrilon, nicht zu Bit baben da3 Verlangen geftellt, wie der induftriellen Volkslebens. t Die ſchwebende Iungfran. 

die fi wohl gelegentlich zu einem beitinmten Ye | Am — 8 4 ° fe * zn Segenaß En ng Als gliedern des Ausſchuſſes ernannt Bundesbezirksanwalt zugab, der ſich — | Die Identerfaffe ift täglich von 10 Uhr Borm 
nr x eg: 4. Bau ne Ste t, 128 Acres | Spielgefährte Dies beziveifelte, er= : : 5 , | Bis 9 br Abds, geöffnet. Tel. Wellinaton 8283" 

zufammentun, aber jonit nach fehr verichtedenen Ridh- u Bears — X - nz ep. —5* ihım F ine — * worden ſind. Die Liſte der Ausſchutz- aber weder über den Verlauf dee — Vorſichtig. — „Stefan, geh’ Te RN —5 3 

tungen auseinanderjtrebem Diefe Buntichedigfeit im „en Zandbeſit der Pomanows hat die Duma Na, wenn Du’s nicht alaubit, fannit' mitglieder wurde Ad. John U. Ki; Konferenz äußern, noch die Namen raſch in die Blumenbandlung und | —— — — 

bald nach Abſetzung des 3 ls Nationaleigentum Du ſie el zählen.” W i Bü Ic : - 3 

z . 2. . i 3 ad) Abſe g 205 Haren al3 NWationaleigentum | Du fie ja felbft nacdhzäblen.” Wir wiſ— chert dem Vorſitzend des Ki der drei Bürger nennen wollte, Der; . er ren mr y 
Parteiwejen, die ohne alle rage unter einem allge“! erflärt. Aber dieſes Kronland beſteht größtenteils in Ten nicht, ob dev Aiweifler diejen Nat ick fteg 118 —E Ware OMAN“ | om, or erwiberte auf die Fra . ng | peitelle einen recht hübſchen Roſen⸗ K O N Z, E R T 
meinen, gleichen, direkten und geheimen Wahlredht aud) | fibirifgen Steppen, Wäldern 1md Bergen Wenig | befolgt ‚hat ae nicht, wir aber find un ren ’ zur — —— —— —** Menue 08 |ftrauß! Bezahlen werd’ ich ihn jpä= | er 
; hit 5 > hom | davon ift Fü rer! Ininmat DER Uran, bereit, die Verſicherung, „des Krämers den Stadtrat von den Kreiſen über- u ter. Sag’ nur, e& ift für Herrn: —— 

im preußiſchen Landtag noch deutlicher als unter dem Den n ei en geeignet. Das Meerbau- in Brainers in qutem Glauben binzu: | mittelt, die jeit längerer Zeit auf bie | Dinge zu fagen habe: „ch habe ba= | Leuinant Schneibig - 5 un wiffen Tentosia Männerchors 
5 7 34 +& r yr A In an gehor * 5 1 u Tei ſtä ie | h e . 34 3 ? St | 2.95 ‘ _ 2 — ! < = 

gegenwärtigen Syſtem Ausdruck gefunden hätte, ſetzt — m  . — nun ‚ nehmen |Ginlabung der franzojiichen und bri- Dur De au antworten: Leſen Sie ſier ſchonSoll Siefan nicht — — 

der Demokratiſirung ein ſtarkes Hinderniß entgegen. aufftände, die feit an Tanen and —— Teilen — —— tiſchen Kommiſſäre hingearbeitet ha— |fprage 6 — — a be "jfieber andern Herrn Leutnant; Ho dene Jubiläums 
* fie Kran . 3. i en — Leilen ben, doch fügte der Stiadrat ſelbſt Reage, ob. age, DaB ET DEI | nennen?“ 1.002 — 

Es it angeſichte dieſer * achlage ſchwer voraus Rußlands berichtet werden. Die Revolution, deren! ſofort J— 2 — J. rãteriſch gegenüber dem Lande ge⸗ | nennen? NR „jan voonn t, a Pr den 13. Mai 1917, 
zuſagen, von welcher Seite die Umtwälzung, an deren | wahre Bedeutung nur von den Wwenigiten der unge- | * handeit Habe, für gerechtfertigt er= | ., , Betrachtung. — Köchin (die, 3 Ußr Tasım., im 
Vorabend das deutiche Volf offenbar fteht, in Angriff | Ihulten Mufchies erfaßt wird, hat in deren Köpfen | ‚Ohne Debatte angenommen.  |achte, ermiberte er: „ch habe nichts | mit ihrem Bräutigam in ber Snzipe BUSH TEMPLE, 
genommen werden wird. So Iamge das Volk über die | HÖHE eigentümliche Vorftellungen betreffs ihrer Rechte, Die Annahme des Bejchlujjes, die zu fagen. Lefen Sie die Bund-gveriaj- 118, er fi): „Be mu. * ser N ——— 

—— a * ae 2. italiede ft e gi: g — FR an he S chternhei abgelegt, Eintritisreiſe: 81.00, 75 und 50 Cents. 

See ihm Dienfihen Regierung noch nicht einmal 2 der Zufumnft hervorgerufen. Die Bejeitiqung des! — der herr en ch habe fie gelejen. Es würde a een Dass ie - legt! — 2* LE ws. en 

BEN ons e . | „arentums, die Abjegung fait aller höheren Reamten, | ‚nad) hicago einzuladen, erfolgte gut fein, mern eine Menge andere, 7° UELI Dezaniie ET TUE mich mit, ante 20s0-an La, Hort “ne; Iheodor “itle 

unter fich jelbit einig ift, ift ihn nicht zu helfen. Daß | Sie Seimfendung von Generälen durch ihre Soldaten |, ö ‚ohne meriere Debatte. Vtach Werie: Leute fie ebenfalls Iefen würde.“ |menn it im 3 Wirtähauß gingen; fen, io a alle te Turm 

: : 5 . . 5 4 ee re ẽ 3 = 463 k 3 . : . c ifo, yali 820 . Klar! Secra, 35 

eine Regierungsreform vorgenommen werden muß, und ſonſtige Entwickelungen haben bei Vielen den + Mowrer, * Pariſer Kor- ſung des Einberufungsſchreibens, auf — — Po ” en Jede Tas Randolvb Zie.; Kin töalle 1005 

” ‚ rr . (ef An 2 noriurfo te .e ol 1 s i j te « in: 3 öl —— z e 8 3 2 Gare 

darüber find fi fo ziemlich alle Schichten de3 Volkes, Slauben bervorgerufen, daß alle Autorität, tmenigitens | Fefbon ent ber „Chicago Daily Grund bejjen die Sonderſitzung ein Argentiniens Wehrziwang. Fa —— = ent z ich ſcho | Yberue, und 6 en aftiden Mitckiedern deö 

auch in Preußen far Nr über den Umfang der zeitweilig, aufgehoben iſt, und Gemeinweſen durch ews fabelt, daß ‚der franzöſiſche berufen wurde, teilte der Mahor dem — — | . 3 Bo. . | dı np 3 — ss 

Aenderun ben bie Snfichten himmeltveit auseinan. | Jeorheitsbeichluß rechtlich irgendimelche Rerfüügtngen Unterrihtsminifter plant, „den Ein- Stadtrat mit, dab ihm von verfhie-) Da jept fo viel in Amerika von | —— Peppelfinnig. -  ERRL — * 
ng gehen die Anſichten hi on s treffen fönnen. Mur fo ift e8 erflärlich. dah in pielen | NuB deutſcher Kultur auf das höhere denen Seiten Aufforderungen, die der Einführung eines zwangsweiſen ſich denn Deine Heine rau im ber 
der. Am jhärfiten find natürlich die Forderungen | Dörfern die Bauern durch Verfammnlungsbeihluß dag  Antertichtöroefen in Amerika zu ver» Kommiffäre nad) Chicago einzuladen, Iehrdienftes in der einen over ande: Ehe?“ — „Na, die läßt nichts zu 





feite Turms 
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‚ 3Hordfeite Inrnhalle 
der Sozialdemofratie, die einer unbedingten BolRf3- ihnen nahe liegende Land von Adeligen als Komm. | ngern, und ihn duch franzöſiſchen zugegangen ſeien, daß aber ſeiner An⸗ ren Form die Rede iſt, ſo degreift es wünſchen übrig.“ | 520 Nord Glart Strafe, 
berrfhaft ımter Ausſchaltung aller VBeihränfungen, |nalgut erflärten, oder auch da? Land gleihmähig un. | Einfluß gu erſehen . Der Minifter ſicht nach eine derartige Einladung ſich, dah man ſich auch nach aus-7 Pr er gu Sonntags:Konzert 

- felbjt folcher, die man in ertitirenden Demofratien fin- | ter fi zur Verteilung brachten, Ohmohl 08 ihnen an ‚begründete diefes Streben mit den vom Ötadtrat ausgehen müffe. Zur ländifchen Worbildern diesbezüglich Aeltere Jahrgänge Der detesend aus Arien, Lieder, Piofim und 


det, das Mort reden. Den Gegenfat zu ihnen bilden | Samen md Iandwirtigaftliden Geräten Fehlt, Haben | Worten: „Deutfhe Unterrichtämes Begründung feiner Unjicht unterbreiz umfieht, ohme diefelben gerade in Gartenlaube ü uns von 
die Ultrakonſervativen, die zwar dem Drange der Ver- die neuen Landeigentümer verkündet, daß ſie die ihoden, obwohl zweifellos ausgezeich- tete er gleichzeitig ein vom Korpora= alfen Ginzeipeiten nachahmen zu 30 weridiehene Jahrgänge aus den Jahren | — 
haltniffe entſprechend ſich zu gewiffen Zugeſtändniffen Frühjahrsausſaat ſelbſt beſorgen werden, und dadurch net, erweiſen ſich vornehmlich darin tionsanwalt Ettelſon arꝛisgearbeitetes wollen. An ſolchen Vorvildern ift! 16-1910 mit Romanen ven Sonntag, den 6. Diai 191% 
ans Rolf bereit erffärt haben, im lebrigen aber an |nicht geringe Sorge bei den neuen Machtbabern in St | mangelhaft, daß ſie zu ‚großen Re Gutaditen, gemäß bem ähnliche Cin= gewiß fein angel; neuerdings aber mE NS: aka — —— — 
den „bewährten Grundfägen” des Stactes, alſo an Veitersburg hervorderufen. Nicht nur würde daducch ſpelt für Tatſachen einflößen“. Ja, ladungen in früheren Jahren ſtets ſcheinen fich Offiziere der amerite— | Jeder en 2. ae etwa | — — —— ei 
der Vorherrihaft der oberen Stände, nicht gerüttelt |die Bejtellung der elder arg verzögert, fondern diefe Tatſachen! Am beſten wäre bom Stadtrat erlafjen worden feien. tanifchen Bundesarmee befonders für |" drei Arofe Romane, it in einen vorshnlihen, Kt : a» : d 
twiffen wollen. Soifchen ihmen beivenen fid) alle übri- | Tehr wahricheinlich ad) der Sebensmittelmangel dur; es ſchon, das britiſche Preßbüro mit Schließlich legte das Stadtoberhaupt das bkkreffende Syſtem in der ſuͤd— a cktos ethal. JiengDd Turugemeinde 
gen Parteiſchattirungen vom brennenden Rot bis zum eine ſchlechte Ernte noch fühlbarer gemacht werden der —— ar re Be Srubtrat mod) ein Telegramm |ameritaniichen Republit Argentinien A KROCH & co 
reaftionären Blau. Die Regierung bat daher in fait allen Vezirken Pan. terrichts in den Ver, Steaten zu bes Senator James Hamilton Lemid’!zu erwärmen, mweldjes bis jept nicht LRe ° 


— Dieſem Parteigetriebe gegenüber hat die Regie- rungsmittelkommiſſionen eingeſetzt. denen die Neber- trauen. vor, daß bie Mitglieder ber beiden zu ben befannteren gehörte. Eine Dentihe Buchhandlung 
rung eine unbehagliche Stellung. Am regieren zu) nahme und Verteilung der vorhandenen Lebensmittel | — Kimmiſſionen nach Chicago kommen Schilderung desſelben dürfte daher Z ietzt 22 N. Midigen Ave. ug 
können, braucht ſie eine Mehrheit im Parlament. Sie zugewieſen iſt, auch werden zur Seit in allen Provin- | DON mürben, wenn bie Stabt fie amtlich | uch manche andere intereifiren. (swifhen Madifon und Wathingten tr,) 


mu alfo bald mit Siefer, bald mit jener Bartei oder|aen Bauernfonvente vorbereitet, zu melden jelbft das ne. _ zu feh'n, von deren Wundern | einlade. 2 F In Argeninien wird ebder ezwahh ——— 
Parteigruppe paktiren, bald mit den Konſervativen, kleinſte Gemeinweſen berechtigt ſein ſoll, Delegaten | Bahrt fd ein —— —— | —— — ſene Bürger männlichen Geſchlehts ——— 

bald mit dem Zentrum, bald wieder mit den Liberalen zu entſenden. Auf dieſen Konventen ſoll auch ent— Durch dicke Rinde an da3 Licht. — | ab. Richert unterbreitete darauf⸗ ohne weiteres als Soldat angeſehen; J Todesanzeige. 

einen Ruhbhandei abſchließen. Jede dieſer Gruppen ſchieden werden, in weicher Weife das Ackerbauland Frſchaut voll edlem Forſchereiſer, hin dem Stadrat die folgenden Be- alle ohne Ausnahme müſſen fich für J Sreunhen mer delannen bie traurige 


* re . ä . . — ir » ‚. a 4 £ f F ; | il ie einiti it N ie me t — — — 
und Grüppchen hat feine eigenen Ideen über die ge- am vorteilhafteſten und in gerechter Weiſe zur Verkei- ig hu nah * — Itüffe, — OUGERMIMRER den etwaigen Dienſt einſchreiben und unfere lebe Mutter, Eistsieger- . * 
plante innerpolitiſche Reformation Preußens und lung gebracht werden kann. Und das leitende Komite Tas Heimweh zu den Seinen — wurben: Die —— Republit Iafien, fobato fie 18 „Jahre alt ges BE muter und —— Mai- Kränzchen 
Deutichlands. Sie alle unter einen Hut zu bringen, |diefer Konvente hat bereit3 eine Warnung an die Man fragt ihn, was er denn gefehen. und bas Königreich Großbritannien morden find. Mer fi darum zu W — — 


it B inung et Maitrone, des 
——— BE , : * = i n , je | a 2 sn : I i B am 26. Mprit im Alter don 72 Jabre | re —* 
ift ſchlechterdings unmöglich. Ci Ihlanfiweg hinter | Dorfaemeinden erlaffen, da ihre Velitergreifungen | Ylafirt fpridt er: „Die Welt iit grop!;umd Jrland haben nach den Vereing= | prücten fucht, mirb, falle man ihn || nas langen, fwerem Xetben fanft M | Arbeifer Anterlüßungsvereins = Irden 


eine der großen Parteien zu verihanzen ımd den an-| bon Land nicht anerfannt werden dürften. Gleich. Doch ſchön? — Ba! — Rstz,, nichis ten Staaten Kommiſſionen entſandt, nicht militärdienſttauglich ee ee — 


„Dr S * | ansss z : — 5 : — als Käſe di entf. fitar- |; . o 2 2 0. Made > 2 02. 7 |am Samstag, ben 5. Mai 1917, in der ir 
‚deren den Strieg zu erflären, wide vermutlich zu | zeitig aber hat das Komite audy den Kriegsdienit tuen-| Und Maden drauf — ale Teeiter| De 1 ern. nee mr ‚mit einer Geldfttafe belegt; falls Ü. Chicago he, mit Automobtlen na | | Heitengane, früber Counts Suite, 1500 Sedg- 
„Mord und Totichlag, zum Vürgerfriege führen, Inden Vauern mitgeteilt, dah fie nicht zu befürchten los!“ — — — aufams man ihm aber tauglich findet, muß | beim akvidge » sertedbiof. m die ie Sue 
diefem Dilemma alaubte der deutiche Neich$kanzler | brauchen, bei der Landverteilung übergangen zu wer-| ER ımenfegen. Diefe Kommiffionen bes ;er die Längftzeit in der Armee oder fg Zeilnabme hiiten die tranernden Sim | fondo 


a Ir 4 * 
und preußiſche Wimfterbräfident von Bethmann Holl. den, und daß ſie daher unbeſorat in dieſer Sinſicht | Fine nuthentifihe Deveſche aus finden ſich jetzt in Waſhington und Flotte dienen, ſtatt der Mindeſtzeit. J genm Ztems, Gatte. (iizanem, hartes, 


er . 3 N 8 . a pr ⸗ * 19 a t te ; ne | * NMeAfr } r ‚ * — i * v ra, a >) K 
weg die Situation durch das Verfprehen einer Wahl- | ad) weiterhin fir den Ruhm Ruflande fampfen möch- ! ren. ne en - a Präfibenten und Yuch werben Beamte, die ed ber Arania nun Marne nee nie ‚Chusnelda Loge Ur. 1 
reform für die Seit nad} dem Friedensſchluß retten zu ter. Wie wenig dieſer lettere Appell Erfolg gehabt Wiele junge Damen dabier tragen !yma heaünlich der — pr fumen, kinen Burger einzutragen. 3 eunndio, Yesrces M| Erden der Hern.-Schweitern, 
können. Für den Augenblick iſt ihm das wohl auch hat, ergibt ſich am beſten aus der bekannt gewordenen Strümpfe in den Nationalfarben. Ei ann .— 1 * yon Pie | triminell haftbar gemadt. Die Ein= | A SHaerd, zum en Herbert Sa. J Beamten- Inſtallirnug und Ball 
gelungen. Auf die Dauer wird es aber weder ihm Tatſache, daß tauſende Soldaten von der Front deſer-94, u wenn der 2. kü h,, ® te gegenivat ſchreibung liefert den erſten Ausineld. | 5 — Bu Sun Batman. Zac 6 We Da 
noch der Negierung etiwas helfen. Die Ihr des Mo-|tirt und nad ihren Heimatsdörfern zurücgefehrt find, | Ser WR nd Arie SE han en = ”_ en zen * über das verfügbare Militärmaterial 6 nn ng ie — 
Mi ine ch f J Ber ' j Der, I in Teil dazu bei, die allge- tig a ie itglieder dieſer des Q 2 = RIESE ERBETEN | schein Side. - Sinlana 5 Uhr Nam. — 
nopol3 einer Schicht int Staate auf den Staat tit ein, wo te die Kührung der aufrührerifchen Bauern aegei | meine Pegeifterung machzubalte ig, „zus let | des ganzen Landes nn ne mens en Eintritt 25c die Merfon. 
für allemal abgelaufen. Der Krieg bat das Staate- | die Vejtger größerer Ländereien übernonmtn haben. — — . Kommiffionen mit unferer gen Wenn die Bürger 20 Jahre alt; Todesanzeige J— 
vo eboren, und dieſes Kind läßt ſich nicht verleug- Hierauf hauptſächlich beziehen ſich die Klagen der Re— Stadt, ihrer Bürgerſchaft und ihren geworden ſind, finden ſie fich zum Freunden und Bedannten die traurige Vach— 0m ” 
8 — “ 9 3 BER BER Hilfs Hz!” : eieht, da unfer innigitgelichter Gatte, Bater | (VY \ 
3 £ . werz gr .r > > y *2* | 3 | 7 * sus ar... | t, 5 unfer innigitgeliebter Gatte, Dater |. 
nen. 3 wird sich durchfegen entweder mit Hilfe der | gterumng über „die traurigen Vorgänge an der Kriegs: | BR Hilfsquellen vertraut werden. Aus |„Sorteo* ein, der militärifchen | und echwienertohn | Fleue religiöſe Vorträge 
Regierung und der Parteien oder im Kampfe gegen ſie. | front“. | — dieſem Grunde ſei BE dab Ziehung von Loſen. Jedes Jahr Gast Stot; JV— 
en 2 inntatchitioe & ee 2 PER a ? A, ⸗ | : - — eſes Zamstag Nachm. 2 Udr nach ſchwerem Lejder —— 
Reiten die Führer des Staatsſchiffes die Reform nicht Das durch jahrhundertelange Knechtung im ER A —— — — * Fran . ‚erreichen 50,000 bis 60,000 bieles | im Alter *2* — und d Monaten fantt a.‘ en F— 
freiwillig ein, ſo kann es leicht ſein, daß der Bruch mit ruſſiſchen Bauern erzeugte Abhängigkeitsgefühl und! 14 ET ‚pen ierben, nach nn — —— Alter, und 30.000 derſelben werden enifölgfen it. Die vegaung jnde ia internationalen Vereinigung 
M 8 vr . | int 6 . 3 * x * Juß 3 4 3144224 en: ot Dtendtag, den 1. Mat, um | vr 36 ” y Rs 
der Vergangenheit fich einntal ganz plöglidy vollzicht. | jeine Nechtlojigfeit gegenüber dem Mdel und dem Be- | x RR ‚und daß ber ſolgende * UB allemal für ben militärifchen Dienft | yasın. vom Trauerkaufe, 7115 Green Str. tt ALTE RT 
Su den Symptomen, die anf eine folhe Möglich: | amtentum bat ihn dei Gemeindebefig des Landes als ı öffentlicher —— —* u TEN ouusgemählt. Die verfhiebenen Se ander, Kruſter Gibelforſcher 
ee 8 =: . eg" . | ! 24 * — 4 tule lnahme bitte te irduernden Hinmet 
keit hindeuten, gehört unter anderem die beträchtliche eine Einrichtung ſchäßen gelehrt, die unter obwaälten— Ein guter Rat. — Eee plätze dieſes feierlichen Altes werden plichenen: — werden jeden Sonntag Nachm. 3 Uhr im der 
a — San and an EN TERE ft 3 in Mika TI Nil Knakın Dr ı NONE geme run zu raus igt. WMina Stolz, geb. Kolmar Gattin. Elſie Stolz, Neimark Halle, 5252 S. Afhland Ave., in deut: 
Erſtarkung des Varlamentsgedankens. Der deutſche den Umſtanden die größtmögliche Beſitzſicherheit Me An Italien wird die englifche Kohle! perirten . EB nach ber Mnficht Dee Wochen im voraus angegeig In Une &els, ach. Rolmar, Baltin. Gifie &to mart Selle, 5352 S. Mlbland M 
Reichstag hat feine Macht im Yaufe der legten Nabre währt. Wie bisher, richtet fich demnach auch jetzt ſein immer teurer, und immer mehr zer= | gr seh 35 der Bedeut . der Ge: ‚einer großen kryſtallenen Bowle liegen ſomo * ai * 
erheblich vergrößert. Das kam in der Art und Weiſe, Streben dahin, dieſen Beſitz durch Hinzufügung weite- bricht man ſich den Kopf, was im naͤch- —2 en ung DET DE: | numeritte Kugeln. Ein Offizier — Zodesa n3 eige. — fur eg — — en 
wie berichtedene wichtige Fragen im Parlantent ange | ren VYandbeiiges au vermehren, und den ihm dadırrd Be mn. —— J u —— holt eine Kugel nad ber == Badtiher Unteritügungdverein der Eidfeite. | zer Für dieſer Welt. 
Ii Ausdrus Die zufallenden Anteil— rarnt DAR c o m, |) Porgel 3 eget —J e Tr I I F Sſchuß. he i i | Ten Mitepltet bier: av 
padt wurden, deutlich zum Ausdruch Die Kontrolle zufallenden Anteil zu verarößern. Das Kronland er- | nen vereen des „Gortiere della Sera“! ze AHORN: „Heraus, ruft ‚die De —— „en Niltgttedeen Dier- Ze ie aan De 
der auswärtigen Rolitif durch den Neichstan tit viel | Tcheint ihm nur wenin twünfchenswert. jelbit nicht das | den guten Rat, drei Tage in der Woche). Die Mitglieder des Ausfchuffes Schreiber trägt diefelbe gegerüber — unfer Kangläbriger Br | Warım ift die Bekehrung der Heiden 
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unmittelbarer geworden. Früher war die Führung mit Bolz beſtandene, da ihm die Mittel und die erfor- dur Rohkoſt, alſo Eier Milch, Honig, ſind: Der Mayor und die Mitglieder einem Namen der Liſte ein, in alpha⸗· 6‘ I A fident 
der auswärtigen Rolitif eine fait ausfchlieilide Do- |derliche Arbeitshrit zu deifen Urbarmadnıng fehlen, | Salat, friiches oder gedörrtes Obft, zu des Stabtrats, der Gouverneur von ;betifcher Reihenfolge. Wenn Die) EEE TEWEEh aeitorben ift. Die De. 

‚mäne de8 Bundesrat?. Nept treten in den eratun- | Sein Vic richtet ft} daher auf das bereits Fultivirte | de ge —— Illinois, alle öffentlichen Beamten Ziehung vollendet iſt, werden die EURER u ——— Thema für Sonntag, den 13 Mai: 
gen der Neaierung mut den Neichstagsfonmiiiionen | Land der Adelinen, Grokgrumdbefiger und Stadtbe- | nicht nur in ber Küche, rn auch | Det Stadt Chicago und des County Männer, melde die bödften Rum: | mai, vom Zrauerbaufe, 7115 Green Str., nad, Werden die Inden wieder eine 
faum noch Raufen ein, und die Regierung unterninnmt | wohner, gerade diefe aber haben bei der jüngiten Revo- | in den Wohnräumen Heigmaterial zu und die folgenden Herren: mern erhalten haben, für den Dienit | er Nation . 

feinen wichtigen Schritt in ihrer MurSlandspolitif, ohne | Tution die Hauptrolle gefpielt, und ftehen an der Spike | Tparen, empfiehlt vielleicht der Mailän-| »Generalmajor Thomas H. Barry, in der Zlotte eingezogen. Aus den | Eee a me SE) a de zu diefen reichhaltigen Note 
fi der Zuitinummg der NReichstagsmitalieder ver- Towohl in der neuen Regierung iwie der Duma, Die) Ben u nu ze feinen Kapitän William A. Moffet, Samuel übrigen Nummern werben die Leute | *" eimen Ponng, Setrelür. |irägen Teundtih eingeladen. Keine Relikte 
fichert zu haben. N noch wert höherem Mape ift die | Yandater der Bauern nnd das Zelbitintereffe der wohl- | im Bett u I RER SOOEE Ettelfon, Frant J. Bennert, | für den Dienft im Landheer genon⸗ —ñe 77775 — a — | wird erjoben. Cintritt jret, fafon 
Kontrolle des Parlaments auf anderen Gebieten er: , Dabenderen Klaſſen können nicht umhin, Gegenſätze Eugene R. Pike, Cyrus H. Me&or: |; men, bis jeder Bezirk jeinen Mann: | et. Mauritins Def Nr. 9.6.6. 2. — ES EEE 
ſtarkt. Mit dieſer Tatſache iſt auch gleichzeitig der be- hervorzurufen, die ſich nahezu als unausgleichbar ‚er- Die „Töchter ber amerifaniicen! inid, J. Osden Armour, Biſchof C. ſchaftsbeitrag geſtellt hat. 2 ann und Mitgliedern zur Nasricbt Lehrerchor-Konzert! 
wußte Wille des Parlaments nach einer Verſtärkung weiſen werden. Die Lage der Dinge auf dieſem Gebiete Revolution“ baben beichlofien, wah: P. Anderſon, Prof. J. R. Angell, Diejenigen, welche die niedrigſten Michael Kariefsm — Band Biedermann, Dirigent. 
feiner Stellung gewachjen, und e3 zeigte ji), da, wo drängt zu einer Entſcheidung, und die bereits vorlie- rend des Striegs feinen Rlatinjchmud! Alfred 2. Baker, Charles F. Brown, Nummern bekommen haben, brauchen ‚gekorben ifi. Die Beerdigung findet itatt am Mm Sonntag, den 29. April, 
diefer Wille vorhanden war, auch der Erfolg nicht | genden Verichte lafjen befürchten, dab es Schon in mäch, | mehr zu. kaufen. Tie Väter diefer William Burry, %. Ward Brighamı, nicht bei der Armee oder ylotte aktiv | ern ee Rahmittans 3 Ihr, 

— 5— Infolgedeffen hat fich der Gedanke an ein fter Zeit in Nukland zu einer Revolution gegen die en Ps Br Gatten wer⸗ Leonhard A. Busby, Dr. Frank zu dienen; aber ſie gehen darum —— er an: an Ber: | hi beran = der chor 
wirkliches Rolfsparlament, an eine Negierumng durch | Nevolution Fonmen mag. FE a A 'Villings, Edgar U. Bancroft, Richter doch nicht ganz frei aus. Vielmehr "2. Werner, Cberföriter. | C hieago Lehrer 

das Volk für das Volk in Deutſchland allgemein ver— — Ein fächfifhes N u Orrin N. Carter, Ralph Clarkfon, muß jeder von ihnen Jahr für Jar 9 Kohl, Setretän 00 0 m 
breitet. — zin ſächſiſches Romanze. Kichard T. Crane Ir. Edward F. ein großes Mebungsichießen mit- | Tobesanzeise. AUDITORIU 


Aber von weldher Seite ſoll der Anſtoß zur wirk-⸗ AMasfa. Künfzig Nahre find verflofien, jeit Brü- ga. ſaddle mir ‚mat im ‚Stall; Carıy, Charks S. Eutting, James | machen und ‚eine gewiſſe Anzahl „Kreunden und Befannten die traurige Has — er —— 
lichen Umwälzung kommen? Von Seiten der Regie- ſident Andrew Johnſon dem Bundesſenat den Abſchluß — Sr |&onnorg, Charles S. Deneen, Jacob Schüffe auf ‚ein Ireffziel abfeuern; jüete Dale ci Nez bas —— ————— ein 
rung? Die Hinderniſſe, die ſich ihr dabei entgegen- eines förmlichen Vertrages mit Rußland mitteilte, Rax Sedipus von Vemmqhen. ‚Mm. Didinfon, Charles G. Dames, aud wird jeder von ihnen einer | a Seine ——— —— geladen, ift, im aroher aemifhter Gbor und 
tellen würden, dürfen nicht unterſchätzt werden. Jeder durch melden das ungeheure Gebiet von Alaska Für | T’ranf fhbrengt er mit Herrjeies- John E. Eaftman, W. 5. Earling, regelrechten ärztlichen Prüfung unter Sammens, And., geitorden ift. Weerdigumg | beiporragenden Sünfilern werden mttinirfen: 
\ ı | 9 t 


radifale Schritt ihrerſeits würde ſie mit einem großen die Summe von etwas über 7 Millionen Dollars in), a ſchrei'n 19. O. Edmonds, Walter L. Fiſher, worſen, und für jeden wird eine voll- e in Bammond. von da nah dam Bella u  nimin usb Der Se 
Teile der Dffiziers- und Beamtenklaſſe verfeinden, den Velit der Vereinigten Staaten überging. Man Eu Burgfesiisin von Plindenfiein ‚David N. Fotgan, Stanlen Field, [Een —2— — En en ae iie de ee — * He st 00 1188 
und diejer Gefahr mag fie ih während der gegenmwär- | namıte das Unternehmen ganz allgemein nicht ander: | Will bringen er ä Ctändden. John B. Farwell. J. B. Forgan, ſeinem Diſtrilt bereit gehalten, um Sophie Ruvdel, geh, Brükmann — find alıe aue ertauft). 50€ und 2öc: 
tigen Kricgszeit nicht ausfegen. Man darf nicht ver- | als „Zewards Ihorheit“ und fchlum fogar vor, diefes | Und als cr fam zur Blimdenburg, John TFihpatrid, 3. P. Griffin, Pa: unter Umftänden verwendet zu mer- | fafon Gattin, nebit SHubern. au Drieftiß — — bei dent 


geffen, da diefe Schichten bislang das NRücfgrat der | Spottwort als Namen für das Territorium amtlich en —* —— 5 ‚ftor Frant W. Gunfaulus, Charles den. it ben 5000 Mann Berufs | Tanffagung. | Mamend Ere. Zeievon: Sumboil ZTlb.. 2, 
ganzen Staatsverwaltung ımd Organifation gebildet feſtzuſetzen. Die fünfzig Jahre amerikaniſchen Beſitzes er — * — net 5 Greene, Harry Hart, E. D. Hul- ‚Toldaten find jedes Sahrt 32,000 „nllten Freunden um Zelannten, fowie allen | rare 
Haben. Oder foll die Revolution von unten fonnmen? | Alasfas haben die Prophezetungen Sewards iiber die | Iept preift er ooh zur Laute ihon |bert, Maroin Hughitt, Prof. Dr. Mann im altiven Dienſt de3 Zanb- de3, Diiseilte 370, 335. 346 und 51, ven CQOLISEUM Zweimal tänfid, um 
Eine foldhe Fünnte vielleicht zum Erfolge führen; aber | Zufunft de3 Landes wahrgemadt, wahrer, ald er fel- | (Se Foft' ihm ü Pfund Schtärling) Emil G. Hirſch, H. N. Higginbotham, heeres. Die jungen Männer, welche | Sant fie die Derviefene, Zeifmabme ind fir — 2:15 un» 8:15. 
die Mafien, welhe den Gedanken verwirflichen fünn- | ber es ich hatte träumen lafjen. Xn Edelmetalfen | Nnd fingt ä Lied im Fiſtelton |Rarleton Hadett, Charles 2. Hutz jeden Oktober fir bie Armee eins |Yoon für die au Sernen gehende Trauerteicr | 
ten, stehen an den Grenzen und Fämpfen gegen | allein tt au$ den VBergmwerfen und Wafferläufen Alas- Balt Theener ale A Giberling. 'hinfon, 9. ©. Kepler, Ewa RT. on actn en lan Maler 
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ãußere Feinde, haben demnach nur wenig Zeit, ſich kas mehr als der fünfzigfache Betrag des Kaufpreiſes 2—— — \Hurley, Samuel Inſull, Thomas D. die für bie Aplotte eingezogenen zivei | tiefgehiniten Tant. — 
um etwas anderes zu Fimmern. Aber mag es kom gewonnen worden; ſein Kupferreichtum ſcheint uner- ünd of ſei'n Kebbchen u ——— mans . — 2 * & olie and haben wich [lt | und das neue Seenland Hauftüd 
‚men, wie e8 will: das Eine ift fiher, dar der Welt: | ihöpflich, feine Kohlenlager bergen Sumderte von Mil-| ., = wad — fon, Roy D. Keehn, James Seelen, | ber aum alle anderen Haben wih= | u, en. MRackmt A e eg 
frieg die Entiwidelung der Demofratie in Deutfchland | Tionen Tonnen ziemlid) ichwefelhaltiger, aber qut' Gene demmcin 2 Tell „‚drant . Loefh, Richter KM. Lan- tige militärifhe Pflichten zu erfüllen. | Western Casket & CINDERELLA 
* nd vor allem in Preußen bedeutend nefördert hat. |braudhbarer Kohle, der Fiichfang, haubtjächlich von | 28 "8 Moh mitlammt dem Manne: bis, Richter Charles 9. MeDonald, | Die Armee beiteht aus ber Linie, | Undertaking Co.,, | 1250 wanivieler. WBallet von 300 Mädhien. 
Ohne den Sirieg hätten fih die innerpolitiihen Käm- | LadyE, und die Nand auf Pelztiere Haben bis zum | Denn 8 fait fo viel ald wie ä Ban John Meb, Sohn &. Miller, F. 3. | der Nationalgarbe und ben. Terri- | migigan Mor. m. Mandeind Eir. Central 2 — — un 
pfe zwiſchen Junkertum und Volk vielleicht noch durch Schluſſe des Fiskaljahres 1915—1916 an die 300 Mil-| ea. .. Moulton, Shailer Mathews, Erz- torial -Streitkräften. Diejenigen, weinsejaafte in ter ganzen Biadt | 3 eude_ Don, euen Ausland * ger 
Kabrzebmte hingeichleppt. Jetzt jteht der enticheidende |Tionen Dollard eingebradt, umd neuerdings hat die | Ser Debipus * — Er bifchof Geo. W. Mundelein, Chaun: |mwelde ihre Haupt » Dienftzeit ab: | MMu’beloeuen bie Weerbianns In | reist mu 
"Ameifambf vor der Tr, und der Mu2gang Fan nicht | Holzinduftrte bedeutenden Umfang angenonmen. — |Unb ruft: „Me, imer Weibertrigt ce) ®. MeCormid, R. R. Mc Zee me haben, müffen ihre mili- D. S. Sattler, Präl. 
zweifelhaft fein. „Sewards Torheit“ hat fi aut bezahlt! Je, fo ü fallches Lämmden!“ mid, Arthur Meeter, Bifchof Nichol- Itärifhe Schulung noch} fortfegen und wauh* 
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Aus evangelifhen Gemeinden] Eine Quelle des Wifjens 
von Chicago und Imgegend. |Cin Bus des meniclimen Interefies 
E ite 
ER | Ehe, ——— und das Geſchlechts 
Lukasgemeinde. 62. St | eben. 
—* de. —* Str. und Seren "Offene Bolts- 
Str. Bafter Th. ©. Bapsdorf. | MB iyrade und ge- 

Der Frauenverein fchenkte der Ge-| under — 
meinde zweihundert Dollars. Frau * * Ban — 
Anna Goebel wurde als Mitglied 156078. wedi 
aufgenommen, Frau Unna Mehner| eines afnalisen 
wurde eingeführt. Die Gründung! BF a antilienlebens im 
eines zweiten Frauenvereins für nicht | B ‚Daren 
deutfch fprechende Frauen murbe be>| B ee amerte6 
Ichlojien. Die Pfarrfamilie murbe MB über den menf& 

0 r s Söhnleind F lichen Körper im 
durch die Ankunft eines Söhnlein | x % BE tranten ‚end, nehun 
erfreut. Herr Armin Krueger, Sobn! ee ruma 
de3 boriaen Paftors der Gemeinde, ift! des Kebena, ihotts 

En , | vflanzaung, Ebe u: 

zu feinem Vater nad) Peteröburg, | netaleitlihe de 

J—— x , 'BS ji r nd Men⸗ 

SIL, gegpgen. Lipkom | f (sen au „einanber 

Ferner Ratichläne, 

trat bem Kirchenchor un | Em a glütliche Che —— — 

as, G > zi J ı Tube Slinde F t. s Ite in n Yan 

€ 2 — — ben eines Ieden Verbeirateten fein und folden, 
xkanntlich in dieſem Jubehahr T; bie e$ werden mwollen. _ 4 

* * me 3 | Einige b achlichſten Kapitel 

Reformation um 40,000 Schüler ber: | er Saren An te on 

= si } fei Auch en: ‘ ⸗ 

mehrt —— Be aulal Sonn, | —* 

A ! 25 | Trivatleftüre Mir Männer, Beldichte ber Ede, 
tagfchule ve. ſich emüben, ihre 4 Seibieotsbeftimmung, Wbbandlungen für Ber» 
Prozent, alfo 7O neue Schüler, zu) beiratete, Sie Ehe and fbre Boradne ul en 

’ . : m 5 d nur ei 
— 28 neue BEER find be= | ounderte Ban Intergflanten Faden die in bie: 
reits eingetreten. Ein Krontoll⸗Ko⸗ Tem, munberboien duge var 
nite wurde erwählt, um bie Alaffenz | tionen (68 in isarben). fowie einen Anbana 
la a — | bon über 230 Nezenten. Renulärer Breis $1.50 
einteilung zu reguliren. | 0 — — 

u 2 : 2 | Speszial- Offerte. — 
Zionsgemeinde. Aſhland Ave. und „— Fir ‚Turae Aait nur 2 

inad © : ; 5 & Koud \ 

Saftings Str. Paſtor E. U. König. Im, ne ‚51.00 "im Dane, ei } Ge&ı 
i Am Himmelfahrtäfefte, den 17. | pertoolie Wu anaenom Er —— 
Mai, ſowie am Pfingſtfeſte, den ——— benjelben aus und nebraudt ihn 
Mai, wird in unferer Kirche VBormit-| Nrine Büder G. ©. T. verfandt, 
tags Gotieädienft gehalten. Am! MURRAY HILL PUBL. CO. 

Br er, a 122 Lexington Nve. New Mort. 
Pfingitionntag nehmen die Konfir=) 
mirten des Jahres 1917 nad) einmal, — 
als Klafje an der Abenpmahläfeir | Deutfdes Theater. 

il. Der Jugendverei ewilligte —— a 
en, — Sag er) beioil g | „Die NRabenfteinerin”, Schauipiel im 
für die Gemeinde fünfzig Dollars.|”. 2. — — 
In den Verein wurden aufagenom- bier Alten von Ernit von Wildenbruch. 
n * e . 4 .. - 
men: Ella Fride, Ella Seeger, Min-| Vor gut gefülltem Haufe begann 
nie Paul, Iheodor Brand, Arthur;geitern Abend im Bufh Temple das 
Gruge, Alwin Kiefer, Earl Schuth Geftfpiel von Mitgliedern des Papſt⸗ 
und Edward Domtoſe. Herr Arthur Theaters in Milwaukee mit der Auf— 
Huſemann wurde zum Vereinsſekre- führung von Wildenbruchs „Die Ra— 
tär der Zionsliga erwählt. benſteinerin“. 

Valmer Square Evang. Kirche. Paſtor Ernſt von Wildenbruch war ſchon 
L. Goebel. ein gereifter Mann, als ſeinem dich— 
** - nn ’ ns ! 9 

Für Verfhönerung unferer Got: teriihen Schaffen die Anerkennung 
tesdienite find wir Herrn U. Balker, wurde, die anderen, geringeren Ta: 
dem Kirhenhor, den Soliften Frau: |Tenten oft fchon viel früher zu teil 
fein Mildred Ratjen, Ava Selfom,|gervorben iſt. Als fein Stern ans 
forwie den Herren Chrift Halverfon |füngs der Achtziger Jahre 
und Arthur Raucheneder befonders da mußte der Dichter bereits ſehr ge: 
dankbar. An die Gemeinde iurben nau, mas er wollte und was er fonn: 
folgende neue Mitalieder aufgenom- te, und er durfte die noch fchlum> 
men, Herr und Frau E. Weftphalen, |mernden Keime feiner fchöpferichen 
Frau WU. Stutt, Herr und Frau Phantafie im vollen Lichte bes 
Danke, Herr und Frau 9. Hafen-|Ruhms zu üppiger Dlüte ‚entfalten. 
frang, Herr und Frau Lenfing, Yrl.| AS erftes feiner Stüde führte man 
Sophie Seltow, Herr und Frau W. im Jahre 1881 „Die Karolinger” am 
Hanemenn, Fräulein EmmaSeltom, | Meiningenfchen Hoftheater auf. Mit 
Frau Hagenow, Frälein AliceSlaby:|den Meiningern hatte Wildenbruch 
boud und Frau M. Mueller. die Fpretide am der Farbe, an der Be— 

UnfereSonntaafchule befteht gegen- | twequng ber Maffen gemein, die er in 
wärtia, mas ihre Leitung anbelangt, | allen feinen Stüden betätigte. Volf3- 
aus vierumbdpierzig Lehrern und neun | tümfich ivurbe ber Dichter aber erft, 
Beamten. Diefelben verſammeln ſich cld ihm bie Berliner Theater zu— 
jeden Mittwoch zu gemeinfamem Bi) aärglih wurden. Don Berlin aus 
belſtudium, wozu Xedermann einges |erjt eroberte er Deutjchland, 

Inden if. Dem Miſſionsverein Wildenbruch verfügt über eine 
traten ‚die Damen C. Smanfon und| Sprache, bie den dramatiſchen Fort— 
M. Krueger bei. ‚im ber legten Ver- gang bes Stüdes nicht aufhält, fon= 
fammlung find wir fräuleinobert3 | dern vorwärtsbrängt und gerade 


und Fräulein Moren für ihre Schön! aufs Ziel losgeht. Er brachte damit 
gelungenen Lieder und den Damen;pas aemiebene Trauerfpiel, das 
Barz, Branton und Raucheneder für) Drama großen Stils, im deutfchen 
ihre Anſprachen dankbar. Im Män- Theater wieder zu Ehren. Allein bie 
nerverein hielt Hettr Advokat Oskar überſpannten Hoffnungen, die man 
Kropf einen ausgezeichneten Vortrag demals auf den Dichter ſetzte, erfüll— 
über das Thema „Erfolg“. Dank der ten ſich nut zum Teil. Sein Talent 
Oſterkollekte können wir die Hälfte war nicht ſo entwicklungsfähig, wie 
unſerer Kirchenſchulden abtragen, man geglaubt hatte. Viele ſeiner 
welche durch den Ankauf einesGrund⸗ ſpäteren Erfolge waren bloß Augen: 
ſtüds für 85850 entſtanden waren. blicksſiege, auf die Flüchtigkeit des 
In — Sentor= Jugendverein | Fpeatereindrud3, auf die Betäubung 
hielten |Borträge: Herr Ralph Ro: | und Vlendung der Zufchauer beredh- 
bertſohn über Honolulu und Herr net. Aber auch dieſe Befähigung iſt 
Harold Thon im Intereffe der „Bohn fchliehlich eine Begabung. 

Seputs ; lehtere Derfammlung mar| „Die Rabenſteinerin“ iſt Wilden⸗ 
eine ſchöne datriotiſche Feier. In der zrüchs letztes und in mancher Hinſicht 
zweiten Hälfte des Monats Mai wer— charalteriſtifchſtes Werk Iſt die Epi⸗ 
den die beiden Senior⸗ und Junior⸗ gone um bie ſich das Schauſpiel 
Jugendvereine ein dramatiſchesſStüd ehl, auch frei erfunden, ſo darf 
aufführen. Der Paſtor der Gemeinde an das Stüd doch inſofern als hi— 
nahm an der großen@vangelijationg: | torifch anfprechen, ala e& ben Geilt 
Verfanm! tjerer Gemei ini: : rc 
Verfanimlung unjerer Gemeinden in einer gefeglofen und bramatifd; be- 


Louisville, Ky. teil. | ? : 
ouisbille, Ky. teil wegten Zeit der Geſchichte des deut— 
Manheim, Ill. 


ſchen Voltes farbentreu wiederzu— 

Herr Paſtor Max Mueller, bisheri- ſpiegeln ſucht. Er wollte in ihm keine 
ger Seelſorger der Gemeinde, hat ei- Probleme ſozialer, politiſcher oder 
nen anderen Lebensberuf ergriffen philoſophiſcher Natur löſen. Es kam 
und wurde ihm vom Synodalpräſes ihm einzig und allein darauf an, die 
Paſtor J. Baltzer und vom Diſtrikts- deutſche Tugend zu verherrlichen, 
präſes des Nord Illinois Dirſtikts, und er tat dies mit vielem Geſchick, 
Paſtor Geo. W. Goehbel, eine ehren- indem er ſeinem dichteriſchen Ge— 
volle Entlaſſung aus dem Verband mälde das rauhe Treiben des Raub— 
der ebangeliſchen Synode zu teil. ritterzeitalters als Untergrund gab. 
Sein Nachfolger iſt Herr Paſtor F. Eine in die Handlung hineingewobene 
Boſold, früher Paſtor der Johannes- Liebesgeſchichte gibt dem Ganzen 
gemeinde in Molena.- ‚einen weiteren Reiz. Die Liebe fpielt 
Elmhurſt, Ill. jnaturgemäß in allen Wildenbruch’- 
u > ...,... ‚Ichen Dramen eine große Rolle, in 
Die Soinmerfchule der Sonntags— 


Ihul- und DVereinsarbeiter beginnt 
diefes Jahr am 17. Auli und ipird 
am 26. Yult fchlieken. Ein reichhal- 
tiges Programm ift vorbereitet. Ym 
borigen Jahr nahmen 284 Befucer 
an der Sommerfchule teil. Nachdem 
Herr Profeilor H. Brodt dem Pro- 
feminar 35 Sahre lanı gedient hat, 
reichte er jeine Refignation ein. Die 
Seminarbehörde ipricht dem ver: 
dienitoollen Lehrer für feine Tätig- 
teit den herzlichiten Dank aus. Die 
vafant gemordene Brofeffur 
deutfhe Sprade und Literatur) 
wurde duch die Wahl des Herrn | 
Dr. B. Krufius bejept. 


Raulsgemeinde. 


Proſeminar. 


ner „Rabenſteinerin“. Die Hand— 
lung iſt außerordentlich lebhaft; das 
Intereſſe wird von der erſten bis zur 
letzten Szene gefeſſelt. Die Charak— 
‚tere ſind faſt durchweg lebenswahr 
und zeitgetreu gezeichnet. Der dra— 
matiſche Knoten iſt wohl geſchürzt 
und einwandsfrei gelöſt. Man hat 
dem Stück nachgeſagt, daß manche 
ſeiner Epiſoden voll Unwahrſchein— 
lichkeiten ſeien, und daß der Dichter 
fiir) lich in ihm bisweilen einer etwas zu 


mag mol etwas Wahres fein; aber 
|es ändert nichtS an der Tatjache, daf 
Paulsgemeinde. Noie Hill. Paitor e3 ein glänzendes Stüd ift und zu 
Kuhn. ‚den beiten gehört, die aus der Feder 

Der Iabeaverein der Pfarrfrauen | Fed Dichters hervorgegangen find. 
verfammelte fich im unfererKirche. Ga Die Wievergabe bes Schaufpield 
wurde nicht nur für das Hofpital ge- | durch die Milmauteer Gäfte war 
näbt, fondern auch zugleich der Ge- | glänzend und hinterließ bei den Zus 
burttag der Gaftgeberin FrauPaftor | Ihauern einen tiefen Eindrud.. Da: 
Kuhn mit Gratulation und Ueber: |3u trug nicht nur die Darftellungs- 
veihung eines Blumenftraufes ge- gabe ber mittwirtenden Künftler bei, 
feiert. Der Verein befchloß, am Frei- | Tondern aud) ihr eintwanbäfreies Zu: 
taa, den 18. Mai, zum Beften deg | Tammenfpiel, foiwie die Regiekunſt 
ö des Spielleiter® und die angemefjene 


MWaiferbaufes in Benfenville einen | des | : ! 
Frübjahrsverfauf abzuhalten. Der- | Ausftattung. Der lebhafte Beifall, 
jelbe wird bei Paftor U. leer in ber) ber [bon während bes erften Altes 
Philippustirche, Ede 36. Straße und |Einfehte und fich nach jedem Ute fiei- 
Seelen A ftattfinden, gerte, war reblich verdient; benn je> 
‚der einze'ne Darfteller gab fein Be- 
‚ftes, um das Gelingen de Ganzen 
zu ſichern. In der Titelrolle der 


N —— 
Leſel die „Abendpoſt „Rabenjteinerin”, der Jungfrau Ber: 


Ifabe, ftellte fi Frl. Elfe Janffen 


©. | 


ns 


Sir 


einer leicht perſtand⸗ 
lichen und fahburen 


vvielgequälte Naturfind bejeelen, 


aufging, 


‚feinem aber eine größere als in fei:, 


'gefünftelten, um nicht zu jagen ges 
zierten Sprache bedient habe. Daran 


dem PBublitum vor. Yhre Aufgabe 
war eine dantbare, aber fhivierige. 
Denn ihre Rolle führt fie im Laufe 
der vier Akte durch alle Leidenfchafs | 
ten der menfchlien Natur hindurch. 
Die Darſtellerin muß die unſchul— 
dige Naivität eines Kindes mit den 
| Eigenfchaften eines Heldenmeibes ver- | 
‚binden, um den an jie geftellten An- 
forderungen gerecht zu merben. Frl. 
Janſſen löſte die Aufgabe reftlos. | 
3 ift jchmer zu Jagen, in melcher | 
Szene fie am größten war. Ihre 
'Kunft brachte alle Gefühle, die im! 
bunten Wechfel der Auftritte, Si- | 
tuationen und Stimmungen dad | 

au | 
‚bemundernämwertem, bald begeifternd | 
entflammendem, bald tief erfihüttern- 
dem Ausdrud. Der Ausbruch ihrer 
‚Liebe zu dem jungen Welfer, das 


I 


| niwachten diefer Liebe zur milden | 


IXeidenichaft, zur Eiferfucht, die fie, 
zur Mörberin werben läßt, die Weh- 
‚mut bes Abfchieds im Gefängniß und | 
‚fchließlich der Jubel über den Geminn | 
!de3 Geliebten, alle das brachte Frl. 
‚Sanffen mit mirfung&voller Natür= | 
‚lichkeit zur Wiedergabe. hr Gegen- | 
ıfpieler, der junge Welfer, mar Uler 
Laub, in dem mir einen gebiegenen | 
Igewanbten Sünitler fennen lernten. | 
Sein Bartolme hatte das Herz auf! 
bem rechten yled, er war untabelhaft | 
in feinem erhalten, fei e8, daß er| 
im liebevollen Geipräch mit feiner | 
Mutter findesgleih fih an fie! 
ſchmiegte, fei ed, daß er mannvoll 
und doch ehrerbietig ſich ſeinem Va— 
ter widerſehte, wo er ihn im Unrecht 
glaubt, ſei es, daß er die in ihm auf-⸗ 
ſteigende Verachtung gegen ſeine Ver⸗ 

| 


1 


‘lobte, die Melverin, mit Mühe zubüd- 
drängte, oder bap er auf dem Ber- 
lach fich zu feiner wahren Liebe be= | 
fennt und das fteinerne Herz Des: 
'Waterd fhmilzt: eine prächtige Leis 
ſtung. | 
| Den alten Welfer gab Conrad | 
' Seidemann, der Leiter des Unterneh: | 
Imend. Der reiche Patrizier it ans | 
ders geattet ala fein menschlich ben | 
fender und gefühlvoller Sohn. Er: 
'ift ein harter Mann, gemöänt, feinen 
‚Willen durchzufegen, und er kann 
fich, jeher darein finden, daß fein | 
Sohn ebenfo ein Didtopf ift tie er 
ſelbſt. Aber der Junge hat Ver— 
nunft und Logik auf ſeiner Seite, 
und der Vater kann ſich ſchließlich 
dem nicht verſchließen. So ſiegt in | 
dem entftehenden Smiefpalt der junge | 
Bartolme auf der ganzen Linie über 
den Alten. Seidemann fpielte den 
Augsburger Hanbelsherrn mit lieber- | 
zeugungd: und Farbentreue, wenn 
man diefe Bezeichnung auf eine mis 
mifche Darftelluna anivenden darf. 
Man fah feinem Welfer an, wie ftolz 
‚er auf feinen ihm in fo vieler Hin= 


ſicht ungleichen und doch wieder ſo 


ähnlichen Sohn war. Der Stolz 
leuchtete aus ſeinen Augen, gab ſich 
in den Gebärden zu erkennen und im 
Klange der Stimme, auch dort, wo 
er dem Jungen gegenüber den Herrn 
herauskehren mußte. Seidemann 
verkörperte außerdem im erſten Auf⸗ 
zuge auch den Ritter von Rabenſtein, 
den unglücklichen Vater der Berſabe, 
der im Kampfe mit dem jungen Wel— 


ſer ſelbſt tödlich verwundet wird und 


ſtirbt. Auch hier leiſtete der Künſt— 
ler Gutes, obwohl es ſcheinen wollte, 
als habe er ſich in dieſen Charakter 
nicht ganz ſo hineinleben können, wie 
‚in bie Geſtalt des Welſer. Das mag 
daher kommen, daß er hier für ein 


anderes Mitglied des Enſembles ein- 


ſprang. Auf dem Zettel war Curt 


Behnifch als der Rabenfteiner ange: | 
| Ganz ausgezeichnet in Spiel | 


geben. 
Iund Mauzte war der Nunnenmader 
ven Qudivig Hoppe. Wie biefer 
'fptad), fi) gab und fich bemegie: 
| man hätte meinen follen, ein Zau- 
iberer habe einen jener alten Ritters- 
Ifnechte aus dem 16. Jahrhundert 
;hervorgebolt und auf bie Bühne ges 
'fteflt. Koppee tft den Ghicagoern 
fein Unbetannter. Seine glänzende 
‚ Darftellunsstunft bat ihm auch 
hier bereit? einen Sehr großen 
Freundes- und Verehrerkreis ge— 
ſchaffen, und ſein famoſes Spiel 
‚am geitrigen WUbend bürfie die- 
‚fen noch erweitert baber Durih: 


laus an ihrem Plaße waren uud) die | 
des Rabeniteiner?: | 
der , 


‚übrigen Knechte 
der Weſtphale (Earl Zander), 
Schwarze (Adolf Stone) und ber 
Friſchhans (Hans Marlow). Die 
eiferfüchtige und unmürdige Braut 
'de3 jungen Welfers, Urfula, hatte in 
‚Frl. Hanffen eine geeignete Vertre- 


terin gefunden, wenn fie ihrem Haß! 


und ihrem Zorn und ihren fonjtigen 
böſen Eigenschaften vielleicht audf ei 
nen etwas allzu Tcharfen Ausdrud 
'gab, Ihre Urjula berührte vom er: 
‚sten Erſcheinen abſtoßend. 
beffer, wenn dieſes abſprechende Ur— 
teil über ſie ſich allmählich bilden 
würde. 
ſtalt ſchuf Frl. Agnes Buenger aus 
der Frau Welſer; 
Roithmayer leiſtete als 


ſteiners Anerkennenswertes. 


Die Spielleitung lag in 
währtenHänden Conrad Seidemanns 
und dieſer hatte dafür geſorgt, daß 
alles wie am Schnürchen ging. Die 
Vorſtellung ging flott von ſtatten; 
die Pauſen waren kurz. Es wurde 
pünktlich angefangen und zur Zeit 
Zeſchloffen. Die Ausflattung war ge— 


diegen, und wenn man ſie mit dem 


im Buſh-Temble meiſt zu 


Jahren 


ſehen bekommen hat, ſogar glänzend. 
—— des 

zu der Hoff: | 
Inung, dab das Chicagoer Deutfchtum ı 


Die qutbefuchte Erft 
Gaſtſpiels berechtig 


ich die Gelegenheit, endlich einmal 


wirllich gute Vorſtellungen auf ſeiner 


ſen wird. PR. 
Heute Nahmittag wird „Mauer: 


| blümehen“, ber 
der Quftfpielfirma Blumenthal und 
Kadelburg aufgeführt und Abends 


„Die ſchwebende Jungfrau“, ein 


Die 


* 


Chicago, Sonntag, den 20. April 1917. 


Sonutagpoſt, 


Die Mai-Derfäufe — alle Slurs, die oberen und die Subway-Seftionen, nehmen mit Erfolg 


teil an defem be- 


rühmten Jahres-Ereigniß — die verfchiedenen Abteilungen wetteifern im IDertegeben, um einen neuen Mlai- 


| Rekord zu jchaffen. 


— — — — 


— — — — — — — — 


Draperie-Cretonnes, viele zur Hälfte des regul. Preifes 


—ein Verkauf, der außergewöhnliches Intereffe für die Dame birgt, welde richtig die erheiternde, anbei- 
melnde Atmosphäre fchäßt, die durd geihidte Anwendung von geihmadvoll gewählten Draperien aus 
Eretonne hervorgebradht wird. Zwei wichtige Gruppen — beide umfafjen eine ganz vortrefflibe Aus- 
wahl von Muftern und vollauf genügender Cretonne in jedem Muiter. Achter Flur. 


Gruppe B—30- bis — =) 
S OC 36.zöll. Cretonnes, & 


Alle Arten Blumen-Mufter, auf hellem und dunflen Grund. Eine Auswahl, die jedem Bedürfnik entipricht 
follte e8 fir Draperien fein, Bezüge, oder für irgend einen allgemeinen Zwed. Diefe zeitgemähe Preis- 
erniedrigung verlodt zu mweitgehender Auswahl von Eretonnen für da3 Sommerheim. 


— del, Epri 


| 


Ein Verkauf von amerikanifchen Angs, weldhe orientalifche - 


Gruppe A—50:30ll. 
Gretonnes jest nur 


| 
| 
| 
l 
| Ausftattung, 34.50, 


ngs und Matrabe 


Sie baden die Wahl unter jieben Enimürfen von Satin 
abgefertigten Mejjing und Etruscan Metall-Betten. 


34 


Aber eine beichränfte Anzahl von einigen Entwürfen. 
„EnglanderLint“, „SIatabric” oder Spiral Sprüng- 
feder; 45-Pfund farbige Filg-Matrage. Vollitändige 


.D 


Achter Flur. 


Entwürfe zeigen 


Ein zimmergroßer Rug nrit allem Zauber der Farben und Entwurf vom fernen Often, zu einem Fleinen Bruchteil der Kojten — diejeg it eine Gelegenheit, die Hunderte von 


Chicago’s Saushälterinnen al® unübertrefflid vorteilhaft bezeichnen werden. 

| 

Nahtloie Arminjter Angs, Größen 9 bei 12 Fuf, für $24.20. | 

Hoher Pile nahtloje Arminjter Rugs in niedlichen Allover und anziehenden orienta- 

liidhen Entwürfen, in tadellofem Zuitande, nur fir einen Tag zu einem reduzir- 
ten Rreiie. 


Gffeften. 


Nahtlofe Wilton Sammt Rugs, Gröhe 9 12, für $21.25. 


Reproduftionen von Orientals, in Rofe, Jvory und Blau. Diefelben, 6x9, $18.20. 


Nr 


Chinehfche und tückifche Rugs — halbjährlicher 20 Prozent 


| Jeder Rug umferer ungeheiren Anjammlung ist eingeichloffen —— feiner zurüdbehalten. Rugs für ertra große Zimmer — Heine Mnatolian O 
| dazwiihen — alle zu einem geraden Rabatt von 20%. Preife find deutlich anmarfirt — Rabatt wird zur Zeit des Slanfs abgeredynet. 


Türkische Dadehandiücher zu dc das Stück 


Großes Format und jchweres Gewicht; dicht gevobenes Zooped Terry Gewebe; in 
Ihlichtweigen und farbigen Gffettcır. 
Novelty Badehbandtücher, Größen 21x42 Zoll; voll gebleiht — beitickt in 
Delft Blau — 3 Entwürfe; Holländer Kinder, Schmetterlinge und 
Dlauvögel; Spezialwert, 32e. 
Sehleichte türftiche Badehandtücher, jchiveres doppeltes Yupen-Gewebe; Gr, 
in hübjchen Sacquard Borten oder in Shlichtweiß; Stüd, 4öe. Zweiter 


r 
( 


Gezackte Bett⸗Sets; 


8 x 
Va 


22x46; | 


Flur. handhaben und zu waſchen; geſäumt; Größe 80x590 


Außer am Davenporter Sängerfeſte 
beteiligten ſich die Schleswig-Holſtei— 
ſner noch an den Sängerfeſten zu 


wi 2 
Schiwant von Arnold und Bad), der! eifrigeö Stomite unter dem Borjit der | am fommenden Comniag in der Vor: 
in Wilmaufee mit großem Erfolge | Fräiidentin na Promann ijt jebt | wärts-Turnhalle ihre neuen Beamten 
eb be. Am Montaa wird; Ihon an der Arbeit, un den Bejuchern öffentlih inftalliren. Pet diejer Gele- 
gege en wurde. m q röhliche Stunden zu bereiten, und wer genheit werden Damen der Loge unter Ginci + (1899), € J * 
dieſer noch einmal wiederholt und am | je den Feſtüchteiten dieſes Vereins bei⸗ der Leitung von Frau Linda Schmid | C einnatt (1899), St. Louis (1903) 
einen „Drill” aufführen und auf die und Indianapolis (1907). Der Ber: 


Diienstaa findet die zweite und lete | gewohnt, weiß twie gemütlich e8 bei den | eine f i ) 
gi 3 | Snitalfirung folf ein_Feftball folgen. |ein vergißt auch fo leicht 


n 5 sälzern zugebt, und gang beiouders an 

£ r $ L fi e⸗ R ö — 3 ee x b 4 | . 

‚Wiederholung von „Die Rabenitein | biejer — ſollten fi, alle Bfäle Die Tamen Linda Schmidt, Marg. ‚Gedenttage ſeines SHeimatlandes 
Drinhau:, Beate. Schulz und Marte | e 


rin“ ftatt. | zer in Edicago und deren Freunde bes | 
Hallmann haben dafür gejorgt, daß die | und fo fonnte er 1899 den 80. Ge: 


| teiligen. Für qutes Eifen und Trinfen | Ri N ” 
| tie beftens geforgt umd eine guie Mufils | Befucher genufreiche Stunden verleben | Burtötag feines großen vaterländi- 


Satin Marſeilles Beit- 


Voll gebleichte, mittlere Schwere, gezadt; volle Größe Bettdedte mit dazu bpafjendem 
Voliter Ueberzug; beide für den niedrigen Preis 84.65. 

jiwillings-Bett Größe; aus voll gebleihtem Satin 
Marſeilles angefertigt; Wert von ungewöhnlichen Intereffe, für $5.15. 


nicht die | Zanejen 


nass Nahtloſe Bruſſel Rugs, Größen 9 bei 12 Fuß, für 8318.50. 
Dieſe in kleinen Allover, perſiſchen Muſtern und prächtigen orientaliſchen Medaillon 


Dieſelben in Größen von 8.3x10.6, für 816.25. 
Dieſelben in Größen von 6x9 Fuß, für 810.25. 
Colonial waſchbare Rugs, Größen 27554 30lf, für 8öe. 
In ſchlichten Centern mit weißen bandähnlichen Borten. Größe 27x554 Zoll. 5. Flur. 


Rabatt - Verkauf 


ats, und Rugs von jeder Größe 


Fünfter Flur. 


Sets zn 54.65 


Zweiter Flur, 


Leichte, Grinkle Dimity Vettdeden für Srühjahrs- und Sommer-Gebraud); Ieicht zu 
Zoll; Spezialwert, für $1.65, 


! 
ob. Rumpf, 9. 2 
| ging, ob. A 
Wrage, F. B 
F. Detlefſen, 
Kruſe, 


ange, Chriſt. Ag⸗ 
smuſſens, G. Koop, W. 
remſer, G. Carſtens, Dr. 

Paul Dunklau, F. 
Th. Schwenneſen und Jep. 


| h 
} rg nn 
| Balgerei in Speiſewirtſchaft. 


— — 


Es wäre 


Eine ſehr ſympathiſche Ge— 
und Frl. Anna 


warnende 
und tröftende Schmweiter des Raben: ı 


den be= | 


Bevorfteheude Vergnügungen. 


! 
— — } 
l 


Heute und demnadjit ſtattfindende 
Vereiusfeſtlichkeiten. 


— | 


Unterhaltungsabend. 





| 


'aehabt, und PBrafidentin Siaroline Tan 


| TnrneriiheNlufführungen, Tonifche Se: | 
nen und Tanz im Turnverein Lincoln. | 
-—— Stiftungsfeft des Douglas grauen- | 
vereind. — Frihiahrsfonzert vn. Ball. 


der Turnberein 
XYincoln am  beutigen Sonntag 
ı Übend in feiner Halle an Diveriey 
| Barfwan und Sheffield Ape, Turnerifche 
| Aufführungen, fontifche Szenen und | 
ı Tonz werden mit einander abtvechieln 
Jumd den WUbend in gemütlicher Weile 
; ausfüllen. Der ftarle Zuwachs, den der 
| Verein füralich gehabt bat und das ſich 
| Fundgebende allgemeine Interejje fichert 
| dem Feit einen zahlreichen Bejud. Der 
Cintritt Yoitet 35 Gent3. Das turnes 
rifche Programm umfaßt ı. a. Auf | 
treten be3 Yurnvater3 Conntag mit) 
feinen jieben Söhnen im Sturmhoch— 
'fpringen, der Meiiterichaftsborer Neff- 
rey und Johnſon, Keulen- ünd Fackel-— 
ſchwingen von Albert Hoeft, Boden- 
gymnaſtik der Rumbler Co., Tanz der 
Heinzelmännchen, äſtetiſche Tänze der 
Fräulein L. Schubel, H. Frank, M. 
CEerns und E. ‚Hoffmann, Vorführung 
einer neuen Erfindung auf dem Gebiete 
der Muſik und des Geſanges und vieles 
Andere. 


Der 


veranftaltet 


Bouglas Frauenver— 
ein feiert am heutigen Sonntag in 
der Vorwärts-Turnhalle, 2431 Weſt 
12. Straße, nahe Weſtern Avenue, ſein 
21. Stiftuͤngsfeſt nebſt Ball, beginnend 
um 5 Uhr Nachmittags. Eintrittskarten 
koſten im Vorverkauf 25, an der Stelle | 
35 Cents. Ein fürſorglicher Feſtaus— 
ſchuß hat die Unterhaltung in der gründ— 
lichen und fähigen Weiſe vorbereitet, 
welche bei allen Feſtlichkeiten des Doug— 


las die Regel iſt, die Mitglieder und 


2 1 
Ver⸗ 


zahlreichen Freunde des beliebten 
Ver⸗ 


eins können daher einem ſchönen 
gnügen entgegenſehen. 

Der wohlbekannte New City Da— 
menchor gibt ſein achtes Frühjahrs— 
fonzert nebit „Ball am heutigen 

Sormiag, 4 Uhr Nadjmittaas begin: 
Inend, in der Markthalle, 69. Str, und 
Aſhland ve. Die befannte Leitungs | 


Einen Unterhaltung3abend mit Ball. 


ſtehend aus 
Vräſidentin; P. Vade, M. Stolz, M. | 


kavelle wird für die nötige Tan 
Sorge tragen. Tickets im Ververkau 
25 Tents, an der Kaſſe 35 Cents. 
Ein Maifrängchen fündigt der beliebt 
Leffing Frauenpverein 
kommenden Samstag Abend an. 
feitlichfeit findet ın Der 
Halle, 1710 Gornelia EStr., 
toird mit großer Eorgfalt 
Ter Verein 
Beſtrebungen, 


Die 


vorbereitet. 
hat von jeher mit ſeinen 

den Beſuchern 
d 
Unterhaltendes zu bieten, ſchönen Ecfol | 
nebit Feftausichuß bieten auch diesmal | 
alles auf, den Cäjten genukreiche Stun= 
den zu bereiten. Wejonders wird für 
ante Mufil und jemadhafte Erfrifchuns | 
nen geforgt. Das fFeit beginnt um 7| 
ihr, Eintrittäfarten foften 25 Cents. | 

Am fommenden Samstag veranital- 
tet der Badifdhe Frauenver-! 
ein Nr. 1 feinen zweiten großen Wai— 
ball in Lafchober3 Halle, 52. Str. und! 
Aſhland Ave. Ein riihriges Slomite, bes | 
den Tanıen Marta Weber, | 


Funk, B. Blatler, B. Uhrig und C.Haas, 
iſt fleißig an der Arbeit, um den Äbend 
erfolgreich au machen. Der Badiiche Ins | 
terſtüßungsberein der Südſeite ſowie die 
beliebten Gefangbersine Südferte Lieder: 
tafel und Eübteite Damendor haben 
ihre Mitwirkung zugeiagt. Für gute | 
Mufit und Erfriſchungen iſt ebenfalls | 
geforgt. Tas Felt beginnt um 7 Ur! 
Ubends. Der Eintritt kojtet 25 Cents 
die Rerfon. | 

Anm fommenden Samstag Tält die) 
Bablitelle Lake View Vorwärts Nr. 4! 


\ 


zmuſit 


auf 
Smperiar | Gvbourn Xve., ein Waitranghen wit hat nun eine Stärke von 160 Mit— 
nn } 

ftatt und | 
| ten de3 Xerein3 meit übertreffen, und! 


jr Def feiner | 
Feſtlichkeiten etwas horrllih Gutes um 


| gute 


— — 
 Stiftungsfeit und TFahnenweih,e 


genupret De en Verſchiedene Gäſt i 
werden. Das et beginnt um 5 Uhr, |fchen Wichters Klaus Groth begeben, | ‚alte von einer Yulldagge 
| der Eintritt foltet 25 Gents. . und im * 1900 — 400: | ſehr übel zugerichtet. 


Die Sefangsfeltion Stod|:.. .: = .' Bu einer regelrechten R i, bei 
' = nz jährige Gebenttag der Schlacht bei! geltechten Rauferei, bei 
im Eifen veranitaltet am Samätaa, |) g g Schlach der eine Bulldogge eine aroße Rolle 


dem 12. Mat, in Cieben3 Halle, 1471 | Hemmingftedt begangen. Der Verein fpielte fam e& geftern in ber „Xhe 
| ‚ sum € ei 


gliebern aufzutveifen. en genannten Speifeivirt- 
Dasvorgeftrige Feftnahmden dent | keiligten Ti ungefäh: co * 
ein rühriges Stomite ift eifrig am der bar ſchönſten DVerlauf, und erreichte | ran Yo Thos a - äſte da⸗ 
Arbeit, um den Beſuchern einen äußerſt ſeinen Höhepunkt, als das prädjtige | l : 902. Bafefield, Nr. 5 De- 
genukreichen Abend „au bieten. „BÜr | neue —— auf bie Bühne en Blace, Chas. Larfon, Nr. 
Be und Getränfe tft beftens ges [2 = Nerein — ud a Sheridan Road, und der Ge- 
|Vergangenheit und Zukunft bes Wer- | — — Mueller — 
sergang nfi bes Det= non dem biffigen Köter übel zuge⸗ 
nn ‚eins gebachte zuerft Herr Auguft richtet. James Kemp, Nr. 1113 RM 
Shleswig-Holiteiner Sängerbund Walde in trefflichen Morten. Dann | Dearborn Str., ber Befiker des e 
beging geſtern ein hehres Feſt. Hoden Sim Anna Quftig vor die Ler⸗ res, wurde von der Bolizei, die ein- 
_ Das feite Band, das die Länder |!omm —— übergab bem Schles- ſchreiten mußte, ehe die Walgerei zu 
Schleswig⸗ Holſtein. die —B— Sängerbund fein | Ende tam, in Haft genommen, Wie 
fchlungene deutiche Provinz, auf emig |MEUES Gabrzeichen, das ihm von Da⸗ es heißt, war Kemp betrunken, fing 
aneinander bindet, findet feinen | Men —— gefchentt murde, Streit an und hete dann fchlieklich, 
rechten Ausdrud immer da, wo die, mit poetifhen Worten. frau Luftig ‚als er feiner zahlreichen Gegner nicht 
Söhne und Töchter biefes Landes, | —— ſich san ihren ſchlichten Verſen 
das „Up ewig ungedeelt“ bleibt, zu⸗Ca Herzen ihrer Hörer hinein. gu 
fammentommen. Da zeigt fi fo Stifterinnen der Fahne ſind die Da⸗ Woriwechſei auf den Krieg zurůckzu⸗ 
recht das Gefühl innigfter Zufam- | Men —* u Karoline Rofenbom, führen fei. 
mengehörigfeit, fei e8 in ber —— Anna Luftig Minna 
Heimat, fei e8 im Lande der freien | 9aTn8, —— Horn, Anna Bre⸗ Far feinem Laden überfallen, 
Bell, Mies I — 
reiner erhalten, ald gerade in ber Off Mnna Cehnemann, Haitie gefhäft, Mr, 3567 N. Macfhfiei 
Provinz Schleswig-Holftein. Kein Stemmer und Amelia Warnjchaft, | "!de., fuhren geftern Abend in einem 
Munder baber daß bie von dort nad) ‚deren Namen auf einem Fahnenban: |Kraftivagen drei Männer vor, welche, 
a 'Tobald fie den Laden betreten hatten, 


Zanz, Sefang und fomifchen Vorträgen. | 
Das Feit foll alle früheren SFeftlichkeis | 


Der 


f ſie. Kemp behauptei, daß der 


Vor Leo Tomskis Kolonialwaren— 


de eingeſtickt ſind. Weitere Fahnen— 


Agitationsverſammlung, verbunden mit 


Halle, 8130 Lineoln Abe., Ede Wi- |vor 35 Jahren den Schleswig-Hol- 


; grauen im Mlter von 18-55 Nahren | 


vom Unteritügungsperein Tue N ech t | Umerita Uusgewanderten diefe bier 
und iheue Niemand eine große nicht miffen wollten. So hatten die 
ier anfälligen Scleöwig-Holfteiner 


ibänder wurden überreicht von Herrn 

‚Wilhelm rend, Namens der Ber- 

‚einigten Peännerchöre; von Frau 

Gretchen Grimberg, für den Schles- 

Imig-Holfieiner Frauen U 8; 
D 


Tanzkränzchen, in Robert Zimmers 9 
nona Str., ab. Freie Aufnahme finde 


St t,fteiner Sängerbund gegründet, ber 
an dieſem Abend ar 


fie Männer und | nunmehr fein 85. Gtiftunggfeft 
verbunden mit berWeihe feiner neuen |UNd don Herten Johann D. Bunge 
Bon den 20 für ben Schleswig-Holftein G. U. V. 
war eg len diefen dankte Vereinspräfident 


Itatt. Der Arzt it anmejend zur Un: | nz 
terſuchung. Die Einführung findet an Fahne, feiern fonnte. 
deinfelben Abend in der Halle itatt. | Gründern ded Mereinz 
Ter Verein zahlt ſowohl Siranfenuns | nur 


: Revolver zogen und den dort allein 
anweſenden Beſitzer aufforderten, 
ihnen den Inhalt des Kaſſenapparats 
auszuhändigen. Dem Ueberfallenen 
blieb nichts anderes übrig, als dem 
Befehle Folge zu leiſten. Die Beute 
ſtellte ſich auf etwa 845. 

Simon P. Kogon, Beſitzer einer 


3050 Greenview Ave. 


Vereins 
Samstag 


terttüßung ivie auch $200 Sterbegeld. | 
Für Crfrifchungen und gute Mufif hat | 
das Slomite geforgt. Worherige MAnmels | 
dungen nimmt entgegen Suitab Wendt, | 
Anfang 7 Upr | 
Hbend3. Gintriti 15c. 

Ein Maifränachen mit Verlofung eis 
ner Mailrone veranftaltet der beliebte 
Yrbeiter Unterfüßungss 

Orden am kommenden! 

in der Mlt - Heidelberg, | 
früher Gounta, Halle, 1500 TSedqwid ı 
Str. Ten Mitgliedern und Freunden | 
nebtt Familien steht ein gediegenes | 
Vergnügen in Ausficht, denn das aus | 
den Herren H. Kunkel, Vorſitzer; Ro— 
bert Dudölein, 
Schabsneiiter; 


24 


Eekretär; John Fink, 
Wm. Lange, Sohn! 


des Gründungsjahres 1882 ſein er— weiſt die 


tomar Geraſch die Sängerſchaar an. 


weien bergönnt, dem har- Adolph Off in warmen Worten. Apotheke 1852 George Str., wurde 
monifd) verfaufenen Feſte beiwohnen Die in ben Lanbeöfarben gehal- |von bier Banbiten, bie in einem 
zu fönnen, e3 waren die Herren 5. |tene prächtige Fahne weiſt die Kraftwagen bei ihm vorfuhren, über⸗ 
V. Runge und W. Roennau Aus den Inſchriften „In Freud und Leid | fallen. Sie enttamen mit einer Beute 
Annalen des Vereins fei im kurzem dum Lied bereit“ und ben Lan-;bon $35. 2 * 

erwähnt, daß er am 23. September desfarben gehaltene prächtige Fahne Kurz darauf fuhr ein Kraftwagen 
Inſchriften „IIn Freud und | bei dem Schneider Georg Schneider: 
eines er- ‚Leid zum Lied bereit” und den Lan- Intann, 1432 Sroing Park Blod., vor. 
Sppen, deswahrſpruch „Up ewig ungedeelt“ Drei Banditen betraten feine Bert- 
geben konnte. Im Dirigentenamte auf, fotwie ben Namen bes Dereins |tatt, bo griff das tapfere Gchnei- 
folgten. diefem dann die Herren %. und das Griindungsbatum, ben 2. |derlein fofort zu einem bereit Tiegen- 
M. Schoehling und Dtto W. Rich: April 1882. Die Sänger leifteten un: | ben Revolver und feuerte drauf los. 


ter, und feit Oftober 1898 führt Ot- | 


ftes Stonzert unter Leitung | 
ften Dirigenten, Heinrich voı 


‘jagte er fie doch, und fie fuhren in 
‚ihrem Wagen davon. 


tomar Gerafh wieder vorzüalihes 
Auch über den Schleswig-Holftei- und wurden bei den Maffendhören 


|vergleicht, wa8 Chicago in den lebten | 


— Tag zu bereiten. 
Bühne zu ſehen, nicht entgehen laſ— 
5 geh ‚Anfang 3 Uhe, Eintritt 10 Cents. 

| ein viertes Etiftungsfeft neoft Ball, 
|berbunden mit Banter- und amerika» | 
befannte Schwant | 


fäbigfeit de3 Vereins u. das geichmad- | 
voll zufammengeitellte Programm ver: | 
‚ bürgen einen mufifalifchen Genuß, auch, 
Beidel3 Trccheiter wird mitivirfen. Die 
Damen Lina Gebhardt, Hulda Tiiche | 
er, Therefe Proeg und Anng Nitzſchke 
haben zudem eifrig fir alle fonit not: 
wenbdigen Vorfesrungen gejorgt. Der 
Eintritt fofter 25 Cents. 

Der beliebte deutiche Frauenverein 


Maria Wajbinaton Hält am 
fommenden Freitag in sleiners Halfe, 


Schlenfridh und Adolf Hufe beitehende ner Sängerbund find bie Zeitftürme | bon ben Sängern ber Chicagoer Lie⸗ 
Romite hat für Alles geſforgt. was zu nicht dahingebrauft, ohne ihßre Merk- dertafel, des Katholiſchen Kaſinos 
einent folgen gehört. Dg Felt be⸗ male zu hinterlaffen. Als die ge- und des LiederkranzEintracht beſtens 
rt r | 0 x } .. 
ainnt um 8 lihr Mbends, Eintritistar- |... N 'unterftübt 
ten _foiten im Worverfauf 25, au der TWAftlih verhängnißvollen Jahre: Be 
Kaſſe 35 Cents, zum Beginn der 90er Yahre fo viele | 
Ein Schauturnen veranſtaltet die ſchöne Triebe in diefem Lande zu er- 
| , bi cago I * ng —— nde am | töten drohten, da trat auch unter den Baritenift Johann Keller durch den 
mmmenten Samson Send, In, DeE| Cängern eine vorübergehende Crlahe Vortrag bei Liedes „Am Drt, io 
des Tucnlehrers Albert C. Teufcher und mung gegenüber den Ymeden des meine Wiege ftand“, nicht endentmol- 
1638 N. Halited Str., ein Maikrängdren , des Febtlebrers See Freibert. Dem: Vereins ein. m Jahre 1897 fam | Ienden Beifall. * 
ab. Eine WMaikrone und andere ſhöne Shauturnen wird rg aber wieder der Auffchtoung, ein; Um ben Erfolg des harmoniſch 
Sachen werden verfooft werden. in folgen, 2a beive Zeile des Wends fräftiger Appell an die Sänger ge= ;verlaufenen Tyeftes hatte fich ein tüch- 
rübrige3 Stomite forgfältig vorbereitet worden find, joi,.. rn ; ; ee ; 
nügte, um fie wieder der guten Sache tiger Vorbereitungsausichuß verdient 


Fan —— det | itehe den Befuhern intereffante und 

ar ti " eif | no elucher niere ind 

— J— gemacht. Er beſtand aus den Herren 
Adolph Off, Präfident; 9. Y%. 3. 


| Bizepräfidenten Anna Kollie wird Mlfeg | unterbaltende Stunden bevor. Am Tur- zuzuführen, und die Schleswig-Hol- 

aufbieten, den Gäften einen vergnügten | nen werden fich Yöglinge, Damen, Bär feiner ftanden nicht hinter den an- 
'Xanffen, Schriftführer; %. Schue- 
mann, Schagmeifter; €. Braßholz, 


„Für qute Mufif umd | ten, Attive und die SKnabenklaſſe be- deren Sängern zurüd, als es galt, 
ſchmackhafte Erfriſchungen wird geſorgt. teiligen. 
' „Allah3 Feiertag“ der Tamen, Sprung⸗ denden Sängerfeſt in Davenport zu Ticketſchatzmeiſte; F. Peatz, W. 
iſchübungen der Attiven, ein ghmnaſti⸗ beteiligen. Am 24. März 1898 wur- Stoermann, Joh. Struve, D. Stopp, 
iſcher Fahnenweihe, feiert d 
9— Na * on 49 au -.- = z | ramidenbau der Aktiven hervorgehoben 
werden. b s ine < 
Schledwig-Holfteind vom bänifchen | Ph. Jungel, Chr. Breede, Lug. Lue- 
Soche in erhebender Weife gefeiert. |verd, Chr. Menzel, Carl Peterjen, 


Aus dem turmerifchen Pro: |;.. RR : 
gramm mögen der —— Tanz, 11) an dem in diefem Jahre jtattfin- 
fcher Dormentanz „Ständen“ und Py- pe pon der maderen Sängerſchaar B. F. Krufe, W. Schroeder, 9. 
| . 8, Aug. Idau, 
ein in Nondorfs Galle, Ede North der 50. Yahredtag der Erhebung Voß, Yoh. Schulk g.: Wa 
Die Thusneldba Loge Nr. 1, 


Ave. und Haljted Str., am fommenden 
Samstag, Anfang 7:30 Uhr. Ein) Orden der Hermannsfhweitern, Mird 


ALS Solift erntete der in deutlichen 
' Sängerfreifen mitReht hochgeichäßte | 


| 


Die Polizei glaubt, daß alle drei 
‚Raubüberfälfe auf diefelbe Bande zus 
rüdzuführen find. 

! [u 7 — 
Sie wollte ſterben. 


Die etwa 30 Jahre alte Ruth 
Coryeott, deren Wohnung bisher 
nicht ermittelt werden bonnte, ſette 
geſtern im Thomas'ſchen Schniti⸗ 
mwaarengefhäft, Nr. 1124 Wilſon 
Ape., in felbftmärderifher Abficht 
ein Karbolfäure enthaltendes Flafch- 
chen an den Mund, und hatte e8 be= 
reit3 halb geleert, al3 e8 ihr bon ei- 
'nem der Stunden aus der Sand 
geichlaaen wurde. Man brachte bie 
Lebenämüde nah dem Lale View 
‚Hofpital, wo die Aerzte hoffen, fie 
‚wieder herftellen zu fünnen, 


| 
Leſel die „Abendpoſt 


MaiVerkäufe bei Mandel Brothers 


Meſſ ingbeit- Ausfattungen 


jallein Herr werben Ionnte, das Tier : 


ter Führung ihres Chormeifters Ot- | Traf er die Räuber auch nicht,fo ner - 


3 
J— 





Wandelbilder der Vohe. ihren Ruf als Schauſpielerin mo—— 


„Whoſe Wife?“ dernſter Typen begründete. Die Ge— 

Die American-Mutual bringt ein ſchichte des jungen Mädchens, das in 
neues Wandelbild „Whofe Wife“ mit der Hoffnung auf ein ſorgenfreies 
Sail Kane, die am kleinen Ihenter Leben die Beute eines MWüftlings 


Mutual Bilder. 1dt+ 


wi 


! . — 2 
rigen Szene ſich wieder als gewandte 


ee 'Reitatorin bemährte. Sie wird am 
Neue W der aller 9 Bet, 30 2 E 
zummsner alle Üet Dmmeniz in Meciial Hall im 


muss beraus. Ioien — — Fine Arts Building in „Glenn Dil— 
Gail Kane, ard Gunn“ wieder öffentüich zu 
ae hören fein. Dr. B. 

‚ SL — — — — 
ee Der verlorene Sohn. 
„I Ude * 
Frohman ihr 
auf der legiti— 
men Bühne ei— 
nen guten Na— 
men gemacht 
bat, iſt jetzt 
eine der eriten , 

Darftellerin: | 

American-Mutual nen für bie 
American-Mutual Gefellihaft ge— 
torden und ericheint am Montag in 
den Häufern, die die erjte „Releafe“ 
erhalten, in einem Wandelbilddra= 
ma unter dem Titel: „Whofe Wife“. 
E3 ift eine Gefchichte von Liebe, Be- 
ftändigfeit und Selditaufopferung, 
teih an fpannenden Szenen voll 
tramatifchen Lebens. 


Noch immer bemährt die Panto: 
mime, welche bad Princeh \Vheater 
bringt, und die wir fürzlich beipro- 


LE: 


Gail Kane 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Für die 
F röhlichkeit 
ſorgt die Mu— 
tual Geſell— 
ſchaft odurch 
die Auffüh⸗ 
rung eineß: 
MWandelbildes | 
„Gladys Day 
Dream“, im; 
welchem Mary | 
Gabhill, in der | 
Marie Cahill,Mardan. Otmeinde der 
Mutual yilmf pieler | 
„Ihe Goddeh of Laughter“ genannt, | 
die Hauptrolle fpielt. Die Iuitige | 
junge Künjtlerin bat in Nem Yort) 
und in London auf der legitimen 
Bühne und im Waudeville eine Reihe | de 
bon SHeiterfeitserfolgen erzielt, mel- |thre 
he Urfache waren, fie filr das Wanz | fraft. Die Darftellerin der „Phry- 
belbild zu gewinnen, das das fein Inetie* und alle anderen Mitwirten 
Iuftige Genie eben fo Sehr pflegen |ten verkörpern die ergreifenden Ty— 
till, wie das fenfationelle und gro-|Fen de3 ungefprochenen Stüdes in 
teste, Sie ſpielt zunächit in drei auf | der überzeugenbften Weile. 
einander folgenden Quftfpielen, von — — 
denen — Day sine den | —⸗· 
Anfang bildet. „When Betty Bots“ 
und „Patſys Partner“ werden fol 
gen. 
Für diejenigen. welche aud d 


n haben, „Der verlorene Sohn“, 
außerordentlihe Unziehungs- 


Kinſey-Nonzert cal 


Tpernichüler des Wu 
— 4 


RR 


sarbeimtnfif 


fübren vd 


auf 


ollege Yı aus Kadam 
Butterfly 


„Unter der Direktion von C 
us Ki — 5 3 - 
Kiniey mird Sathleen Hart 
—— den Wandelbil-⸗2X Fr 
men Basar Sopraniſtin, am kommenden 
X — Ser, Vo Vormittag um 11 Uhr 
gung — ee Ziegfeld -Theater auftreten. 


arl D. 
Bib 

Mitt 
im 


t 


Jin New PHork unter Winthrop Ames 


-|feine Rede davon 


eo | 
J. 


Kunſt, beſonders in der P 


Ihre 


wird, bis ſie nach mannigfachen 
Fährniſſen gerettet iſt, ſpielt teil⸗ 
‚meife in Nen Port, und eine glän- 
|zend gezeichnete Silhouette der Nem 
Yorker „Sky line” erfcheint auf den 


nv -_ 


‚Smifchenbildern des Werkes. 


!traulichteit des Dogelvoltes kann 


In den Biünen. 


| noch nicht als einen unangenehmen 
Wanderung über den Schanplak des | Cindrinaling anfieht, fondern als 


San Selbss einen gleichberehtinten Genieher d 
grofen Fyeites. einen gleicberechtigten Genießer ber 
| ‘ EN | ftilfen Schönheit feines Reiches. Auf 
dem Pfade, der durch die Dünen 


| Die nordifchen Winde mehen noch Epfuchten fühet, liegt ein toter Ham- 
ett und faul war er im Le: 


fühl über die Prairien Kanadas, | fer, 
‚ftreichen über bie meite fläche ded ben. Nun fchläft er da feinen legten, 
Michigan Sees, werfen feine Wellen |emigen Schlaf, fieht aus ala wäre er 
'boh auf an den breiten, weißen |geftorben, weil er zu viel der jeht fo 
| Strand, ber fich über dreißig Mei- |foftbaren Nahrungsmittel in „Tich 
(len am Sübende bes Binnenmeeres |aufgenommen. Cin’mwarnendes 
hinzieht. Die Sonne vermag noch |fpiel für die, die den Geift der Zeit 
nicht au den Taufenden von fehivarz | nicht berftehen wollen. 
in ben Himmel gezeichneten Xeften | Cs geht fich nicht leicht in dem 
von Baum und Straud viel junges | weichen Sande, wenigjtens nicht mit 
Grün zu loden. Nur an einzelnen | ftäbtifchen Schuhen. Aber wenn man 
ı Stellen, \v0 
Maldflähen haben erftehen laffen, |fommt aucd; wenig Ermübung. Ueber 
‚no Wafferläufe feldft in dem Sand- ;den Sandhügeln liegt jene eigen- 
‚boden Feuchtigkeit anfammeln tonn= |artige Helle, die den geübten Wan 
‚ten, wagen fich die verfchiebenartig | derer erfennen läßt, daß fich bald 
ften Kährken berbor, fommt !ichtes, |etwas in der Vodenbildung ändern 
Alfo Hinauf zur Höye! Man 
pr dunkle Bild. Um fo fchärfer ift der |denft im lanafamen Klettern über 
| Gegenfaß, | 
Dunfel eine, weiße Riefenmauer auf: über Tchlammige Bodenflähen im 
ragt, meite jteile Sandflähen, an!Sturm und Feuerregen die fchweren 
‚denen fich fein Pflanzenwuchsanfegen | Schanzgräben erftürmen mülfen. 


| ben ind, in der FFarben-Mufif me 
‚Genüge für ihren Gefchmad finden, 
Mird doc das Gefühl für Harmo- 
nien noch in manchen anderen Bezie- 
bungen durch dag Auge angereqt! 
Die Farben-Mufit fann fo leben- 
bia fein, wie nur irgendwelche, die für 
das Ohr beitimmt tit. Man Stelle Tich 
einen Wandichirm por, mie er fürBil- 
‚bertheater gemöhnlih benubt mwird. 
‚Auf diefem erfcheinen Felder reicher 
glänzender Farben, melche beitändig | .g 
ineinander übergehen, au Zeiten 
‚Schwächer werden und beinahe bahin- 
sterben, dann miederum zu 
[und Glanz mäcdtia anfchivelle 
Bi 


| Dünen 
| Weiten 
aus] R 
Itaufenden bon der Natur aufge | Landfchaft. 


häufte Sandkörner. grüner Färbung der See über den 


vorüberfährt 
ſieht, 


und ſie von Frieden der ſtillen Dünen. Nun iſt 
wie Zyklopenbauten der Kamm erreicht. Schönheitsfroh 


ſchon ein hoher Reiz, durch die am Horizont ſich in immer tieferes 
Dünen zu wandern. Denn das Tier- Grün verlierend. 
leben hat eingeſetzt, als ob es wiſſe. heben ſich die weißen Hügel der Dü— 


n, — ſchert und jauchzt dem jungen Lenz unterbrochen, nach rückwärts dehnt 
kurzum, ſich ebenſo verhalten, wie entgegen, der wenigſtens im Kalender ſich eine weite Talfläche mit Farm— 
für das Ohr die Töne. Vielleicht iſt ſieht, das hüpft durch die Büſche im häuſern, einzelne ſchon 
die Fähigkeit, ſolche lebenswogende bunten Federkleid und ſucht und Felder unterbrechen die graubraune 
Farben-Muſik wirklich zu genießen, ruft ſich. Man müßte nicht erſt die Ebene. Am Horizont der Feind. Der 
weiter verbreitet, als es im erſten Warnungen leſen, die von Zeit zu Qualm und die ragenden Eſſen von 
Augenblick ſcheinen mag. Farben ſind Zeit angeſchlagen ſind: Tier und Gary, der Hochburg der Induſtrie, 
ja ſchon an und für ſich etwas ſehr Pflanze hier zu ſchonen. An der Zu- gegen deren ſiegreiches Vorſtürmen 
liebliches, und die faſt allgemeine 
Liebe für Blumen, ſelbſt wenn ſie 
nicht duften, iſt doch zu einem ſehr 
großen Teil eine Liebe für die Far: | 
!ben, wie man fie fchon bei den mil: 
iden Naturmenfchen meijtens fehr 
|ftart ausgeprägt findet. Much weiß, 
jedermann, daß Farben, je nachdem 
| fie miteinander harmoniren oder nicht | 
|barmoniren, viel dazu beitragen, Die 
| Schönheit und die gegenjeitge Anzte- 
ıhuna zu erhöden oder zu verringern. 
| Es iit feine Wirkung, die fich verftan- | 
ıdesgemäß zerlegen läßt; man muß | 
Ifich ihr einfach voll und ganz mit | 
|dem natürlichen Gefühl hingeben, | 
das fich indeh höher und höher ent=| 
| wideln läßt. Dies find im mefent: 
| lichen die Wurzeln der Farben-Ntu-= | 
ſik und ihres Eindruckes. Es kann 
ſein. ß dieſe 


In den Dünen. 


Der Paradiesvogel. 


Ein Drama der Liebe aus den Hawaiiſchen Juſeln. 


daß Schon bei ſeiner erſten Auffüh- eigene Romantik in dieſer faſt jugend— 
Muſit jemals die andere verbrängen rung in Chicago hat Richard Walton lichen Liebe der Amerikaner zu dieſen 


wird; aber ſie ſcheint allmählich Tullys Liebesdrama, The Bird of Pa- ihren Inſeln, an die das Stüch nicht 
Stellung einzunehmen. radiſe“ zahlreiche Freunde gewonnen. vergeblich appelliert. Ob es gerade 


eine wichtige i { 
| Der Genuß, den fie bietet, braucht , © ift nun zurüdgetehtt und hat auf 
|demjenigen für das Ohr feinen Ein- | Teinen langen Wanderungen über ben 
trag zu tun und fann, wie gejagt, | ameritanifchen Kontinet nichts bon 
\auch mit ihm zufammen fich geltend | einer urfprünglichen Schönheit und 
machen. Friſche eingebüßt. Das Ihema marı 
| ie rk der ui Ar Mana ja nicht neu. Es ift in Mabam But 
u Se ine Deit Setäti t (ober foll | terfly angeſchlagen worden, der ſelt⸗ 
11a In unferer 3 MRUER NIEREN TORR | unmiberftehliche Zauber, den 


— — — | Tame 

| eder 8 — W 

man ſagen, wieder betätigt?), das iſt eine Frau fremder Raſſe auf einen 
kann, der 


auch an ſonſtigen Richtungen der weißen Mann ausüben 
Inf J | — £ fi ! 
calerei, im furze Traum ber Liebe, dad Erma- 
= chen, das tragifche Ende. Es ilt in 
Manche | der erft vor einiger Zeit in dieſen 


der „Paradiesvogel“ war, der die ſelt— 


unmelodiſche, 
miſche Hawaii-Muſik ſo 
volkstümlich gemacht hat, mag dahin 
geſtellt bleiben. 
heule im ganzen weiten Land nur 
noch dieſe Muſik als zum Tanz mög— 
lich angeſehen wird, ſteht unumſtöß— 
lich feſt. In dem Stücke iſt das 
Schönſte dieſer Hawaii Muſit ſehr 
geſchickt verwendet. 

Die Fabel ſelbſt iſt ja einleitend 


e7 
ih 


Dr 
Don 


| Deforationämweien und in der drama 
tiſchen Kunſt zu erkennen. 
moderne Dramen ſind nicht viel mehr 


man ſehen, daß es hier den Menſchen 


Bei⸗ | 


tiefe Riffe gefchügte |chme Eile ruhig dabinfchlenvert, | 


wenn plöglih aus dem | die ’geneigte Fläche der Männer, die 


|fennte und die, wenn man an den] Und man genießt doppelt den tiefen 
tuöfehen, nicht wie mühfam in Jahr- ſchweift der Blid über eine weite 
Vorn rauſcht in milde, 
Und troh der frühen Jahreszeit iſt ſeichten flachen Ufern, weit hinten 
Rechts und links 


Nohsn | er: A . ..y | 
eben | daß feine Zeit gefommen. Das zmit: nen bon dem Schwarz der Wälder: 


grünende | 


fam melancdholifhe und dann wieder 
aber hinreißend ryth— 
überaus | 


Die Tatjachen, daß 


Blättern eingehend beiprochenen No- 


genügend angedeutet worden. Sie be 


: n = op xi eat enden Wo * 27 : 

ce — — Borträge umfaſſen Lieder von Per— 
iner Filmwiedergabe vor — e 

ebta Gabler * goleſi, Jommelli, Wekerlin, Biſhop, 

Wolf, Strauß, Rubinſtein, Brahms, 


„H Gabler“ von Ibſen f 
treten wird. Es wird ſehr intereſ2 * Sage 

s |Chabrier, Dupare, Hahn, Quilter, | 
Rins=Herbert, Scott, Horämann und! 


fant fein zu Tehen, wie das Problem 
Bibb. 


Y 
S 
vr 
ui 


ftüd des großen nordiichen Dichters | 
für den Film bearbeitet ift und wie! 
es in feiner ftummen Spracde wirten | 
wird. 


°F x 
sm Nachmittagstonzert des Cbi- | 
ıcago Mufical College am tommen: | 
den Sumstag wird der zmweite ft! 


— c668 
Players Workſhop. 


uloiu 


ſals Farbenſpiele. Und in der Ma— 


nachläſſigen! 


ruht außer in der Liebe, die die reiz— 
volle Prinzeſſin Luana (Muriel 


Farbenſpiele. J velle „Van Zandtens glücklichſte Zeit“ 
lerei zeigt ſich vielfach eine Neigung in höchſt reizvoller Weiſe behandelt 
* Entſetzen der konſervativen worden. Es iſt das alte, oft geſun- Starr) dem jungen amerikaniſchen— 
Schulen — ſogar die Formen zugun- gene Lied, aber für die Bühne ſchafft Arzt Dr. Paul Wilſon (Foreſt 
ſten der Farben-Herrlichkeit zu ver- es neben dem erotiſchen Inhalt die Stanley) einflößt, auf dem Wider— 


‚ 


arrr 
zul 


ge 


Und auch auf dem Gebiet der Heil— 
kunde finden die Forben und ihre 
Harmonien eine immer bedeutſamere 
Beachtung, beſonders was die Behand— 


— — ———— 


die Dünenwelt geſchützt werden ſoll. „„The More Excellent Way.“⸗ 


ee Imore ercellent way” der Vitograph 
Ganz anders wird eg hier in eint= 


— ‚Company, mit Anita Stuart und 
gen Wochen ausfehen. In das Bild m Ziegfeld-Thenter läuft diefe Charles Richman in den Haupt 
‚wird der volle Frühling, der ja um; MWoche der intereffante Film „Ihe | rollen. 
biefe Zeit mit einem Schlaae fieghaft | 
einzieht, feine leuchtende grüne Fahne 
| getragen haben. Unter ihr aber mer 
ben vor dem meiten Rund de3 Na: 
Iturtheater®, das die Dünenbildung 
bei Portchefter aefchaffet, Taufende 
die Bilder an fich vorbeiziehen laf- 
ſen, die den roten Ilreinwohner und 
die Siedler zeigen werben, bie hier 
in harten Kämpfen um bie Scholle 
eine neue Welt haben erftehen Laffen. | 
Wenn hinter den ſchwarzen Welkenam 
Weſthorizont, dort wo die Rieſenſtadt 
ihren glühenden Atem aushaucht, die 
Sonne zur Rüſte gegangen iſt und 
drüben am andern Ufer der Schim: | 
mer de3 Mondes durch dieWafler des | 
‚Sees zittern wird, dann wird aus | 
‚den Wäldern und Büfchen geheim: | —— 
nißvoll wie Elfen und Nixen die J a * 
Schar der Tänzerinnen ſchweben. ABER —— fi Ram EN 
wird fich in leichtem Reigen auf den | — Se Ei 
Itmeißen Dünen fchroingen, wird ber | oe THE MöRT 
Sauber menfchlicher Kunft eine bi? | 
reigpolfe Note in | 
| 
! 
I 


| 


Scheint zuerst al3 junges Mädchen in 
\einer Penfion, dann als junge rau 
und Tchlieklih wird fie durch eine, 
natürlih auf der Leinwand erjchei- 
nende Erzählung der Schidjale ih- 


2 + —A J “4 
‚dahin ungefannte „The Law of € ompenfation. 


dieſes Gnadengeſchenk 
tragen. 

Das wird das Dünenfeſtſpiel 
30. Mai und vom 3. Juni ſein. 
Geſchenk eines ſchöpferiſch bizarren 
Einfalls ſich und der Nachwelt zu 
erhalten, dieſen Willen eines Volkes, 
das zum Verſtehen des Schönen in 
Natur und in der Kunſt erwacht 
ſeinen Vertretern mit lauter Stim-— 
me kund zu tun, iſt ſein Zweck. Er 
wird ſich erfüllen, denn wer einmal 
dem Zauber der Indiana Dünen ver— 
ſallen iſt, wird ſich der Armee an— 
ſchließen, die für ihre Erhaltung 
'fänpfen wird. Ind daß es darum 
'piele Taufendefind, welche der Dünen- 
\feftzug diefer Armee zuführen wird, 
| darüber füann jchon heute auch nicht 
| der leifeite Zweifel mehr beitehen. 

Dr. 8. 


der Natur 
Die Theater, welhe Szelnif Bil 
zur Eritaufführung bringen, 
n diefe Woche „Ihe Lam of 


e 
a 


bom 


Das! 


der 
Habe 


De 
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Compenfation“, ein Bild nach einer 
Erzählung pon Rilfon Mizner, in von ihrem Vater von einem ber 
mweldem Norma Talmadge als hängnigvollen Schritt zurüdge- 
Hauptdarftellerin wirft. Sie er= halten. 


'rer Mutter, die fie nicht gefannt hat, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| Darftellbaren auf der Bühne nicht 
'zurüdichredt. Sp falt dem Be: 
leuchter und dem Mafchiniften ein 
nicht geringer Zeil des Erfolges des 
ı Etüdes zu, in Der ganz herporragend | 
realiftifchen Art, wie der furze Tro- 
peniturm im erfien AUtt und der herr 
lihe Sonnenuntergang bdargeftelit 
find, in der glutvollen Pracht des 
bulkaniſchen Ausbruches im Tehten 
Akt. Man darf es der Leitung der 
Darftellung hoch anrechnen, daß Tie 
hier nicht dem Anreiz erlegen ift, Die 
Eojtfpielige Ausftattung auf ein Zu= 
biel zu verwenden. Die beiden Iehten 
Szenen, das Gebet der Hamati Leute 


| 


| Wert für die Anzeigenden und bie 
Herausgeber Find. 

Das Büro ift eine von Grund aus 
demofratilche Organifation, denn je 
des Mitglied hat eine Stimme in ber 
Verwaltung. Präfident ift Louis 

Zn Bruch, Vizepräfident der American 
es aud) 100 Jahre, dab dies echt imarı am. p —— 
| Zur 2 : Ars Rebiator Co.; Schaßmetfter und 
Ideutiche Spiel erfunden wurde. Das |... Zrntamital; 2 
|biefiae Rationaltomite aitt- Ab 3 Vermeltungsratämitglied tft Hope- 
| erh eutTichfie Mühe. u m —* well L. Rogers, Präſident der Ame 
re THE, DAS TOMMENDE | zican Neimapaper Publifhers’ Afjo- 
yet zu dem zu machen, was erhofft | tion 
wird, zu einent vollen und ganzen! 
Erfolg. Es iit das Beitreben jedes 
‚einzelnen Beamten, die Scharte aus: | 
= ;zuweßen, die durch den legten bier | 
am Krater und ter Ausbruch dea | — — u En 
sn a mit ur nm Adgehaltenen Stongrep eniltanden 
Bulfans mit dem Opfer der Xuana u 4 N 

Es iſt nicht notwendig auf Ein— 


— * — 
ind gerade in ihrer Kürze von tief— — —— 
Im irtung. hrer Aurz zelheiten des hier vor fünf Jahren 


zu — abgehaltenen Feſtes einzugehen, de 
Daß bei einem. Stüde, das nun | Sa een Bee angehen, da 
. L ; ng | WOHL jeder Statipieler die Gründe 
Ihon fo lange gegeben wird, die Auf- Be eg 
ae get damalige seit 


Fwanzigiter Sfatfongreh. 


ı® 
n 


a3 Rolifeum wird ihn am 16. und 17. | 
Sunt in feinen Mexern fchen. 
Am 16. und 17. Sunt findet hier 
‚in Ehicage (Kolijeum) der 20.! 
Statfongreß statt, gleichzeitig find 


Y 
val 


— — —— — — 
Künſtler Konzert. 


Es findet am Sonntag, dem 6. Mai in 
der Nordieite Turnhalle itatt. 

Nachdem die Ballmann Konzerte 
in der Nordfeite Turnhalle ihr Ende 
erreicht haben, wird es den jtändigen 
'Befuchern angenehm fein, zu hören, 
daß zmei der tüchtigften Mitglieder 
Stapelle, der Konzertmeititer 


'Temıt, weshalb das 
ein Fehlſchlag war. 
Diesmal ſtehen Beamte 


— 


Li „A 


ı führung in ihrer Glätte und Natür- 

De ur Spree z elle, eiſte 
ie eet aagr Drl eben Wenmte an der |George Lipfdult und der Pianift 
men. Jmmer tieder muß man nur) Spige, die 03 ſich zur Aufgabe ge— yon — E—— im Verein mit dem 
die Hingebung der amerilaniſchen biacht haben, das kommende Feſt Tenoriſten Seen Roebler am 
ıBühnenfünftler bewundern, die oft| Prartig erfolgreich zu machen, daß | Sonntag, dem 6. Mat, Nachmittags 
| jeder Bejucher nad Beendigung des | 314 Uhr, ein erfttlaffiges Konzert in 


IStongreiies jagen fann: „Sut ab der Norbjeite Turnhalle veranitalten. 
Ibgr Chicago, das war ein seit, wie) Herr Roehler, der vielen Bejuchern 
wir es ſelten zuvor zu verzeichnen !der Konzerte durch fein einmaliges 
hatten.“ Die Nationalbeamten haben | Auftreten bereit3 befannt ift, und 


der 


am 


--- BLYMPIC 


y 
A AILIHMA 


"HuLA HULATANZERIN - 
(Ming 
CARUTHERS) 


— 


Gertrude Hemfen tyridt Einzelfzene 
von Alice Geritenberg. 

Bon den vier Stüden, Die 
jungen Künftler der Südſeite dieſe 
Monat in ihrem „Planer3 Wort: 
ſhop“ aufgeführt haben, 
„ubere but in YUmerica”, von D3 
M. Wolff, einen mehr al& porüber- 
aehenden Beltand haben. Es ift eine 
föftlih durchgeführte Parodie auf 
ameritanifche 
Helen Cook ſpielte das ſchwediſche 
Dienſtmädchen glänzend und Karo— 
line Kohl und Francis Wolff waren 
ein höchſt amüſantes, junges, von 
der Angſt um den Verluſt ſeines 
Dienſtmädchens ewig geplagtes Paar. 
Die beiden anderen Stücke „The 
Myth of the Mirror“, eine japaniſche 
Pantomime von Gretchen Riggs, 
und „Banbury Croß“, eine Skizze 
im Shakeſpeare-Stil von Frederick 
Brügger, ſind kaum mehr als recht 
gut gemeinte Verſuche, die aber dem 
Kunſtſinn ihrer Verfaſſer und Dar— 
ſteller alle Ehre machen. „Beyond“, 
die Einzelſzene von Alice Gerſten— 
berg, in welcher Gertrude Hemken 
auftrat, iſt in phantaſtiſcher Form 
eine philoſophiſche Abhandlung. Es 
fehlt ihr das Bühnenmäf ige. Der 
Gedanke, die Seele eines verſtorbe— 
nen Mädchens aufſteigen zu laſſen 
und fie dann in den Wollen, 
die aubh in der Dekoration nicht 
ſehr wirkungsvoll waren, eine 
lange Rede an Gott halten zu laſſen, 
iſt, ſelbſt vom Inhalt abgeſehen, 
alles Andere als dramatiſch. Aller— 
dings entſchädigte für dieſen Mangel 
der Anblick der Darſtellerin, die in 
den fließenden Engelgewändern mit 
dem langen, geöffneten hellblondem 
Haar eine höchſt anmutige 


die 


ſollte 


du! 


Dienjtbotenzuftände. | 


'pon „Madame Butterfly“ von Schü- 
‚lern der Opernjchule unter der Lei 
I\iung bon Edoardo Sacerdote geges 
ben. Yuh Piano-, Violin- und Ge: 
langsfchüler werden auftreten. 

* * * 

Unlängſt gab ein Gefangverein in 
der amerilanifchen Bundes-Haupt 
ſtadt ein „Farben-Muſikkonzert“, das 
Ueberraſchung und Widerſpruch, aber 
auch manche begeiſterte Zuſtimmung 
hervorrief. Geſungen wurde in der 
gewohnten Weiſe; aber keine Orgel, 
kein Klavier oder irgend ein anderes 
muſikaliſches Inſtrument lieferte die 
Begleitung vielmehr wurden die 
Stimmen durch das Spiel verſchie— 
dener buntfarbiger Lichter begleitet, 
welche auf eine weiße Schiebewand 
geworfen wurden. 

Sowohl in dieſer Verbindung, wie 
auch als Darbietung ganz und für 
ſich allein gelangte Farben-Muſit 
erſt im zwanzigſten Jahrhundert, wie 
es ſcheint, zu einer gewiſſen hervor— 


ragenden Bebeutting; in manchen ans | 
deren Formen aber bat ie Schon frü- 

un 9 | doch bin!“ 
her menigitens private Unmwenbungen | 


gefunden. Sie nimmt dag menic- 


das Auge in Anfprud, 


| findet, 


igung und dem IJemperament 


Ipfinbliches mufifaliiches Gehör und | 
f ſchweren 
Formen der zum Ohr ſprechenden 
Dieſe 
Erſchei⸗ letzteren mögen, zumal wenn ſie ſchon 


fühlen beſonders für die 


Muſik keine große Neigung. 


liche Bewußtſein oder Gefühl durch 
ſtatt durch 
das Ohr. Wie weit ſie „Anklang“ 
as hängt wohl in großem 
Maße von der perſönlichen Veranla— 
ab. | 
Mancde haben ja eine leidenschaftliche | 
Vorliebe für Mufif m gewöhnlichen 
|Sinne; andere haben fein fehr em- 


‚lung von Nerven- und Gemüts— 
ıKrantheitei, von Schlaflofigfeit, von 
Trunkſucht und noch von manchen | 
anderen Leiden anbelangt. Nur müf- | 
Ijen in diejer Beziehung die Karben 
und ihre Verbindungen forgfältig 
den Bedürfniſſen des einzelnen Fal-— 
les angepaßt werben. „Bäder“ in ver: | 
fchtedenen bunten Farben fommen 
‚immer mehr zu Ehren. Auch beginnt 
jman da und dort, die Urbeitsräume | 
durch beftimmte Farben anziehender 
und anregender zu machen, in der 
Erwartung, die Arbeitsleiſtung zu 
erhöhen. 

Dies alles ſcheint 
wagen der Farben-M 
| 


! 
I 
} 


am Triumph- 

uſik zu ziehen! 

Ser 
Mond-Monolog. 

Was hat man nicht aus mir gemacht: 

Iw ſoll ein „Antlitz“ ſein, das lacht, 

Soll eine „Silberſichel“ ſein, 

Der Hüter güld'ner Sternelein! 

ls Rittersmann am Wolkentor 

tellt man mich auch den Menſchen vor. 

B man mich nennt, 

J 

n 


| ' Möglichkeiten mulerifcher Szenen 
‚ wirfungen, Ichafft die eig reizvollen 
| Kontraite der Sitten ber verichiebe- 
nen Völter, giebt der Phantafie des 
Dichters meiten, Spielraum, der in 
diefe fremden Menichen Seelen fei- 
ner eigenen Vorftellung hinein ge- 
 beimniffen fann,. ohne viel Wider: 
ipruch befürchten zu müffen. 

Was dem „Paradiespogel“ fein be- 
ſonderes Intereſſe verleiht, dat Ume: 
‚rita und jeine Bewohner Diele eroti- 
ſche Beſitzung, die ſonnendurchglühte 
Inſelgruppe im Stillen Ozean, den 
Pfeiler, auf dem ſeine Brücke nach 
Aſien heute ruht, lieben gelernt haben; 
daß Hawaiis tropiſche Pracht, die 
Bin Dirigent vom ternenchor“, Liebenswürdigkeit jeiner dunfelhäu- 
Da3 Sironjumwel, das Welten ziert, | tigen Berohner, die Schönheit und 
Seh” mid zum „Nachtlicht” degradirt!| Grazie feiner anmutigen Mädchen, 
Bin Glühitrumpf, Flamme und Fanal, | per melodifche Klang feiner Gefänge 
Auf famt'nen Siffen ein Cpal, | s e E 

| als ein ganz Neues als äußerjt wert: 


9 
| „Blutrote Scheibe“ 
WR N —— 
Die „Fackel“, die am Himmel brennt; 
N wenn ich noch 10 nüchtern bin, 
„zer Mond itt voll!” heigr’s; „fc 


* 


60 
ud 


I 
| ut 
Ztedt irgendivo ein Yiebespaar, 
Heli ıch als „Freche Laufcher” gar, 
Dann wiederum als „auter” Mond 
Seh’ „ittlle” ih am Sternplafond. 
Bum „rielengrogen Nua’“*der Nacht 
Hat mich rau Phantafie nemacht. 
Als „Ampel“ werd' apoſtrophirt 
Ich öfter, was mich degoutirt. 
Troſtreicher Freund“ fo nennt mich 
Fauſt, 
Dieweil's dem Mörder vor mir grauſt. 
Ass „goldne Kugel“ roll ich hin, 
Muß ſchweigend meine „Straßze“ ziehn; 
Geh' meine „Vahn“ und „ſteig' empor“, 


| 
| 
I 


| 
| 


— 
* 
nn. 


MAUMTRAHU- 
(LAURA ADAMS 


KAI 
DER Poı KOCH 


«n 
* 


ſtreit zwiſchen den heidniſchen Sitten 
und Gebräuchen des abergläubiſchen 
Naturvolkes, die der Verfaſſer 
beobachtet haben muß und den mo— 
dernen Ideen ſeiner heutigen Be— 
herrſcher. Auch auf dem erſchlaäffen 
den und für ſchwache Naturen de— 
pravierenden Einfluß des tropiſchen 
Landes und ſeiner ſüß berauſchenden 
Lebensformen und Getränke. Als 
Folie für den dieſem Reize erliegen— 
den jungen Doktor dient der Ameri— 
taner Lemuele (George W. Banta) 


und die ihn aus der Erſchlaffung er— 


rettende Diana Larned (Ethel Re— 
mey). Das betont die Idee des Stü— 
ckees noch nachdrücklicher. 

Von ganz hervorragender Schön— 
heit ſind dieSzenerien. Nicht von jener 
modernen, auf klare einfache Linien 
geſtellten Bühnenſchmuckkunſt, ſon— 
dern von jener älteren Art, die vor 


{ ren Fr 
K = a 
| 2 \ 


gut, 


| beichlojjen, noch während des KKon- |üiber eine vortrefflich gefchulte, Hana 
'greffe8 eine Rechnungslegung herz tolle Stimme verfügt, :mird eine 
auszugeben, die über jeden einzelnen  Reibe von Liedern und Arten zu 
|vereinnahmten Gent Auskunft geben | Gehör bringen. 
wird, fo daf; jeder Teilnehmer genau! Das Programı 
erfährt, was aus feinen eingezahl- | gewöhnlichen Kunitgenuf 
ten $5 geworden tjt. und mit Recht große Anziehung 

An jedem Freitag Abend findet | ausüben dürfte, lautet mie folgt: 
\eine Gejhäftsverfammlung des Ko« u ‚usb Geb ceeaieh 
mites ſtatt. | —— 
— — ñ — r— 


Das „A. B. CEC.“ 


n, das einen außer— 
verſpricht 
straft 
us 


un 


man“ Anhaär 
man... Yayon 


„Ereation” 


Recitativ 


2 
aus 


z. a) An die 
des „Audit Bureau of Cir rem 9 
eulation‘“ in Chicago. 
D „Audit Bureau of Circula= |, 
tions“, furz „U. 3. €.” genannt, | 
'deffen Mitglied die „Abendpoft“ it, | - 
wird am Freitag, dem 1. Juni, ſei— 
nen vierten Jahreskonvent in Chi— 
cago abhalten. Auf den gegenſeitigen 
nee Munich der Anzeigenden und der 
jähraus jahrein dafjelbe Stüd Tpie- | Herausgeber nach der Wahrheit über 
len fönnen, ohne je in der Gewilfen- den Umfang ber Derbreitung ber 
paftigfeit und im vollen Einfaß ihrer — — BO Gebung Der 


a * J breitung gegrundet, hat das A. B. C. 
darſtell > nachzul. = en Ft 
arſtelleriſchen Kräfte nachzulaffen. | iperrafchenden Erfolg gehabt. E3 hat 
Und dabei gehen fie eigentlich mit 


jebt über. 1200 Mitglieder, die bedeu- 
wenigen Ausnahmen namenlos durch | tendften uitter den anzeigenden Fir 
bie Welt, flicht ihnen auch die Mit- Imen de Landes, den Unzeigeagenten |® 
welt feine Kränze, befonders, wenn fie ‚und den Herausgebern von Zeitun=|_ 
In Stüden wirten, die, wie der Ba= gen, Zeitfehriften und Fachblättern, |” 
vabiespogel, unter Dliver Moroscos deren Gefammtauflage fich auf mehr: 
Leitung, f verzichten, durch ala 60,000,000 keläuft. Das U.B.C. | 


Konvent 


2 
(9 
rn 


N 
N 
IH 


8 


Dia LArneD> 
(ETHEL REMEY) 


— 


Herr Lipfihule. 
Yioltnobilgato Hr, 


Lipf 
Darauf 


inen oder mehrere glänzende Sterne hat den Kauf von Anzeigeraum auf | 
das Jntereffe des Publitums zu er-/ Grund der Auflage zu derfelben 
tweden. So mie das Stüd gefchrie- | Sache gemacht, wie der Einkauf einer 
ben und außsgeitattet wurde und fo: ZTenne Kohlen, oder von hundert | 
hie e$ gegeben wird, dürfte ihm noch! Pfund Zuder oder einer anderen: 
eine lange und erfolgreiche Laufbahn | Waare ift. In den drei Jahren fei- | 
blühen. E3 wird auch bei häufigerer nes Veftehns hat das Büro etwa; Maler: „Nun, wie geht’8, Herr 
Wiederfehr um ber Schönheit und 10,000 eibliche Erklärungen von KRollega?“ — Zweiter Maler: „Dante 
\ bes Stimmungszaubers feiner Sze: | Herausgebern und 2000 Prüfungs: |— fehr aut! Soeben ein Bild ver- 
‚nen tillen jtets willlommen fein. |berichte veröffentlicht, welche infolge kauft. Kann mich endlich wieder ’mal 


— Boshaft. — „Haft Du nicht 
bemerkt, Eugen, iwie vorhin der Leut 
rant fortwährend zu mir herüber- 
fah?“ — „Der wollte fich mahrfchein- 
lich nur im Diſtanzſchätzen üben.” 
Aus Schwabing. Erſter 


Yu 


nung bot und imSprechen derfchtwie- an und für fidh Liebhaber von Yar- 


Ind Heine fah im Vollmondglanze Be. = 
Mich gar als —_— Sieienpomerane” | voll angejehen werben. E3 ftedt eime der Darftellung des faft unmöglich 


Dr. 8. 


| 


ihrer — von größtem raſiren laſſen!“ 





banna Peters — "Ban 
Sterger (6-3); 3 8 Exiele (( (3: 
3 Behrendt (5— 
5 Frau Emi ? och (5-—3) ; 
Koh (5—8) ; Frau Louiie Finger (6—| 
BR Wm. Zn (5—3); grau N. | 
( ; Ernit Meinert (ö— 
F Harry lie (53); Wilhelm 


I | Reit (5—3); Frau X. Yaumann (d— | 


13); Frau Margaretha Pömwenitein (die) 
Nichte it heralich willfommen!) 
8): Jacob SHolabaufier (4-3); 

| 9 uquite Lehmann —( 5—3) e 
Aldreht (die Namen 
ſind befonders 


Louis 
der Getminner | 
bermerft) 


H 


—J— 


| 


——⸗— Jii a 
rau | Sept — 


(0—0);1% 


srieda Yimmermann (d—B); 9. Sims | 


mermann (4—3); Nafob Poreich (: 
Frl. Hildegard Weirer 
Frau Anna — (5— 
| atler (3—3 
Raul Kraufk (einen Gruß mus der 
alten Heimat) (5—3); Frau Ottilie 
ode (5--3); Frau Bertha ang (5 
3); And Eeifert Herman 
Kornrumpf (5 — 30; Käth 
Schmidhofer 3 Bertha 
Bork 


28* 
—5 


Georgraphiſches Baumrätſel (5617.) 
Otto 


tel 
HoONE 


2] | 


-3) ; 


(3); 
Frau 
grau 
Chas. Baumann (5 
3); Frau Johanna Grote (4 
Frau Zedwig Brachetti (5—3); Frau 
H. Fröhlich (6—3); F. H. Roeßler (5 
"Bm. Helms (5—3); H. Hand 

(5—3);5€.W. Schwarz (5— 

PL- t. Lakmann (4—2); Frau Martba 
I|Mogge (5—3); Frau E. Richter (3— 
10); grau Agnes_ Groß (43); U. 
Müller (6-83); 8. 1. Frintner {5 


en; TR; ) u g ’ { 2) s Sr 
Die Buchitaben 3 ; Arau Laura Mei er (d- Frau 


AAAAABBEEEEEG GN. Straßer (4—8); Frau M. 


ee (43); €. 3. Tebbens (3—3). 
IIIKMNNNOO Nabträgalid eingetroffen: 
RRRRBR 


Margaret Kofsch (komm nächſtes 
44 — Mal etwas früher!) (d—?2); E. ©. 
md zu den jchon an richtiger Stelle | Gechoid "a * 
itebenden io zu verteilen, da in_ den! "7" . 
mehrfeldigen twagerechten Reiben Mörs 
ter entitehen, Die bedeuten: | 
Schhiveizer Kanton. 
Stadt in Tirol. 
3. Waiterfall. 
. Mittelmeeriniel 
Stadt in Reitfalen 
Stadt im Rheinland. 
Die mittlere fenfrechte Nerbe ergibt 
ein deutſches Gebi 


“ira — 


5—3); 


33 


—3); 


Prämien gewannen: 

Nr 44 Loſe 
rt: 3, 
1050 N. Hermitage Ave. 
Nr. 5611 48 Xofe 
Nr. 21. Frau Mina Rinnol, 
Baulina Str. 
Nr. 5612 - 
43. #8. Frintner, 

Jerſey City, N. J. 


we \ 
5613 — 39 Loſe 


9 D610 - 


N. 


383 34 
Gewinnlos 
25 Milton 


BR Voſe 
rac 5 46 Lore 
| Nr. A. 
Abe. 

Nr. 


Köſtliche ſung (3618. 
Die erſte iſt als Stadt bekaunt. 
Sie liegt am grünen Weichſelſtrand; 
beta iit ein munterer Gefell, 
— eilt er vorwärts ſchnell. 
as Ganze wieder eine Stadt, 
— wenn man ſie geſteigert hat, | 
Nit gleich ein köſtlich Nak_ gefunden — | 
Drum profit! Möge e3 Dir munden! |” 


5619.) 


W. E., Ala. 


Nr. 


Birmingham, 


5614 — 44 Loſe — Gewinnlos 


50615 — 9 Loſe — Gewinnlos 
3. F. J. Schiele, 2331 School Str. 
— 


ſel Wöcheutliche Briefliſte. 
Dichter. 
Südfrucht. 
Männlicher Vorname. 
Deuticher Fluß im Oſten. 
Baum. 
Naturerſcheinung. 
Pflanze 

1107156 11 Himmelsrichtung. 


Die Anfangsbuchſtaben von oben nach 
unten geleſen ergeben den Namen eines 
Feldherrn. 


Nachfolgendes 
Poſtamt lagernden für Empfänger, mit Deuts | 
ſchem Namen beſtimmten Briefe. Wenn dieſel⸗ 
ben nicht innerhalb 14 Tagen von obenftehen- 
den Datum angerehnet abaebolt werden, io) 
werben fie nad der „Dead Letter Dffice ges 
fanbdt. 

1810 Beder M 

1812 Berman U 

1821 Corn S 3 

1827 Darely 3 

1828 Deitfh CH 

| - 36 Ferdman Janlel 
Fuerſtein Sophie 

Firdiaur Alexander 

1839 Friedman E 

1840 FriedmanWMordlo 

1841 Friedman B 

1348 Gelfand M 

1849 Gleste Emil 

1851 Goldmon IR 

1855 Halug Peter 

IR58 Hoffman W 

1859 Hook John 

1860 Hotlidimau Ida 

1870 Kapner B 

1875 Katz B 2 

1878 Ragman M 

1881 Koſela Anna 

1890 Lach 23 


iſt die Liſte der im hieſigen 


1895 Mann Chas 
1603 Millſteing 
1908 Noiß John 
1917 Opper Moris 
1918 Oſer T 

1936 Redblatt U 
1948 Salatte 
1949 Samber Davie 
1850 Sammer Roja 
1052 Schapiro 5 
1955 Edhuman Sam 
1055 Schneider N 
1959 Silderman NS 
1960 Eittner Dabid 
10655 Steinberg B 
1966 Sternberg S 
1975 Zener M 
1081 Waisburd F 
1984 Waſſerman M 
1985 Weinberg P 
1985 Weiner M 
1987 WernerJacob 
1988 Willis H 
1891 Lesty Anna 1991 Wollus John 
1894 Lutz Guſtav 1992 Yabig Celia 


Schont Tier und Pllanze! 


Abitrih-Rätiel (5620.) 
Eingeiandt von X. Nabe.) 
Mein Bierd, es j iiber ein Wort; 
Dies flog drauf fopf- und fuhlo3 fort. 
Somonym (5621.) 

(Weiblich. 

Man ſchatzt im Haufe mich zuı jeder Zeit, 
Feit jteh’ ich in der Gunit der holden 

2 Frauen, 
Denn ich verleihe Schick und Nettigkeit 
Den Dingen, die man mir will anver— 
trauen. 
(Männlich.) 
Ich werde nun und nimmermehr geſucht. 
Man bebt vor mir, der Menſchen Her⸗ 
zen zittern, 
Wo ih ericheine, werde tch verflucht! 
ch bin Geſtimmt, das Leben zu ber- | 
bittern. | 


E3 werden wieder mindeſtens ſe ch 3 Natur und der 
Vücher als Prämien * ie Preis ‚Schönheit det landichaftlichen Um: 


aufgaben — je ein Buch für jede Tuf: R 
abe, twobei das Loos entfcheidet — zur | aebung der Stadt befaffen, hat in 


erteilung fonnen — mehr, wenn| 
beiondeis viele Löfungen cinlaufen. | Die ftart von Auöflüglern befucht | 
Die Yabl der Prämien richiet fid) nach werben, einen Aufruf anfchlagen laf= | 
der Anzahl der Löfungen. Die Vers fen, der von allen Naturfreumden |: 
loofung finbet am Areitag Mor- jeinem vollen Inhalt nad; gemiffen- 
gen itatt und bis dahin Ip ä teiten3 a f 

müffen alle Zujend ngen in Händen haft beachtet werben follte: 

der Rebdalticn fein. Roitfarten genügen,| „Alle Befucher dieles Ortes lieben | 
und vereinfachen dem R. N. die Arbeit pie Natur umd heilbringende 
iwegung im Freien. 


um ein Bedeutende; werben die Lö- 
„Wenn nur ein tleiner Teil feiner 





este 


rael 


zum allgemeinen Beſten. 


Eine Anzahl von Geſellſchaften, 


die ſich mit der Pflege der Liebe zur! 
Erhaltung der 3 


fungen aber in Briefen gefchikt, danı 
müſſen folhe eine 2=Gent3- Marke tra: 


Bes | 


I 


| Mai 


2 ! Mai 


Is s “ha Li 


Jult 


Iewt „.21.4& 


3); Frau? 


Schadt | enigegen, 
es endlich jo weit fommt, 


l 


Geiwinnlos |grossYandel für das Faß geſtiegen; 
Frau Naroline Schmidhofer, ‚man faufte es geltern im Kleinhan- 


Gewinnlos 


| - Geivinnlos | don $15.85 
|Nr. 19. Raul Strauß, 1503 Cotton Ave.,|$16,00 auf ungefähr $17.00. 


Nr. 44. €. X. Tebbens, 67 702 & berhart im Preis gefallen, und ebenjo ijt der 
Preis von Eiern um 2 Centz da3| 


‚das Pfund gelunten. 


| Ber, 


| Butter 
ı ale 


| Lebendes 
| Geflügei 


| Kartoffeln 


| Großhandel. 
| Onantitäten find bie Freife etwas höher. | 


Ein zeitgemäher Aufruf an Ausflügler | 


den Wäldern und an allen Buntten, | Nur Eimelb_. 


I 
| 
| 
| 
I 


| 


gen, audy wenn te nicht neichloffen find. | | Befucher Blumen und junges Laub | ı? 


en — find —— von hier fortnehmen wollte, wäre er 
erſucht, ihre inſendung an ie; 
„Nätielede” oder den „NR. N." (Rät⸗ | Halb eine Dbe Wüſte. 
el -Nedakteur) zu ri ichten. 
Die Pramien find in der 
Abendpoit Co.” abzuholen. Wer eine! ift, 
. Prämie durch die Roit augeichiett haben | Yer 
till, muß die ihn vom Gewinn benach⸗ 
vichtigende Roitfarte und 5 Cents im) 
Briefmarken einjenden. 


tebenrätiet: 


die Erinnerung an ein Bild in | 
freien Natur wachrufen, dem | 


' bereiten würde, 


„Vergefiet nicht, dad, was Euch 


1. Rätiel. 


Ein Madhenname bat der 
Ind vor: 


dere zu Eurer unbeläftigt 


aelalfen baben. 


Freude 


Zeichen vier, 
und rückwärts leſt das stelbe ihr, 
Wild und Vöael angewendet werden. 
2, Rãtfel. 
Einſt war ich jeder Größe kleinſter Teil, 
Ein König ſelbſt hat ſich nach mir ge— 
ſchätzt; 
er herrſchet noch an— 
jetzt 
Tort den einen, andern wohl 
Heil 


hier entfernt, verurteilt 


dazu 


von 
ſelbſt 
werden. 
„Wenn 


Mein Namensbrud 
* 


Ihr 
wi 


Ihr dieſen 
Zum 
Eu, Frfreut Euch an dem erheben: 
den Gefühl, einen Tag in Gottes 
freier Natur aut verbradt zu haben, 
und an dem Gefühl der Dankbarkeit, 
daß hr das, was andere für Eu) 
‘hier aelaflen haben,, 


3. Rätſel. 

Wr p tir® ein Wunderbau der Natur, 
Mir g find'ſt du's im Pflanzenreich nur, 
Mit f gehört e& zum Ddeutihen Land, 
Und tit al3 Anfel wolbefannt. 
deren Freude hier lajjet.“ 
ı Mitglieder des Countyrats, 
Prairie Club of Chicago, Geo— 
graphical Society, Horticultural 
Society, Municipal Art —cc 
Ridge Woman's Club, Arche Club, 
Chicago Chapter Wild Flower | 

Soxietv, Riveriide | 


Auflöfungen zu den Preisräts ou 

jeln in voriger Nummer: 
Bilderrätiel (5610.) 

Aarſchnabel. 

Richtig gelöſt von 44 Einſendern. 
Gleichtlang 611.) 

Edelweiß. 

Richtig gelöſt von 


Umitell- Rãtfel 
Trieb; Tiber. N 
Richtig gelöit von 46 Ciniendern. 


mM 


Preſervation 
48 Gini ern 
——— Society, Firſt Diſtrict Su Ted. | 
Women's Clubs, Second Dift. N. | 
Fed. En 8 Glubs, Seventh Sit, 
ach Ill. Fed. Women's Clubs, Audubon 
— Ratfel 5613. Society of Illinois, Outdoor 
Stone; Tenor; Ernit; a Wett End Women’ 8 Clubs, 
Staat; Nacht Stein. 'riends of Dur Native $ 
Richtig nelöit von 39 Einfendern. | Dunes Pageant Affociation, 
tional Wild Flower „Preferbation 
| Society of America, 
|partment, Chicago Woman’s 
Gary Department Club, 
and Waterways Committe 
Indiana Federation 
Clubs, Valparaiſo Woman's Clubs. 
— 
Deutſches Altenheim. 


(5612.) 


Buchſtaben-Rätſel (5614.) 
Dichten; richten. 
Richtig gelöſt von 44 Einſendern. 


Club, 


Stapielrätfel (5615. ) 
— öhbr — e. x 
Nichtig gelöjt von 9 Einiendent. 


Anflöfungen zu den Nebenrät⸗ 
rn in voriger Nummer: 


of 


Um tommenden Dienstag Nach— 
mittag 143 Uhr findet im Germania 
J——— die regelmäßige monat— 
liche Verſammlung des Deutſchen 
———— ſtatt. Nach Erledigung 
der Geſchäfte: Geſangs- und Kla— 


. NRätiel--Born um. 
; 2. Mätle rnte. 
3. Rätiel— Linde, Rinde 


\ Rigptige Köfungen jandten einz| 


mieder Anderen | 


Das meilte, | 
was derartige mitgenommene Blüten 


„Office der und Blätter im Heim tun können, 
| (Motirungen_ bou 


mangelnde Schonung bald ein Ende | 


| > sun 
„Seconds“, 


hier entzückt, nur da iſt, weil es an-⸗ 


„Dieſer Grundſatz ſoll auch auf 


„Wer Blumen, Blätter oder Moos Ibrid, 
ſich 
Barbat angeſehen zu 


rt verlaßt, 
zum nehmt Geſundheit und Frohſinn mit 


| 


\ 
I 
| 
| 
I 
I 
I 


| 


| Hübner, 


1 


Chapter Wild Flower Prefervation | Günte, 


} 


Art! 


Landſcape, | 
Na: | 


Foreſtry De⸗ 
Far | 


the 
of Moman’e 8) 


| „Blaich", 


ſtiegen. | 


Sonnt 4, soft, | sh icä on, &o . fän den 29, April 1917. 


Börfennofirungen. u... an 


te 


(Nottrungen bon Al. Biron & Co,, 


Eoutb Yyater Straße.) 


Orangen, fauı. Late Valencias, _ 
Navdels, die Kiite 
do,, tleine, die Niite 

| Grape Fruit, Slorida, große.. 
do., fleine 


Chicago, den 28 den 28. April 1918. 
Nachitebend die heutigen Notirun- 
Igen an der Getreidebörfe. Ian, altforıia Alien 


ch. Niedrig. 11 Born, do., Tleinere Sorten, Kiite.. 
Be * esuupse | sinaitas, Hawaii, Erate 
Mai „32.70 82.74 8278 92,08% 
2.36 2.29 2.33, 2.24% | 
2,00 1.03%, 1 1.92 

Mais— 
Mai .. 1.54 
.. 1.4814 
sent .. 1.40 
Hafer— 
Mai .. . 3, 4 u 69 
Juli... .6 ‚7 ‚6 6614 
Eent .. .58 DM .08 .07 
eyed— 


88.05 


981, 


Aepfel. 


2241 
3314 


ar 


1.50% 
1.45 5% 


37 


12 
* 
Vorthern Spies. das Fabß.. 
Vinefavs das Fahz 
Baldwins, das —2 
Streeninss, das Fab.. 
Steel Ned, das Yak 
Golden Mulfets, das Faß 
| Rings, das; ab 
Ben-Tapdis, da3 Kahı.. 
Spitenberg, die 
Erlorodo, —— 
Deliclous . rn 


Ben; 
24 Bints.... 
Duarts 


13 


Saar 
38.95 


Juli ..30.05 89.05 38.77 | 


Snmal— * 
Juli 22. 22.0 
* 2 

Louiſiona, Kite, 
Rippen — TREE 

mai 20.67 flieg, 24 
..20.05 
92 


0 


20,00 


(Die 
fauf größerer 
die Kifte.. 
Oregon, 


Men 


Erate.. 


J 
| 
I 
3 2 | 
70 20.55 I 
20.05 20.80 | 
21.02 20.90 | 
Produkten⸗Voͤrſe. | 
Artiſcholen, 
— — | 2 — 
2 ) B 
Wochenbericht. Sienirian 1gen, — 
Eu a — Erbſen, Slorida, Hamper..... 
Mit ängftlicher Spannung — Da= * Br Gaitfornia, Trommel... 
ſ4 if - | Surfen, Youiftana Jamper 
tan hat man fi nun ſchon ge— P bo., Slorida, Graic, 5 Zub. 
wöhnt — ſieht man jeder Preisttite | — Fieſige 2.2 udenD..... 
arrotten, Loui na, F 
in ber Befürchtung, daß Be. RECHNER aeeeerenne 
o,, einbeimifche, Meine Kiite 
5 daß man — loſe, UND nee. 
nicht mehr Einnahmen und | dv,, Sorkfiang, neu, Sirang 
aut Florida, 
gaben in In zu hal | rat, Bieciee, Pense 
: f 5} 4 . D0,, Iexud, € 
ten imſtande fein wird. j a ana Sb 
‚mar die Steigerung bes Preifes für | „do. bicfiger, Yitudel 
Mehl in der vergangenen Voche es | * Per 
i = | Beterftlie, Louifiana, das as 
ift von $13.30 auf $14.20 im En: en 5 
| Te tier, Kiorida .. 
Rinneſota, d fan 
s is, das Pfund 
3, das vr nd. 
3 BB. o.+ .. 


bel: 25 Pfund für $1.70. * 

Die verſchiedenen Fleiſchſorten 
ſind, abgeſehen von Kalbfleiſch, in 
die Höhe gegangen, und zwar Rind 
von $13.25 auf $13 40; Schwein 
auf $15.95; Lamm von! 


do, — weiß, 
Do,, Song, Rofeland.. 
do., Jilinois, 12 Bün dei.. 
Rhabarber, Zindis alte 
do., Galifornic, 
üben, ıote, neue, 
das Faß 
do., Senuer 
do., alle eindbeint,, 
Salat, Kopf 
New Orleans, 
Bertrandville 
Iceberg, Caſe 
Imp. Valley 
Blaͤtt, Kiſte 
Schalotten, 
Faß, Kenner 
Schnittbohnen, 
do., 
do. 
do. 
ẽ eilerie, Grate, 
Eelleriewurgel, 
dv,,- Michigan, Site 
Spargel, —— 
J ana s65 
DV,, Illinois, 14 
Spinat, großes Fuß. 
do., Nem ‚Orleans, 
do,, Texas, Burihel 
Sonaten, Klerida 
Turnips, neue, das 
d0., Kenner ... 
do., alte, Het Ic stilte.. 
Waſſcerkreſſe, Dugend Afin dei 
gmtebeln, ne! A — 


Youiltana, 
‚ti. sifte 
Kartoffeln find um 20—35 Cents 


HAMper..... 


Dutend und von Butter um 6 Gent3 


New O 


en, grüne, 
Youtitana 
nelbe, 


Roter Winteriveizen hat auf der — 


Liſte der Baarpreiſe die Dreidollar-, 
iund Roggen die Zmeibollar-Marte |: 
überfchritten; fie jtanden lebte Woche | 
auf 32.75, reip. $1.95; Mais, wet: | 
it von $1.59 auf 31.63 ge: | 


Florida... 


Kiſte. 


—J— 


Das ſind die Preisunterſchiede 
einer kurzen Woche; bezüglich der 
Zufuhr gibt die folgende Tabelle 
IM: iſchlus: 

Woche d0., Anblane, Zıribel.. 


dieſe Woche lepte Wode Vorſahres do. Texas, Crate.... * 
48,052 42, 50,120 Kübel Alte, Dalencias, Crate..... 
..2,307 ‚000 2,919,000 2,5 06, 000 — - 
208.033 105 74 St gift Kartoffein. 
Satten (2. Starl3 Go, 192 N. 
tiiten | (Sie Preife gelten nur bet 
en ige 


Waggon⸗ 
20 4 170 lad'gen Minneſota und D Dofotas, Obiog 
und meiße, au ſhel. 


Die folgenden Breife gelten fir den ; stsconfin, weiße, 


Beim Ginfauf Mleinerer | Sdavos und Colorado, 
Fafbington, Buſhel 


Fc ab. 


t 
204, 


vier 


2,030 2,080 


9 
2.9 


Bubel. 


Für Väder und Zuderbüder | 


Rottrungen uud Bericht bon W. K. Jahn Co. 
en Kord Franklin Straße.) 
znnnnrre: 90.14 0,1534 
arte Rae hjtage, doq Preiſe ſtetig. 
20* aut lösbar, wie oben geringere 
Grade billig nad Butterfetigebalt. 
mm fteigend wo. eringer Vorräte 
an Rühlwaare un Fi chem Material. 
Gelatine 5  —1.00 
. — ehbare Waore 1e ehr ‚Bent oe, 
mporie abgeichnttten. Vor Schiu (Baarpreife.) 
der Salſon 9 t Mangel an } * 
Waare einzutreten. oe 
Sapaniiche Gelatine (Agar- AUgar)— | F — —— 
Nr. 015 —0.75 
Rt. 2 


0.63 
Nr, ——— — 


— 0.50 
| Gettodnete Eier .... 0,75 


da3 Faß.. ... 
DAMPEL.unen.. 


| Slorida, 
do,, 
do. 


weiße, 
2) | rote, 
weiße, 
Delaware, Hamver ....... 
Illinois, Hamper ....... so... 


ar 2, 
| Eemmeriveisen— 
Nr. F — icher 


22c 
24 
2222 


Gummi — Arabiſcher. .... 
Tragcanth, für Jcecreau— 
BR en 
„eecteampomder“ a 
V Bun: under, (Innadtich).. 0.1914 
ne Ernte iit aus sperfauft.) 
vie! e Exvbort⸗Orders. 
Reismeh! 
Grohe Nachfrage. 
Milchſtreupulver 
116,000; 
iffung 
...227,000; 


Y 


Laib, H. & E,, 100 Pfund.... 

Staubguder, Stand 

— 
J———— 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter. 


Wayıe & Lom, 
South Water Straße,) 
„Kreamterb”, extra, das Piund 
„Extra Yiriis”, das Pfund.... 0,37 
„sirits”, dad Pfund. ......... 0.36 -0,8 
das Pfund.. . 0,3414 
das Pfund.. , 
da3 Vrund........ 


Kaäſe. 


ngen bon der 
das Pfund 
Imwins“, das Bd. 0.2 12 
„u Rund 0,26 
ons 7 Surns“, D pr —— 0.26 
Daiſies“, das Pfund. ee 
das v J 
Schiveiger, (neu) Bfund 0.35 

do 2 rd. s — 


ee 
80.. 
| Standard‘ 
— 
a fee 
EIIEIOE saneiannnns 
Screcnings“ 
hr — 
189 Weſt ee 
sr. M; - ... 
Mehl — (Sriibtabranebl)— 
Standard”, das Fah.... 
Patent, 
„Zitraigdıs" 
sEIcHEs ——— 
Bintermehl) 
Vatent, 
———— 
Noagen 


Kleie, die 


= 


0.3 
614 
.35 —* 
0.29 ° 
—0,32 


Packwaare, 


„Ludles”, 0,31 


Rälebörte. ) 
0.2515 


(Rotieu 
„Cheddars“, 
tabmlaje, 

„ HEUNg umericn 


7.25% 
-0.25 * 
— 26 2 


zims ıby, 
do., 
do., RN 
bo., ; 
Kanıas, Öllaboma ud 
Miſſouri Brairie.. 
bo. * Ar, 
do, Nr. 
Nleeben _ 
line iS, 
Futter 
Packheu 
Alfalfa 
Etroh— 
Meen 
TAN 


hochfein.. ... 


9— 
Rr. 


“To 


(Hotirungen, von Wahne & Low, 
Suutb Water Str —— 
„Freſh Firſts“, das dutzend 0. 
„Ordinary Firits”, das Died, 
Gemiſchte Waaren, Kiſten ein— 
geſdloſſen. das Dugend.... 
Sirties das Dußzend 
„Ebeds "ae Dusßend.. 
(Gier für rocers ungefähr 


2 42* 


0.27 


BSclsett onnnanunracn nd. 
stteefamen, „Gafb Lotö"...... 
Timotnſamen, „Country Lots 

Zeptiember r son 
dlags — 

Dulutb 


Se böber. j 


Geflügel und Sleijd. 
Geflügel (I:benb) 


(Motirungen don Deplen & MWiurmann, 220 
Weſt South water Sirape.) 

(Die PBreife gelten nur für fünf Xattentilten 
oder mebr, einzelne Lattenrliiten M Gent 
das zum böyer.) 

da3 Rfund.. . 
1-1. Bfd., dubend 6.00 
lebend, das ’Rfp. 


Kat 


Ninner (der 100 Yfund)— 
But bis ausgeſf. Ochſen.. 
Minerte "bis gute N 

Sübrlinge 

ette Stitbe 
Kullen 
Halver, 


> 
DT ID 
>» 


»-1O9C0w 


l 


Broilers, 
| Zee ERDeT 
Häbne, 

| Enten, Bas 
Judian Ed Enten, 

das Pfund 

Pexl lhühner, das Dutzend. . . .. 
Alte Touben, lebend, Duvend. 2.00 
„Sauab3“, lebend, Dukend... 2.50 
do., zugerichtet, Dutzend 23,5 00 
Kleine, magere, 
| (Zur 


weniger. | 
ſleiſchige 


Notiz fir Serlügelt fender! Nur aute 
find bier verkäuflich.) 
Nälker — — — 
epſen X Muxrmann 


vater 


Straße.) 
Bid. 0.14 -—- 0.141, 
id, 


200 


mitti. b. 


| 


Am ‚au irchſchnitt 


Ermiota 


So 


Schr re 
Seit ER 1» 
Leich te Spee Jwaare. 
Schwere Packwagre 260 
bis 400 Pfund).. 
Gemiſchte, do., 200-250 
Pfund . 
Ferlel, 
ESchaſce (UGper 100 
Lämmer. gew. 
d geringere 
inge 


ere, 


Tiere en. 
min dere "bis beite 
Mur — 
999 und) 
weis Sor te n.. 
Vlid. Gewicht, 
60— 79 Bd. Gewidt, 0.12 0.15 5 
70— 90 Yſd. Gewicht, > 0.16 —0.17 
20—120 fd. Gemidt (aı 

geſucht), das Bid.. — 0.1715—0.18 


Rindfleiſch (augerichtet) 

Rippen, Nr. 1, das Pfund....8 
do. Nr. 2. das Pfund 
do, RNr. 3, das Pfund 

„Loins“, Nr. 1, das Pfund.. 
ir. 2, das Pfund 
ir. 3, das Pfund. 

art, 1, das Pfund 

2, das Bun 


ic. 

‚Nr. 1,-da5 Pfunb.. 

E 2, das Pfund 
Nr, & das Pfund.. 
Nr. 1, das Mund. 
Ar. 2, daa Nrumd.. 
Nr. 3, das Tfund 
Schweine (Aaumerichtet} 
das Fat, 200 Bfd.38.75 
10U Bund. .........21.82 
Nippen, „das Pfund 0.2014-——0, 20% 5 älier cd. mehr, das Faß 
Blates“, das Pfund.. . 0.19% — 0.20. Sselad, vrangefarben 


geringe vb. beite, 
‚ geringe bis beite. 
fv, gew. b. ausgejudie. 


0.21 Batıt, Dil and 
0.19 
0.14 
0.23 


0.20 


(Breile bum 


Standard, weiß, 150. 
Napbtba zurene- 

hed Gromm (Saloliı.. 
Naſchinen Gaſolin 
Winteröl, ſchwarz .... 
ZSommeräl, do.. : 
Leinjamenöl, vob, im Saß.. 
ı DO. geretitigt, DO. sro 0sn06 
| Xerpentin, im Haß, Gallone.. 
eines Bleiweiß, in 300 ır, 100 

fund Füffern, das fund. 
Extra Qual. Gilders' Whiting, 

in Fäſſern, 100 Pfund 
Feiner Bbps, 1 bis 4 Fälfer, 

das ab 

New YNorker Gyps, 

Fälſer, das Faß.. 


I 


WI WW CO RC 


wase: 
RER 


oO 


dD., 


Oo 
De m fh fü Dh nd u Du an 


FR 


we: 
* 


En 


Geſalzen, 
Schmalz, 


-50,00 
11 ‚97 


1 bis 


Fleiſcherwaare. . . 15 


| Seifhes Ob. 


— — von Al, Biren & Go. 
South Water ———— 


gen.) 


..82.50 


damper...... 3.0 


damver 


40 Bud. 1.0 


% BOMDER use 
ZOLMANA oussecnenerere 


Dubend ...... 0.3 


177 Belt 


Friſches Gemüfe. 


folgenden Preife gelten nur beim Ei 


—3,00 
2.00 
—1, 60 


Ciar! Etr.) 


Ubnayme don 


1.) 


Bufbel 2.65 


Neue Kartoffeln. 


9,75 


Eüktartoffelm. 


1.75 


108... 98 


NO. 


J 


Sen (berfauf auf den Seifen) — 
‚19.00 
— 
..16.00 


13.00 


...14.50 


14.09 


..12.00 


„13.00 


...10.00 
. 8,50 


.„8.09 


12.00 
1,00 


. 8,60 


Shlahtvieh 


12.65 
v. 25 


9.75 


—— 
. 7.00 


‚10.00 


eiweine (ver 100 Bun 


‚u 
15.75 
14.35 
ii 5,60 

‚45 
10 ‚90 


bis beite...15.25 


13.90 
«13.05 
11.40 
‚10.00 
11.00 


Del, Harz und Alkohol. 


—2.25 


\Getreide,M ehl und Sem 


“und nad) dem 1. 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altlen. 
Verlaufe Hoch Niedr, u / 


60 60 
118 116 


Strawbvard... 20 
Booth Fifberies ..... 27 
Chic. Rys., © .50 
ı Kudadt, 58 
Kommonw. Edilon .. 
Diamond Math ..... 3 
Sartman Gorp.......1225 
Illinois Brid ....... { 
Yinde Wir .. 

Kindiay Light 

Midiwelt, Vorzi 

Breit-O Lite 

Publie Service. 

do. 2 
Peoples 
58 Oats, 
Sears NRoebu d 
ı Stewart-Warner 
| Swift & Comp 
Unton Gerbide 
| Ur, ‘Baperb’d, 
Wwilſon 

do., 


Amer. 


Cm 
#- 


A — 
— 


Le 
72 


un 


-11t 
— 


* 2 
100 


113 
177 
81 
2 150): 156% 
202 


200% 2 


Betz. 18 
— 


75 

* Te 

Dora 198 ala" 1 105 
Bonds. 

| | $4000 Nrmour 4148 

5000 Vooirh Fiſheries 6e 

2000 Chic. City Ry. Iſt 95% 

2000 Ebic, NRys. 1ft. 5E..... 92% 02% 

| 2000 Gbdic. Side, Ser. B 53 66 66 66° 

| 5000 Eom, Edifen It 58..1007% 10075 100% 

| 

| 

I 


1052 


0255 
v4 9 


06% en 


Die nadhjtehenden Notirungen ber 
‚heutigen New Yorker _ in den 
|michtigjten Aktien find, ala Schluß: 
turſe, bei den hiefigen Attienmal: 
lern bekannt gegeben worden: 


| eeer Sdlusn. Heute 
Simer ican Can Somvand.. .. 46 45 
| SImeric an Smeltina sesnonnnncht 100 
| Anaconda 
| Baldivin Locomotide — 
135 
| Gentral Leather Comp — 
Erucible Steel_....... 
ercantile Marin 
Norzugsafiten .. 
N 
— „uunnuuenn & 


Int. 
do. 
| Int. 
Mexican 
Reading 
| Republican, 
| Eoutbern 
Ieras Dil 
Union 8 
iu. =. 
Ju. S. 


Iron and Eteel.. 
MOEWED nn A 
actitc 
Rubber 
ee * 
do. Vorazugsaktien 
Ultah Copper 
Weſtinghouſe 49 
Die Kurſe der heutigen Börſe 
hielten ſich durchſchnittlich uf der— 
ſelben Höhe wie geſtern. Die Nach— 


List | 


f 


| frage war aber eine äußerit geringe | mit feierlicher Bittprozeffion eröffnet | 


und das Angebot überſchritt die 
Nachfrage bei weitent. 
——- — — 
Teutonia Mäuncrdor. 


ein goldenes Jubiläum am $,, 
15. Deai. 

Zu den hervorragendſten Ereigniſ— 

ſen im deutſchen Vereinsweſen von 

I 


Chicago gehört das goldene — 
des Teutonia Männerchors, das am 


2 


— 
— 


13. und 


Iin der Wider Bart Halle beainnt. 

| Außer einer Anzahl. von Ehren: 
gäſten find dazu jämmtliche Mitglie- 
!der der Vereinigten Männerchöre, bie | 
'Bamten der Vereinigten Sänger, der | 
Central Turnverein, der Aurora 
Turnverein und die Liedertafel Ein- 
tracht offiziell eingeladen worden. 

| Am 13. Mai findet das große 


| Jubiläum und Konzert im Bufh Francisco Une. eine „Bunco Party“ | mutvolf ins Wert 


Tempel jtatt. Diefes beginnt um 
3 Uhr Nachmittags; die Eintritts- 
|preife find $1.00, 75 und 50 Eents. 
| Tietets find an folgenden Stellen zu 
erhalten: Wider Part Halle, 2040 
W. North Ave.; ze MWilten, | 
1169 N. La Galle Str.; Norbfeite | 
Turnhalle, 820 N. Clark Str.; 
Adolph Georg, 155 Weſt Randolph 
Str.; Lincoln 2 Turnhalle, 1005 Di— 
* — Joe Keller, 4012 
Lincoln Ave.; bei alfen aktiven Mit: 
gliedern ded3 Teutonia Männerdhors 
Mai an der Kaffe | 
des Buſh Temples. | 
Diefes Konzert wird jedenfalls | 


*jeins der hedeutendften in der Ge: | 


Si 


0, 
0, 
0 


* * 


28. 00 
-17.00 
-15,00 


-17.00 
-15,00 
-13,.00 
-14.50 


-12.00 
— 9.00 
-25.00 


11,00 
9,00 
90 
417. 00 


‘ 
8,10 


Varnifd Club, 


900 — 18, — — 
WE 


0.2013 | 
0,194, 
0,20 
0.32 
0,001, 


| 
| 


009 | 


De der quten Sache geitellt, 
das Deutfchtum Chi: | 


ſchichte der Stadt Chicago werden, 
und um den feſtgebenden Verein, der 
ſein Wirken, ſein Können ſtets in den 


. ehren, ſollte 
cagos in hellen Schaaren kommen. 
Die 50jährige Tätigkeit des Vereins | 
ſollte wenigſtens in dieſer Weiſe 
enerfannt und gewürdigt werben. 
Am 15. Mat findet das große Teit: 


13 


un 


bantett in der Wider Part Halle für 


die Mitalieder des Teutonia Männer: 
chors ſtatt. 
Die Komites 
zuſammen: 
Vollzug: 
Vorſitzender; 


ſetzen ſich, wie folgt, 
Edwin 
Phil. Stamm, 
Vorſitzender; Adolph Gill, Schatzmei— 
ſter; Chas. A. Kuhn, Sekretär; 
Frank Luſchnat, Fred H. Miller, 
Chas. F. Bleich, George Landau. 
Finanz: F. H. Miller, Vor— 
ſitzender; Geo. Landau, Chas. F. 
** rg P. Kenning, Adolph 
Gill, Chas. F. Pich. 
—9— onze et: : Frank Luſchnat, 
Vorſitzender; Chas. P. Kenning, 
Walter Jenſen, Arthur Henke, Anton 
Schueßler, Adolph Gill. 
Kommers und Bankett: 
A. Penzhorn, Vorſitzender; Chas. F. 
Pich, H. Wolterding, P. Stamm, 
Chas. Ahlswede, Conrad Roeſchlein, 
Chas. F. Bleich, Michael Mayer. 
Dekoration: Walter Jen— 
ſen, Adam Kreuter, —F Pich. 
Einladung: Chas. F. Pich, 
Chas. A. Kuhn, Ad. — 
| Programm: George Landau, 
Vorſitzender; Chas. F. Pich, Alex. 
Pich, Ad. Gill, P. Stamm, Chas. F. 
Bleich, F. Luſchnat, F. Heinrich, F. 
Muelhan, Adam Kreuter, E. Schwe— 
'ride, E. Roeſchlein, C. A. Kuhn. 
Beamte und Empfangs 
Komite: Chas. F. Pich, Präſi 
dent; Wm. Schultz, Vizepräſident; 
Adolph Gill, Schatzmeiſter; Arthur 
Henke, Finanzſekretär; Chas. A. 
Kuhn, Protokollſekretär; E. Schwe 
ricke, Archivar; F. Dotzel, Hilfs-Ar— 
hivdar; U. H. Rehberg, Dirigent; | 
‚red N. Miller, Vizedirigent; Wm. | 
Biſchoff, Henry Hoefer, Dr. F. 
Kleene, Frank Noethling, Ferdinand 
M. Heinrich, Lewis Stopper, Chas. 
Ries. 


Uihlein, 


— —— 


eutlich. — Verehrer: „Sagen 
[ee mal, Fräulein Szolint, warn ift 
eigentlich Ihr offizieller Empfangs⸗ 
tag?“ — Gefeierte Schauſpielerin: 


64. Abend dieſes Monates 
»Den Maiandachten voran geht am 
Montag Abend deren Eröffnung in! 


> |Yorm 


18. Mat mit einem großen Rommers |, 


zu 


Vize⸗ | 


'Tidets3 25 Cents. 
ıminfen den alüdlichen Gewinnern. 


zius Vereinshalle, 


mit den Geſchäften 


St. Joſeph Kirche. 


Heute iſt das Schußzfeſt des Hl. 
Joſeph, des Patrons der St. Joſeph 
Kirche. Anläßlich dieſes Feſtes findet 


‚um 9 Uhr ein Pontifitalamt ftatt, | 


das der hochwfte. Herr Abt Vinzend 
s! Huber D. ©. 3. von der St. Beba 
Abtei, gelebriren wird. Während dies | 


I es Amtes geben die Mitglieder bed 
St. Joſephs Männer-Vereins und 


des Jünglingsvereins gleichen Na— 
mens, zum Tiſche des Herren. Am 
Montag Abend wird, wie alljährlich, 
vom Männerverein die mit Recht ſo 
beliebte „Kirmes“ abgehalten, auf die 
ih jung und alt der Gemeinde mit 
Recht freut, denn das für die Kirmes | 
borbereitete Programm iſt äußerſt 
reichhaltig. 


St. Michael Kirche. 


Der St. Aloyfius-BVerein der We- 
ftern Gatbolic"Iinion empfängt heute 
Am 


Uhr ſeine Oſterkommunion. 


andachten. Dieſe werden an jedem 


eines Feſtgottesdienſtes, an 
den ſich eine Prozeſſion ſchließt. 
St. Alphonſus Kirche. 

Heute gehen die Mitglieder 
“De Soto Hofes Nr. 
Ifterorden und die des Gt. 
Unterſt ützungsvereins während eines 
um 7 Uhr 
zur hl. Kommunion. Auch in der St. 
Alphonſus Kirche werden die Mai— 
andachten, die am Dienstag Abend 





des 


a 


| werden, 
| Marienmonates abgehalten werben. 


| St. Mathias Kirche. 


Die St. Pankratius Jünglings 
Sodalität veranſtaltet 
zum beſten der Kirche einen drama— 
tiſch-muſikaliſchen Abend. Zur Auf— 
führung gelangt das Luſiſpel 
Lärm um nichts“, oder „Der Löw' 
iſt los. Daran anſchließend der eng⸗ 
liſche Schwank 
Auch für gute Muſit iſt beſtens Vor— 
ſegge getroffen worden. Die Soda— 
Abend recht zahlreich in der Halle 

Weſtern Ave. und Ainslie Str. ein— 
zufinden. 

St. Franziskus TXaverius Kirche. 

Heute Nachmittag findet in der 

Gemein dehalle Ecke Warſaw und 


ſiatt, die in einem um 8 Uhr begin- 
nenden Kartenabend hre Fortſetzung 
finden wird. Veranſtalterin iſt der 
St. Barbara Zmeig Nr. 534, 
Ir. C. B. A. 


St. Paulus Kirche. 


veranftalier am nächſten Sonntag 
eine dramatiſche Unterhaltung. Auf— 
geführt wird das Drama „The mort— 
gaged Homeſtead“'. Das Stäück iſt 
fleißig eingeübt worden, und da die 
Mitwirkenden alle mit Luſt und Lie: | 
be * Sache ſind, ſo iſt eine abgerun-⸗ 
dete Vorſtellung zu erwarten. Der 
Eintrittspreis beträgt 15 Cents. Für 
|referbirte Site merden 
jertra er hoben. Beginn der Borftel- | 
Iung um 8 Uhr. 


St. Kirche. 


| Heute Morgen um 8 Uhr empfan- 
gen bet einem feierlichen Hochamte die 
‚Mitaltever des Madonna zum 
|Rofentranz Hofes W. €. 87 

Oſterkommunion. Die — ver⸗ 
ſammeln ſich um 7:330 Uhr in der 
Gemeindehall 
zum Gotteshaus zu ziehen. 
Chriſtliche Mütterverein gibt 
Abend in der Gemeindehalle 
Kartenabend, 
herzlchſt eingeladen ſind. 


Georgius 


Der 
heute 


Herz Jeſu Kirche. 


Am Montag Abend 
Schlußandacht zur 


findet die 
H-tögigen An— 


dacht zu den 14 hl. Nothelfern ſtatt, 


beſtehend aus Feſtpredigt, feierlicher 
Aufnahme neuer Mitglieder in 
Erzbruderſchaft zu den 14 hl. Not— 
helfern, Erteilung des Hl. Segens 
und Te Deum. Es haben ſich nahezu 
50 neue Mitglieder in die Erzbruder— 
ſchaft aufnehmen laſſen. 


SI. Geiſt Kirche. 


Heute Abend veranſtalten die jun— 
gen Leute dieſer Gemeinde 


Ave., ihren Anfang nimmt. 
Zum edlen Zweck. 


Zum Beſten der Schutzengel-Klein— 
finder-Bemwahranjtalt, Boltllinif und 
Heim für Mädchen, 4600 Groß Ane,, 
iwird am Mittwoch, den 2. Mai, 
Abends 8 Uhr, in der St. Wlvhonfus- 
Schulhalle (Erdgeſchoß), Ecke 
port und Wellington Ave., ein 
„Bunco, Cinch and Euchre“-Karten— 
Abend gegeben. Präſident des Wohl— 

fahrtsausſchuſſes iſt Hochw. L. 
—* Pfarrer der polniſchen 
St. Johannes von Gott-Gemeinde. 


Katholiſche Garde. 
Morgen wird in der St. Bonifa— 
Noble und Cor— 
nell Str., 
lung der Katholiſchen Garde von 
Amerika ſtattfinden. Der General— 
verſammlung geht ein feierliches 


Requiem für die verjtorbenen Mit- | 
ſofort 


worauf man 
beginnen wird. 
ungünſtigen Zeitläuſen Rech— 


glieder voran, 


Den 


wurde von 


tährend eines Hochamtes um 7:30) 


I in die Dausfrau: 


nädhjften Dienstag beginnen die Mai= | 


abgehalten. | 


2 | 


528 fatb. För— 
Joſephs 


beginnenden Hochamtes 


jeden Abend während bes! 


„Biel 


„Ihe lait Eoat“.| | 


15 Cents 8 


Hl. | 
‚die! 


e, um prozejfionsmeife 


einen | 
zu dem alle Freunde ı 


eine, 

„Euchre Party“, die um 8 Uhr in der; 
Gemeindehalle, Adams und Kildareı 
I 


South: | 


Wertvolle Preife 


die 21. Generalverjamm:= | 


Wir empfehlen als 


fidere Kapitalanlage 


Gutgeficherte 
6% Erite Hypotheten Gold Bonds 


auf Chicagver Grundeigentum. 


7% Yorzugsaktien erfter Induftriellee Gefellfdyaften 


M. S. Goverment Bonds 


Argentine Goverment 


| 


| erteilt. Ma jchreibe 


IB 105 S. KaSalle Str. 


| 


| 
| 
| 


Chicago 


% Gold Bonds 


Genaue Beihreibung auf Verlangen. 


Auskünfte in allen Geldangelegenheiten bereittwilligit und unentgeltlich 


Deutich oder englijch. 


ij WOLLENBERGER & CO. 
| Bantgeihäjft 


Borland Gebäude 


| Neue Umſtände ſtehen ums entgegen — die Leben‘ 


unterbaltfoiten find überall geitiegen — aber da3 Bublitum 


| von Chicago bringt mehr Geld auf Sparfontos ala je 


zuvor. 
um $5,000,000, 


Spareinlagen in Chicago wuchien in drei Monaten 
Anerfennung für dieies Anmwaclen der 


Spareinlagen gebithrt den Gattinnen und Müttern von 


Chicago. 

Sparen Sie 
YUnfang. Wir Iade 
eröffnen. 


Sie 


—— 
ein, 


etwas? 81.00 genügt als 
Sparfonto bei ums ‚zu 


yr++ 
til 


Um Montag offen bis 8 Ihr Abends 


The National City Bank 


Of CHICAGO 


! 

Südoſt-Ecke 

| Dearborn und Montroe Str. 
(Zu ebener Grde) 


David R. Forgan 
Präſident 


Nationalbank-Schutz ſür Eure Spar-Einlagen 


heute Abend | 


| Epheta Miſſion. 
| Die katholifchen Zaubjtunmen der 


| Stadt haben beichloffen, ein Gebäude | 
zu errichten, das ihnen als Kirche | 


und Zentrum fozialer Tätigkeit die- 
nen foll. Der Bauplag murbde ge: 


Ifchentt; 


*/Yau leiftete 


fürwortend. „Ich bin hocherfreut,“ 

führte der Erzbiſchof in ſeinem Ant— 
wortſchreiben an Rev. Mahan 
„daß die katholiſchen 


umzuſetzen ve— 


gannen auf dem Grunde, der 


been Zwecke geſchenkt 


Taubſtum— 


men dieſer Stadt meinen ſollten, ihre 


Intereſſen gingen uns nicht tief zu — 
Herzen.“ Der hochw'ſte Er rzbiſchof 
iſt bereit 31000 zu zeichnen, wenn 
anderweitig für den Bau $10,000 
aufgebracht werden. Zum Beiten der 
| Taubftummen mird von den Beför- 
Iberern der Epheta - Unton des hl. 
Herzen Selus heute Nachmittag um 
» Uhr und Abends 
| Ephtbeta- Schule der Taubitummen, 
|Gde 6 Cramforb Ave. und Belmont 
ne. eine Bunco Barty, Karten 


Partie mit Kaffee-Kränzchen abge- 


ſind eingeladen. 
C. O. F. 


halten. Alle Gönner 
Schorlemer Hof Nr. 175, 


tag, dem 68. Mai, in der St. Georgs 
Halle, 39. Straße und 5. Ave., eine 
Abenunterhaltung mit Theater 
und Ball veranſtalten. Mitglieder 
des Jünglings- und Jungfrauen— 
vereins werden das ſchöne Stück 
„Bruder Joſiah“, ein Luftfpiel in | 
drei Akten, unter Leitung des Pfar- 
vers Mitola, Kaplan der St. 
'Georg3-Gemeinde, zur Aufführung 
| bringen. 
— 


Dentſches Hoſpital. 


die | 


AHbgangsfeier für Kilegerinnen. 
monatliche Bericht. 

Elf Pflegerinnen des Deuitſchen 
Hoſpitals werden in einigen Tagen 


ihre dreijährige Studienzeit beendet 


haben, und am elften Mai wird die 
Abgangsfeier im Germania Klub— 
hauſe abgehalten werden. 

Aus dem Bericht des Direktoriums 
für den Monat März geht hervor, 
daß 491 Patienten verpflegt wurden. 
Die Zahl der Pflegetage belief ſich 
auf 4660, wovon 1149 auf mittelloſe 
Patienten entfielen. Der Betrag der 
Auslagen für unbemittelte Kranle 
beläuft ſich auf 52186.50. In der 
Chirurgiſchen Abteilung wurden 
218, in der Mediziniſchen Abteilung 
186, in der Entbindungs-? 

87 Patienten behandelt. 
191 größere Operationen vollzogen. 
Die geburtshilfliche Abteilung weiſt 
'einen Beitand von 62 Füllen auf. 

Trotz der ſtrengſten Sparſannkeit 
hoben ſich die Betriebskoſten beinahe 
verdoppelt; infolge 
Erhöhung aller Lebensmittel, Medi— 
kamente, Verbandſtoffe uſw. hat das 
Hoſpital ſehr zu leiden. Jedermann 
ſollte es daher nach Kräften unter— 
ſtützen. 

Das Publikum iſt eingeladen, dem 
Deutſchen Hoſpital, Ecke Grant 
Place und Larrabee Straße, einen 
Beſuch abzuſtaätten. 
— — — 
- Moderne | Schönheitspflege. = 

„Was haben Sie ı * da im Reden 

fir überflüffige Hautlappen ?“ 


aus, — 
Taubſtummen 
den Vorſchlag der Errichtung eines 
kleinen Miſſionshauſes für ſich ſo 


zu 
wurde. 
Naſtürlich werden Sie begreifen, daß 
ich mit manchen Erſuchen beſtürmt 
werde, beſonders in dieſer Zeit, wo 
wir uns genötigt ſehen für die Wai- 
* fentinder; zu ſorgen. Deſſenungeachtet 
Der St. Benno Jünglingsverein moöchte id) nicht, daß die 


7:30 Uhr in ber, 


Der Schorlemer Hof des Katholis | 
Ijchen Förfterordens wird am Sonn: 


Ter 


€3 wurden | 


der allgemeinen | 
Mittwoch Abend in Boydſtons Halle, 


berg, 


den erſten Beitrag für den 
Erzbiſchof Mundelein 
lität ladet ihre Freunde ein, ſich heute ſelbſt, gleichzeitig das Werk warm be- 


NORTH AVENUE STArE BANK 
NORTH AVE.& LARRABEE ST.‘ 


CHICAGO 7 
3% auf Eriparnijfe 3% 


Gelder, box ober am 10, eineß jeden 


nat8 hinterlegt, stehen Binfen bom 
deöjelden Monat 8. 


Sicherheits:Gewölbe 


Beamte 
Sandon Gabell Moje, Bräfident. 
Sohn T. Emern, Figepräfident, 
Charles €, Sid Vizepräfibent, 
Bez ©. Roe ing, Kai irer. 
arence E, Stimm * 
Slirdtaffteer: 


Victor 9. Thiele, S 
Offen Samstag Abend von 6 Biß 9, 


FREENEBAUMSONS > 


AND TRusr ———— 
Eine Staatsbank 
S.-0.-Ecke LaSalle und Madison Str, 


Aelteſtes Bankhaus tn Ihiragg 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,900 


Alle Ziveige des Baukgeſchäfts. 
Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


7 ir » —A * 

37 Zinjen auf Spareinlagen 
Epar-Dept. auf dem Grundflur 
Offen Montag Abends bis 8 Uhr. 


Ched-Kontos erwünfct. 
Eröffnet Ener Konto jekt. 


| Eicjerheits-Gewölbe, Küften 83 
und aufwärts, 


89 — — > 
3% Zinjen 
8 - _ - u 
Erite Sypothefen auf armen 
Wir haben abjolut aute, erjte Hys 
voibefen auf vortreffliche 40 Ader 
Karmen im jüdlichen Alabama. Die 
Önpotheien laufen bon $300 bis 
$1000. Binfen zahlbar halbjährlich 
im Wohnort der Onpothefen- Anbaber. 
Mir liefern ee befriedigende, ges 
Ichriebene Garantie, daß” diefe Hhs 
poihelen aut gefichert find, und daß 
fie, wenn fällig, begafit werben. 
Wir bieten den Beweis bier in Chi⸗ 
cago über unfere eigene 
läſſigkeit. 


Sunny South Soil Devoloping 
Produce Distributing Company, 


Gine $50,000.00 Korporation, 
FOLEY, ALLA. 


Qupers 


Sapfondidott 


Maifeſt. 


Der kaufmänniſche Verein der Südſeite 
hält es am Mittwoch ab. 

Ein Maifeſt mit Kartenſpiel und 

Tanz hält die „South Side Buſineß 

Men's Aſſociation“ am kommenden 


42 ‚Straße und Cottage Grove Abe., 
ab. Eintri ttafarten toften 50 Cents 
‚und find vom Vorfiber des Unter: 
haltungsausſchuſſes, Joſeph Yein- 
2541 Cottage Grove Ave. zu 
beziehen. Der Ueberſchuß des Feſtes 
ſoll dem Fonds für den Bau eines 


Heims für den Verein zufließen. Die 


Beamten ſind S. Lekholm, Präſident; 
W. T. Hicks, Sekretär, und Henth 
Hampton, — 


„Ich habe keinen beſtimmten, lieber nung tragend, 
Baron!.. Nur nicht wieder Blu: jgefeligen Veranftaltungen Abſtand falten... 
men, wenn ich bitten barfl“ genommen. | maffitt. u 


allen | „Das —* meine früheren Geſichts— 
. die haben fie mir da hin⸗ 


Schuiter, das Pfund.. . 0.18 —0.18% | ww 
WUlfobol, 180:grad.. 


Cchentel. das PBfund.. - 0.19% —0.20% a 
Shinlen, das Pjund, ser 0,27 —0.27% Holgaltobol, Vo-grablgel..me 


| 
f 
De BersTae Eiipnibäoter (. (6 Breis,|bierborträge bon Fräulein — 
rätſel — 8 Nebenrätſel); Frau Jo⸗Dobe und Herrn Karl Colman 


Speck, das Pfund 0.31 —0.31% do., 188:gradiger. 


Cejel die „Aöendpofl® 





Ber Charakter des deutſchen Staatswelens. 


* 
— 
—2 


Von 


III. 


Die Demokratie kann in Deutſch— 
Yand nicht danad) ftreben, die monar- 
&ilche Gewalt von jeder zufällig ent- 
Manbenen und möglicherweife bald 
wieder verichtvundenen Mehrheit des 
Meichstages abhängig zu machen. Sir 
muß jich damit zufrieden geben, dat 
ein Widerjtand der Regierung gegen 
bie Gejinnuna und Beitrebung ett ner | 
Mehrheit der Nation und damit ein 
dauernder Widerſpruch — 
Staatswillen und Bolkswillen aus 
geſchloſſen iſt. Eine ſolche Divergenz 
iſt unmöglich bei einer aus allgemei— 
nen und direftien Wahlen berporae= 
Henden VBolksvertretung, ohne deren 
Zuftiimmung fein Gejet gegeben und 
feine Ausgabe gemacht inerden kann. 
Eine wirkliche, nicht zufällige und 
momentene nationale Mehrheit hat 
in der beitehenven Berfajfung voll- 
fonmen ausreichende Mittel, um ge 
gen jeden Miderftand des Beamten 
fums oder einer Minderheit des 
Reichstags ihren Willen durchzu— 
feßen. Das dies Zeit und Mühe to- 
ftet, it fein Unglüd. Große Staaten 
müfjen ihrer ur nad) in ihren 
Ebolutionen langſamer, ſchwerer be 
weglich fein als tleine demotratiſche 
Republiten. Das iit eine Folge ihrer 
ungejchriebenen eine 
Forderung der Vhnfiologie und Bio: 
Iogie großer Staaten, nicht uns 
gejtraft verlegt wird. 
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Wie außeror 
dentlich langſam haben ſich in Eng 
land die großen Reformen des 19. 
Jahrhunderts durchgeſetzt! der 
langſamen, zielbewußten zur 
Weberwindung der Wideriti 
aus der Macht des 

men, erprobt ich u Kraft und Die 
Gefundheit neuer politiicher Gedan 
fen und die Geihlo ‚fienbeit der Volts⸗ 
überzeugung, die ſie vertritt. Nie— 
mand kann — daß ihnen der 
Sieg ohne Anſtrengung zuteil werde. 


Ein demokratiſches Verlangen, Da 
ſchon jetzt während des ——— 
Reichstag beſchäftigt und einen ſtar— 
ken Mehrheitsbeſchluß herporgeru 
fen bat, ijt die jtärfere Beteiligung 
des Reichstages an der aus zwärtigen 
Politik. Die erſchütternde Ta atſache, 
daß alle Nationen NO im Auauft‘ 
1914 in einer Zaae fahen, wo ihnen 
nichtS anderes übrig blieb, als zu den 
Waffen zu greifen, überall 
die Mehrheit Fried! ich war, 
bieje verhänanispolle ) per Ka: 
binette, in tiefiter Der die 
Gegenſätze der 


85 
vir 


Beharrens ſtam— 
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zeit 
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innt 
erborgen 
Mächte zu einer 
Schärfe zu entwickeln, die keine an 


der Gewe ılt 


dere Löfuna als die 
läßt, die Ohnmacht 
genüber dem lnvermögen vo 
böfen Willen weniger, bat ı 
nicht duch nationalen 
verblödeten Gemütern 
\ehaftlichen Ruf nach Mopilfe en er 
Hier liegt in ber Iat die Dajeins- 
frage für die Demotratie, deren Xd- 
fung bisher in ben parlamentartich 
regierten Staaten nicht weiter geför— 
dert iſt als in den m onarchien. 
große Schwierigkeit beſteht in 
zunſtmäßigen — is der D 
malie. Oeffentlichkeit des 
der auswärtigen N 
wichtigfte demofratiich 
für die Zukunft. Aber 
Jung diejer Frage 
dem Willen und DemG 
‘bertretungen ie werben auf die 
Zeitung der ausmärtigen Ynaelegen- 
beiten genau den Ginfluß baben, de 
fie dur ernite Beichäfti: 
biefen Problemen be 
Kooperation ber VD 
Meltfrieden di 
der Regierungen itügen, 
gegengejegten lahınlegen 
Das lebte Ziel de en 
liegt nicht in der Staatsfor 
dern in dem Verhältnis 
zum Menſchen. In de 
irachtet man Schille 
Hochgeſang ſchweizeriſcher 
In dieſem Werke iſt vor 
und Bern nicht die 
oends wird D 
verfünbet, — ma 
ſchen, ſondern nur 
Bürger gehorchen 
ſich nicht gezier 
zuerkennen, an 
nicht ſelbſt beteiligt gewe 
Geßler ein — 
Beamter und ein anſtändiger 
geweſen, ſo hätte er in ide qute 
Tage gehabt, und über 
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den Urſprung 
ſeiner Amtsgewalt hätte ſich niemand 
an Kopf re Y 
Ihprannen mad iſt die 
Ueberjponnung. des Macta 
-Diefer Damon treibt ihı 
taten gegen schlichte 
wußte Männer, denen 
ihrer Menſchenw ürde 
zu gewaltſamem Wide 
Das ethiſche Pathos 
alſo die Idee der Freihei 
ſatz gegen eine politiſche Gewa 
ſich überhebt und das Recht der Per 
fönlichtei perhöhnt. Don {6 
Roufieau iit ein weiter | 
ber Geijt der Demofratte, 
Kraft, die von 
in der Idee der perfönlighen 
die etwas anderes tt 
ftellung bon der 
Staatsjorn. | 
menſchlichen 
und ſittlich durchgebi 
teit. Darin beiteht 
Religion und Politik 
mit feiner Wacht, 
Staat mit ter denkbar 
Ausdehnung feines Gebietg 
ner Wirlfamteit it nur Mi 
bie Zivede der Menichen. 
Gelbitzwet werden will und bie 
Menjchen nur als NRohitoff für jeine 
Produftion behandelt, zerjtört er die 
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iſt 


wurzelt die Idee der Freiheit. 


dern Sokrates, 


ben. 


Frankfurter Parlament! 


Beratung 


jur. Friedt Gurtins in Heidelberg. 


denlende, ihrer Würde bewußte Per— 


J 
— 
| 


fönlisgfeiten ihn: ald die Bedingung | 
inres Wohlfeins und ihrer gefunden | 
Entwicklung ſchätzen. In derReligion 


wahren Helden der Freiheit ſind nicht 
die antiken Tyrannenmörder, ſon— 
der den 
trinkt, und die Chriſten, 
Opfer vor der Statue 
verweigern. Die engliſchen Diſſen— 
ters, von der Hochkirche verfolgt, ha— 
ben die Idee der perſönlichen Frei 


Die 


ſtändige 


der perſönlichen Freiheit zugunſten 
der Anhänger der Sozialdemokratie. 
Lehrreich für alle Zeiten iſt der voll— 
Mißerfolg des 
Staatsmannes in beiden Fällen. Die | 
angegriffenen Parteien erlebten eine 
enorme Steigerung ihrer Macht, und 
der Liberalismus, der, entgegen feis | 
nem eigenften Wejen, Heeresfolge ge: 


| leitet hatte, Tag geichlagen und ae» 
| Tpalten am Boden. Die Verirrungen 


Giftbecher | 
die das | 
des Kaijers | Zr mETt 
Tüchtigkeit 
ſchen Volkes 


jener Zeit ſind längſt erkannt und 
wieder gut gemacht. Die auf dem 
Schlachtfeld bewieſene Treue und 
aller Klaſſen des deut— 
macht es für die Zu— 


| funft tinmöglich, die widerlihen Re— 


beit über den * getragen, wo die 


1153 


öffentlichen Rechte der Per 
ihre erſte Fe gefunden ha-= 
Bon Norda 
dem Ben der Menjchenrechte na 
ntreic; und im Xaufe der eriten 


sälfte des 19. Nahrhunderts in Die 
beutfchen®erfaffungen gelangt. Dem 


Ü t a 
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bvorgewor fen, daß es 
der Grundrechte die koſt 
bare Zeit verſäumt hat, in der es 
mögl ich geweſen wäre, 
Selbſtgefühl erſchütterten Souveräne 


Recht 


rſönlichkeit 


nerika ſind ſie unter 
ich 


at man mit! 
mit der 


die in ihrem! 


zu Zugejtändniffen für die nationale ı 


eiiimmen. 
Pealismus 
Eifer, mit dem man 
all andern 
Deutichen 

Arbeit it 


Einheit zu b 
doch ein hoher 
Treue und dem 
lich beſtrebte. 
Freih eitsrect Die 


zuſtellen. U 


Aber es lag 
in der 


vor em 
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liche e 
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J dieſe 
vergeblich geweſen. 


Das letzte Urteil 


De [ über den Wert 
Staatsmwejens hängt für getitig 
ethiich gebildete Menichen im 
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zeit beitellt tit. 


Dlanz bes tes 
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führ 


RS: teil 


Staa 


Niedergang, 
nationale 
chleit fü x) 
sreiheit betäubt. Es | 
Unvollfommenbeit der 
tur, dab Macht und Freiheit leicht in 
Segenfat geraten, dab eine Period: 
itarfen Fortſchreit ens in der Welt— 
tellu na Sta: ates und ſeiner 
wirtſchaftlichen Entwicklung die Frei 
heitsideale verblaſſen läßt. Wenn 

tsweſen in den letz— 
Züge von 
gewiß 
da 


‚au ſit 
chen 
gerte 
Empfindli —*— der 


Menſchenna 
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des 
ſſen 
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einer Einigung 
ind einer 
 Yuseinanderfet zuna mit 
führen mußte. Bismard 
te Ausfichtsloftgfeit Diele? 
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„Blut und Eifen”, zu 
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volution 
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Kein Zweifel, 
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andere Löſung mög— 
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Ma als ſol che ber 
Recht 
Im Verfolde dieſer 
| An. 


hukkıi 

IB Sittlich 

nd ot 
Enrt aleid Tor yı> 
Das 


begreiflich erweiſe in 
Verehrung x der £ 
lie wicht jeiten ein 


t 


ritiſchen 
tdurchkommen.! 
ter die yolaen ı 
„tan darf di 
ollen Beriode der Neichsari ins 
niet verichletern. Die M 
orohen Männern nich! 
—— „Haben eine une 
Fehler zu 
aatsın an ner 


th rerHerr f dx 


Nrr 


J 85* 
ie Defekte der 
mc 
dung 
ſchen, welchte 
nach 
glar ıb fiche 
kopiren. 


und 


Im 


omien 


vollkommen 
zu treiben, d. h. 
das Ethiſche in der To 
ER gegen Die 
So tam €5, 
zweime ufe von zehnJah— 
die durch Ne rfa ſur ngen ga= 
rant Freiheitsrechte ver wur 
ben. Ginmal mäbrend des Kultur: 
fampfe3, da man es verfud 
tholiinen Kirche eine Star 
au oftrohiren, die mit dem $ 
rer Verfaſſung unvereinbar 
Damals wurden 
18 der preußiichen Verfaffung auf 
gehoben, welche Die Freiheit des Be— 
fenntnilfes und die Selbftändigfeit | 


Differenz für 
Glei 
zu 


31 
ui 


(2474 y 
litit und 


—A 3 
Fretheit tät 
1 


Kal va 


igen. 
daß 
ren die 
letzt 
fs 
ie 
2 tsaufficht 
Wejen ih: 


Dar. 


tinzig Solide Grundlage feines Be: | ber Kirchen aarantirten. Sodann bie 


ftanbes, die darin bejteht, daß freie, 


Aufhebung der wichtigfien Garantien 


die | 


* aber in der‘ 


Unfreiheit 
Die | 


and Die Fr — und! Symbolif, 


bie | 
| ihr 
nicht 


una und! 
tli— 


geſtei⸗ 


‚der ka⸗ 


die Urtikel 15 und. 


| 


den bon dem „innern einde“, zu dei= 
en Betämpfung auch die Verlegung 


ber ?yreibeitsrechte erlaubt fei, zu er= 


neuern, Damit ift eine unerfreuliche 
Epifode in der Entwidlung des 
deutfchen Staatswefens endgiltig ab 
— 

z Weſteuropa hat im Grunde 
die —— politiſche Kultur und die 
gleichen politiſchen Ideale. Es iſt 
nicht Verſchiedenheit des Charat— 
ters, welche die friedliche Verſtändi— 
gung der großen Staaten 
Organifation einer internationaler 
Gemeinfchaft hindert. Vor hundert 
„sahren wurde ein Vierteljahrhundert 
von Gewalttaten durch die Grün 
dung der Heiligen Allianz abaefchloi- 
fen. Sie aing zugrunde nicht durch 
übernc Streben, aud 


— 
— 


ne 


attonales 


nicht durch deifen religiöfe Bearün- | 


pung, fondern durch die 
ihrer Leiter, welche aus dem Szrie- 
densbund der FFürften und Wölfer 
einen Bund der Fürften gegen die 
Völker machte. Was Guropa nottut, 
ift nach dem Ende der gegenwärtigen 
Schredenäzeit eine neue kahrhaft 
heilige Allianz demofratifcher 
Grundlage. 
— —cc 

Der Urſprung des Kreuzes. 
alten orientaliſchen 

zu ſuchen. 


Verirrung 


auf 


Er iſt in 


Es bricht ſich immer mehr die Er— 


kenntnis Bahn, wie eng die Weltkul— 
turen auch in antiker Zeit ſchon mit— 

ernander verknüpft waren und wie die 
hriitliche 
in vieler Begi 
Wichtigſte Elemente 


iehung angetreten 


der 


Wr 


hat. 


chriſtlichen 


zählungen des Neuen Teſtamentes ab— 
leitete, ſtehen m einer geheimnisvol— 
immer klarer werdenden Verbin— 
dung mit »er uralten Symbolit f 


loyr 
scil, 


Yll- 
rü— 


herer Völker. Selbſt das Kreuz iſt in 


port 


neueiter Zeit durch Forſchungen des 
ſchwediſchen Archäologen Oskar Mon— 
telius auf einen durchaus von chriſt— 
lichen Vorſtellungen zunächſt unab— 
hängigen Urſprung zurüdgeführt | wor⸗ 
den. Montelius geht von dem 
bol des Des aus, Das lange vor 
Chriſti Ge— als Sinnbild der 
Sonne, des —⸗ und alles 
Göttlichen gegolten hat und unter 
dem auch in chriſtlicher Zeit auf Kata— 
tombenmalereien, Cartophagen 
byzantiniſchen Kapitälen das 

der Gotth dargeſtellt wurde. 
dem vierſpeichigen 
ganz ſicher das ſogenannte griechiſche 
Kreuz den vier gleich langen Ar 
men entſtanden, in dem nämlich 
vier Speichen kreuzförmig 
wurden und der Kreis 
wegfiel. Dieſes innerhalb des 
losgelöſte Kreuz und 
ganz ohne Kreis finden ſich auf älte— 
ſten chriſtlichen Grabmälern und auf 
nordiſchen Grabſteinen aus dem frü— 
heren Mittelalter, wobei ſie noch ganz 
der BR den Zujammendang mit dem 
Sonnenrad zeigen. Selbjt no in un— 
n Tagen Indet man auf Fried— 


eren find 
Krer einem SMtreiie, 


bur 
u ur 


r 
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e! 
no 


ipe 
er DUS 
mit 
Die 


geſtellt 


Kreiſes 


u uch 


öfen kleine Kreuze in 
uͤber den die K reuzarme 

Dieſes griechiſche Kreuz 
zum wichtigen Symbol Chriſten— 
tums wurde, findet ſich ebenſo wie 
das vierſpeichige Rad ſchon lange vor 
Ehriſti Geburt auf zahlreichen aſiiati— 
ſſchen, beſonders aſſyriſchen Denk— 
mälern, auch auf alten Münzen aus 
der heidniſchen Periode der römiſchen 
Kaiſerzeit. So iſt der Weg, auf dem 
das Kreuz aus dem römiſch-taätholi— 
ſchen Kultus iche K 

rang, ganz 


lateiniſche 


nun, das 


IC 
zn 
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em 
Ara 


vice 


> 
ck 


bezeichnet. 
Sires, deſſen 
lem länger ılt als die 
Arne und 
‚serel zes 


unſt 
Aber 
un: 
an: 
als Ab— 


ul chriſtl 


eind tlar 


th 
um 


rer & drei 
das 
ſtammes 
chriſtlich hen 
ſchon taufend Sehre 
vor und begeanet man 
rüheren altatiichen Dent- 
mälern. iſt ein u⸗⸗ Symbol, 
ebenfalls mit dem Sonnendienſte 
ammenbängt und « die 
Sonnenaottes, eine Doppelart 
einem langen —* erklärt 
Aus dieſer quer übereinander— 
gel legte n Doppelart entwidelt jih num 
ein freuzförmiges Symbol, dem wir 
in In Attribut der Witarfe und an: 
derer Öottheiter auf orientaliichen 
Münzen begeanen und das durchaus 
wie das lateiniiche Kreuz ausfieht. 
Dies Sombotl findet jih zahlreih in 
den Jahrhunderten unmittelbar vor 
GHrtjtt Geburt und ift nad) der Un: 
ıht von Montelius von den Ghriiten 
Kbernommen tWorden. Kine andere 
Frelärung für die Entftehung des lus 
teiniſchen Kreuzes ſieht Montelius in 
der Entwick! ung aus dem griehiichei, 
und zwar ilt —— daß das 


ers 


der 
eſe 


18 
ud 


la Mafte 


mit 
wird. 


griechtſche Kreuz auf einen Stab ge⸗ 


ſetzt wurde und —* und Kreuzarm 
zu einem einzigen langen 
ſchmolzen. Auf — Grabſteinen 
kann man beobachten, wie das vier— 
ſpeichige Rag ſich durch dieſe Ber— 
bindung mit einem Stab Aulmählich 
zu einem lateinijchen Kreuz entiwidelt. 
ee 


— Auf der Hochzeitsreife. 
„Geh', Eduard! Was \hauft Du 
immer die Landjchaft an!? Schau’ | 
dod) mic) an!“ 


großen | 


und bie | 


‚fer fich nicht erjt zu verlieben.” 


Kulturen 


Aera das Erbe der Jahr⸗ 
tauſende alten orientaliſchen Kulturen 


die man bisher allein aus 
dem Geiſte der Religion und den Er— 


nein er wünſchte es ſogar, 


‚nisboll nach dem Neb 
Herr Vater ſchläft noch.“ 
Sym- 


und It 
Bild 
Aus 
Radſymbol nun iſt 


allmählich 


das Kreuz 


hinausragen. 


Arm ver⸗ 


ESonniagpoſt, Chicago, Sonntag, den 29. April 1917. 


„Brelih, Sänlid & Co. 4 


Von Johannes Johannſen. 


esse 


Sin der Bud, KRunft: und Mufifa- 
lienhandlung von C. F. Greulid & 
Co. beſchäftigte ſich der neu engagirte 
Gehilfe damit, die verfauften Num- 


Imern ter lniverfal-Bibliothet ur 


leinen Quartbogen zu notiren. 68 
er vermutet 
!der fieben Nummern, und nun gar 
bierzehn. 

„Greulich, 
ganz laut, 
Unordnung.“ 

Nach dieſen Worten ward es im 
Nebenzimmer lebendig, man vernahm 
jein Näufpern, und ein fchlaftrunfes | 
ner älterer Herr wurde fichtbar. 

„sc hörte meinen Namen,“ Taagte| 
ter Chef Inurrig, „mas miünjchen | 


u 2 Du 
Sie? 


“4 


rief der junge Mann 
„das ijt ja eine heillofe | 


it jo vernachläffiat.“ 

Herr Greulich nidte: „Leider, Xhr)! 
 Sorgänger hat fich Die Sache zu leicht 
gemacht. Schließlich hätte ich ihm daß | 
‚noch verziehen, aber daß er jich au 
tn meine Zochter verliebte, 
ihm niemals vergeben fönnen. 
Aola,“ erklärte er Schmungzelnd, „hat! 
50,000 Wart,“ um dann betrübt | 
Hinzugufügen, „geerbt von der jeli 
gen Kompanie. Wer Rofa heiraten | 
will, muß etwas befiten, mindeitens 
«uch 50,00 Mar, jonit tut er beſ⸗ 


werde ıdh ! 
Meine, 


| 
I 
' 
I 


vr 
sh 


Damit fchob Herr Greulich feine | 
Brille von der Naſe auf die Stirne 


und begab ſich zurück in das allerhei— 


ligſte Privatkontor, um weiter 
ſchlafen. 

Der wieder vereinſamte Gehilfe 
überſchlug im Geiſte ſein Vermögen, 
er beſaß eine goldene Remontoiruhr, 
die nie recht gehen wollte, 
und ein Lotterielos. Morgen war Die 
Ziehung, aber er war ohne Hoffnung, 
denn er hatte niemals 
kannt, der durch 


geworden wäre. Der Prinzipal hatte 


ar) 
zu 


jemanden ge=! 


übrigens nur blieb, 
nämlich um bieje © 


fie 


zu verfehen. Uber jet war es ſchon 
Ifkılb Drei, nun würde fie nicht mehr | 
toınmen. Dem Gehilfen war e3 qleich, 


Wunih ging nicht in 
denn einen Augenblick Tpäter jchlüpfte 
sräulein Greulich iiber die Schwelle. | 
„Wo iſt Papa?“ 
Der junge Mann wies verſtänd 
nzimmer: „Ihr 


„Gotit ſei Dank,“ 
denn der Geſtrenge durfte von dieſen 
Beſuchen nichts wiſſen, weil er be— 
hauptete Romane wären Gift. Solche 
Albernheit, das Fräulein verſchlang 
jeden Tag 300-500 Seiten Dieier 
Yiteratur ohne jemals 
|. su baben, 

„Hier it das Buch zurüc, ich 
Almen“ 

„ar dem 

„Ungeheuer, ich bin aan; 
und Flamme dabei geweſen.“ 

Er nahm ihr den Roman aus der 
Hand, runzelte die Stirn 
| beitürzt: „Aber Fräulein Greulid, |t 
nun haben Ste ja den zweiten Band 
vor dem erjten aelefen.“ 

Roja ward ein wenig rot: 
verbar,” faate fie verlegen, „daß ich 
\bas nicht bemerkte. Ginerlei, ih 
möchte jeßt etwas anderes.“ 


danke 
es hübſch?“ 
Feuer 


zo} 


del 


„Sons 


2 
C 


jeb 

Ste traten dor einen der Bücher 
‚Tchränfe, um Die vorhandenen Schäbe 
zu muftern, und zumeilen berührten 
ich faft ihre _. n, 
bücken mußten, um die Titel 


hatte und welch' ein ent 


hr, 


Roſa doch 
zückendes 
vorhin beſchloſſen, 
zu achten. 

„Wünſ ſchen Sie etwas 
teda,“ fragte er geſch äftsmäi 8, et 
was von Zobeltitz?“ 

Fräulein Greulich 
plötzlich auf und ſah 
ins Geſicht. 

„Ach nein,“ ſagte ſie unſicher, „ich 
bin hauptſächlich hier, um Ihnen et— 
was anzuvertrauen, was Water un: 
ter feinen Umständen ‚erfahren darf, 
Sch habe ein Herz.“ 

Das feine begann 
pfen. 

„Ein goldenes Herz.“ 

Als er je daran 
tte. 


O 


nicht 


on Omp— 


ſich 
prüfend 


richtete 
ihm 


heftig zu klo— 


ob gezweifelt 


1 
i 


ba 


„Das heißt,“ fuhr fie fort, „ich be 
be es eigentlich nicht mebr, ich habe 
Natürlich an feinen Vorgänger. 
„DVeriteben Ste mich nicht falfch,” 
beeiite fie fich hinzuzufügen, „es it 
ein Herz aus Gold. Jh trug es im: 
mer an ber Ubrfetie und muß es 
geitern hier im Laden verloren ha- 
‚ben; wenn Sie nun einmal danach 
juchen wollten, würden Gie 
einen großen Gefallen tun.“ 

Ob er wollte, auf der aanzen Welt 
tonnte es feine angenehmere Beichäf- 
ttaung für ihn aeben, als ihr einen 
Dienit zu leiiten. 


\ 
es 


u 


os, über wenn Sie das Medaillon | 


finden follten, 
nesfalls öffnen. 

Auch das fchiour er mit 
ltaften Eiden, was ging ihn dasPor- 
träüt ihres Liebiten an. 

Rofa atmete auf: „Ich dante 
nen,“ ſagte fie warm, „mir ift fchon 
piel ruhiger geworden, nun ich mich 
Ihnen anvertraut habe.“ 

Dann wählte fie nach furzem Be- 
finnen einen Roman, nidte dem Ge- 
bilfen freundlich zu und mar ver- 
ſchwunden. 

Dem jungen Mann klang noch das 

Rauſchen ihres Gewandes in den 


dürfen Sie es kei— 


u“ 


Ifammelt hatt | 


En. 5 30m Greulie 
Der Gehilfe lächelle verlegen: „Ich Greulich, 


prach nur mit mir ſelber, das Lager 


neſtine 


klopfen, 


ruhte. 


ein Rad 


bie Lotterie reich | 


recht, es war am flügiten fich Jiola | 
'aus dem Sinn zu Schlagen. Wo jie| 
pflegte fich | 
Stunde mit Lektüre | 


Doch jein | 
Erfilluna, | 


flüjterte Roja, | 


Unwohlſein 


und rief | 


wenn fie fich, 
zu lejen. | 
Was für ein mwı underbolles Haar | 


aber der Gehilfe hatte, 
mehr darauf! 


mir! 


den hei- 


A 


Ohren, alö er die Schiebetür 
cherſchrankes ſchloß. 

„Ein berückendes Mädchen,“ mur— 
melte er nachdenklich, „jum Totſchie— 
ßen reizend. Aber wie wahllos ſie 
lieſt, das iſt nicht zu glauben, nun 
bat fie wieder vom „Kampf um 
Rom“ Band 3 mitgenommen.“ 

* 


des Bü⸗ 


> 
Am näcdjften Morgen - befam Herr 
Greulich nur die Beine feines Gehil» 


* 


| a "| fen zu feben, denn beffen Oberkörper 
war eine zeitraubendere rbeit als | zu ſeh p 


hatte, jetzt fehlten wie⸗ 


war unter dem Pult verborgen. 

„Was treiben Sie denn hier?“ 
fragte er erſtaunt. 

„Ach, mir iſt nur mein Bleiſtift 
gegangen.“ 

Und Nachmittags als ſich der Chef 
zum Schlafen in ſein Arbeitszimmer 
zurückziehen wollte, beleuchtete der 
Gehilfe mit einem Streichholz, was 
ſich unter den — ange—⸗ 


„Wenn Sie Ihren Bleiſtift noch 
nicht gefunden haben,“ riet Herr 
„lo follten Sie nur einen! 
andern nehmen.“ 

Aber bernünftig diefer Vor=| 
—8 war, ſchien er doch nicht be 
folgt zu werben, denn Fräulein Er 
Weyerling, die eine halbe 
Stunde [päter etwas faufen wollte, | 


fo 


hielt in der Buchhandlung vergebens | 


Umfhau nad einem menfchlichen | 
Welen. ‘a, fie mußte dreimal mit! 
tem Schirmftiel auf den Ladentifch| 
ebe fich der Gehilfe Halb- 
wegs bon Staub befreit zu zeigen ae- | 

I 


„Gnädige Frau, womit fan ich 
dienen ?" 

Die Wenerling firirte den jungen | 
Mann vom Scheitel bis zur Sohle! 
und fagte nach einer Weile: „Sie find | 
Häßlich!“ 

Der Gehile verbeugte ſich. 

„Ich weiß, fuhr das Fräulein 
fort, „Sie heißen ſo, aber Ihr Geſicht 
iſt nicht häßlich. 
„Hatten Sie denn das — 
Nun, ich mußte wohl. Als derPo— 
ſten hier zu beſetzen war, hat Herr 
Greulich alle Bewerbungsſchreiben 
mitſammt den Bildern ſeiner Toch— 
ier gegeben, damit ſie den garſtigſten 
auswählen ſollte, des Verliebens 
wegen.“ 

„Und bei dieſer Konkurrenz, 
fragte der Gehilfe erbleichend, „bin 


“ 


u“ 


! 
N 


u 

„Sind Sie der Sieger geblieben, | 
allerdings. Der heit nicht nur häß= | 
lich, meinte Roſa, er iſt auch wirklich | 
ver häßl ichſte bon allen. —- Aber jet | 
muß ich Sie bitten, mir ein Kochbuch 
u geben.“ 

Der getnickteJüngling verſchwand, 
um mit einem ganzen Haufen bon | 
Büchern zurückzukehren. „Louys, 
VPrévoſt, Maupaſſant; — 
das iſt nicht recht Damenlektüre.“ 

„Papperlapapp, mein Name iſt 
Weyerling, ich bin ſelbſt Schriftſtel— 
lerin, aber heute Soll e3 doch einftodh: | 
| buch fein.“ 
| Das Berlangte war Te 
vorhanden, und der Gehilfe maate| 
Ifich im feines Herzens Bein in das 
Allerheiligſte zu Herrn Sreutich. 

„Es il ein Fräulein Wenerlina im | 
Laden.“ 

Mit allen Zeichen des 
fuhr der Chef aus Jühem Sclum- 
mer. „Gelwiß joll ich wieder einen 
Roman verlegen, Tagen Sie, ich bin 

ot, ich Din nicht zu Haufe.” 

„Sie wünſcht nur ein Kochbuch.“ 

„Dann geben Sie ihr „Scheibler“, 

ſteht im Ragout.“ 

Daß Ragout im Kochbuch ſtand, 
war Herrn Häßlich begreiflich, aber 
daß Kochbuch im Ragout ſtand, 
überſtieg ſein Faſſungsvermögen. 

Der Prinzipal fühlte ſich denn 
auch zu einem Kommentar verpflich 
tet. „Es iſt das Fach,“ erklärte er, 
„links am Fenſter. Wir nennen es 
Ragout, weil alles hineingelegt wird, 
was aus Mangel an Zeit nicht gleich 
ſeinen rechten Platz erhalten kann.“ 

„Lobenswerte Gewohnheit,“ dachte 
der ordnungsliebende Gehilfe, aber 
vorerſt war er zufrieden, Fräulein 
Weyerlings Verlangen erfüllen 
lönnen. 

Als ihn dann die Dame verlaſſen 
hatte, ſetzte er ſich auf den Drehſche 
mel vor dem Pult und verbarg das 
Geſicht in den Händen. Ach, dieſe 
Roſa war ſo hold und ſo ſchön, aber 
in ihr wohnten Verſtellung undLüge, 
und ſeine Seele war ſo erfüllt von 
Kummer und B itterniß, daß er nicht 
mehr ſah und hörte, was um ihn vor— 
ging. 


„Herr 


er 


— 
⁊ 
x 


nicht | 


id 
ehilf 


Entſetzens 


ein 


zu 


Häßlich!“ 
Der geknickte junge 
Hände ſinken und blickte müde, ohne 
ein Zeichen der Ueberraſchung auf 
die falſche Geliebte. 

„Haben Sie das 
funden?“ 

„Nein,“ ſagte er, von ſeinem Sitz 
herunterſpringend, „und ich habe auch 
jetzt keine Zeit mehr, danach zu ſu 
chen, denn ich will fort von hier.“ 

Ueber Roſas Antlitz flog ein Er— 
ſchrecken. 


O 


Mann ließ die 


Medaillon ge— 


— wie ſchade! Warum wollen 
Sie uns nur ſo bald ſchon verlaſ 
ſen?“ 

„Worum? 

weil ich 
allen.“ 

Das Fräulein ſenkte ſchuldbewußt 
die Augen, während der erbitterte 
Jüngling mit großen Schritten auf 
und ab ging. | 

„Sie haben mich alauden machen, 
daß ich Ihnen ſympathiſch wäre, nur 
um mich heimlich zu verlachen. Das 
war nicht gut, das war nicht edel, 
Fräulein Greulich.“ 

„Halten Sie ein,“ rief Roſa ab 
wehrend, „Sie zertreten mein Herz, 
Sie treten es mit Füßen.“ 

Ein ſchrilles, knirſchendes Ge— 
—* und der Gehilfe zuckte zuſam— 
men. Von brechenden Herzen hatte er 
oft genug gelefen, daß fie aber Dabei 


: Weil ich Sie liebe, und) 
der haßlichite bin von! 


| trennte, 


| ı 


chen Wtenjchen plagen mußte, 


ı geln. 


'ilt fo zart, 


\falter Gebärbe, 


| Berge erflimmen, daß 
|fieten auf deinenS 


ı Deren 
| Doppelleiter, 
‚ling beaab jih hinab 
| boden. 


‚den Spalten der Grde, 


verloren, und Herr Greulich ftü 


fnadten, hatten die Schriftiteller zu 
erwähnen vergeffen. 

„Heben Sie fchnell den Fuß auf, | 
den rechten, bitte.“ | 

Er gehorchte und gewahrte ein gol- | 
denes Medaillon. Die obere Kapfel | 
mar platt gedrüdt und abagelöit, die | 
untere noch unverfehrt, und darin er= | 
blidte er wohl unter Glas geborgen | 
jein eigenes Borträt, dasjelbe was | 
bor Wonatzfriit Herrn Greulich 
ſandte. 


„Was bedeutet das,“ ſtotterte 
„wie ſoll ich mir das erklären, 
rum tragen Sie mein Bild in — 
rem Herzen?“ 

„Weil ich Sie liebe,“ 
lein Greulich, 
Anblick Ihrer 
wurde, der 


feiner.“ 
N, 


— 


| 
hr 


wa⸗ 
ih— 


hauchteFräu⸗ 
„weil mir gleich beim 

Photographie klar 
wird dein Gatte oder 


ſchloß der beglückte junge 
dann das "een Mädchen in 
feine Arme. „Rofa, feine Macht der 


Welt ſoll mich von dir trennen!“ 
Natürlich ſchrie er ſo laut, daß 

Herr Greulich wieder im Nebenzim 

mer davon erwachte und ihn ſogleich 


N 


„Haben Sie 50,000 Mart?” fragte 
er gehäſſig. 
„Momentan leider nicht,“ erwi 
| derte der Gehilfe außer Faſſung. 
„Alfo nein, dann paden Sie 
ſchleunigſt IhreSachen, Sie ſind ent 
laſſen; und du Roſa gehſt hinauf 


m 
kai 


auf bein Zimmer.“ 


J 


Der empörte Vater ſelbſt blieb im 
aden, wo er ſich, ſtatt ſeinen Mit 
tagsſchlummer zu vollenden, mit fre 
Zeigte 
ſich ſonſt den ganzen Tag über nie 
mand in demGeſchäft, ſo bewegte ſich 
die Tür jetzt beſtandig in ihren An 
Kinder verlangten Kreiſel, 
Dienſtmädchen wollten Briefmarken 
kaufen, und ein Geſandter der Poſt 
brachte ein Telegramm für Herrn 
Häßlich. 

„Nicht zugegen,“ 
„legen Sie's auf 


NR 


fnurrte der Chef, 
den Tiſch eimit 


weilen.“ 


War es nicht direkt eine Unver 


ſchämtheit von dieſem Menſchen ſich 
Telegramme ſchicken 
Greulich fand 
matt vor Aerger auf den Drehſche 
mel, 
men, als ihn auch ſchon die Weyer— 


zu laſſen, Herr 
das. Er ſetzte ſich ganz 


hatte aber faum Plab aenom- | 


ling jtörte, 

„Endlich treffe ih Sie,” Jagte die) 
Dame, „Sie müffen wijfen, ich habe | 
einen neuen Roman zu verlegen.“ 


„Bon Ihrem legten Iind noch 990 


Exemplare am Lager.“ 

„DD, diefen wird man faufeıt, 
jo voll poetifcher Schön 
beit. ber wozu mich rühmen, Sie 
werden das Manuffript felbit lefen.“ 

„Unter feinen Umftänden.“ 

„Auch gut, 
Marquis und Lydia,“ und dieWeyer— 
ling deklamirte mit tiefer Stimme: 
„Ob du mich auch von dir weiſeſt mit 
ich folge dir; denn 
dein Weg iſt mein Weg, weil ich dich 
liebe.“ 

Herrn Greulich packte Entſetzen, 
rettete ſich auf eine Leiter, aber 
Dichterin kletterte ihm nach, 


er 
die 


drei 


Stufen hoch. 


„Und würd 


eſt du die höchſten 
die Wolken I 
chultern, ich folgte 
dir.” 

Herr Greulich Kette 
Seite herunter, 
aber auch 


to 
tie üa 


uf der ans 
e3 par eine 
die Wener- 
auf den Fuf- 
„Und müßtejt du dich verbereen in 
two fich tie 
Affeln ringeln und die Würmer, ich 
folate dir, tweil ich Dich liebe, So 
ſpricht Lydia, da bringt der Diener 
einen Brief. Der Marquis tritt hin 

zu, nimmt das Kuvert, öffnet es,“ 
und zugleich trat die Weyerling in 
ihrer Begeiſterung an den Ladentiſch, 

ergriff das Telegramm und öffnete 
es ebenfalls. 

„Was mochen 
Greulich, 
Grafen.“ 

„Allerdings nicht, 
die Schriftſtellerin 
„ſondern für J 
Häßlich.“ 

Aber weil ſie nun 
Verſchluß gelöſt haätte, las ſie 
was auf dem Papier ſtand 

ein beneidenswertes Men 
ſchenkind,“ rief ſie einmal über das 
andere, „ſolch ein unerhörtes Glück. 
Herr Greulich, wiſſen Sie was, Ihr 
Gehilfe hat das große Loos gewon 
nen.‘ 

Den Chef der alten Firma überlief 
e5 feiß und falt, mit magifcher Ge 
walt zog es thn zu der MWenerlina. 
Er biidie über ihre Schulter und 
redte dein Hals, bis er die einzelnen |. 
Bucjtaden zu entziffern vermochte: 
„80 u. Ruinmer wurde mit dem —— 
Ben 3 gezogen. Jlaac & afob 
Fohn.“ — Kenn er das por einer halben 
Stunde geahnt bätte, würde er den 
prachtiaen jungen Mann nie und 
nimmer aus dem Haufe aemielen 
Gaben. 

Aber vielleikt war no nicht al 


Ze > dd 
Sie, 


wehrte Herr 
„das iſt ja nicht für den 


nein,“ ermwiderte 
in Geelenruhe, 
hren Gehilfen, Herrn 


J 


I den 


au, 


dob ma 


— 
„u 


les 
rmte 
er das 
Abſchied 


hinaus 
Paar 
traf. 

„Meine Kinder,“ rief er bewegt, 
„vergebt mir“, und an jederHand ein 
Kind, zog er ſie hinter ſich her in den 
Laden. 

„Lieber Häßlich, Sie ſind ein bra 
ver Menſch, verzeihen Sie einem —* 
ter, der irrte. Ich habe inzwiſcher 
mein Unrecht eingeſehen, Geld allein 
macht nicht glücklich, und ein hoch ka— 
lentirter, ſtrebſamer Gatte iſt mehr 
wert als 50,000 Mark. Nehmen Sie 
meine Tochter hin, ich gebe Ihnen 


auf den Flur, 
beim 


100 
tränenreichen 


Rofa gerne.” 
Nun folgte ein Zärtlichfeitsaug: | 
bruch nach dem andern, und Fräu— 


er 


fo werde ich rezitiren. | 
| Du tjt gleich eine Szene zwifchen dem 


Yo: 
lein 


gegeben.“ 


ſultat 


mehr Eiſenbahnunfälle am Tage 


p 


3 


y esen 
Yır = 


Wandſpruch. die Ranken und Blätter hell— 
Dieſes Motto iſt ſchön genug zum grün; die großen Buchſtaben blau, 
Einrahmen, man kann es auch als die tieinen wiederum gold. 
Wandſchutz fowie al3 Dede benupen. * tifmufter Nr. 613, 1715 
Die Arbeit wird mit Kreuzftich au? ( atoß, 
führt, und zwar die aroßen Blumen rgedruck 
bleu, die kleinen gold mit grüner er 


Nitte; 


bei 

iſt auf lohfarbigem 
. foitet mit dem 

derfichen Gl lanzg arn 60 Cents. 


bo 


ı WU 


fo 


RE nn m mn ——— nn 


“ 
Do 


Bettdedfe jür die Kleinsten. ıct und fojtet mit dem 
Garn 75 Gent2. 


Stickmuſter in der 


comb” borgedri 
erforderlichen 


CA 
— 


Decke wird 
mit ſtarkem Garn 


im 


Dieſe neuartige 
Stilſtich, blau, 


ausgearbeitet. 


Man bekommt das 
Stickmuſterabteilung der „Abendpoſt“, 
225 W. Walhingten Str. Bei PRoftbe-: 
ttelluugen wolle man 5 Gent3 1. 
Das Muiter, Wr. 614, 24 be beifügen. Chef? und Money Ürders 
„ER Ma — 14, 34 bei 48 ioflten an „The Abendpoit Co.” aus 
„oll groß, tit auf weißem „Honey- , geitellt werden. 
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ı 


Wegerling borchte auf jeden ı 
vielleit daß Tich die Szene in 
Roınan beriwenden ließe. Grit 
ihr Moment geeignet ſchien, 
als der rechte Augenblick gekommen 
war, verklebte ſie das Telegramm ſo 
gut es gehen wollte und überreichte 
es dem Bräutigam. 

„Dies hier ward eben für Sie ab: 

Herr Haplih nahm das 
Schriftſtück, las es, und blieb ſtumm, J 
eine ganze Weile. „Roſa, Schwieger 
vater,“ ſagte er endlich mit freudig 
verklärten Zügen, „denkt euch, dieſer 
Zufall, dieſes grenzenloſe Glück, ich 
habe das große Loos gewonnen. Das 
große Loos in der Perleberger Indu— 
ſtrielotterie, ein Sofa, zweiFauteuils 
und einen Ofenſchirm bunt ge— 
preßtem Leder.“ 

Herr Greulich ward nicht verrückt, 
und fiel auch nicht in Ohnmacht, er! 
blieb ganz aefaht, ganz ruhie. Erı 
ſagte jich faltblütig, daß er in eine 
Sadgalfe geraten war, aus der es 
anftändigerweile einen Rüdzug nicht 
geben konnte. 

„Möbel hatt du geivonnen? 
Stimme sitterte nur wenia, als er To 
fragte. 

Yn 

Pa 
Rof ſa, 
men 


aleichmähig untermeas, und auch bei 
ihnen ergibt fich das Refultat, daß 
am Tage doppelt jo biel e Unfälle 
ar al3 bet Na ht. Um bie 

bei ct zu er kla⸗ 


r 
Laut, 
arnem 
nf 


A Any 
iD er 


der . 
rößere Sid berbeit N 
ren, ın uß man auf die Vera nlaffun- 
Mückitcht nebmen, aus Denen 
fataftrophen entitehen. 


& iſenbe ihnka 


ad 
Gen 


Befanntiich it ein Zug auf freier 
Ztrede biel weniger gefährdet ala 
beim Durchfahren der Stationen. In 
den Stationen finden die falfchen 
Weickenftellungen ftatt, infolge deren 
ber andere Züge oder — 
fe aenannte Geleife auffährt; e 
teben * ge, — 
beim 5 Glet3 des 
— uſw. 
indern ſich bei 
Auf den meiſten 
3 innerhalb der 
Hauptaleife nicht rangiert, ed werden 
aher feine Weichen fortwährend um- 
geftelft, und es geraten keine Fahr— 
zeuge in dem Weg des Zuges. Es 
iind ferner bei i Nacht alle optiſchen 
Sianale deu ihe und meiter ficht- 
bar als ım Ta Der Lofomotib- 
“ihrer muR beionders darauf achten, 
ob am Iuae bei der Einfahrt in eine 
das am ſogenann— 
hl lußteles graphen“ vor dem 
uf „Halt“ oder „rei“ 
t dranat fich da3 rote 
ignals ıhm auf meite 
* jelbit auf. Bei 
n Straßen, melche 
enzen, viel we— 
ſtatt als am 
ie v auch jeltener, 
ap beim Herannahen het Zuges ſich 
Serährte auf dem Ba abnförper befin: 
den, mit denen der Eifenbahnzug an 
den Wegübergängen zuſammenſtößt 
und entgleiſt. 
Dei den 
rzüſſen Loko 
— 
Eiſenbahnſicherheit bei Nacht. brechung 
—— iamfeit ı } x jangl 
Die meiſten Paſſagiere haben ge 
wiß das Gefühl, daß man im Eiſen 
bahnzuge bei hellem Tage — 
fährt, als in dunkler Nacht: abe 
mertmwirdigerieife ift gerade das Se: 
genteil der Fall. Die Statiftit alter 
„Sifenbahnitaaten” eraibt das Re 
das im Durdhichnitt auf 25 
Gifenbahnunfälle bei Tage nur 12 3 
Nacht kommen; man fährt durch— 
ſchnittlich alſo doppelt ſo ſicher in der 
Nacht als am Tage. Woher kommt 
dieſe eigentümliche Erſcheinung? Der 
Gedanke liegt nahe, daß in der Nacht 
wweniger Züge verkehren als am Tage, 
und daß infolgedeſſen prozentualiter 
als 


auf 

tote 
Fahrzeuge 
Rangieren in 
durchfahrenden 
Diele Gefahren 
au ıcht bedeutend. 
Stationen wird 


Zug 


—— 
— 
De 


aus 


7 
r mi 


art 
kacdıı 


in 


A tli 
arnPA 

rerne an 
—uUANe 


Die Signal 


Station 


jauchzte übergl lückliche 
tn „Abſe 


id auch noch einen Ofen- ten 

gepreßtem Leder. Ba 
9 fein Geld,“ beftätigte ich 
Herr rue Ichwermütia, „unter 
diefen Umitänden tft es am beiten, 
lieber Sohn, Sie bleiben hier bei mir 
im Geſchäft.“ 

„Selbſtverſtändlich,“ rief die Wey— 
erling, einen opferfreudigen Verleger 
witternd, „und zwar als Kompag— 
non. „Greulich, HSahlid & Kom- 
panie“, das tlinat nicht übel. 

So iſt es denn au 
und wer es nicht alauben mill, 
im Adreßbuch nadjjehen, d 
jedem frei. 


— —ñ —ñ— —— — 


„Ur 
„aus ) hnhofe 
ſteht, bei 
Licht des 

Entfernun 
Nacht findet a uf d 
die Eilenbahnlt 


niger —— 


? 


Nach 
Halteſi 
g ſchon 


ti 
tech 


T ; palfirt 
($ 


ae, 


e 
gl 

n 
uU 


u 
L 
‘ 


ae ewor 
mag 
as ſteht ja 


d 
ra!| 


ſchnel 
motiv 
und 


lfahrend 
vführer 


Pr 


Zügen 
ind Heizer 
Unters 
ite Aufmerf- 
anmenden. 
en Se: 
n Stata= 
‚mo alles 
und Imfs 
jede anffal- 
Yofomotip- 
ringe, tt es 
die Beamten 
ihre Aufmerkfar 
feit pon den Sianalen ab= und ande- 
jren Dingen zuwenden, Ber Nacht 
wird die Mufmerkiamteit der Mafdht- 
niiten in feiner Weile abaelentt, weil 
veht3 und linf® nichts zu fehen tt, 
und die Leute können die weit ficht- 
baren Lichtiignale ohne Störung be 
obachten. Unzweifelhaft ſind auch 
bei Nacht vorlommen müſſen. Aber Lolomenivfuhrer id Heizer beiNacht 
dieſe Auffaſſung iſt widerlegbar. Die im Intereſſe der eigenen Sicherheit 
großen durchgehenden Schnellzüge, aufmerkſamer und ſorgfältiger in 
welche mit der denkbar größten und allen Hantierungen, weil ſie an bie 
überhaupt nur möglichen Geſchwin- große Gefahr denfen, in meldher ber 
digfeit fahren, find Tag und Naht Zug in der Yinfternis jchwebt. 
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— U trxas chineſiſche Leben nicht umbin | 


(Für dir: „Eonntagpoft”.) 


% 


Das unterdrürte Alien. 
Ron Dr, N. Krifhne. 


XI. Ein Einbfiet in das chinefifche Leben. 


‚Der Diten ilt 


eben der DO ften, kleinen Stein. Der Amerikaner oder iginp pie 
und der Weiten Europäer benußt einen Tintenwiſcher unſt und poeſi⸗ 


iſt der Weſten; 
Abendland 
und das Morgen— 
land werden im 
alten China nie 
ineinander ver— 

ſchmelzen.“ 
Das war die 
Anſicht, die ich 
vor mehr als 17 
Jahren in einem 
Vortrag in einer 
der größten Univerſitäten Chinas 
vor dem verſammelten Lehrkörper 
und vor den Studenten ausſprach. 
Zu dieſer Schlußfolgerung war ich 


2 
das 


bereits nach zwei Beſuchen in China 


gelangt. Meinen zweiten Aufenthalt 
verlängerte ich derart, daß ich Zeit 
hatte, die perſönliche Bekanntſchaft 
faſt aller intereſſanten und kennens— 
werten Europäer, Hindus, Japaner 
und Chineſen zu machen. 

Reiſen iſt die beſte Schulung. 
Viele können es ſich nicht leiſten zu 
reiſen. Nur Wenige können die Welt 
in ihrer ganzen Fülle und Mannig— 
faltigkeit ſehen, wie ſie iſt; und noch 
weniger haben die tiefere Einſicht 
und die nötige Urteilsfähigkeit, den 
äußeren Schein des Beobachteten 
richtig zu verſtehen und auszulegen. 
Aber die Wenigſten beſitzen den 
größten aller Schähe, ein getreues 
Gedächtniß und die Gnadengabe ei— 
ner glücklichen Feder, um Ge— 
ſehene ſinnesgetreu der Mitwelt zu 
überliefern. 

Viele Orientalen haben Europa 
und Amerika bereiſt. Viele Europäer 
und Amerikaner haben Aſien bereiſt. 
Eine große Anzahl von ihnen reiſte 
mit offenen Augen und Ohren—und 


22 
un 


doch haben fie faft nichts aejehen. — | 


Sie oft asichieht e3, daß Schriftitel- 
fer den Ländern und Völkern, die fie 
aefehen haben, aröhte Unrecht 
jufiigen. Das fommt bon ber ber- 
hältnigmäßigen Unmilfenheit der 
Reiienden ber, melde die Gelchichte 
der Nationen und ihre Entmwidelung 
nicht fennen; deren Erziehung ihren 
aeiftigen Horizont nicht ermeitert 
hatte und die daher oft vborurteils- 
voll, enaberzig und ohne menfchliche 
Spmpathie find, die por allem nur 
in den allerfelteniten Fällen bie 
Sprachen der Wölfer verjtehen, deren 
Zänder fie bereifen, und bie enblich 


das 
das 


gemwiffenlos darauf Iosfchreiben, um 


Geld zu verbienen — bas iſt das 
Iraurigite von allem! 

Den meiiten von ihnen fehlt die 
pfgchologiiche Gabe, die eine jo her 
porragende Rolle im Leben und auf 
Reifen fpielt, hauptfächlich für einen 
Schriftfteller. Und manchem fehlt 
mohl auch das Berantmwortlichteitsge 
fühl der Tragweite einer jeden fal 
Then Darftellung, ei fie abftchtlich 
ober unabiihtlic. 

Es gibt in Europa ein nettes flei 
ned Länbchen, Dänemar! aenannt. 
Dieſes bewundernswerte, vorgeſchrit 
tene kleine Land erzeugte viele große 
Schriftſteller. Der größte von allen 
iſt mein Freund George Brandes. 

In dieſem Lande lebt ein Mann 
Namens Johannes DB. Yobnnien. 
Dieſer Herr Johnnſen ſagte, daß kein 
vernünftiger Schriftſteller mehr 
zehn Tage in China verweilen ſollte. 
Von dieſem Manne wird geſagt, daß 
er im ganzen nicht länger als zehn 
Tage China bereiſt habe 
Eiſenbahnen verbrachte Zeit 
dieſe zehn Tage mit eingerechnet 
und doch hat Herr Johnnſen uner 
müdlich ſeit 1912 in Hülle und Fülle 
zſterreichiſche und deutſche Zeitungen 
mit Aufſätzen über China verſehen. 
Er ſchreibt und ſchreibt. Aber das 
Meiſte ſind natürlich Ausgeburten 
ſeiner eigenen phantaſtiſchen Hirnge— 
ſpinnſte; irregeführten Leſer 
alauben aber ſolchen Dunſt. 

Das will aber nicht heißen, daß der 


"Ya 
(iD 


die 


Suropäer oder Amerikaner in China 


nichts Beiremdendes und Neues fin- 
det, ihn zu beluitigen. Im Geaenteil! 
Alles ſteht im lebhaften Kontraſt zu 
des Abendländers einheimiſchen Ge— 
wohnheiten und Sitten. So zieht der 
Europäer beiſpielsweiſe zuerſt Die 
Weite und darüber den Rod an; der 
Ghinefe aber zieht zuerit den Rod 
und darüber die Weite an. Iräat der 
Europäer einen Bart, jo fönnte er 
Betrachtungen darüber anftellen, daR 
der Ehinefe fein länajtes Haar am 
Hinterfopf ala Zopf, er jelbit eg da- 
binoegen am Kinn trage. Der Euro- 
päer ichüttelt feines Freundes Hand 
zum Grube, der Chinefe ergreift zum 
Grube feine beiden eigenen Hände, 
faltet und ichüttelt fie. Der Amerita- 


'Tintenfaß aus Glas oder Porzellan, 
der Ehinefe hat die feine auf einer: 


!zum Reinigen der eber, der Chinefe 
Ifaut die feine. Die europätiche rote 
| Tinte enthält Waffer, die chinefifche 
\enthält Del. Un turzen Nägeln er: 
‚fennt der Amerifaner 
|man, mobingegen bie 
| Nägel den wahren chinefifchenGentle- 


Iman fennzeichnen. Der Amerilaner |’... >= | 
| ne 1 Chineſen erlernen ſie jedoh ebenſo St. Quentin, beionders jedod die 


iſt an kleine Viſitenkarten gewöhnt; 


I 
ı 
f 


| 
} 
I 
! 
} 


| 
| 


| 
I 


! 
| 


den Gentles 


allerlänagiten | ; : — 
I augemeinen, die qinefiſche Sprache iat der hartnädigften Angriffe iſt 


‚in China mwächft die Größe der Bili- | 


‚terfarte mit der Wichtigkeit oder Be: | 


deutung der Perfönlichkeit. Die gro 
ben Männer in China haben Bit: 
Itenfarten von zwei bi8 drei Fuß 
Länge. Amerikaniſche Viſitenkarten 
ſind weiß, chineſiſche ſind rot. Der 
amerikaniſche Prediger iſt meiſt glatt 
raſirt, der chineſiſche macht's noch 
beſſer und raſirt ſeinen Kopf auch 
noch dazu. Die Amerikaner haben 
ihre Philoſophen zum Beſten, aber 


Mutter und Kind beſtehend, iſt in 


ſtabe verſinnbildlicht den Begriff 


ſie achten und reſpektiren ihre Predi- 


ger, die Chineſen haben die höchſte 
Achtung vor ihren Philoſophen, 
ſcherzen aber über ihre 
Die Amerikaner gehen in ihren beſten 
Kleidern in die Kirche, die Chineſen 


Itrtgen ihre beiten Kleider, um ihren ; IM 
ſtriren. 
Bildchen bereit, 


Geſchäften nachzugehen 

In Amerika haben die intelligente 
ſten Arbeiter Unions und Verbände 
gebildet, — die bedeutendſte, macht— 
vollſte Union in der chineſiſchen Na— 
tion iſt die der Vagabunde und Bett— 
ler. Das 
iſt einer der gefürchtetſten Männer in 
ganz China. 


Prediger. 
+ om | den. 


anderes Beiſpiel iſt 
„Frieden“. Man frage ſeine Freunde, 


Haupt dieſer Bettler-Union 


In der amerikaniſchen Nation üben 


die Kaufleute den größten Einfluß 
aus, die Gelehrten aber haben am 
wenigſten zu ſagen; — in China iſt 
es umgekehrt, da haben die Gelehrten 
den größten Einfluß und ſie genießen 


| Ichichten. 
yn Umerita bedürfen die Afpiran- 
‘ten für Polizetämter des Ginfluffes 
eines Politikers, in China find jolche 
Stellungen am leichteiten in der Welt 
erhältlich, meil 
Aemter diefer Art zu befleiden min 
Ichen. 
yn Europa und Amerifa ift die 
Heiratözeremonie nur kurz, der 
Scheidungsprogeh dagegen fehr lang; 
in China die Heiratszeremonte 
‚ehr lang, aber die Scheidung Außerft 
‚fur; — fie nimmt meift nur wenige 
Minuten in Anfprud. 
Sn Europa und Amerika 


im 


tragen 


den allaemeii Rein fer Nolte: ! | 
den allgemeinen Refpeft aller Bolt harmonifche 


 Sicherheitsgefühl ober ohne liebevolle | 
Fürſorge, d. b. Geborgenheit, in Teiz | 


— nur jehr Wenige mi n amberen (ya 
2 In der chineſiſchen Sprache exiſtirt 


Der fürſorgende Vater ſo nahe, daß 
ſeine 
Das iſt das Bild des Friedens. 


ſtellt werden? 


Eigenſchaftswort daraus 


ſchiedenen 
um ſo die Bedeutung der Wörter zu 


die unehelichen Rinder den Namen der 


Vaters. 
Die Amerikaner 
öchſten Preiſe 
friſcheſten Eier, in China i 
gekehrt; dort zahlt man die höchſten 
Preiſe für die älteſten. In Amerika 
hebt der Eierhändler ſeine Waare in 
kalten Lagerräumen auf: in China 


und 
für die 
ſt 


Mutter, in China tragen fie den des eine endloſe Anzahl von Wortſchatti⸗ 
rungen hervorbringen, ohne die Zu— 


Europäer 


es um⸗ 


begräbt der Händler die Eier auf — 


12 Jahre, um ſie dann als höchſte 
Fo lif teſſe uf Ba Marf 4 rn. 
Jeltiatejle auf den Marft zu brin 
gen. Golde Eier erinnern im G* 
ſchmack Trüffel 
ſchmack an Trüffel. 

In Europa und Amerika beendet 
man ſeine Mahlzeit mit Kaffee oder 
Zee, in China beginnen ale Mahl: 
jetien mit Tee. nm Abendlande fin: 
det man Salz, Pfeffer und andere 
Gewürze dem Ziich, und 
jeder würzt fich fein Efien nad jei: 
nem Geihmad, nicht To in Ehina, 


nF 
ul 


'Botentaten 
‚Heime 


‚hinefifhe Kunftgegenftände zu ihren | 
ein ! 


‚lerant gegen die Ehinefen find? 
Mürden fie fich beftreben, mehr in fen in der vergangenen Woche, die! 


dort wird Alles für Alle vom Kod | 


gewürzt. 


In gewiſſen, hauptſächlich beſſeren 
Kreiſen in Europa und Amerika, 
ſtehen redeſelige Frauen zur Unter 
haltung ver Gäſtt 
frage, in China bat man feine Ver: 
wendung für jelche Frauen; wenn 
daher bei geſellſchaftlichen Zuſam— 
menkünſten im Weſten die Frauen 
das Wort führen, denken ſich die 

Teil, — in China ſind 


Männer ihr 


— 


die Seele des chineſiſchen Lebens ein- ſich von St. Quentin bis weit in) 


Volke ſympathiſiren. 
ſte in großer Nach-⸗ 


hunderte von Millionen Dollars auf 
ſie warten. 


es die Männer, die das Wort führen, 
- und die Srrauen denten fi ihr! 


Teil... 


verheirateten Männer ihren Frauen 
ihre Liebesabenteuer, (wenn Fie jolche 
haben); in China erzählen die Ehe: 
männer ihren rauen die ihriaen. 

sm Weiten wird es höflich ae- 
nannt, Schmeicheleien zu ſagen. 
Wenn beiſpielsweiſe eine ſtarke Da— 
me von ihrer Figur ſpricht, muß man 
ihr aus Höflichkeit ſagen, daß ſie 
immer ſchlanker wird, ſelbſt wenn ſie 
an Beleibtheit zuſehends zunimmt. 
Oder einer häßlichen Frau muß man 
aus Höflichkeit ſagen, daß ſie die 
Schönſte im ganzen Lande ſei. ... 
Nicht ſo in China! In China iſt 
Schmeichelei größte Bruch 


nn 
aril 


„12 
ul De 


tiges Gebäude im altrömifchen Stile: 


"Reinheit des Stils und bie legten by: 
‚atenifchen Errungenichaften vereint: 


‚Säle tragen die Bezeichnung ihrer 
gangstür. 

führt, ſteht 
gel abgeholfen, denn noch kurz vorher 


u | tft dem unentfchloffenen Profeffor ;Referven an Truppen und Muni- 
guter Manieren und gejellichaftlicher | 


lan, deffen gute Seiten anzuerten |$ (öü: die „Sonntogboft”.) 


nen und zu bewundern, 


Von der chinefifhen Sprache und | 
Chhrift ließe fi auch mandherlei 
Tagen. Die chinefifche Sprache ijt fo 
reichhaltig, dab die Chinefen fein 
einziges Wort einer anderen Sprache 
zu entlehnen brauchen. | 

Die Haffifchen Schriftgelebrten | 
biefer murnderbollen alten Nation |: 
poeftereihften Aefthetiter. | E 
gehen 
überhaupt Hand in Hand, und in der au. Gnafe ve 
NWoefie liegt zumeitt ernfte Moral, | nr Engländern iſt es diesmal | 


— J Per s Imit ihren Bemühungen, die Sin. 
a deinhei und tiefe Lebens⸗ denburglinie aufzurollen und eine 


ge b Entſcheidung im Weſten herbeizu— 
Die Abendländer führen, bitterer Ernſt. Der Schau-⸗ 


Von J. R 


Der kritiſche Punkt an der Weſtfr 


es die Engländer eilig haben 


behaupten im 


ſei beſonders ſchwer zu erlernen. Die die deutſche Front von La Baſſe bis 


leicht, mie Die Amerikaner die ihrige. Ifurze Stredfe von Lens im Norden | 
Jeder Buchſtabe ift ein Wort und nis nad) Croifilles im Süden. Die 
efentind fieht in b as 69% |ftüd eines Kreuzes, wenn manStra- | 
— ſieht —* eher Be 1, be und Eifenbahn von Arras nad) | 
wir dieſes — == a ne | Douat als den längeren Kreuzbalten | 
Hellenb: 2 mann oe |anfieht, Bereits, fagen die Eng- | 
ellend; eine Familie au tet, | Tänder, bat ihr wodyenlanges Trom- 
melfeuer, gefolgt von Snfanterie- 
jangriffen in fchneller Aufeinander- 
a — Jfolge, die Lens—Croiſilles Linie 
„Heim“. Auf dieſe Art erlernt das Ra * 

Chineſenkind leſen und ſchreiben. Ein — — 
das Mort-| 


den Haufe fichtbar. Dieler Buch: 


gen den tiefiten Teil diefer Krim: 
| mung, gerade öltlid) von Arras ridh- 
tet, werden gleichzeitig 


bi „Ein jeder mürbe — orte | Schläge gegen die beiden Endpunfte 
ürfen, — aber nur Einer unter | yag geführt. Nah Ein- 


: 3 Bogens 
taufend fünnte es überzeugend iu „apme des Wimm Werariidend füd- 
Aber der Chinefe Hat fein | h imy Bergr f 


lich von Lens, der das umgebende 
um dem lernenden | 


+ — — Flachland in weitem Umkreiſe be— 
Kinde den Begriff „Frieden“ zu er— bereit, 


läutern, und e3 lefen und Schreiben zu | 
— nn : 

lehren. Wieder ein Haus; innen ſieht Fens entgegenſehen. Das Gegen— 

man eine Mutter mit dem Jüngften | ser diefer Neri 

” n 9 * * * 19 — — 

in dem Arm. Die anderen Kinder kriuſchen 


35 tr mar — Gegend 
2 n £ . ’ ... — 
ſpielen ſroh miteinander, und draus |; ein Angriff entlang der Straße 
ßen, ganz in der Nähe des Hauſes 


Bapaume —Cambrai. Gelänge es 
: of 4 ., va . nge 08 
jiebi man den arbeitenden Buier . 


-*!den Engländern in diefer Richtung 
Fin Si zuslickes ückes ee. 
Ein Sinnbild des häusliges Glüdes,  gaum zu gewinnen, was fie ber- 


Sicherheit » it. | 
ber GSiferheit und Geborgenheit. ! utlich unter groken Perluiten in 


‚den eriten Tagen der Wode auge- 
Itrebt haben, dann wäre eine Rück— 
Iberlegung der deutfchen Lens— 
en. Sroilelles Front und damit eine 
OHNE | Bfoglegung der frangöfifchen Koh: 
lengruben im Lensgebiet gegen Sü- 
den zu unvbermetdlih. NUnfcheinend 
iſt die deutſche Kriegsleitung jedoch 
u .., mit gewillt, den franzöfiichen In- 
Nehmen wir einen amderen Zal. | duftriebezirt aufzugeben. Zum er- 
ten Male feit Beginn des deutichen 
'Rüczuges zeigt Hindenburg den 
Engländern feine Zähne. Eine 
m? 'Schlahbt von ganz ungeheuren lim- 
hinzu. Das ergibt dann ben Sinn: | zifjen entiwidelt ſich öftlih von 
elettrifch, oder von Glektrizität. Auf | yYyrras, In allgemeinen find die 
diefe Art fügen fie Silben oder Wör- Engländer im Unariff, die Deut- 
ter in größter Ausmahl zu den bete fhen in der Verteidigung. Zur Zeit 
Begriffswörtern Hinzu, nat ficy jedoch die Schlacht ſchon ſo 
weit entiwidelt, daß in einem Ge 
wire bon Angriffen und Gegenan- 
griffen diefer Unterfchied nicht mehr 
\ gemacht werden fann, Wenn die 
hilfenahme Schlacht bei Arras vorüber ijt, wird 
wortes. man ſie wahrſcheinlich zu den gro— 
Auch die chineſiſche Kunſt behaup⸗ ßen Markſteinen 
tet ihren Platz in der Weltkultur. zählen. 
Ehinefifche Borzellane, Teppiche, Ger | 
mälde, Schnitereien und Seiden- 


wie fie diefes Wort illuftriren mür: 


gegen das nördlige Ende IS Bo- 


L 


Lieben ihn ſehen können 

it 
fogifh? Könnte Frieden ohne 
Vereinigung, 


2 
es 


ner ganzen Sinnesbedeutung darge— 


Um ein 
zu bilden, 
fügt der Chineſe das Wörtchen „von“ 


ein Wort für Elektrizität, 





verändern. Sp ftann der Ebinefe 


eine einzige® Fremd— 


Bis jetzt muß man jagen, daß der 


eu gabe dabei gewadfen zeigt. Der 
ee ee. 8 „| Rüctzug der Deutichen hat au fich 
tachteremplare chineſiſcher Kunſt napezu Feine Verluite gefoitet. Won 


Br — ir ber —* | einer Einbuße der Truppen an Mo- 
ajahs, —— — Xtral kann kaum geſprochen werden, 
? ’ c D irn .n * J he 
Millionäre. | a jte der engliichen Lebermadt an 
m; S F. A | z 
Die beften Mufeen ber Zelt zählen | od tandgehalten haben. Der 
große Vorteil der Deutichen beitcht 


und die! 
amerikaniſcher Mann und Material 
toftbarften Schägen. eben in der Voransficht ihres Gene 


1 
Iſt es nicht wirklich bebauernds | Tafitabs und der richtigen Beurtei⸗ 


wert, daß die Abendländer ſo unto- Jung der engliſchenPläne durch ihn. 


Die Offenſivbewegung der Franzo— 


zudringen, ſo würden ſie lernen, es die Champagne erſtreckte, war offen— 
zu fchägen, und mit dem chineſiſchen ſichtlich auf eine Ablenkung der 
deutſchen Reſerven ſüdwärts 
In meinem nächſten Aufſatz werde rechnet. Die Schlacht bei 


wo in China den, wie ſchwer auch die Feuerpro— 
be der deutſchen Regimenter 
mag. 
wurde vor einer Woche gefällt, als 


Weg dorthin zeigen, 


— — — pe -—- —— 

Zart umſchrieben. — Ein Uni— 
verſitätsprofeſſor, Altphilologe und 
Spezialautorität auf dem Gebiete der 


man im Zweifel war, ob der Haupt- 
Entente in der Gegend 


angriff der 
von Reims 
Linien aus 


oder von den engliſchen 
erfolgen würde. 


klaſſiſchen Kulturgeſchichte, erbt un⸗ 
N 3 Abendla — 2 + 3 r + | 
‚sn Nbendland verheimlichen die derhofft ein Vermögen von mehreren 


Millionen. Er ftiftet eine große klaj= | 


Zum erften Male, wenn man von 
den ſchwächlichen Vorſtößen der Al— 
ſiſche Bibliothek, für die er ein präch— 
nach eigenem Entwurfe erbauen läßt. ſtrategiſchen Aufgaben der Defen—- 
Truppe, wohl ausgerüſtet und vor— 
gen ſich dort zum Kunſtwerk. Alle 
Beſtimmung lateiniſch über der Ein- eiß 
Nur über der ſchmalen iſt, die ihm bevorfteht. 
Slastür, die zu einem kleinen Raume tei 
längere Zeit hindurch Hindenburg fid durch 
nichts. Wber noch vor der Einmei- | ftiche Finte täuſchen laſſen, die eine 
hung des Gebäudes wird dem Man- | Zeit lang ernit genug ausjah, dann 
wären heute die Maffen deutjcher 


ein rettender Gebante gelommen. Und tion im Rüden der Linien in der 


Sonntagpoft, Ghicags, Eounteg, PR 29. April 1917. 
“ Rriegslage zu Land und zur See. 


Induftriegebiet ftehen auf dem Spiele. — Der deutjche Gencral- 
itab in der Verteidigung. — Eine mihlungene Finte.— Warum 


in China ne 


mächtigſte Stoß General Haigs ge- gebracht hat. 


muß man weiteren Stößen den können. 


uche im Norden der 


dieſes Krieges 


hisher glän-⸗ 


ſein Hauptſtadt und den 
Die eigentliche Entſcheidung 


fer weiß, welcher Art die Aufgabe 


a 


. Riemert. 


ont. — Lens und das umgebende 


| 
} 
| 
. — Möglichkeiten im Oiten. 
rad nody weit größere Bedeutung 
zumeſſen. 
Die beiden Trumpfkarten in den 
Händen Hindenburgs ſind der Un— 
terſeekrieg und die Lage in Ruß— 
land. Eine ganz nüchterne Beurtei— 
lung der engliſchen Politik und 
ihrer wütenden Offenſive läßt er— 
kennen, daß es irgendwo im Panzer 


| 
| 
| 


ve I der Entente eine fchmade Stelle | 
jenes Wort tft illuftrirt. Man nehme | jogtgenannte Linie bildet das Oner- | — | 


13. 8. das Wort „Heim“, 


gibt, die mit der Zeit immer gefähr- | 
licher wird. Der Zuftand der rufft- | 
ihen Wehrmacht tit unflarer als je- 
mals. PBolitiich haben es die Deut: | 
Ichen bisher nicht veritanden, aus | 
dem Syſtemwechſel in Petersburg 
Kapital zu ſchlagen. Niemand 
fonnte einen jolden Ausgang er- | 
warten, nach allen Opfern, die das! 
ruffiihe Volk der alliierten Sache! 
Allen die phyſiſche 
Wideritandstraft des Nirifenreiches 


rich⸗ ſcheint fi) jichtbar ihrem Ende zu 
heftige | 


$\ 


nähern. Mus amerikanischen Quel: | 
len weiß man, daß fich große Men- 
gen Kriegsmaterial in stbirifchen | 
Häfen auftürmen, aber aus Mangel | 
an Bahnmwagen ımd LZofomotiven 
nicht an die Fronten geichafft wer- 
Die Armee, das Offi- 
ziersforps zum mindeitens, befindet | 
ih in einem Zujtand täglicher | 
Derwirrung. Die Ubjehung des as | 


\ 


bon Fampour ren, dem die Ernennung von Offi- | 
zieren oblag, iſt daran ſchuld. 


In 
Petersburg herrſcht ein Stomitee | 
ruffiiher Soldaten und ruſſiſcher 
Arbeiter, das au über Beförberung 
| der Zrupperfommandanten ent: | 
Ifcheivet. Das Chaos, das fih aus 
diefem Zujtand ergibt, ift Tlar ge- 
nug. Wo immer ein Qiruppen= 
förper Grund zur Unzufriedenheit 
mit einem Offizier zu Haben! 
glaubt, wird der Delegierte in der | 
Hauptitadt benachrichtigt und der 
\beanftandete Kommandant einfach 
‚entfernt. Wer nur geringe Erfah- 
rung im Truppendienite hat, muß 
zugeben, daß es auch der beſte Offi— 
zier nicht allen Untergebenen recht 
machen kann. Die ohnehin nur durch 
harte Strafen erhaltene Diszuplin 
der ruſſiſchen Truppen muß unter 
Ben Umftänden arg gelitten 2 
ren. 


Zroßdem it e3 fraglich 


ob die 


Deutichen im dritten Striegsjahre | 
nod Rejerven genug befigen, um) fen al Amerikaner im eigentlichen | gen; 
Sinne des Wortes nur die Abtömm- | Eifenbahnen gebaut und baburdh ber 


die Lage im Diten fchnell und nad)- 
drücklich auszunützen. 
Wenn 


angelangt. 


man von den 


vorgeſorgt wurde, anderthalb Mil— 
lionen für Kolonial— 


| Million Mann. FFranfreidy hat ge- 
wiß nicht weniger als vier einhalb 
Millionen Truppen unter den Fah- 
nen. Im Weiten fteben jomit adıt | 
Millionen Ententetruppen, borzüg- | 
id eusgerititetet und in einer Of- | 
fenfive bei Einfegung des Iekten | 


die Deutjchen diefe Sturmflut met | 
weniger als fünf Millionen abiwch- | 
ren können. Eine ſolche Schätzung 
üeße für den deutſchen Teil der lan 
gen Oſtfront nicht mohr als drei 
Willionen, die auf ſo weite Strecken 
han Minte Stellimgen bilder 





11m 


Mi 


be- koͤnnen. Woher man die Landungs— 
Arras armee nehmen ſollte, die von einem 
ich den Geſchäftsgenies Amerikas den wird im Grunde nicht jetzt entſchie- Hofen in 


der Nahe Vetersburgs 
reinen Ueberfall auf die ruſſiſche 
umliegenden 
Induſtriebezirk auszuführen hätte, 
iſt ein Rätſel. 
Trotzdem 


t 


| 
wird ınası abwarten | 
müſſen, bis die Greignifje einen 
Bf in Sindenburgs Karten ge- 
‚währen. Die obigen Schäßungen 
find auf Berechnungen englifcher | 
| Stattitifer gegründet, die ihre — 


ben ſie ihre Rechnung ohne 


Reorganiſation der lehttteren 


beendet ſein. 


die Italiener, gewiß mehr Stoßkraft 


geſammelt als man in alliirten Quar⸗ 


tieren zugeben will. Viel kommt 
demnach auf die Oeſterreicher an. 


Englands | 
Wehrmacht iit auf ihren Höhepunft | 


| 


| Bewohner der GSüdftaaten Die 


CHAS. HAMMESFAHR COMP. 
Selikateifen- Spezialitäten 
Weiler & Go., Milwanlee, hochfeine Wurit. 


Geo. Sichling's, Milwaukee, echtes beutſches 
Roggen-Brod. 


165 N. La Saile Strasse 


Telephon: Main 1937—5235 


Wieland DairyCo. 
Leinfte Mildjerei: Produkte 
— Ice Gream— 
3638 Broadway sur zen 2000 


ir taufen, 
verlanien 
und repari- 
ren. 


203 N. 
Fiith Av. 


Dehmlom’s 
Färberei n. Reinigungsgejchäit 


Arbeit abacholt und zurückgellefert. 
Sanpt-Difice und Nrbeitöräume: 
3904-3 Broadway 


Telephon: Late View 1388. 
Brot; Bran Brot; 


Gt Berhalter’ö Whole Rye Brot; 


Whole Wheat Fruit Brot; Whole Wheat 
Bies und Thale Whrat Goofled.— Veriuc: 
unfere und She werdet Tle immer effen 


Berhalter Health Feods Go. 


1423 N. Clarf Strafe. Chicago, Ill. 


„Whole Wheat“ 


Für beſte Reſultate 
kanft Euren Gemüſe- und Blumen— 
Samen bei der 


—L 


231235 W. Madiſon Str. 


R. EE RHODE 
Chemiker und Amporteur 


Fabritant von KeſirQumys 
und Rhode's Hair Tonic. 
N. Clark Straße, Ecke Goethe Str. 


Telephon Superior 27 


1301 


Ne — 
3 in 
ER 


EB 


a) 
— 


Schöne lebende Bapn- o 
geien, garantirt ſpre· 
hend, rennläre 815.00 x: 
Werte, jür einige Tage, , - 
zu nur $06.95. 

MAtlantie & Pacific Birb Co,, 
erößter Tet Shop der Relt, 
327 DB. Vindifen St., Chicago 


Diefe Eule 
ment (en au 


Perfönlicher 
Interriht Tan 


— 


und ARNbenos. 
Maßige 


wipırion 
Zuſchne iden i 

u. Entwerfen — Brelie. 

— Mafter Tejisning School — 
Suite 416—417. N. La Salle Str. 


JOHN HETZEL CO. 


Packers 
1743 Larrabee Strasse 


Telephon: Lincoln 1185. 


> 
BALATKA MUSICAL COLLEGE 


Etublirt 1879 don dem weltbelannten Rıo» 
nier Hand Balatfa und Tr. Chr. y. Da- 
latta. — Spesielle Raten für die Lefer der 
„Abendpoit“, 
20 East Jackson Bivd. 
Telepyhon Wabafh 629. 


Telephone: Late Biew 1293 
Grasciand 2004  Graceland 1745 


Maier-Schleh Co. 
Packers — Hodıfeine Würfte 


285965 Lincoln Abe. 
1233—39 George Str. 


Schmidt’s 
Costume & Wig Shop 


Händler, PVerleiger, Gntwerfer und i0- 

britenten von Garbezobe in allen wWränen 

für Auiſnhrnngen und Masqueraden. 
920 N. CLARK STR., CHICAGO 

Ede Locuft Str. Tel.: Superior 7578 


RETTEN — — — — —— — — —— —— NETTER 


Amerikaner. 


Der Begriff Amerikaner wird ver- Urwald gelichtet und den jungfräuli— 
N chen Boden mit dem Pflug bezimun- 


Hieden aufgefaßt. Die einen mol: ; : 
19 aufgefaß fie haben Landftraßen und |eingeborener Abjtammung. Die mei- 


' Einwanderer 
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QQouron 
KUHLMAN STUDIO 
(früher Wieboldts) 

3918 North Avenne, nahe Eramwforb. 

sine Nuhlman Special Photographie frei 
— u en Schneide: ihn aus! 


Nur eine Photographte an jede Berfon 
mit diefem Koupon. 


Umgezogen! 


George R. Sieger 
Rechtsanwalt 


ift jewt 
32 W. Washington Str. 


Zel.: Central 352. 


LINCOLN 


Trust &SavingsBank 
3936 Lincoln Ave. 


Eure Geld-Einlagen find erwänidt. 
Sihergeit3-Gewälbe, 


Edward Vogel 


Herren: und Damen-Schneider 
241 ®, Norih Ave, Chienge, 
Zelepbon Diderſey 3508, 


Wir beforgen ebenfall3 Reinmaden, Yiar 
ben, Brellen, Reparim,n u. Umänderungen. 


Geyser Elektrische 


Waschmaschine 


Beforgt die „Nrbeit am Waſchtag“. — 
Schreibt nadı freiem Katalog. 


Capital Electric Co. 


329 N. Sheldon Str. Chicago 


Bir liefern brombt ind Haus 
GES Feinite Weine und Liquenre. "u 


Hauptseihäft: 724 Milwaukee ve, 
Schſat nach umferer Preiälifte, 
Spielfarten frei mit Orders. 


MICHAEL J. STARK & SONS 


Patent-Anmälte, 
Amerifanifhe und ansländiihe Batente 
werden Prompt und peismwärdig beforgt, 

Langiührige Erfahrung und 
taufende don Empfehlungen. 
Zimmer 1624 Monadnot Blod, Ede Sa 
for Plvd. und Dearborn Er. 


yaben unfere Andu= | Fremdgeborener und ihrer Nachfom- 


'ftrien entiwideln belfen, fie haben den; men fünfundzwanzig Millionen im 


linge der alten englifchen Koloniften, Kultur neue Bahnen erfchloffen. 


gelten Iaffen, die dem Lande 


1 reiheit und Unabhängigkeit aege- 
fünf Millionen Truppen, für die in | ben haben. Andere behaupten, die ei- | Hingemie 
den legten engliichen Voranfclägen | gentlichen Amerikaner jeien die Jn-, jenen, die als 
| dianer, die älteiten Bewohner 
de — = ea - —* * der ze ——— — 
* 5 ee: |deutiche Seneralitab iid) feiner Auf: |Tonsdienjt abzäblt, jo bleiben für die| waren, ala die Bezeichnun merifa | Dt u 
ftiderein finden überall in der Welt| Sefchtslinie drei und eine halbe) für die neue Welt in Yufnahme fam. | em Xand m 


Sie haben die ftrenge Logik für fi 
und die Völferfunde außerdem. Wie- 


echten Ameritaner zu betrachten, der 
bon Eltern abjtammt, die im Lande 
geboren wurden. 
diefe Amerifaner befonder3 die Be- 


Mannes und Sefchiiges begriffen. zeichnung Yankee angemenbet haben, | Detet 
Zur Zeit iſt kaum einzufehen, wre | während bie Nachkommen der alten | [hidt: 


die ! 


des; fommen find, 


' Städten. In New York und Chicagu 
'ift nur ein Fünftel der Bevölkerung 


sten Deutfchen wohnen zivifchen dem 
'Hudfon und dem Miffiffippi und 


Gerade in der gegenwärtigen Zeit! nördlich vom Ohio. Dasselbe gilt von 


| tann nit nadbrüdlich genug darauf! den Defterreichern, IIngarn, Belgiern, 


au 


! ⸗ * * 
Ohne die Einwanderung wäre 


| und noch fpärlicherer 


jen werden, was diefed Land | Ruffen, Ytalienern und Holländern., 
Fremdlinge hereinge= | Dig Staaten New Port, Penniyloa- 
verdanten hat. |nien und Neo Jerfey haben fieben- 
e3 | undbierzig Prozent 
n großen Zeil Mildnif, Ichen, vierunddreißigProgent,ber eng- 
it fpärlihem Aderbau | lifchen, dreißig Prozent der 
Anduftrie. | vierundfünfzig Prozent der ungari— 


der öfterreichi= 


deutföhen, 


Ohne die Einwanderung würde das | hen und adhtundfünfzig Prozent der 
der andere find geneigt, jeden als | Land heute im Verhältniß zu feiner | trländifchen Bevölkerung. 


| Größe dünner benölfert fein als 


Die deutiche fremdgeborene und 


| Merito und Kanada, würde es im von Fremdgeborenen abſtammende 


Manche wollen auf Rate der Völker eine ſehr beſcheidene Bevölkerung verteilt ſich wie folgt: 


Rolle ſpielen. Die meiſten Einwan- New York, 480,000; Illinois, 325⸗ 


ſechs Millionen; 


derer hat Deutſchland herüberge- 000; Wisconſin, 235,000; Pennſhl⸗ 
England vania, 210,000; Ohio 190,000; Mi- 


Koloniſten auch dieſe Bezeinchung ſchickte über vier Millionen und r=| higan 125,000; New Yerfey, 115,- 


für ſich reklamiren. Das Wort Nan- 


kee iſt eine Verſtümmelung des Wor- lionen. 


land 


etwas weniger als vier Mil- 000; Minneſota, 95,000; Jowa, 85 
Von 1890 an hat die deut- 000; Miſſouri, 80,000; California, 


tes Engliſh durch die Indianer, die ſche Einwanderung nachgelaſſen. Es 75,000; Indiana, 70,000; Nebrasta, 
es Yenghies, Yanghies und Yantees | wanderten feiidem nur 1,023,000 70,000; Texas, 60,000; Maryland, 


ausſprachen. 
keit nach wurde der Ausdruck 1775 
von britiſchen Soldaten zum erſten 


Aller Wahrſcheinlich- Deutſche von den 17,000,000 Ein— 
man von cut, 40,000; Maſſachuſetts, 40,000; 
die Waſhington, 40,000; South Dakota, 


wanderern ein. Bringt 
den eingewanderten Deutſchen 


50,000; Kanſas, 45,000; Connecti⸗ 


Male als ein Vorwurf denKoloniften | Surüdgewanberten und Verftorbenen ; 35,000; Kentudy, 30,000; North Da= 
gegenüber gebraucht, aber fpäter von IN Abzug, To ergibt fih nad) dem!tota, 30,000; Oklahoma, 25,006; 


den Amerifanern felbit angewendet. 


geographiſchen Jahrbuch, daß 


fih 'Zouifiana, 20,000; Montana, 20° 


Seit dem Bürgerfriege nennen die, dur Zeit weniger ald eine Million 000; Weit Virginia, 10,000; Arkar- 


Norditaaten allgemein Nantees. 
Die Nahlommen der alten Kolo- 
niften find fjehr zahlreich, aber die 


der /chemalige NReichsangehörige hier be- ;fas, 10,000; Diftrict of Columbia, 


‚finden, die nicht über fehsundzmwan- |10,000; $daho, 10,000; zufammer,, 


Izig Jahre im Lande find. 
I 


| m 


' 2,640,000: 
ie Statiftit der geographiiher jungarifche wie folgt: Pennfyls 


die öſterreichiſch— 


ſtarke Einwanderung hat ſie in ein Geſellſchaft, welche ſich auf den Bun- vania, 375,000; New York, 360,- 
paar Generationen überwuchert. Seit deszenſus ſtützt, macht über die 000; Illinois, 200,000; Ohio, 160— 


dem Erlaß der Unabhängigkeitser— 
klärung ſind etwa dreiunddreißig 
Millionen Ausländer, faſt 


Iiierten im Frühjahr 1916 abfieht, nen Griimde haben mögen, die Tat- | jchliehlich Guropäer, hier eingewön— 
haben die Deutfchen die fchivereren | jachen zu entitellen. Außerdem ha- | dert und nad) dem Nahrbuch der na=: 

be — die tionalen geographiſchen Geſellſchaft 
ſive zu löſen. Für eine kriegsgeübte öſterreichiſche Armee gemacht. Die ſind davon noch dierzehn Millionen | 
| ganiſa nach am Leben und ihre hier geborenen 
bereitet, iſt der Angriff beinahe im- den Kämpfen in Galizien gegen Ge- | Nachtommen bilden einen Zeil unfe-! 
mer der leichtere Teil. Der Angrei- neral Bruſiloff muß zur Zeit längſt rer beſten nationalen Kraft. Die Zahl! 
Die Deiterreicher ha- | der heute in den Mereinigten Staa: | 
Der Ver: ben fi am ruffifchen Feldzug nicht | ten lebenden fFremdgeborenen beträgt 
‚teidiger jedoch weiß es nicht. Sätte|To fehr beteiligt wie die Deutjchen | etwa vierzehneinhalb Millionen, die, 
die franzd- | und in der Bmifchenzeit, feit der | Zahl der Kinder von frembaeborenen 
‚Dffenfive de3 jungen Kaifers gegen | 


Eltern ebenfall3 etwa vierzehn Mil- 


Pater oder Mutter 
waren, Techdeinhalb Millionen. 
Die Zahl der von hier geborenen 


aus⸗ 


fremdgeboren 


hauptſãchlichſten Gruppen 


in den 000; New Jerſey, 100,000; Miß- | 


Ver. Staaten wohnhafter Fremdge- conſin, 40,000; Minneſota, 38,000; | 


Qe 
‚Dec 


:1,164,000;  Staliener, 


7 


Engländer, 1,145,000; Deutfche 


der, 1,330,000; Standtnabier, 


die Defterreicher 


Defterreicher undlingarn, 1,680,000; |fouri, 30,000; 


ud 


Itener mit 470,000, die Deutfchen mit 


borener folgende Angaben: Kanadier, Michigan, 38,000; Connecticut, 37,2 | 
5,000; 1000; Maflachufetts, 37,000; Mif- | 
i 


Indiana, 30,000 


- Nebrasta, 30,000; ZTeras, 25,000 
640,000; Ruffen, 1,669,000; Irlän- | California, 25,000; oma, 20,000 
1,.!Colorado, 
209,000. In New York überwiegen nia 20,000; Wafhington, 20,000; 
bon den Frembgeborenen die Ruffen | anfas, 20,000; Maryland, 15,000; : 
mit 560,000, dann folgen die Yta-| Montana, 15,000; Nord Dalota, 
| 10,000; Rhode Ysland, 5,000; Dre | 
430,000, die Yrländer mit 370,000, | gon, 5000; Süd Dalota, 5000; zu⸗ 
und Ungarn mit ſammen, 1,680,000. 


20,000 Meft Birgi- 


ı 360,000, die Standinadier mit 240,-| 
lionen, die Zahl der Kinder, deren | 000 und bie Engländer mit 195,000. | 


Bevölkerung des Landes, 


5 sn ihrer Gefammtheit bilden bie 
|yremdgeborenen ein Siebentel der! 
aber ein 


— Doppelter Grund. — Wirt (zum 
Fremden, dem fein Rad abhanden ge= 


* 


— 


kommen iſt): „. Da kann ich Ihnen 
Inicht helfen! Von den Stammgäften 


\ift feiner mit Jhrem Rabe bavonge- 


Kegeln, als ärgite Taftlofigkeit, ja, |ol8bald leuchtet über ver Tür in gol- Champagne, und die Engländer bei Sind fie im ftande, den Strieg in | weißen Eltern abjtammenden Ameri⸗ Viertel der waffenpflichtigen Bevöl⸗ 

ſogar als Verbrechen, geächiet. denen Lettern die Inſchrift: „Priva-Arras hätten leichtes Spiel. —* und * Iſonzo hinzuhalten kaner ze es B — Unter den — in wel⸗ 
Sr Mmerifn hi ; iſſi is“ | — ; E u en Deu ! itig ei nen. as ſind, wie ſchon geſagt, die- chen die aus Frem u Nr pe 

In Imerita bittet man einen gros |tijfime et groß Die Folgerung, die man aus der! u hen gleichzeitig einen | Ten * it —— tel hend x Srembgeborenen befte fahren — das tft ficher. Erftens find 

ben Mann um fein Bild, in China! _ Pantomime. — „Da hört fi engliichen Entfchloffenheit, foite es toßen Teil der Ditfront abzuneh- | jenigen, melde allgemein als echte hende waffenpflichtige Bevölkerung ehrliche Leut —— 

erſucht man ihn, einige Worte auf > ns yet, Tote €» Amerikaner gelten. Die fremdgebo- | die eingeborene übertrifft, befinven!., liche Leute, und zweitens fin 


| r Fe. an "0 men, dann mag ein Angriff einer = ‚ f “ 

einen langen roten Bogen zu — — DOOR ROHR "SH a m. —— — — ” diejem Frühiahr zeutſchen Armee tief nach Rußland renen Amerikaner und ihre Kinder ſich Maſſachuſetts, Rhode Island,! — 

ben, und dieſen hängt der Ehineſ⸗ a 5 = m Im! ei ee Entſchei a. herbeizuführen, | pinein bevoritehen; in diefem alte | brauchen aber nicht Heinmütig zu | Connecticut, Nero York, Ne Jerfen, |. Gaunerbumor. — Vorfigender 

einen Ehrenplap in dag Hefte Zimmer el —* i J— * a mm |äiehen Tann, iit Die, daß fie micht| perden mir vermutlich wieder | fein, denn, wie das geographiſche Wisconfin, Minnefota und North (eines Gerichtöhofes zu einem gerie- 

feines Haufes. — — Brief le u a a ze. bi ihnen ihr Fhifche DON Feldmarſchall Mackenſen hören. Johrbuch gerne zugibt, haben diefe| Datota. 8 übertreffen außer in die- — * es — 
re F | ( o ai BVerbiindeter oder eine neue ruffische | i ! r ien ichtiaen „Man munfelt, Sie wären auch bei 
Wenn ein Abendländer von | — 

ſpricht, pflegt er mehr oder weniger d'raufzukleben.“ — Mütterlicher Rat. — „Ich habe 


za . ö , | e ' | remblinge dvem neuen Waterlande | 
hich \foll ich nicht dergelfen, die Marke |Ylrmee beiiteht. Die Schlacht bei —* * u —— 2 Iprembgeborenen und Inc CHOEGEN | Dotitifeien Umtrieben tm MEER 
= z rg ı Arras läßt faum einen Zweifel, daf; | u, j | | 
zu prablen und ift bemüht, fi in) -— Das ihn Geläufigere. —,Nas- man in England nicht warten will|Dir fchon oft gefagt, Mennden, Du 
das beiie Lichtozu ftellen; —— wenn Horn! hat heut’ der Feldwebel zu mir | oder nicht warten fan. Anderer: |follft auf der Straße die Augen nie- 


| borragenbiten und bedeutendften®ür- im Alter von achtzehn bi8 bierund- | Peihäftigt geivejen.” — Ungellagter 3 
der Chinefe von fish fpricht, tft er g’fagt...was ift denn das?” — „Das |feits Täht der entichlofiene deutfche 


I(mit verlegter Würde): „Niemals, 
äußert beicheiven und anfpruchslos. |ift foniel mie Rhinozeros!“ — „uch | Wideritand erkennen, daß man in 


| ger gegeben. Und mahrlich nicht die| vierzig Jahren ftehenden Gingebore- |(' ie ): temal 

ſchlechteſten Bürger. Daß bei einer nen in dem folgenden Staaten: Nem Herr Präfident! Politik verdirbt ja, 
‚Sole Gegenfähe zwiſchen dem ſo — ja, warum red't er denn nicht Deutſchland Ereigniſſen von großer 
chineſiſchen und amerikaniſch-euro- gleich beutſch mit mir?“ Tragweite entgegenſieht. Wenn 


derſchlagen. Das macht einen guten ſtarken Einwanderung auch minder⸗ Hampfſhire, Pennſhlvanig, Michigan, | Die man weiß, den Charakter,“ 
Schreiben mit dem Bleiſtift benützen päiſchen Leben könnte ich in endloſer Variante. — Einſam bin ich man hier ebenſoviel von der wirkli— 


Eindruck — und außerdem —mand)= | mertige Elemente unterlaufen, läßt! Süd Dakota, Nebrasta, Utah, Mon-| — Kleiner Jrrtum. — Gaft (aa 7 

mal findet man aud) ein Portemon= | fich nicht vermeiden, aber im großen | tana, Arizona, Jdaho, Wafhington |der Kellner den Zeller Hinftellt, eniz © 
tann, iſt gerade die Art, die der Chi- | Reihenfolge, heitere und ernfte, auf= nicht alleine; denn du bift ja wieber | chen Lage wühte, iwie in den Haupt- 
neje für Zintenfchreiben bevorzugt. führen. X bin überzeugt, daß |da; flammerft dich an meine Beine, |quartieren der friegführenden Näd)- 


naie auf diefe Weife.“ und ganzen hat da8 Land fich über und Californien. X dieſen Staaten |täufht): „It das die ganze Wurf? 7 
— Ein moderner Haushalt. —| die Einwanderung jedenfalls nicht zu | aibt e3 zwanzig Millionen Männer| .Mir fam fie doch ‘eben bedeutend ° 
Der Europäer hat die Tinte in einem Iman nach einem tieferen Einblid in du verflirtes Podagra!“ te, würde man dee Schladt bei Ar- 


ner oder Guropäer bietet einem 
Freunde zuerft etwas zu rauchen an, 
der Chinefe bietet Tee an. Der Euro: 
päer füllt feine Pfeife mit Tabat und 
fent dann ein Streichholz darauf; der 
Ghinefe tut Opium auf feine Pfeife 
und benötigt einer Dellampe, um 
fein Opium zu verbrennen, mäbrend 
er raucht. Der Abendländer Tchreibt 
von Iinfö nad rechte, der Chineſe 
ichreibt von oben nach unten. Was 
da& Ende eines Buches für den Eu— 
ropäer iit, ilt der Anfang bezjelben 
für den EChinefen. Der Europäer be 
nügt eine Syeder zum fchreiben, der 
Chinefe einen Pinfel. Die Art Ba- 
pier, die ber Amerifaner nur zum 


Neuer Diener: „Habt Yhr auch eim | befldgen gehabt. Ohne bie ftarte | im militärpflichtigen Alter. größer vor!” — Kellner: „Entfhul- ° 
Automobil?" — Köchin: „a — aber | Einwanderung wäre Amerifa nie-| Wie die Statiftit ergibt, wohnen | digen Sie — dad war mein Th 
nur für uns! Die Herrfchaft fliegt!" 'mald geporben, was e3 heute ift. Die! bon ben fünfundbreigig Millionen men!"  _ — 


19 
x 





nn nn _ —— 


rennt 


| 


| 
| 


3 


Kleinerts 
Rindeln, 
mittleren 
Nummern, 
50c Werte, zu 


„Fairy“ 
in kleinen, 
u. großen 


380 


regulär, je nach Größe 


Lange Slips für 
Babies, aus feinem 
Na inſook, Spitzen— 
u. Stickerei Yokes u. 
beſetzte Röcke, unſ. 


—— 
u c 


ö 


— 
| 
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Kurze Babieskleider, 


Skirts mit Spitzen be 
fegt, 6 Mon., 1 bis 2 


Sabr Größen, 1 29 
. 


$2 u. 2.25 it. 

Farbige Kinderkleider, 
bis 6 Jahr Größen, 
Walt-Effekte, ſanch Kragen 


u. Manſchetten und 

Gürtel, 790 wert, zu 550 
Kurze weiße Mäntel 

Cords, Caſhmeres und 


und Box Faſſons, 
Sabre; $5 und 86 Wer 


$1 


Sup 
de 


ange oder Furze we 
Sindermäntel; Mlbatr 
Grpella und 


Werte von $7 I 


$10; am 4 9 


Montag zu 
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Kin unſihtharer Feind. 
Von Ludwig Büchner. 


Wenn die Morgen- und die Abend— 
ſonne ihre Strahlen in ſchiefer Rich— 
tung in ein an ſich dunkles Zimmer 
wirft, ſo bietet ſich plötzlich dem 
Auge des Befchauers ein überrafchen: 
bes Bild dar, indem fich die vorher 
anfcheinend vollfommen Klare oder 
reine Luft mit einer unzählbaren 
Dienge feiner, in der Sonne glänzen: 
ber ıumb freifchwebender Körperchen 
erfüllt zeigt, welche bei dem leifeften 
Haude bdurceinanderwirbeln wie 
Blätter im Winde. Diefe fogenann: 
ten „Sonnenftäubchen“ finden fich in 
allen bewohnten Räumen ohne Aus: 
nahme, im Balaft des Reichen wie in 
er Hütte des Armen, im Erdaefchot 


tie in der Dachwohnung, in gut wie röhrenäfte mit einer Anzahl von fo= | ben. 
Ihlecht gelüftgten Räumen. Ja, ſelbſt genannten „Flimmerhaaren“ beſetzt zwiſchen 


Bab 


Seidene und wollene Bänder für Babies: 


alle Größen, 1 bi3 6, jpeziell morgen 


6 Mon., 
Cbeer Nainfoof, fanch | Nabr Babieefleide 
fch Smoding, 
und 


2 


Ynf 
bobe 


Größen 1 und 


Wol⸗ 
len Bedford, Größ. 
1 und 2 Jahre. — 


ESTABLISHED 1875 


en nn nenn mn 


BY E.J. LEHMANN 


The Store of To-Day and To-Morrew 


3 


beionderer Beadjtung wert fein. Die Beftellungen wurden vor Monaten gemacht — verfanft mit dem gerinaft möglichen Profit — 
bies jind die Hauptpuntte, die dazu beitragen, dieies Greignit; 


au 


| ‚sn der nationalen Bewegung für Stinder-Wohlfahrt jind wir zu Verteilern freier Literat 


Ein Klab ift für die Verteilung von Literatur reiervirt, die ipcziell von der Geſellſchaft für Kinder-Wohlfahrt herausge— 
geben wird. Kommt her und holt Euch beſte Auskunſt über das Kochen 
lung von Flaſchen und Windeln. Lernt, Euer Baby geſund zu erhalten. 


Dieſe ſpeziellen Bargains in unſ 

Caſhmere Nightin 
gale f. Babies, hand 
beſtickt, bandgarnirt, 


—— — 


verkauft zu 


I 


gen; regul. GUC 
alle Größ., von 

Rubens Meri 
a mn )0 bis 7; 
‚ 60€ bis Töc; bon 1 


450 


| 


| 


| Lange Baby- Slips, jticerei 


Türk. Baby-Eßlätzchen, w 


u.. 


Stickerei-Ruffles; 


2 Aurse Babieskleider, 
6 Monate, 1 u. 2 Nabe 
Größ., Elufter Tuds u. | 
Spitzenbeſatz, 500 wert, 


ſpegiell für mor 42 
Au.. c 


I gen marlirt, 
Weihe Greye 


f 
Spiken 
Stifereibefag — 
und $1.25 
rte, zu 

2 bis 6 Jahr $l und 1.25 
Sinabam-Kinderfleider 
hübſche Plaids Checks 


fanch Mofes, bobe 
Naiftlinie u zalsen, IIC 
für Rinder, in Bedford 
Seidenpoplin, in Cape 


9.49 


Sdhöne weise 
furze Mäntel von 
Faille Seide und 
Wollen Gaibmere; 
hübſch beſtickt, 
Größen 1 bis2 
Jahre; 810 bis 


812 Sor— 6 49 
ten, zu 


1 
J 


bies, Seidefutter 
81 bis 
fpez. marlirt Mi 


— 


ır 
u, 


Wahrend D 
beginnend an 
30. April, ge 
Stunden, Der tı 
trachten 
Einkauf macht 


te, zu 


iße 
oß, 


phie in 5 bei 


ren oder darüb 


As 


5 


im Beſitz gewiſſer Schutzmaßregeln 
gegen dieſe Schädlichkeit, welche in 
der Einrichtung unſeres Körpers be— 
gründet ſind. Wäre dieſes nicht der 
Fall, ſo würden ſich wahrſcheinlich 
die kleineren Verzweigungen der Luft 
röhre und die Lungenzellchen ſelbſt 
‚nah und nah derart mit Staub 
teilen anfüllen, dat ichlieplih das 
eltmen unmöglih würde und Er- 
‚Nidung eintreten müßte. Die erite 
\diefer Schugmaßreaeln befiten wir 
in unſerer Naſe, welche gewiſſer 
maßen einen Filtrirapparat der Luft 
darſtellt und deren ſtets feuchte, viel— 
verzweigte Schleimhaut die gröbſten 
Unreinlichkeiten der Atemluft zurück— 
hält — vorausgeſetzt, daß, wie es 
immer ſein ſollte, durch die Naſe und 
nicht durch den Mund geatmet wird. 


Der zweite Schutz beſteht darin, 
daß die Schleimhaut aller Luft— 
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Montags AUnichreibe-Einfänfe fommen auf die Mai-Nehnung 


Woc 


Morgen eröffnen wir für die Mütter von Chicago (umd foldhe Nüter, die geriinend Antereiie zeigen, 
Baby:-Woche, Die wir je veranjtaltet haben. Wir haben grofartige VBorbercitungen getroffen 
überfichtliche Vorführung ijt, follte das Geld, das während diejer Worde von ideziellen Wertäufen aciart werden Ffanı, 


- und abaeie 


En 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 29. April 1917. 


| 
| 
| 
| 


!Berge, jowie die Meeresluft nur ver= | 
einzelte Eremplare von Batterien. | 
Reine ozonifirte Landluft, nament= | 
|fich Berg-, Wald- und Seeluft, it 
Ineben ber direften Einmwirfung des 
Sonnenlichtes ihre größte Feindin; | 
. fie ertrinten gemiffermaßen darin. | 
II | Aus diefen Mitteilungen erhellt, 
S daß das Zuſammenwohnen vieler 
Menſchen in engen Räumen die 
Luftverderbniß in außerordentlicher 
Weiſe begünſtigt, und daß jener für 
gewöhnlich unſichtbare Gegenſtand, 
den wir mit dem unſchuldigen Na— 
men „Staub“ bezeichnen, in der Tat 
einen der ſchlimmſten Feinde unſerer 
Geſundheit bildet oder bilden kann. 
Man beruhige ſich nicht bei dem Ge— 
anken, daß ſo viele Menſchen ihr 
anzes Leben lang Staub oder ver— 
orbene Luft einatmen und doch alt 
abei werden. Vielt andere, welche 
ein mehr empfindliches Atemorgan 
cder eine geringere förverliche Wider- 
Ifiandstraft gegen die bejchriebenen 
Schäplichfeiten haben, werben es 
eben nicht; und es tft eine längft ber 
Itannte Zatfache, daß die Angehörts | 
gen aller derjenigen Berufsarien, 


d 
g 
d 
d 


e 


die ungewähnficite 
hen Davon, dah c3 cine 
ganz 


Stiderei 
Mufter - Streifen 
Stiderei don Fa: 
brilanten, 11% bis 
3 3oll breit 
die Yard au 


ic 


2abllige beſtickte 
Swiß Skirtings 
50e wert, ſpegiell 
die Yard au 


‘ J J 
AN Fo ar 
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j 
N 
\ 
_ 
f 
\ 


we — a 
srühjahr-Suits 
Gine Gruppe Wailts ans dünnen 
weißen Organdies, Voiles u. Lawns, 
ſchlicht weiß und mit farb. Streifen, 
paßt ſchön mit geſchneiderten 
Suits und Sport Röcken, beſtickte 
und gekräuſelte Effekte, 
beſetzt mit feinen Pin Tucks, Hohl 
ſaum und Spitze, lange Aermel, gro— 
ße Kragen, Größe 36 


8 
Dr 


Orangen 


Kaliforniſche 
Orangen, dünn— 
ſchalig, — gute 
Größe, (2 Ded. 
an einen Mun- 
den, feine Bott 
eder Icelephon 
Beitellungen) 
das Dutzend 


110 
Die Kleider 


Pinch Back Knabenanzüge, 3-Stücke ab— 
nehmbarer Gürtel, Patch Taſchen, gute 
dauerhafte Stoffe, in Vin Checks, Strei— 
fen und einfachen Farben. Größen 6 bis 
zu 17 Jahren, 54.00 82 97 
Werte, zu nur J 2 
Knaben-Waſchanzüge, aus einfachen 
und geſtreiften Stoffen, Gürtel und 
\eragen von ebitechenden dar 47 
ben, Gr. 3—-8 %., 69e wert, c 
Frühiahr-Neefers für Knaben, einzelne 
Partie und Reiter von Partien, die bis 


zu 


Nubens Hemden, in ?; Wolle 
zwei Faſſons, mit u. 


unſere 36 
Sorte; ſpeziell zu 
Flannelette Windeln für Babies, uniere reguläre 19c Oualität. Stück, 12 
Gaihmere Babyitriimpfe, in Brößen von 4 bis Dia; Bde Werte, zu 22c 
Sandbeiticdte watsirte Baby-Kütschen, Gde Werte, zu 38e 
59€ Flanell Gertrudes für Babies, an Samlter zu fuöpfen, Shellitich, 34e 
Ipisenbeiegt, reguläre de Sorte, 24 
Lanac Babykleider, fanch Spiben- u. Stiderei- Kancts, 3.5) Wr, 2.19 
Muslin Princeß Slips für Babies 
Ic Werte, ſpeziell Montag zu 


featberititched 


gen 


feivene Bovitt Bonneis für Va- 


$1.50 mer 


Photos frei. 


Department 
ichöne Art Banel Pbotogra= 
gend eines stindes von 6 Nab 


zu jeder Yeit nach dem Ver 
fauf, wenn gewiintcht. 


welche mit dem Genuß bon viel freier 
und frifcher Luft verbunden find, | 
wie Landleute, Häger, orfileute, | 
Gärtner, Filcher, Seeleute ufm, ich | 
ei verhältnigmäßig beſonders 
l 


einem nie dageweſe 


nen zu machen in unſerem Baby Department. 


nr ernannt. * 


langen Lebensdauer erfreuen, wäh— 
rend das umgekehrte Verhältniß bei 
den mit reiner Luft nur notdürftig 
verſehenen Gruben- und Fabrik— 
arbeitern ſtattfindet. 
Daher die ſtete Mahnung ailler 
Hygieniker zur Einführung von! 
möglichſt viel ſriſcher, ſtaubfreier 
und ſauerſtoffreicher Luft in das In⸗ 
nere unſerer Wohnzimmer, Büros, 

Schulſtuben, Wertſtätten, Fabriken 
Z uſw. Die meiſten Menſchen glau— 
ben eine reine Luft zu atmen, wenn 
ıTte nur durchfichtig und feine Unrein= | 
‚lichkeit in ihr mwahrzunehmen ift. | 
:Mber nachdem wir aezeiat haben, | 
was ſich Hinter diefer Durchfichtig: 
feit verbirgt oder verbergen fann, | 
dürfte wohl mander unjerer Leier | 
anderer Meinung werden und fich | 
bornehmen, dem geringgefchäbten | 
„Staub“ einen ftärferen Widerftand | 
jentgegenzufegen ala bisher. insbes 
Tondere follten Eltern nit außer | 
acht lafien, daß Kinder in der Mi- | 
nute ziwei- bi dreimal foviel Atem- | 
züge maden ala Erwachlene, und 
daß ihre zarten Lungen einer reinen | 
Luft noch weit mehr bedürfen als | 
mir’ jelbit, wenn nicht Tchon frühbzet= | 
tig der Keim eines Qungenleidens in | 
die jugendlichen Körper qelegt werden 
ſoll. 

Was die Schutzmaßregeln gegen 
den Staub betrifft, ſo ſind dieſelben 
zu bekannt und zu Tag liegend, als 
aß wir nötig hätten, uns darüber 
eiter zu verbreiten. Nur bezüglich 
der Fußböden unſerer Wohnzimmer 
möchten wir bemerken, daß keine 
Riten ober Riſſe in denſelben ge— 
duldet werden dürfen; die Dielen 
ſollten entweder mit einem haltbaren 
Firnisanſtrich verſehen oder noch 
beſſer mit den jetzt immer mehr in 
Mode kommenden Korkteppichen be 


von Wafſer, der Verunreinigung der Milch, Die Behand: 
Schriften über alle Babyn Wohlfahrt Themas frei verteilt. 


erem Baby Department 


by K 
mil 
12. 
Bi 


ohne Kra 


bis $1; 2 
t bis 7, 450 


no Hemden, Gr. 


1 


und 


u 
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Sorten, — 


— 


Gertrud 


a 
1 


eiſ mit roſa und blau, 15e Sorte, zu N 


1bis 6 Jahre; 


A2c 


Nainſoot Brine 
fir Hinder 
Größen, Sticker 


ante, ven, HH und Ginfüße, \ 


Nainſoot Naqdttleider 
Babies, nett tucked u. 
Spiten 


zorte 


eßn S 


les Ban 


et, - 


fpeatel 
Soche Al 


ontag Au 


— far 
mar Die 


er Babywoche, 
ı Montag, den 
ben orte jedem 
ı mer. Vabn- 
einen 
eine 


—V bI e VV D——— 


Eine Vartie 
ſchwarz und weiß 
karrirte, Copen u. 
navy Serge Män 
tel, mit Fcy ra 


fret 3 
* 
U 
1. 


older, ir— 


morgen 
Dandsebäfelte Ya Hochfeine geitridte 
Sacques. finiſſed Baby Sacques, mit 
roſa blauen Yoöke, bandbeſetzt 
dern, DU € ge 51.25 Werte Ss5e 
zu ſpeziell zu 
rinnelette Gertrudes"für Kinder, hübſche 
Blankets und Kimonos, ganz ſpezieit, 19 
2e Werte, markirt für Montag zu C 
Lange Skirts u. 
es für Da 
bies; Nainſook. | 
hohlgeſ. u. ſpitzen- 
beſ. 59c Werte | 
Ineziell 420 | 
0 Dual. Galatea 
Creepers u. Rompers f. 
Kinder, in 6 Monaten, 
d⸗ bis 6 Jabr Größen 
peziell ſ. mor AA Durdbaug, 1.25 73 Ipesiell für 36 
au tC RSCHIe, BU 2... C MOTAEN ZU ...... c 
de Ghine und! Keine Milan Braid sin Spez. Partie von kurzen 
| derbüte, Zammet u. Band- | weißen CorduroyWaſchmän 
Bandbeſas beſaßz, unſ. 31, 1.25 u. 1.50 teln, angebr. Größen und 
Sorten für Faſſons, 83 bis 
b9e Baby⸗2L — 790 * 6Mäntel, zu .. 2.98 
Gin hibigger Heiner Mantel aud Zerge, in 
ineblau und Copen, hohe Taillenlinie, Pique 
tragen, fanch Perlknöpfe, Größen 2 4 29 
bis 5 Nabre; $6 Wt., Montag zu . 
Lange Gaihnere KRimv- 
nos für Babies, mit oder 
ohne tragen, Theil 
aeiteppt und beiticht 
in bübfchen Farb., 
er 2. Di or 13 
er. Aufnahmen ‚rchy Steaz | vegul, 51.25 bis 
ger und Gürtel, $4 | 51.50, Tpeziell für 
6 69 Montag 85 
are au =; zu C 
uuuun 


arte 
We ic, 


’ anf 
IDC ziell 


—III 


"4 


r 

hell oder ro 
zeigen! 
Glücklicherweiſe gr 
aub, fo wenig gefahrlos er an und Verbindungen; Daher ber 
für ſich iſt, doch u 


— —— — EEE —— 
tes Au 


sfehen | — vorausgeſetzt, daß das nötige Er— 
nährungsmaterial vorhanden iſt 


u 5 2 2 er ..' "feat werden. Auch das Beneden der | 
iſt der Kohlen- Letzteres beiteht aus eimeißartigen | Zi, merwände mit einem Anftrich | 
tierifche | © 


ipon Delfarbe oder mit abiwalc- 


ſenrot gefärb 


11 
nter allen genann- |Rörper ihnen die günſtigſten Exi- haren Tapeten iſt fehr zu empfehlen. 
ten Staubarten der wenigſt gefähr- ſtenzbedingungen bietet. Einzelne Schwere ee Gar: 
liche. Die Lunge Scheint Fi an ihm |Diefer Bakterien pflanzen Fi auch | yinen, fowie dergleichen Nippfachen 
leichter ald an alie anderen Staub- |durch jogenannte Sporen oder Fort: | Find nich zu bulben Mollteppiche 
arten zu gewöhnen. Weit fchäblicher Pflanzungszellen fort, mas um bes; häufig. aufzunehmen und auszu= 
ift der fonftige Gewerb- und Fabrit- Willen befonders gefährlich it, weil |gropfen, Im Zimmer heigbare Defen | 
‚taub, melder troß bes erwähnten Diefe Sporen eime ihren Erzeuger np Aumtne find qute Ventilatoren 
‚Umftandes fortwährend zahliofe weit übertreffende Lebenskraft ber 7 upen aber anbererfeits den Nachteil, 
Opfer an Menfchenieben fordert. ‚Tigen und gegen äußere Ginflüffe, |ygr fie Kohfen- J — 
‚Namentlich räumt die Tuberfel- oder wie Wärme, Kälte, Näffe ober | m ‚ur * — 
Trockenheit, Einwirkung von Chemi— 


4060 
Schwindi “ ' ar. entmwideln, was bei Gasd’en und der 
m} 1 7 nen > 
o Noindjucht ‚der Lungen, Dieje | = 
furchtbarſte Feindin der Geſundheit dal 


re 0 in Zukunft zu erwartenden Heizung 
bar ke ien ulm. befonders unempfindlich |", Gleftrigität wegfällt. d 
‚und Beipel des Menſchengeſchlechtes, ſind. Bl ze * — 
unter den Gewert- und Fabrikarbei Dieſes Heer zahlloſer Schmarotzer Gegen den Straßenſtaub hilft häu⸗ 
tern aller Länder entſezüch auf, am oder für daͤs unbewaffnete Auge un- ſiges Beſprengen der Straßen mit | 
ſtärkſten unter denjenigen, welche mit ſichtbarer Feinde bedroht nun Anfere datauffolgender mechaniſcher Ent— 
Holz-, Glas Perlmutier- Flachs-, Geſundheit auf die manniafachfte | Ternung des breiartigen Schmuges, 
Stahl- oder Hornitaub zu tun has ;Weife und erzeugt wahrfcheinlich | mie dieſes jetzt in den meiſten größ— 
Auch der große Unterſchied eine Anzahl bösartiger, das Leben ten Städten üblich iſt. 
allgemeinen Sterblich- bedrohender Krankheiten, deren Ur- Für Perſonen, welche durch ihre 


Ä 
der 
Di 


entfernt von menichlichen Wohnunz= tt, welche Haare ununterbrochen in | feit auf dem Lande und derjenigen in Torung früher gänzlich unbefannt |tägliche Beſchäftigung unausweichlich 


gen, fogar uuf Bergen, will 


ftäubchen, wenn 


fie auch nie ganz 
fehlen, 


Lüftung und Reinlichkeit ihre Ent- 
ftehung am meiften beqimitigt wird. 
Denn fie find ja ihrer Naic- nach 
nichts anderes als gemilfermahen Die 
Duinteffenz oder die feiniten und 
leichteften Beitanbteile besjenigen, 
was wir tın täglichen Qeben mit dem 
pielbeutigen Namen des Etaubes be- 
zeichnen. Den Staub fünnen toir 
feben, wenn er fich auf unferen Bü- 
ern, Möbeln ufmw. nieverläßt und 
bei Berührung diefer Geae 
die Luft mirbelt. 
auch empfinden, und zwar recht un 
angenehm in Naie, Mund 
Augen, wenn der Mind ihn d 
Luft jagt. 
chen jind im gewöhnlichen Le 
unfichtbar, dak mir von ihrem 
fein ohne die genannte 
feine Hunde haben würden. 


an 
2) 


Und dennoch find fie ein nicht viel Die Aerzte Danad) bon einer „Koh! 
weniger gefährlicher Feind unferer unge“, „Eifenfunge“, „Steinlunge“, den Inhalt eines Kubitmillimeters 
Gefundheit oder fünnen es fein, wie | „Ult e 
ber Staub jelbft, welcher bekanntlich 'ufw. oder von ganz beitimmten Er= | (« 
aus einer Mufiertarte aller denfbaren franfungen der Zunge reden, weile nah Prof. Cobns Berehnuna exit: 
lebenben oder ledlofen, ung umgeben= durch längeres Einatmen von Woll-, |ein Gramm) befähigt fie, fich o9ne 
den Gegenjtände beiteht, und melcher, | 
indem er mit der Yiemluft in die At- 
mungswerfzeuge einbringt, dort garden. Am häufigiten findet man die Werihluden oder 


mannigfaltigen 
fann. 


enſtände in daß ſie dieſelben in ihr G 


ben ſo Augenſchein und 
DEM 90° | Sungen nad dem 
Zufäligkeit | kann, welchen Gemwerten 


en, . man der Richtung bon innen nach außen der 
eine ähnliche Ericheinung beobachtet | ichtwingen und auf diefe Weife bie verhält, fann nur auf größere Rein- | Tnphus, Cholera, Diphtheritis, Nus= | unreinigte 
haben. Natürlich find die Sonnen: |fleinen, auf fie aelangten und nicht Heit der Luft auf dem Lande un 


zu ſchweren Körperchen wieder her 


doh dort am zahlreichiten, |ausmwerfen oder nach Kehlkopf und daß die Landbewohner nicht genötigt ber Zufammenhang berfelben 
wo Dur das Zufammentmwohnen bie: | Mundhöhle bin befördern, von tra ind, die taub 
ler Menfchen oder duch Mangel an |fie dann durch Huften oder Räufpern gerte Atmofphäre der Städte einzu= 


wieder nach außen gelangen. 
Obendrein bat man die merfwür 
dige Beobachtung gemadt, dah die 
Yungen — mahrfcheinlich infolge 
lonaer und vererbter Gewohnheit 
eine gaeimilfe Jminunität oder Un 
‚empfindlichteit geaen äußere TAhad 
lichkeiten befigen und eingebrungene, 
nicht entfernteStaubteilchen von fehr 
feiner Beichaffenheit dadurh un- 
Ihädlich zu machen imjlande find, 
jemwebe auf: 


Wir können ihn nehmen und daſelbſt feſtlegen. Na— 


mentlich gilt dieſes von dem bei Aus— 


oder übung einer gewiſſen Anzahl von dings zum Teil als Urfoche ſchwerer 
ind ihn durch die Gewerken entſtehenden 
Aber die Sonnenſtäub— 


Staub, ſo daß 
man in der Regel durch den bloßen 
das Ausſehen der 
Tode erkennen 
der betref- 
fende Urbeiter angehört hat, und daß 


zii 


ramarinlunge”,  „Zabatlunge” 


Holz-⸗, Haar-, Mehl-, Glas-, Ano- 
chenſtaub uſw. hervorgebracht wer— 


oder älteren 


tn 


V 
iu 


dt, welche Fich wie 100:140 |war. Für einzelne berfelben, tie | genötigt find, eine durch Staub ver= 

Luft einzuatmen, tie | 
d sag, Milzbrand, Sumpffieber, Tu: | Bäder, Müller, Spinner, Stein= | 
dezogen werden, Derfulofe, Wunditarrframpf ulm. ilt |hauer, MWollfrempler, Schleifer ufm. 
init | find — abgeiehen von den jet moh! 
dem Eindringen der Mitroparafiten | überall behördlich angeordneten Ven= | 


in den Körper bereits jicher nachge= tilationsporrichtungen in Fabrifen 


auf den Umſtand 


mr 
iu 


und rauchgeſchwän 


atmen, obgleich die ſonſtigen Lebens- wieſen, während man für andere, wie und ſtauberregenden Geſchäften 

verhältniſſe in der Stadt weit gün- Scharlach, Maſern, Pocken uſw. den perſönliche Schuhmaßregeln drin— 
ſtiger zu ſein pflegen als auf dem Beweis noch zu erbringen hofft. gend anzuraten, entweder durch Tra— 
Lande. Waͤhrſcheinlich iſt die Aufnahme die- gen ſogenannter Reſpiratoren oder 
ſer krankmächenden Schädlichkeiten durch einfaches Vorbinden eines an— 
in den Körper durch die Atemluft, gefeuchten Tuches oder eines mehr— 
von welcher man täglich ca, acht-fach zuſammengelegten Flors vor 
tauſend Liter einatmet, von weit Mund und Naſe. Hat doch auch die, 
größerer Bedeutung als diejenige in tägliche Erfahrung die VBewohner der 
den Magen, da die ſcharfen Magen- afrikaniſchen Wüſte längſt darüber 


Freilich enthali die Luft der 
Städte nicht bloß ſchädliche mechani 
ſche und chemiſche Verunreinigungen, 
ſondern auch beſonders große Men— 
gen jener kleinſten, nur durch die 
ſtärkſlen mitroſtopiſchen Vergröße— 
rungen ſichtbaren Lebeweſen, welche 
man als Mikroorganismen oder mit 
dem allgemeinen Namen der „Mi 


troben“ bezeichnet, und welche neuer— 


Le 
täfte bei faurer Reaktion der Weiter: | belehrt, daß fie ihre Atmungsorgune 
entwidelung jener niedrigen Orgas | vor. dem Eindringen bes überaus fei- , 
nismen in der Regel ein nicht zu be- nen Wüftenftaubes am beften dadurch 
wältigende® Sinderniß entgegen= | fchüßen, daß fie Mund und Nafe mit 
fehen. uch werden biejeiöen in reis |ben ihre Befleivung bildenden Tüz | 
nem Irinfwajfer in der Regel bald |&ern bebeden! 

‚unfhädlich; nur Stark verunreinigtes | Kür gewöhnliche und tägliche Ver- 
Trinkwaſſer kann einellebertragung | Hältniffe reicht übrigens ichon die 
des Iyphus= oder Choleragiftes be- einfache ftrifte Befolgung jener "= | 
‚wirken. Glügtlicgerweife find nicht | kannten Gefunbheitsregel aus, iwel- 
alle jene unzähligen Mifrooraanid- ' He das Einziehen der Luft durch die | 
men, melche bie Luft oder das Waffer Raſe empfiehl 
erfüllen, von ſchädlicher Natur oder 
treffen nicht überall zu ihrer Auf: | 
nahme bisponirte Gemebe oder Kür: 
perzuftände an; ed möchte fonit übel 


(Srirantungen erfannt worden Jind. 
Man kann ohne Hebertreibung jagen, 
‚daß alle uns unaebenden Gegen 
fände mit aahliofen, der Entwide- 
lung fähigen Wlitroorganisınen be— 
dedt find, welche jo flein find, dah 
man viele Wiillionen derjelben auf a 

Da übrigens der durch die Nafen= | 
atmung gebotene Schub Tein voll- 
|ftänbiger ift, und da Tich das Atmen | 
ö — * mit of tun! i i ver⸗ 
nm die Gpifteng des Menfcenge- heea namentlich nicht wäh 
Ichlechtes beftellt fein. \tend der Zeit des Schlafes, fo iit 
ı Um leichteften fann man die Mi- allen denen, welche genötigt find, die | 
durch Berührung |froben im Regenwaffer nad;meilen, | längfte Zeit des Jahres im er trü: 


rechnet... Ihre 
6 Milliarden 


enorme Keichtigfeit 
derjelben wiegen 


20 


Io 


Schwierigteit in der Zuft fchmebend 
zu erhalten und durch Einatmen oder 


‚ Schaden anrichten jogenannte „Stohlenlunge“, und zwar mit verlegten Körperoberflächen in | weldes fie gewiffermaßen aus ber ben Mtmofphäre arofjer oder mittel- | 
‚ Ein wirkfjamer Shuß ba= nicht biod bei Beramerks- und Kob- das Innere unferes Körpers einzu: | Luft herunterwäſcht. Um zahlreich: großer Städte oder in gefchloffenen | 
gegen ijt bei der enormen Stleinheit | tenarbeitern, wo fie begreiflicheriveife dringen. | E 
jener Stäubden fait ein Ding ber am ftärfften ausgebildet tft, fonderit | beftaefannten derfelben find die ſo— 
Unmöglichkeit; und wir müſſen es bei allen erwachſenen 
uns wohl oder übel gefallen laſſen, Menſchen, da ſich kaum jemand dem pilze, 
daß wir mit den ſechzehn oder acht- Einatmen. oder Zugang von Ruß Pflan 
zehn Atemzügen, welche wir in jeder und anderen Verbrennungsprodukten ſchiedenen Formen der Mikrotokken, 
Minute ausführen, immer eine ge- zu ſeinen Atemwerkzeugen während 
wiſſe Menge geformter oder unge- ſeines Lebens ganz entziehen kann. und ſich durch einfache Teilung in Zahl in niedrig gel 


Die gewöhnlichſten oder ſten hat man ſie gefunden in Kran- Räumen zuzubringen, nicht dringend 
tenſälen und ſchlecht gelüfteten genug zu raten, daß ſie, wenn irgend 
Schlafzimmern, aber auch in der möglich, die gute Jahreszeit dazu be— 
Straßenluft großer Städte, und nutzen, um wenigſtens eine Zeit lang 
zwar um jo zahlreicher, je mehr man ihre Lungen in friſcher Wald-, Berg- 
jich dein ftark bemohnten Mittelpuntt | ober Seeluft gewillermagen auszu= | 
der lehteren mähert; auch ift ihre fpülen oder auszulüften. Ein folcher | 
egenen Wohnräus |zeitweifer Candbaufenthalt nüßt oft, 


Bakterien oder Spalt 
einzellige Wefen aus dem 
zenreich, weiche unter ben ber= | 


Ari 


| genannten 


Bacillen, Spirillen ufw. auftreten | 


formter, in ‘der Luft fcmebenber Daher das ftart jchmwärzlich gefärbte |geometriicher Progreffion fo. rafch | men über hundertmal fo groß als in,mehr gegen alle Veritimmungen ves | 
Körperchen in das „innere unjerer Inder pigmentirte Ausfehen folcher vermehren, daß in kürzeſter SFrift einer gemwilfen Erhebung über dem | Körpers und der Seele, ala alle Arz— 


ungen einführen. 
 Glüdlichermeife 


jind wir aber «6 


Lungen, während diefelben bei Ney- Billionen und Trillionen aus einem | Boden, 3. B. auf hohen Türmen. |neien oder fonftige ärztliche Verord- | 
geborenen und Kindern ein frifch einzigen Exemplar entftehen Lönnen !Dagegen entgält die Luft Hoher | nungen, 


| 


in möglichit fre 
nannten 


bis 


me? 
Koveltt d 
dovelty Seide 
36-zöllige Faitle Poplins, zwei jpezielle 
Werte für Montag, helle, glänzende, 
ſchwere Qualität, in Schwarz und far— 
big, vorzüglich für Frühſjahr- und Som 


mergebrauch — die & 53 | 

Yard J C c 
363Öllige Sport Scide Tufiahs jind 
in Diefer Saifon wirflih fchr popu 
lär. Wir offeriren viele hübiche Mir- 
fter in neuen Entwürfen, reihe Far: 
ben=&ffefte in weißen und den neue- 
ften Schattirungen, morgen, Ward, 


696 570 450 


Fancy geſtreifte reinſeid. Taffetas, S 
tines und Louiſines, in hübſchen Far— 
ben-Kombinationen für Waiſts und für 
Kleider, gute, dauerhafte Qual. 

reg. 81.0 0Wert, Yard zu 


Tub-Seide, weißer Grund mit ſchwar— 
zen und farbigen Streifen, die Sorte für 
Waiſtings und Männerhemden, waſchen 
ſich vorzüglich, 32 u. 36 Zoll breit, Yd., 


59e A5e 39e 29e 


Kleiderſtoffe 


36-zöll. reinwoll. Storm-Serges, die 
richtige Schwere für Suits und Kleider, 
nur in marineblau, 85e bis 
831.00 wert, die Yard zu 
46-3Öllige ichhwarze und weine Shepherd 
Che Suitinas, tıı Heinen, mittleren u. 
aroßen Cheds, überall 50c 32 
die Yard nur Ic 
Selbwollene bedrudte Challies, nausz 
heller Grund, in Bolfapunften, Nina 
Bunften, Seirline Streifen, cbenio 
einfad Gream weis —- 19 
29 Sualität, Yard z3u.... c 
2730lline ichwarze und weine Shepherd 
GCheds, populäre Größe Cheds, 1 24 
Nard au 1de, 123ac und... 20 
Toppeltgefaltete Storm Serge, ein 
halbwollener Stoff, der fich jehr qut 
trägt, nur in ichiwarz, 40 33 
Stüdfe für Montag, Yard... er c 
36:3Ölline einfache und Novelty Ktleider- 
ttoffe und Suitings, in Serges, Vaih 
meres, fanch Wlatd Zuitings, in hellen 
und dunklen Farben — 50c 
Werte, die Hard zu 


Dr. Marihalls Comfort Schuhe 


Dr. Marjhalls Enihion Sole Komfort Schuhe und Slippers für Da- 
* 


an 
I 


men, jedes Baar geitempelt mit 


delsmarfe, iv 
a N 
—J * » ? * 
N —8 


und Bequeml 
N Schnüren, 


\ 


Sohlen, 
vollſt. Auswe 


81 


> 


Der bloße Aufenthalt in unmittel: 
barer Nähe des Meeres und Genuß 
der reinen Meeresluft wirft oft 
Wunder. Derjenige aber, dem feine 
Verhältniſſe ein ſolches Opfr 
geſtatten, ſuche Erſah in der fleißigen 
Venutzung von Hausgärten oder im 
töglihen Spazierengehen in freier 
guft. Huch die Wahl der Wohnung 
bon dem Joge- 
möglichit 


. 
av 
vi, 


Geſchäftsviertel 
entfernter Lage oder an freien 
Plaͤtzen iſt von nicht geringer Bedeu— 
tung. Uebereifrige Geſchäftsleute 
aber mögen ſchließlich daran exinnert 
werden, daß kein Beruf, kein Ge— 
ſchäft wichtig genug ſein kann, um 
unter ihm die beiden größten Güter 
Not leiden zu laſſen, welche der 
Menſch auf Erden beſitzt: ſie heißen 
Leben und Geſundheit. 


7 
na 


Zu verfaufen: 


KErfte Hypotheken 


wollenen 


14, für Montag 


b. 


Elegante Top Gvnts 


Tamen-Mäntel in neneiten 


Modellen, aus reinmwollenen Sa 
mollenen Boplins, GER 


Seravs, ing 

zelours, Cheviots 
und Miſchungen, hohe Waiſted 
Effekte, 


y 
x 


ganz gefränjeite, bauſchige 
und Gürtel-Modelle, tiefe 
Patch und SlaſhedTaſchen, 
großeKragen mit abſtechen-⸗6 


J 
— 1 — 4 
den Farben beſestzt, 
in Schwarz, Gold, Apfelgrün, 
Navy, Checks, Streifen und 
Miſchungen, Größen für Da— 
men von 36 bis 44, einſchließ— 
lich Mädchen-Größen von 14 
bis 18 Jahren, bis $12 Werte, 


TAT m 8.77 
zu 53.33 


Kein Stroh trägt mehr zu prädti- 
gen Sommerbüten bei al3 Xeg- 
born, Die Garmtirung hbarmonifirt 
mit den reichen Streoh= Tönen, ein- 
schlieglich Grorgerte Erepe Facings, 
"heat Floivers und Band — eine 
($ruppe, für br iiber- 63 33 
all 85 bezahlen müßt, ” 
Ungarnirte und fertige Hüte — 
verichiedene Farben und 47 
Faſſons, Auswaähl zu.. C 
Huͤbſch garnirte und fertige Hüte, große 
Sal un Zee Tel uno Bunte 
Barden, Die Auswahl au Fe 97€ 
Hüte foftenirci garnirt . 


MaisBerfauf von — 
Mustin = Unterzeng). " 


Y 
r 


Ytr 
ID 


3 
b 


e 
d 


1 


Meuslin-Beinfleider für Danten, 


2 
ÖO. 


363811. 
f Madrı3 und 38-4011 


4 leicht an Kanten ange 


fe 


ſchatt. 19«, 


50 Eoiteten, Größen 2% 1 97 
* 


Damen 


x 
Re 


jede Faſſon, zu 


für 


⸗ 


$ sc - n.. 

Waſchſtoffe 

Feiner Dreß Ging. 

ham, Roberdale, Eli 

mag etc., hübfhe Kar 
rirungen, Streifen ı 

ugt, 


2 123€ pe 123€ 


Fabritreiter 36-3011. nebleichter Mustin — 
lange dauerhafte Stüde — 1?%2c Ole 
Werte die Dard zu 


27.zÖlliges Trek Dimity, nette Diufter und 
Farben für KRinberfleider — 
die Yard nur 103€ 
6- und 403011. fanchı ein gebleichte Bett 
edructe Drei Boiies, | lafen; doppelte BBett- 
infade Ssarben, Cha: |; Größe, franz. Saum 
om Voile ‚in Abend: | mitten — regulär 75€ 
wert — 


113c 


jeinerShirting | 
hirting Percales — 


Plaids, 


Dard au 


fr 
26 


Yard, 


Tiae und 


— — — — 


twie abgebildet, mit hohlgejänmter | ® Ih 


Nuffle, wert 19c 
tell zu nur 
Vinslin Koriet Covers für Da- 
men, Hofes mit Spitsen oder 
Stickerei-Einſatz — wie abge— 
biidet — 25c wert, 
zu nur 
Muslin Gowns und Gnvelope 
Ghemile fir Damen, mit and 
bon Dauerbafter Stiederei beießt; 
regulär 59c wert 
Tpeztell für nur 
Weite Unter: | 
rödfe für Das 
ren mit) 
Ruffle ausStik- | 
kerei regulär | 
bc wer 
ſpezie 


4de 


Muslin Nacht— 
kleider für Da— 
men — Köpf— 
oder Slipober 
Faſſons, HYokes 
und Mermel nm. 
Stiderei, requz!i 


lär döc, 67€ 9 


N er 


t5 > 
no 


Zu 


Deariballs wohlbefannter Han- FE 
eiche eine Garantie für Sualttät 


i 2 5 v 
ichkeit iſt, 


Tips und einfache Zehe, zum Knöpfen oder 


Princeß, Front Gore, Tip und 


einfache Zehe Inliets, biegſame Cuſhion— 


ihl v. Größen, Werte bis 32.50, 


.67 & 52.17 


zu 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5..W. Ecke CaSalle u. Wulhinglon Str, 


Chech-Koutos erwünſcht. 
35 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Gruudeigenfumsdatlthen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen ; 
tum zu den niedrigiten Naten geliehen. 


Allgemeines Vanlgeſhäft 
Rapital u. $2,000,000 


Aeberſchuß 
tanl4frfonmi? 


Bruch geheilt 


durch Stuarts Plapao-Pads bedeutet, daß Sie 


zu dem beſten Zinsfuß. 
Gute Geldanlage 


ADD IIND 


E. G Pauling & Co. 


5N.La Salle Str. 


Tetephun: Viain 250, 


ERTEILT EEE TEE 
19ap,dofundil Vs 


lönnen 


das ſchmerzhafte Bruchband gänzlich wegwerfen 
da die Plapao-Pads gemacht ſind, um 
Bruch azu beilen, u, nicht bloß, um ihn zurüch⸗ 
zubalten; aber da tie felbitanbaftend find, umd 
Mmenn fie feft am Leibe anbaiten, Rırtfheu un« 
möglich it, de&balb find fie auch ein wichtiger 
Raltor beim Burüdbalten von PBrüchen, weiche 


das Pruhband nicht beilen Tann, Nein Riemen, | 


Scnalien oder Federn. Weih_mie Samımt, 
Leicht anzulegen, Billig, fein Wrbeitsverluft. 


nit Goldmedaille ausgezeihnet: Wir beiveifen, 


mas ir fagen, indem 
mir eine Brobe Plavao 
fenden. Schreiben, Sie beute. 
tatoried, Vlod 976, St. Louis, 


völlig umlorft 
IJleve⸗ Labo. 


.) 


das Zet zu 


— 


— 


Die Leinenwnaren 


Gebleichte hohlgeſäumte Damaſt Sets, 


* 26 gan ar DE oA 
inſchließlich hohlgeſäumter Tiſchdecke— 
Yards lang und zroßßen Ser 


ietten, wert 82.25 $1 17 
” 


Gehleichte neiüumte türfiihe Hand 
tiidyer, einige mit rotem Vorder 


über das eine Gnde 34 
20 


{u 


Ay 


ſpeziell das Stück zu 


Gebleichte Huck-Handtücher, verſchiedene 
Faſſons 


2e, 256c, 2e, 19e, 156 und. 


und nalitäten, zu 


123c 


Radikalheilung 


— de 


Niernenlehwäche 


orfs 
nunaslofigteit und fhlehten Irüumen, al 
—* —— Pruft-, Müden» und Ropt- 
— Haarausfall, Ubrrabme ded Wehdra 
u, der Cehfraft, Katarrd, Magendrüden, Stuhl 
berftopfung, Müdigkeit, Erröten Bitterit, Sera 
Norfen, PBruchbeilemmung Hengftlifett und 
Trübfinn, erfabren aus dem Nugendfreund“, 
wte alte Folgen funendiiherXeritrungen gründ» 
fi in Mürzefter Zeit, m. Siritinten, Vhlinotis, 
Arampfaner- u. Wafterbrum uadı einer völlig 
nenen Wtethode anf einen Echlag gehetlt 
I e auferordentli intereffante ıımd Iehr- 
reide Auch (nenefte Muflaae). daI von Yung 
und Al. Mann ı. rau. gelefor werden follte, 
wird nenen Finfendung von 25 Eents in Brief 
marfen berftegelt berfandt don ber 


Deutſchen Privat-Hlinif 


167 Gar 7. etr., New Dorf, m. N. 

er Zugendfreund” tft zu baben in Chicags 
Kae Schmidt, 1566 N, Halited Eir.. unie 
Wen North und Elyboven Ude wmaimisz“ 


— 


Wichtig für Mä 
Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte vo. Arznern wu nicht belfen 
perfucht unfere erprobien Hetimittel, Die feiten 
ſehlſchlagen. ber folgenden gebeinten Krantbei⸗ 
ien: Formulare Nr. ¶u. 2 beilen die meiſten 
no& fo bartuacigen Fälle von geheimen Krant 
beiten und Urimleiden, twie Katarrb-Nuswürte 
und Cop im Urin, Preis $1.00 die Flafde.— 
Softor Tuderd Plit-Sperific für Biutberan. 
tung in allen Etadien. Preis $2,.00 die Flafe, > 
— Rrof. Dr.Rois Stärfungs-PBaftillen fir Mäns 
inerimmäce. ichlaflofe Nähte Nervofität, Mes 7 
| landolte und nicht_anfriedenftellendes Fheleher 
| Mreid $1.00 die Ehadtel 23 fiir 82.30, Bre 
‚ebigen Hellmitter find mur dei ma ‚m haben 


Behlkes Deutiche Apotheke, 
| 175 Str State Straße, Ghicans. II. 
| fıilonmi* 





(Für die „Sonntagpoft“.) 


gelöite Problem des 
nungsweciels. 


2 
NS 


Woh⸗ 


Umzugshumoreste von Albert Weißze. 


Es ging nicht länger ſo weiter. 
Entweder mußten Krauſes ausziehen, 
oder ſie. Das war der immer wie— 
derkehrende Refrain in den Klagelie— 
dern, die Arnold von ſeiner Frau zu 
hören bekam. Anfänglich 
nur mit den Achſeln gezuckt und ihr 
den Rat erteilt, ſich mit den Flur— 
nachbarn in Flat 23 zu vertragen, 
und feinen zwölfjährigen Stammpal- 
ter Mar, der alle Tage mit brüllen- 
dem Halfe ins Haus geitürmt fam 
und aegen den bierzehnjährigen Baul 
Kraufe Antlage erhob, Die beiten 
Prügel verfprochen, wenn er nicht 
Alles vermeibde, ı um lnfrieden 
mit den Nachbarsfindern führe. Da 
ihn aber die frau täglich bei feiner 
Nüdtehr von der Dffice immer tie 
der mit neuen Berichten über die Ge- 
meinbeit der SFamilie Straufe bearüß 
te, und Mar möchentlih ein paar 
Mal mit zerfragtem Geficht und zer- 
tilfenen Kleidern 
nad Haufe fam, ohne daß er, 
menigitens behauptete, den aeringiten 


na 
was 


aus 


Anlaß zu einem Streite mit ſeinem 


Erzfeinde Paul gegeben hätte, ſo 
wurde Arnold doch nach und nach 
davon überzeugt, daß die Nachbarn 


mirflich eine ganz unliebensmwürbdige | 


Gefellichaft jeien, mit der man bern 
beiten Willen nicht in Frieden leben 
fünne. Gr febte fi allo an jeinen 
Screibtiich und Ichilderte dem gen: 
ten, der Das 
jhwärzelten Farben die Bosheit und 
Niebertracht, mit der er vom ber TFa= 
milie Kraufe verfolgt merde; er jtellte 
demjelben anheim, in Anbetracht der 
Gemeingefährlichteit der Rrauiefchen 
Sippe diefer die Wohnung zu fün- 
digen, oder aber gewärtia zu Tein, 
daß er — Arnold jelbjt ausziehe. 

Nachdem der Brief geichrieben, las 
er ihn feiner Frau vor umb jaate 
„Liebe Klara, das Pad nebenan find 
wir To aut wie los! Gie fliegen 
raus!” 

Dann ging er, veranügt pfeitend, 
nach feiner DOfficte. Race 
fanntlih füß, auch Schon die Vor 
freude darauf verſüßt 
Nachgeſchmack erlittenen Unrechts. 


Als er bei ſeiner Rückkehr aus 


dem „Loop“ an dieſem Nachmittag | 


über feine Türſchwelle trat, prallte 
er vor Schreck zurück, denn er ſah an 


ſeinem eigenen Fenſter die Viſiten- 


farte des „Mr. For Rent” hängen. 

„Was Toll das heißen?“ Ichrie er 
jeine Frau an, auf das Schild am 
Fenſter zeigend. 

„Das ſoll heißen, 
nächſten Erſten ausziehen müſſen! 
ſchrie die Frau zurück. „Der Adent 
hat uns die Wohnung aufgeſagt — 
hier iſt die ſchriftliche Kündigung 
und hat trotz meines Einſpruchs den 
Zettel ans Fenſter gehängt. Das ſei 
ſein Recht, hat er behauptet und mir 
zum Beweiſe den Paſſus in unſerer 

Leaſe“ unter die Naſe gehalten.“ 

„Alſo wir * —* und die 
Bande nebenan bleibt wohnen?“ rief 
Arnold wütend. 

„Jawohl! Und das 
allein unſere Schuld! Der Agent 
ſagt, Du hätteſt einen höchſt imper— 
tinenten Brief an ihn geſchrieben, 
die Krauſes, die er ſeit Jahren als 
friedliche Leute kenne, in der gemein— 
ſten Weiſe heruntergeriſſen, und ihm 
die Piſtole auf die Bruſt geſetzt, in— 
dem Du ihm die Wahl ſtellteſt, ent 
weder die Krauſes oder uns hier her— 
auszutreiben!“ 

„Alſo wir, oder vielmehr ich, 
das willſt Du doch mit dem „wir“ 
ſagen — denn ich habe ja, allerdings 
auf Dein ewiges Drängen, den Brief 
geſchrieben —alſo ich ſoll die Schuld 
ſein, daß wir „muhven“ müſſen! 

Ohne das auf dem 
Dinner anz 
Hut und ſtürmte 
Wohnung. Er lief, 
in jeinem Innern austoben 
planlos in den Straßen umber. 
gelangte er auf die Meitjeite 


u 


wütend aus 
um den — 
zu laſſen, d 
So 
und, 


als er ſich hier unerwartet vor dem 


Saloon Krügers ſah, in deſſen frühe— 


rer Wirtſchaft an der Nordſeite er 


viel verkehrt hatte, beſchloß er, hin— 
einzugehen. Wenn ein trinkfroher 
kann Werger hat, jo iit gewöhnlich 
der Salvonteeper der Erfte, in defien 
uien er fein Leib ausfchüttet; er 
a. feine Worte nicht zu mwägen; 
* findet in ihm immer eine gleich: 
J— Seele, die ihm ſtets Recht 
gibt, und wenn ſeine Klagelieder ver 
ſiegen, 
mannen will, ſo weiß der Wirt durch 
einen guten Tropfen die ſtockende Re— 
de wieder in Fluß zu bringen, oder 
die ſinkenden Geiſter neu zu beleben. 
Arnold alſo erzählte Krüger, wie 
ſchändlich der Agent an ihm gehan— 
delt hätte, 
ſei. gerade 
Zeit, in 
ſchlimmer 
umzuziehen. 
was 
mehr 
Wenn 1 


am erjten Mai, einer 
der die „Mubomänner“ 
ala die Wamppre Seien, 
Db er überhaupt et 
iffendes finden fünne, ſei 
zweifelhaft. 
Du nach hier auf die Weſt— 
ſeite ven millit, wüßte ich 
am jagte Krüger. 
dem zweiten Hauje von bier mehnt 
tt gewilier Cham, 
nung zum Erften getünbigt hat; id) | 


Ma 
Pa 
„tz 


ui 


herüßerziel 


Ende Rat“, 


glaube, das wäre eine gute Gelegen- | und dann holen Sie mid. Vorficht | nicht leer ift.“ 


hatte er 


der Schule! 
ivie er! 


Haus verwaltete, in den 


"aus 


iit be=| 


ben bittern | 


dag mir am! 


ift einzig und | 


Tiſch wartende 
zurühren, ergriff er ſeinen 
z der 


oder die Rührung ihn über— 


und wie er jetzt gezwungen 


Bi 3 


ber Seine Woh- | 


———— Maas — 


‚beit für Dich; ſollteſt ' mal morgen 
Dir das | 


Vormittag hingehen 
Flat anſehen.“ 


und 


Die Hoffnung, bald eine Wohnung 


zu finden, und dann dem ſo wider 
wärtigen Herumlaufen auf der 
Suche nach einer ſolchen überhoben 
zu ſein, hatte ihn bereits milder ge— 
ſtimmt, als er ſpät Abends nach— 
hauſe kam. 
Tränen vor. 

„Was hilft das Weinen, Klara? 
Wir müſſen umziehen, da beißt die 
Maus keinen Faden ab! 


Spur Halt Du 
Weſtſeite?“ 

„Ganz egal,“ rief die Frau, 
Weſtſeite oder Südſeite oder irgend 
eine Vorſtadt, bloß aus dieſer Nach— 
barſchaft fort. Die Mrs. Krauſe hat 
mich heute wieder eine alte „Schlap 
pe“ geſchimpft. Am nächſten Vor— 
mittag ging Arnold nach der Shaw— 
ſchen Wohnung. Frau Shaw 
ſuchte, ihn abzuſchieben; er ſoll 
einer anderen Zeit wiederkommen, 
paſſe ihr nicht, ihm jetzt 
zu zeigen, ihr Mann ſei nicht 
Hauſe u.ſ.w. Arnold wußte 
—— früheren Erfahrung her, 

nan ungeſtraft das Hausrecht feiner 
Mitmenfchen verieben darf, Sobald 
‚Te durch den ominöfen Zettel „For 
Kent“ für vogelfrei erflärt find. Mit 
Unterjtügung des Janitor& drang er 


es 
die Wohnung 


von 
daß 


us 


in 


in die Wohnung ein, befichtigte fie 


zum großen Aerger der Frau Shaw 
aufs Genauelte und fuhr, da das 
lat ihm aefiel, zum Wgenten des 
:Haufes, bezahlte die Miete für den 
jerften Monat, und erhielt die Quit- 
tung Darüber. 

„Sorgen Sie aber nun auch dafür, 
daß ich unbedingt pünktlich am näch- 
ten Eriten einziehen fanın,“ fagte er 
beim Abichlufie des Geihäfts zum 
| Agenten, 

„Darauf fünnen 


rm 


+ 
nr0 
ii 


ſich verlaſ— 
ıen. 
Arnold war froh. Eine 
war gefunden! Ein großer 
dem Leidenskelche war alüdlich 
heruntergeiwürgt. Wenn feine eigene 
Wohnung nur erit einen Mieter ge: 
funden hätte! Xhın perfönlich ermuch 


Wohnung 


gr 


aus ber Störung, die das Zeigen ber 


, Räumlichkeiten. an Mietsluftige ver= | 


Er mar faft den ganzen !.. a ae & 
faf I | Anftalt für einen Umzug getroffen 


urſachte. 
Tag in der Office. Aber ſeine Frau 
würde etwas ausfinden. 
wartung, 
mit Klagegeſängen über das unver— 
ſchämte Volk, das ihr den 
WTag keine Ruhe gelaſſen hätte, von 
Klara empfangen werden würde, ſah 
er ſich zu ſeiner Fre eude getäuſcht, 
vn jeine Frau zeigte triumpbhirend 

iach dem Fenſte er. Der Rentzettel 


8 
ela 
wer 


„Iſt die — denn ſchon ver— 
mietet?“ fragte Arnold 

„Jawohl! Gleich heute, nachdem 
Du fortgegangen, war ein Herr hier; 
er hat dem Janitor die Rente bezahlt, 
und ich habe ſofort den Zettel herun— 
tergeriſſen!“ 

„Du haſt doch keine Klatſcherei 
über die Krauſes gemacht, und ihm 
rzählt, was für Trubel wir mit der 
Bande gehabt haben?“ 

„JGott bewahre!“ antwortete die 
Frau, „kein Wort hab' ich geſagt, bis 
er Flat genommen hat!“ 


Ann 
das 


„Aber, nachdem er dem Janitor die 


Miete bezahlt hatte.“ 
Was haſt Du ihm dann geſagt?“ 
Ales, was ich über die — 
wußte, habe ich ihm ſagen wollen, 
aber er war einer von den Männern, 
die die Naſe über uns Frauen imm er 
ſehr hoch tragen; ſo einer von Dei 
ner Sorte! Er mich gar 
auserzählen, ſondern ſagte nur kurz: 
„Schon gut, Madame, ſorgen Se 
nur dafür, dat; Sie am Erſten her— 
aus ſind, und wir einziehen können.“ 
„Ein ſehr vernünftiger Mann,“ 
höhnte Arnold. „Uebrigens habe ich 
auch mir beim Agenten ausbedungen, 
aß unſere neue Wohnung unbedingt 
am 1. Mat geräumt fein muß. Sieh’ 
alfo zu, daß 
pel zufammengepadt haft, und mir 
am Erften ganz früh muhven können. 
Diefe Ermahnung war zum Min 
deiten überflüffig, denn unter den 
yüßen der Frau Arnold brannte ber 
|Sand. Sie 'rih die Garpet3 vom 
Boten auf, die Gardinen von den 
Fenſtern, padte Kilten und Kajten 
mit allerlei Krimsframs voll und 
veritellte die Möbel, jo 
Wohnung jchon acht Tage vor der 
Imzugsfriit wie ein jefondhändiger 
Store ausfah und Arnold, um ein 
teines Hemd zu finden, eine halbe 
Stunde lana in dem Chaos herum: 
vühlen mußte. Je näher der Tag des 
Erobuß beranrüdte, je ungemütlicher 
wurde es im Haufe. Arnold dantte 
daher feinem Schöpfer, als ber lette 
Tag Monats andradb, und er 
den Mubhomann auffuchte, um ihn 


m 


ir 


lie nicht 


mit feinem großen Möbelautobug für | 


den folgenden Morgen zu beitellen. 
„Sind Sie ſicher, daß die Woh— 
nung auch leer iſt?“ fragte dieſer. 


Der Agent hat ſich dafür 
— meinte der 
Genaues weiß man bei ſo'ne Um— 
zieherei ie niet ganz genau. 

Ste man lieber erit noch einmal nach 
‚ber neuen Wohnung morgen früh, | 


berbürgi. 


Er fand feine Frau in! 


Sch bin aber | 
bereit3 einer guten Wohnung auf der 
etwas gegen bie 


„ob! 


„Ach“, dachte 


ver⸗ 


zu 


Nur in der Magengegend hat 


Schluck 
iſt die Mutter der Porzellankiſte! 
weiß, 


ſen zwar weniger — — * * 
Den 


In der Er⸗ 
daß er bei ſeiner Heimkehr 
Frau 

ganzen | 
aus 

\derte, fie hoffe, dab folches der Yall 


neue | 
'fei es jo, und fie würden Dann fofort 


niedert 
man nie 
ging nach Hauſe und machte ſeiner 


tlärte 


Beiſpiel hinzuſtellen. 


A 


gleich wieder nach der 


nicht, 


daß die 
geweſen, in dem ſie das Flat gemie— 


werde er zum 
herausſetzen 

ſie Gift nehmen. 
 „Gemif wird fie morgen leer fein! | 


Andere, „nichts | 


Geben | 
ſchrie fie, „wir tünnen doch unmöglich | 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den“ 


T s 1 
'alio mußte der Reiter cin Fremder | Wäfcherei und Seinbügelei errichten | 


Zeihnnung von Roienberg. 
Verſe von Theo. Philipp. 


Schreckliche Folgen des Ungehorſams.— 


| fein, 
| grinite bei dem Gedanfen. 


Alte will.“ 
Andere Wigbolde fanden jich. Der 


Der 
Jenkins 


ſpekulirte Jim. 


Flat bildete nämlich ſozuſagen eine Fremde wurde angefleht, doch ein 


große Familie, und Fremde 
konnte ganz deutlich ſehen, daß die— 
ſer Fremde oder 
‚tet man Paß oder Galopp, wie eben 
ein Saul von Redts und Natur ve 
Igen läuft. 
bilden, 


trabte. 


ſchwere Injurien ... 


IN 
W 


zillie, „laſſ' Mama! 
Nur ſchelten, zürnen, droh'n, 
Wenn Papa kommt, da heißt es doch: 
S' iſt unſer einz'ger Sohn!“ 


— 


Statt nach der Schule hinzugeh'n, „Hier bin ich Herr“, ruſt Willie aus 
Wie 's guter Knaben Pflicht, Dit hodwergnügtem Zinn, 
Madıt er fich einen freien Tag — „Heut' wird der Fluß 'mal leer ge— 
O welch ein Böſewicht! fiſcht, 

| we einen laff' ich drin!‘ 


des Neiters 


' „Charly! 


Zirkus 
ſer wie ein Zirkus!“ 


Stunden ſist er ſchon 
Fleck, 


Noch hat ſich nichts gerührt, 


Zwei am „Derrjemine”, und „Dat ihm ichon“, 
Sagt Willie froh und lacht, 
„So 'n Fiſch wie der, das 
Fiſch!“ 
Und zieht mit aller Macht. 


Doch was iſt das: 
ſchluckt 

Der Fiſch den jungen „Sport“, 

Und ſein Geſchick lehrt jedes Kind: 

Befolg' der Mutter Wort! 


Schon hat ver— 


iſt 'n 


Er Hunger längſt verſpürt. 


SH. Er ſeinerſeits wünſchte die ganze 
Umzieherei ebenfalls zum Kudud, 
ging aber doch zum Agenten, und 
machte demſelben die größten Grob— 
heiten, weil er nicht dafür geſorgt 
habe, daß er — Arnold — zur rech— 
ten Zeit das gemietete Flat beziehen 
könne. 
Du 


u 


zu werden, wenn man aus der Moh 
nung, für die man Schon Wochen zu: 
rück ſeine koſchere Rente bezahlt hat, 
noch mit der Hausobrigkeit dazu, 
über Kopf oder Kragen hinausge 
worfen wird?“ 

Arnold hörte erſtaunt zu. 
Manne ging es ja gerade wie ihm. 
Er trat an ihn heran. „Shake 
Hands!“ ſagte er. „Ich bin in der 
ſelben Lage. 
Weſtſeite eine Wohnung 
und kann nicht hinein. Die verfluchte 
Bande will nicht heraus; aber ich 
will ſie ſchon „firen“‘“ 

„Wo ‚babe n Sie die Wohnung ae 
inietet ?' 

„Samwei Häufer von bier. Shaw 
1 heißt die niederträchtige Gefellicaft.“ 
"Wohnung ift noch nicht heraus. Dus „Shaw? Shamws?“ ichrie der 
Yfı Alles. Das Gefcheiteite ift?, mir: Kleine. „Here! Herr! ch heiße ja 
warten.” ‚Shaw, und ich bin der Shaw, der 

„Heilige D..... fluchte Ar: in dem Flat wohnt. Und Sie, Sie 
‚nold und ftürmte nad Haufe. Seine Tind der Grobian, der meine 
Frau faß auf einem Bettfad und drangſalirt?“ 
weinte. „Warum 

„Was heulſt ſchrie er, „die aus? 
Umzieherei paßt D wohl nicht? | 
Aber wer iſt Schuld daran? Du- 

Du— Du 2 

„Emil,“ ſchluchzte ſie, „hör' doch 
auf mit Deinen Vorwürfen! Denke 
Dir, der neue Mieter war mit dem 
Agenten hier, und der Agent hat ge- 
droht, uns mit der Polizei heraus 
zuſetzen.“ 

„Ho! Ho! ſchrie Arnold, 
Ende auch nicht, wenigſtens nicht ſo 
ſchnell. Der Agent iſt ein Bulldoſer Tableau! 
und ein Eſel zugleich. Gar nichts Nachmittags 
kann er, gar nichts, er muß uns erſt um. Jetzt gings! Wunderſchön! Der 
verklagen, und dann nimmt es vier alte Muhbmann aber hatte Recht: 
Wochen, bevor das Gericht die Exmiſ- „Nichts Genaues weiß man bei ſo'n 
ſion vollſtreckt. Wenn er oder der niederträchtige Umzieherei niemals 
neue Mieter wiederkommt, wirf ſie nicht genau!“ 

Beide achtkantig hinaus!“ Ende. 

„Du haſt gut reden,“ ſchluchzte ſie, — — 

Iber ſieh doch lieber zu, daß die Wie der Wolf in die Hürde brait.... 
Shaws ziehen. 

„Das werde ich auch tun,“ ſchrie 

er wütend. „Ich werde ihnen zeigen, 


was 'ne Harke iſt.“ di > ni 
an. biefem üblichen Worfape | uberorbent ich duldſam. Jenkins 
tlodl⸗ ———— Mi: Sa a Br Slat war auch duldſam. Nur wenn 
Tür der Shawſchen Wohnung. Nie, Jemand * vr ganz Hein ——— 
mand öffnete. Wutſchnaubend ſtürzte Dr j - n en es Suite, Debraud) 
er aus dem Haufe und auf die andere = J —“ in Senne Ylai 
Seite der Straße, um zu fehen, ee dann Horte Die Duld 
die Gardinen noch am Fenſter bingen. amteit Ichleumigit auf. Nm gebt 
Samohl, und hinter ihnen ftand Frau ©”? \hliehlid) total ipiliſirten Men 
Shaw, wie es ihm ſchien, hohn ſchen, die ſich ſchrecklich entrüſten 
fahend vor ſataniſcher Schaden- Würden, mit den Goldgräßern ven 
| Freude. Jenkins Flat verglichen zu werden, 
„Schändlih!“ rief er in obnmäd)- genau ebenſo. Ja, ich könnte Ihnen 
tigem Zorn. Zwei Minuten fpäter da ein Beiſpiel erzählen von Leuten, 
ſtand er an der Krügerſchen Bar, um die Duldſamteit, Moral und Näch 
feinen Aerger herunter zu ſpülen ſtenliebe von Amts wegen gebach 
(vide Wilhelm Buſch: „Es iſt ſchon tet haben — Aber das iſt eine an— 
ſo von Aliers her, wer Sorgen hat, dere Geſchichte. .. 
Itrinft au Likör”). Krüger mar! Der Spettatel fing eigentlich fehon 
‚ausgegangen und ben #3arfeeper |droben bei des alten Kim Hütte an, 
tannte er nicht meiter. Gerade |die am Talrand lag. Meilen und 
mandte er fich zum Gehen, als ein Meilen von grellenm 
'fleiner Herr in der größten Aufre-  !Irizonajand mit vereinzelten Bit- 
oung ins Lofal gejtürzt fam, feinen | Iheln harten Wieiengrajes umd mwin- 
‚Hut auf den Tifch warf und jchrie: |jigen verfünmerten Safteen Fonnte 
Als er am nächften | „Frig, jchnell einen Schnaps, ich man von dort aus ütberfehen. 
wieber bet Shams vor= 'erftide fonft vor Merger. Dent| Es war an einen glühendheiien 
und feine Drohung mwieder- | Dir, die Bande auf ber Rorbfeite Nadhmittag. Der alte Sim fonnte 
‚mubpt nicht! Soeben war ich da. Der |itch vor feiner Hütte und wunderte 
'Xgent war mit. Wir mollten ihr! jich ungeheuer, wer wohl der Reiter | 
Angſt machen. Was Hat fie getan? | fein fünnte, dejien Figur ich in der 
‚Rausgejchmifien hat fie ung, und | flaren Dur hſichtigleit der Arizona— 
wenn unſer neues Flat den Beſen nachgeworfen. Friß, ſag' (ft in weiter Ferne ſcharf abzeich— 
jmat, ift e8 nicht gleich des Teufels | nete. 


— 


wovon ich reden tu!“ 

Arnold befolgte dieſen Rat am 
nächſten Morgen und bereute es nicht, 
als er nach dem bewußten 
Hauſe kam, ſah er, daß das Flat 
noch bewohnt und nicht die geringſte 


war. Er kämpfte ſeinen aufſteigen— 
den Aerger nieder und fragte die 
Shaw, die ihm die Tür öffnete, 
ſo höflich wie möglich, ob ſie heule 
ziehen würde. Die Frau erwi— 


lieber Gott!“ rief dieſer, 
„das iſt leicht geſagt, aber ſchwer ge— 
macht, wenn die Shaws nicht frei— 
willig gehen wollen. Selbſt kann 
ich ſie nicht —— und ehe wir 
ſie durch das Gericht herauskriegen, 
dauert es ficher acht, und menn fie 
ih auf die Hinterbeine fegen, vier- 
zehn Tage bis vier Wochen. Böſer 
Wille tits bei ihnen ja auch durchaus 
nicht. hr Vorgänger in der neuen 


gemietet, 


fein werde. Mr. ham 
ausgegangen, um zu }ehen, 
Wohnung leer fei. Hoffentlich 


fer gerade, 
ob ihre! 


aufbrechen. Da ließ fih nun aller- | 
dinas nicht3 machen; der Muhomann 
hatte Recht; nichts Senanea bei fo’ner 
tigen Umzieherei werk 
nicht ganz geau. Arnold 


rneh 


sur, 


ru 
zrau Vorwürfe darüber, daß fie fie 
fo unvernünftiq mit den Worberei: 
tungen beeilte und die ganze Bude 
fhon acht Tage zu früh umgelrem- 
peit und auf den Stopf aeltellt Habe; 
rauen mit Veritand würden fo et- 
was nicht tun. Die Mrs. Shaw >. 
:B. warte mit dem WUufbrechen ber 
Wirtichaft bis zum unmittelbaren 
geitpuntt des Umzugs. 

Mit dielen, allerdings ungerecht: 
fertigten Vorwürfen kam er bei ſei 
ner Klara ſchlecht an, denn ſie er— 
ihm, daß er viel beſſer getan 
hätte, der Mrs. Shaw ordentlich den 
Marſch zu blaſen, daß ſie ihre Sie— 
benſachen aufpacke und die Wohnung 
räume, anſtatt nach Hauſe zu kom— 
men und dieſe Trottellieſe ihr als 
Während ſei 
ner Abweſenheit habe ſie übrigens 
den größten Trubel gehabt. Der 
Herr, der ihre Wohnung gemietet ha— 
be, ſei da geweſen und habe ihr 
Grobheiten gemacht, daß ſie noch nicht 
ausgezogen ſeien. 

„Wenn der freche Patron wieder— 
kommt,“ ſchrie Arnold, „werf ich ihn 
achtkantig hinaus! Ich will doch 
Weſtſeite hin⸗ 
uber und ſehen, ob die Shaws immer 
noch keine Anſtalt treffen. en 
gebe ich zum Agenten, dab 
die Gefellihaft herausiegt.“ 

Shaw maren natürlih noch in 
der Wohnung. Madame erklärte, 
daß fie heute nicht mehr ziehen fönn- 
ten. Ihr Mann fei in dem Haufe 


jieben Ste denn nicht 
Das ift doch eine Unv yerichamt 
heit ſondergleichen . ..“ 

„Wohin ſoll ich denn ziehen, ich 
habe ein Flat an der Nord Clark 
Straße, Nr. 1676, gerentet, aber das 
erbärmliche Volk, das darin ſitzt, 
ſitzt feſt. Arnolds heißt die Geſell 
ſchaft!“ 

„Arnold's?“ ſchrie jeg 
nold heiße ich ja, a 
Yrnolds, figen ja in dem von 
gemteteten Flat!“ 


IN * 4 


Arnold. 


Ar die 


„Ar wir, 


am 
„am 


zogen beide Familien 


on Erwin RNoſen. 


Ganz Jenkins Flat hielt ſich für 


tet hätten, aber die langweilige Ge— 
ſellſchaft ſei noch nicht ausgezogen. 
Augenblicklich ſei er beim Agenten 
des betreffenden Hauſes, um denſel 
ben zu veranlaſſen, die Leute zu 
exmittiren. 

Arnold ſah ein, daß ſich an die— 
ſem Abend nichts mehr tun ließe; er 
ſagte alſo der Frau, er wolle ſich 
bis morgen gedulden; aber wenn ſie 
dann nicht unfehlbar gemuhbt wären, 
Agenten gehen und ſie 
laſſen. Darauf könne 
Vormittag 
ſprach, 
holte, wies ihm die Frau die Tür. 
können meinetwegen zum 
oder zum Kuckuckt gehen“, 


„Sie 
Agenten 


ausziehen, 


rau! 


dunkelgelbem ei 
ten, empfand er die Anſpielung als 


Dem | 


Ich habe hier an der ausfah, 


ıMenn die Sungens 


Ihnen : 


nügten Jenfins Yylat nicht. 


„Ein verfleideter Chinamann it e8 
Die Sungens waren alle da; |der bei ung in Jenkins 


mal den Kopf zu drehen, damit man 
ſehe, ob ſein armer Hals nicht ſteif 
geworden ſei vor lauter Gewürgt- 
ſein. Man fragte ihn nach der 
Adreſſe ſeines Schneiders. Man er 

kundigte ſich, ob er ſchon einmal 
ſolch ein Ding wie einen Revo 
geſehen habe. Man fragte ergebenſt 
Das genügte völlig für an, ob er ſich nicht vielleicht herbei— 
den alten Jim; um ſich eine — laſſen würde, Reitunterricht (pe— 
nung über den ſchwarzen Fle eck 1; ztell im Traben!) zu erteilen. Man 
der von da draußen int < 4 war höchſt unduldſam, ſozuſagen. 
auf Jenkins Flat zu- Daß ein Mann, der unter 
Meinung war nicht wahren Kreuzfeuer von Spott völ— 
So wie Jim ſie lig kühl und ruhig bleiben konnte, 

ielt ſie ſogar ſehr nicht gerade zu verachten war, dar 
ſan dachte kein Menſch ... Unduld 
ſamkeit macht blind. 


blieben 
gewöhnlich nicht ſehr lange 

Außerdem ärgerte ſich Jim. Er 
was es nun ſein 


mochte, Trab ritt. In Arizona rei 


Iver 


4 


nenbrand 
Dieſe 
ſchmeichelhaft. 
ausdrückte, enth 


Reiter kam langſam näher. 
mit einer beritunten ge | 
duldigen, aber unjäglich zäben Nen- Bills 
gier, wie je nur weitlic vom MI Die Sehenswürdigkeit 
ſiſſippi zu finden iſt, läßt kein Auge niemand entgehen laſſen. 
von ihm ab. Nach und nach hob ih) Sämmtliche Bürger von 
der ſchwarze Fleck deutlicher hervor Flat, ſiebzehn Männer und ſechs 
und wurde zu einem größeren NE Hunde, waren da, mm den „echten, 
ſchwarzer, weißer und brauner Far | yirflichen, underfälichten, garantirt: 
ben. Rod; zehn Minuten, amd der nach nie dageweienen 
alte Stun fonnte jede Emtzelbeit von Dandv“, wie ibn Bill, der Wirt, 
| Anzug erkennen. Md nannte, anzugaffen ımd ihn neben 
- er jprana auf, pie bon einer Ta ‚ bei möglichit zu ärgern. Daiz der 
FOIIER BEIIOBIEN, Fremde dreimal hintereinander eine 
Heiliger Moſes, „Runde fürs Haus“ bezahlte, be— 
Wen trachteten ſie als einen verächtlichen 
Dann 


die alten Beine trage 
die Hütte und rief 
Tom! Kommt 
ſchnell 'raus, hier 
ein geſegneter-Zirkus. 


np 
Cl 
x * . 4 
2 * % 


wollte 


beiliger Mo 
ihn 
in 
Söhne: 
raus, 

iſt ein 


x 
te] 


jo ſchnell 
ı wollten, 
ſeine 


* 4 r 
rannie Er, 


anzüglicher. Sie wollten ſich amü 
ſiren. 

Die brillante Idee aper, 
dem Amüſement auch ein wenig 
Baargeid herauszuſchlagen, 
dem alten Jim vorbehalten. 

Der maächte ſich an den Fremden 
heran. 

„Spielen Sie auch Poker?“ 
Ach ja, ein bißchen,“ antw ortete 

das unſchuldige Opferlamm. 

Allgemeines —— Lokal—⸗ 

vatriotiſche Begeiſterung. Die Spitz— 
buben von Jenkins Flat betrogen 

ſich zwar auch gegenſeitig gerne, 

— einen „Unſchuldigen“, 

mit tötlicher Sicherheit 
vornherein Verlorenen, ein — frem 
des Huhn zu rupfen, das war ent— 
zückend! Alles wollte ſpielen. 
vier Glücklichen, die an der 
teilnehmen ſollten, mußten 
loſt werden. 
Flat ſtand 
| tifch herum, 
| Das Spiel begann. 


n 


fkommt 


Das Kleeblatt lief vor die Hütte, 
und alle drei blieben erſtaunt ſt ehen— 

„Jetzt will ich aber verd. ſein!“ 
ſagte Charley. Dieſer etwas derbe! 
Ausruf gab die Gefühle des Klee 
blatts völlig korrekt wieder. 

An dem Pferd war nichts 
würdiges. Ein zäher, un iniger, 
itruppiger Pony. Yucdy das Sattel 
zeug, jene Kreuzung en tera 
niſcher und mexikaniſcher Mode, d 
der Amerikaner des Weſtens liebt, 
war „allright“. Aber der Reiter! 

Es war ein junger hübſcher Ben— 
gel mit lachenden Augen. Auch das 
ſchadet nichts. 

Aber — aber . . . Erſtens trug er 
einen Panamahut, der ſo nagelneu 
als wäre er er erit ge 
worden. SZiveitens ein bien 
dendweißes, Frisch neitärftes Hemd. 
Drittens einen fünf Zoll hoben! I 

Stebfragen. ind viertens eine Art |diges Spiel! — ein Spiel zivi iſchen 
Sportanzug mit Kniehoſen und Katze und Maus, Jenkins 
er Dergleichen war Lerſomſiztirte die Katze und der 
noch niemals dageweſen in Jenkins Fremde ſtellte die Maus dar. Die, 
Flat. „Ein Zirkus, ein richtiger vier Mitſpieler operirten unter des 
Yirfus.. brummte Sim vor fid) alten Jim Leitung ſelbſtverſtändlich 
hin. gemeinſam. Daß ſie die Rückſeiten 

Guten der Karten ebenſo gut kannten wie 
ſagte der Reiter. „Dies iſt Jenkins die Vorderſeiten, braucht kaum be 

at. nicht wahr? Wo ift denn das ſonders betont zu werden. Daß vier 

Kniepaare ſich die gegenſeitigen 
Karten ihrer Beſitzer 
genau definirten Code unter 
Tiſche drahtlos telegraphirten, 
man vorausſetze 0, 
ging auf den 
allen Regeln d 


— 
— 


Mer f 


ausge: | 


grinfend um den Spiel 


fauft 


Das Spiel! E3 war ein merfwür 
Fle at 
die 


Abend, meine Derren“, 
my 
Flat. 
Hotel? 
Das 
wachſendem Erſ 
unten, dort 
ſchließlich der Alte. 


ihn mit 
taunen an. „Dort 
unten!“ ſtammelte 
„Bills 
alle fort 
vielleicht binte 


stleeblatt Ntarıte 
dem 
darf 
Salooıt. ! 
iind, | 

der | 


er Kunst. Man lief | 


lat er Euch 
Bar ſchlafen.“ 
„sch danke verbindlichſt!“ 
der Reiter, lüftete den Panama und 
trabte (trabte!) zum Tal hinunter, 
‚Setzt möcht’ ich dod) willen, aus 
welchen Narrenhaus der davonge 
laufen tr!” jagte der Mlie werje zu 
jeinen Söhnen. jekt geh’ ich 
binunter Saloon, ich 
rechne, 


auch 
Fremde ſpielte gut, | 
nützte ſeine Karten aus und ſchien 
von der ganzen niederträchtigen 
Spitzbüberei gar nichts zu 
ken. 
Bis 


ſagte damit er 
ſollte. Der 


I # +17 
Spiel tam. 


nämlich ſollte den 
„brechen“. Für Nichteinge— 
weihte ſei bemerkt, daß im „gera 
den“ Poker vier Aſſe den denkbar 
höchſten Kartenwert bedeuten. Dann 
folgen vier Könige und jo w nn 
Schon vier Hör tige jedoch iind ein 
joldhe Seltenbeit, day der Boferipie. 
ler auf eine jolche Karte Haus 
Hof ſetzen würde. 

Darauf rechnete der alte Jim ſehr 
ſtark. 

Der alte Spitzbube war am „Ge 
ben“ und braktizirte dem auserſehe 
nen Opferlamm vier Könige zu. 
Sich ſelber aber gab er vier Aſſe .. 

Und es wirkte! Jim bemerkte 
mit froher Glückshoffnung, daß des 
Fremden Augen vor Vergnügen 
glänzten über die famoſen Karten. 

Nun fing das Wetten an. Die 
anderen drei Spitzbuben halfen ge— 
treulich mit zu „treiben“, 
lag ein wahrer Berg von 
Fünfidollarnoten und 
Zwanzigdollargoldſtücken auf 
Tiſch. Auch der Fremde ſchien 
nicht genug bekommen zu können. 
Immer wieder „ſteigerte“ er. Wie 
gut es doch war, dachte ſich der alte 
Jim, daß 
fünfhundert Dolle 
Wirt, geborgt hatte, um gewappnet 
zu ſein gegen ſolche Wetten. Es 
war eine todſichere Sache 
Ding! 

Das Spiel ſei doch ein bißchen 
hoch, bemerkte der Fremde, und es 
mache ihn nervös, Zuſchauer hinter 
ſeinem Rücken zu wiſſen. Da ver 
fügte ſich Jenkins Flat grinſend 
hinter die Stühle der anderen 
Spieler. 

Eintauſendſiebenhundert Dollars 
Flat eine lagen in Wetten auf dem Tijd). 


20% 
> 


das gro] 


Spiel 


„So 
zu Bills 


's iſt was los!“ 


Dieſes 
Dandy 


der Fremde im 
Wortes Spieß 
die in ihren rie— 
ihren roten Fla 


Unterdeſſſen lief 
vollſten Sinn des 
ruten. Männer, 
ſigen Sombreros, 
nellhemden und alten kuhledernen 
Hoſen wie Wegelagerer ausſahen im 
Vergleich mit dem modiſchen Frem 
den, liefen aus den Hütten und Zel 
ten von Jenkins Flat und ſtarrten 
ihn an. Aber beim bloßen erſtaun 
Anſtarren blieb es nicht lange. 
Der Geiſt der Unduldſamkeit kam 
über Jenkins Flat! 

Mike, der Irländer, fing au: O 

holla — eh Miſter, wo habt Ihr 
denn Eure Mammy gelaſſen?“ 

Höllengelächter. Der Fremde 
drehte ſich ein wenig im Sattel um. 
„Lieber Herr“, ſagte er — und 
liebenswürdig, ſcheine 
aufgelegt zu ſein. Meine Mama it 
in Memmorf. "Wo tt Ddemn die 
Ihrige? Sie fönnten jte jo gut ge 
brauchen zum Soienflicfen, wti-! 
ien Sie!“ 


ie 


Ste art 
„ iik 


arimen 


dem 
gar 


Sie! 

Nieder ein Zturm bon Heiterfett, 
in die mır Meike nicht mit einitimm 
te. Denn da ſeine „Kuhledernen“ r8 von Bill, dem 
wirflic die Balıs zu verlieren drob 
periönlich ımd taftlos. 

Aber „Imarte* Antworten ge 
Aer in 
Jenkins fünf Zoll bobe tragen 
tragen wollte, der mufste cs büfzen, 
und damit bolla. 

„sch rechne, 'S 
\ichrie einer. 

„Falſch!“ jubelte 


iſt ein Pfarrer“, 


ein anderer. 


gehorſam die Bande 


ı den einen Nebolver in 


einem | 


Saloon war gedrängt voll. | 
ſich 


Jenkins 


Neuyorker 


- - I y 
Beitehungsperiuc und wurden noch ! „St 


außer! 


blieb | 


einen | 
ihon bon | 


Die | 
Bartie| 


Und ganz Senfins | 


durch eineit | 


staße | 
Maustang aus nad) 


den Fremden ein wenig gewinnen, | 
Appetit befommeınt | 


bemter: | 


und! 


und bald | 


talergroßen | 


er ſich vorhin noch ſchnell 


— ein gut! 


mit einem gewal- 
tigen Zak iprang der ?yremde, der 
Unſchuldige, das Opferlamm, auf. 
Zwei mächtige Revolver glänzten in 
ſeinen Händen, und drohend ließ er 
die Mündungen über die verblüff— 
ten Männer von Jenkins Flat 
gleiten. 

„Hände hoch! 
hoch, ihr Lumpen, 
euch voll Blei. 

Und ganz 


Und — und 


u 


ſchrie 
ode 
Sande 


er, „Hände 
ich pump’ 
hoch!“ 
Flat ſtreckte 
in die Höhe. 
ferlamm aber ſteckte 
die Taſche 
und heimſte mit der freien Hand 
und gelaſſen ſämmtlichesGeld 
es er in ganz gemütli⸗ 
„Spitzbuben“ einige 
„Ihr dummen 


Jenkins 


Das arme Op 


ruhig 
en, 
chem 
| Aufflärungen gab: 


Ion d 


en 


| 2wder! Ihr ganz diimmen Xeufel!“ 


er langfam rück⸗ 
hinaus. 
ſich zu 


Dann ſchritt 
Iwärts geben! 
Menſch 
muckſen. 
Ein Stampfen von Pferdehufen 
ein —— Jubelſchrei — don⸗ 
nernde Hufſchläge eines galobpiren⸗ 
den P ferdes, Nm näditen Au« 
! genblic Trachten fammtlide Revol- 
ver bon ; Tslat Hinter dem 
ssltehenden ber! 
Es iſt ein unſicheres Schießen in 
dunkler acht. aus weiter 
Ferne ſchon kommend, erflang eim 
gellendes, jauchzendes, höhniſches 
-1- -1h!“ 


Tier 


zur 


stem wagte 08, 


Vonfind 
Jenkins 


Wie 


ji 
* 

nach Jenkins 
Flat, W aibington County, Arizona, 
'hinfommen“ follten, fo mögen 
Sie meinetivegen weibe Wäſche und 
einen boben Stehkragen 
Zie mögen jich meinelime- 
ganz „Grünen“ aus 
‚geben. Sie mögen meinetivegen 
auch behaupten, daß es Leute in der 
Welt gebe. dte bedeutend mehr von 
Roter veritiimmden al3 die Männer 
‚bon Senfin? Flat. Aber — m 
dem VBegräbni bin ich dann nicht 
ichuld. Ach babe Sie gewarnt, 


—— on — —— 


Ste jemals 


I Wenn 


ſpeziell 
tragen. 
gen auch als 


2 


Der Doppelgänger. 


yreäle don — Sollinger. 


Bis je > 


IN 


habe cu es nie geglaubt, 
| dal he einen Doppelgänger habe. 
Es ift aber troßdem fo, fonjt wäre 
|da3 folgende Erlebnif; nicht möglid) 
geweſen. 
IS schritt gemächlich durch die 
Neuhauſerſtraße. Da trat auf ein— 
mal ein himmellanges Mannsbild 
auf mich zu, vackteen ieine rechte Hand 
und fing ſofort an: „Kreuzteufel, iſt 
das aber ein Glůt. daß wir ein— 
rücken, alte Schwertſchnauze! Na, 
dir tom 's mwurjcht jein! Tu biit 
Beamter! ber 1unfjereiner nu 
das Geichatt im Stich lafien...“ 

Sch wollte dazwiichen reden, 
aber ließ e5 nicht dazır fommen. 

„Sa jo, dir weißt ja no gar 
nicht, dak ich much jelbitändig ge- 
Imadıt babe! Frurchtiäfte! Cigenes 
‚Erzeugnis! eine Sache!” 

rd dabei dritte diefer eigene 
Aruchtiafterzeuger andauernd meme 
rechte Sand, tie wenn ſie eine Rie— 
ſenhimbeere wäre, deren Saft er für 
ſeine gewerblichen —— ſehr not— 
wendig — hätte. Das hielt 
ich nicht länger aus. Ich ſchrie ſehr 
energiſch: 

„Sie ſind im Irrtum! 
wechſeln mich! Ich kenne 
nicht!“ 


IN ap 
cl 


er 


Ste bver- 
Sie gar 
DSimmellange war wie dom 
Schlag gerührt! 
„Aber Menſch! 
Kreuzteufel, gibt 
Aehnlichkeit?“ 
„Scheint ſich!“ meinte ich achſel— 
zuckend. 


Verzeihung! 
ſo eine ver— 


fluchte 


x 
Sprache iſt an— 


Ich habe 


Allerdings. die 
ders! Entichuldig 
die Ehre!“ 


* 


en ! 
ik e: 


Dat ich zur Tode froh war, al8 ich 

den Kerl nicht mebr Tab, iit begreif- 
lich. Ich ging m den Hofgarten, 
ließ mir zur Beruhigung eine Taſſe 
Kaffee briegen und ſtudirte die 
neueſte Zeitung dazu. 

Es dauerte jedoch nicht lange, da 
legte ſich eine Hand auf meine 
Schulter und eine bekannte Stimme 
ſchrie: 

„Kreuzteufel, Menſch! Da biſt du 
ja doch! Ich habe heute ſchon einen 
anderen für dich angeſprochen, altes 

Luder! Verfluchte ? lehnlichkeit.. 

Vor mir ſtand der hinmellange 
Fruchtſafterzeuger und lächelte mich 
hocherfreut an. 


1 
Nobl 


ler Empfang. — Der Lan— 
desfürſt iſt eingetroffen und nimmt 
im Ortswirtshaus einen Imbiß ein. 
Bürgermeiſter: „Wir haben Durch— 
laucht zu Ehren eigens für unſer 
Grammophon die Nationalhymne 
fommen lajfen. Wenn Durdlaudt 
fie hören wollen, dürfen Durchlaucht 
nur ein Zehnerl eintwerfen.“ e 
Reklame. — Birtuofin: „Sie 
würden mich verpflichten, Herr Re 
dafteur, wenn Ste in Ihrem Blatle 
\erwähnen wollten, daß mir mein 
Schmud im Werte von 300,000 ME. 
geftohlen murde.“ — Rebalteur: 
„Bann tit das paffirt?" — Virtuo- 
fin: „Nun... am beiten fo gegem 
| Ende der nächften Woche.“ 


N 


—“ 


X 


— 





— Dt 


IR 


* Was er ſeinem Diener gefliſſent⸗ 
Rilt du dein Her mit lich zu verbergen wußte, den Anblick 
wüſter Selbſtzerſtörung, Harda hatte 

ihenten. ‚on aus erfter Hand gehabt und mar 

|>abor entfeßt zurüdgemantt. | Verfud), ihre Hände von dem Brief 

Roman von Georg Hartwig? ‚Diele Tatfache verjegte ihn in zor= | zu löfen, „ich meine das, was dich er- 
(Emma oeppel). 'nige Erregung, denn fie war meber | fchredte, mar bie bebauerliche Folge 
a a a ek rast Ka Ve a Be 

Mas r g en, die ſeeliſche Ver— 

ar ward, [Teiste, fie war hervorgerufen durch |faflung eines Menfchen. mit, feiner 
wuhte fie nicht, aber es jtand under,  lächerliche ‚Sentimentalität, eine | förperlichen zu entichuldigen. Eine 
fennbar vor ihren Geiftesaugen. ‚Sentimentalität, die er * ———— Frau wie du zieht ein anderes leicht,“ ſagte ſie, und am Klang die— 
Du haſt geipielt, flüfterte fie. Ben ern =. —* — — aus ſolchem Vorkommniß ſer Worte konnte er ermeſſen, wieviel 
1 Der große Verluft, den er im mc. Baer von bem Rimbus engebüßt hate 
eren e 2 AR Spiel3 3 — ° . * ’ - n muB, ı ven te ihm e mit&to eria N 
die en tun vo an ni | jelfterftänblich mar, zu Bett zu ges über den nächſten Zaun bes Lebens | „in diefem nicht.“ RN 
eufbäumendes Xammergefühl ver- |ben und ſich am nächſten Tage zu be— zu gucken, über die erſte Stufe der „Sollte ich vielleicht die alte Ge- 
fetten ihn in Zorn, | — ed u a = Pas ur gan ich dieſe Ueberzeu⸗ ſchichte, die mir näher geht, als du 
A—— — 
berrfehte er fie an, „und wich unge: | ee 3 = * ia — r geworden. Der geſu de glau ft, wieder aufrühren, als ich um 
— — — 
balfer. Was itierit du mi tm n Zorn, ger er mblaſen, ſondern mit der Not- Heſt. „War es nicht beſſer, zu ſchwei— 
Sch will Aube ee a a der Wiederherftellung feines |werdigfeit, derlei Vorkommniffen die gen über eine geringfügige Begeg— 
Fe Bir in eriter Linie, verftebft |" uberen beſchäftigt war. beſte Seite abzugewinnen. Und die nung, die zur Aufmunterung der Ge— 
du?” | Er hatte fie angefahren, ja ange- beſte Seite in dieſem Fall ift deine müter und zur Steigerung gegenfei- 
Ihnawat, al fie die Urfache feines | Zufage, das Gefchehene ungefhehen tiger Sympathie die ungeeignetite 


Scönheit, wie fie jedem Laut nad- 
borchte, und mechfelte bie Farbe in 
ſtummer Selbſtanklage. 

„Das andere,“ ſagte er mit einem 


Körper zucken. „Mir ſcheint,“ ſagte 
er mit harter Stimme, „daß heute 
alles aus Ecken und Winkeln hervor— 
geholt wird, um ihm einen Anſchein 


nen Stiefvater einmal flüchtig ge— 
ſehen habe, iſt gänzlich gleichgiltig. 
Auf dieſe Art müßten vorübergehende 
Bekanntſchaften zu einer Gedächtniß— 
qual werden.“ 

„In allen anderen Fällen — viel— 


(13. Fortſetzung.) 
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bon Wichtigkeit zu geben. Ob ich beis- 


vonntagvoſt Chieago, Eonukig, den 29. Mpril 1917. 


Sebaldus, was wir unferem Bruder !Rätin - beftürzt auffchauend, „mie 
Artur zum Vorwurf madhten—” foltte fie denn?” Sie mußte ja doch 
„Keine Vergleiche!” fiel er jtrenge Pe ’ 
under q ein. „Sie haben fait immer einen! „Aber du weißt, liebe Mathilnde—”" 
die pridelnde Kälte nicht, fie tat ihm | Seine ftattliche Erfheinung und | Hang, zu hinten.“ Ifiel Sebaldus mit abfchneidender 
wohl. \fein Vermögen hatten nicht felten) „Und diefes Kind,“ fuhr fie tief- | Handbewegung ein, „du könnieft und 
LZanae genug hatte er die Augen | weibliche Herzen angelodt, Mitbes |verlegt fort, „diefe Göre, diefe nafe= |jollteft e8 menigitens miljen, daß 
verfchloffen geaen die rapide Mindes | fikerinnen diefer beiden Vorzüge zu | weife—" meine vielfachen Befuche den Bmed 
rung des Kapital, an dem faft zmetiimerben, und ganz empfinbungslos „Ich fchließe die Unterredung,” |hatten, Liöta zu fehen. Haft du das 
Jahre verjchwenderifchen Lebens !jolch gutem Willen gegenüber mar |jagte Sebaldus aufftehend. „Sie ar= |rie bedacht?“ 
|taftlo8 gezehrt hatten. Und nie hatte| Herr Sebaldus nicht allezeit geblie- |tet aus.“ „Du bift fo außerordentlich qütiq 
‚er Harda Einhalt geboten, nie eine!dben. Aber jein Herz hatte zu viele Be-| „OD, fie wird gern zugreifen!“ tief | jet zu ihr,” jagte bie Rätin, „bat 
Mahnung aufgeiprochen. So hatte |rater gehabt in Geftalt von Bequem ‚ Fräulein Lilla unter dem baftigen |3 mir in der Tat fehr leid tut, 
er ihre Unerfahrenheit und Eitelkeit | iichfeit, Gewohnheit und Selbſtwert- Zunicken ihrer Schweſter. „Und erft ah“ * 
zu ſeinen Mitſchuldigen gemacht. ſchätzung, um ſeine Wünſche ohne Mathilde! O, nicht mit einer — mit Es wird anders werden,“ unter— 
Was war nach dem gejtrigen Verlujt veiteres durchjegen zu können, und [allen beiden, mit vier Händen greifen! brach er fie mit einem ihr fremden 
denn noch übrig von der halben Mil- ſo war e3 bei der Würde geblieben, |fie zu! — Was, Rofa? Da wird ein Lächeln. „Wir werden den Tleinen 
‚lion? n „mit weicher Herr Stniebel die familie |Vergöttern losgehen, ein Verbim- |Ausreiker etwas feiter an die Kette 
| Branfowan faßte, bom Schwindel | anftandslos beherrfchte, geliebt und Imeln! Sebaldus hier, Sebaldus da! |Tegen — mir beide. E3 gibt Gelegen- 
gepadt, nad) einem Baum und bielt |bemundert von dem Schmweiternpaar, | Sebaldus Hinten und vorn! Man heiten, wo man biefes Feſtlegen nicht 
ſich an ihm aufrecht. Das war das dem ſein verändertes Weſen in letzter wird gar nicht Ohren genug haben nur gern ſieht, ſondern ſogar er⸗ 
allerſchlimmſte. Die Kur, die er ſich Zeit heimlichen Kummer und Sorge lönnen, den lieben Schwiegerſohn ſehnt Wenn du meine Fürſorge und 
ıTelbft berjchrieben hatte, welchen Er= | bereitet. |preifen zu hören. Diejes auf fünf — Innigteit im Verkehr mit euch 
folg wies ſie auf? Welche Heilung? Immer, wenn die Frühſtückszeit Nart monatliches Taſchengeld ge— überdächteſt, müßte dir die Urſache 
Mar das Erfolg und Heilung, wenn herannahte, waren die beiden Damen ſetzte Mädchen —deine Frau! In dei⸗ von ſelbſt in die Augen ſpringen.“ 
er heute vor ein paar Gelegenheits- emſig beſchäftigt, allen Gepflogen- 


Der Wind tummelte ſich in den dem Jugendfrühling ſeines Mündels 
Baumkronen und wehte herunter, entwickelt hatte, desſelben Mündels, 
was ſich herunterfegen ließ an flat-das ihm als Kind und Backfiſch viel 
ternden Schneeſchleiern. Er ſpürte mehr Laſt als Freude geweſen war. 


Es blitzte in ſeinen trüben Au— 


gen flüchtig auf, als er ſie erbleichen 
ſah und zurückwanken. Dann raffte 
er die ſchlaffen Glieder zuſammen 
und wankte, ein Erſchöpfter und 
Entnervter, in ſein Zimmer. 


Fernbleibens erriet, das wußte er — fein zu laffen und dich von gefräntter | war? 


Ich Habe nicht bemerkt, daß fragen erfchredte, vor ein paar nich 
'und etivnd wie Scham mengte fich in Eitelkeit nicht abfeits führen : . 1% P 


feinen Groll biefe Brutalität affen.“ —— Mutter mir von letzterem .. Buchltaben zufammenfuhr? 
‚feinen Groll, nun er diefe Brutalität laſſen. ıtifel einen Ueberfluß entgegenbrachte,| Gr verwünfchte Sir Herford und 
an ber ftet3 tabellofen Haltung fei-! Sie hatte die Hände nicht außein= ‘auch nie in mir etwas entbedt, wa? | Qorh Fe bi? in 2 — 9 jet: 
iner Gattin ihm gegenüber abmah. ander getan, um fie feinen weißen | mich * — Aeuherungen Ine eigene Schwäche dazu. Er fämpfte 
gegenüber | 


| ne glänzenden Berhältniffe hineinge- 
| heiten ihres Bruderd auf bas pein⸗ hoben! O, ſie müßte ja noch närri— 
lichſte zuvorzukommen. Kaffeelöffel, ſcher ſein, als ſie ſchon iſt, wenn ſie 
Meſſer, Mundtuch, alles lag in ge⸗ nicht bor Dünkel ſich aufblieſe wie 
wünſchter Ordnung, und Fräulein ein Froſch! Sie und Mathilde — alle 
Roſa würde es für Liebloſigkeit ge- beide!“ | 

das ber 


| 


ns weiß es, Sebaldus,” fagte die 
Rätin warm, „du haft erkannt, dat 
mehr in Lista ftect, als ihr zugeite- 
ben twolltet, daß fie e8 verdient, janft 
behandelt zu werden. Mit einem 
Wort, daß eS euch leid tut, ihr jo 


Sie fah ihn nach, als wäre es ein Hefe | 
müjter Traum, der von ihr ginge— 
ein Traum, der gleihmohl etwas 
in ihr zerbradh. Dann ichlug fie die 
Hände vor ihr Geficht und ftürzte | 
in ihr Zimmer zuritk. Das Saufen | 


menches Unrecht zugefüat zu haben. 
Siehft du, daher die Scheu gegen 
=. gegen dich, die mir oft peinlich 
it.” 

|  „Diefe Scheu,“ fiel er ein, „ilt in 
| vielen Fällen die Bajis um To ftärfe- 
rer Zuneigung.“ 

„Hoffen wir ed, Sebaldus! 
at ja ein fo qute&, weiches Herz.“ 
| „Daran halte ich auch feit,” faate 
ıer, der Rätin plößlich die Hand ent- 
gegenſtreckend. „Es entſpricht ganz 


* —⸗ oo nm: . . . 1 
* —* —— die Spannung br —— — zu über- ‚ihr 9 beranlaßt haben | mit einem Scheugefühl gegen den jbalten haben, hätte ein Kannendentel| „Ueberlaffen wir 
mit einer Art Bußgang zu löfen und luffen. „Deine Eitelfeit,” jagte fie | fönnte, 2. | Zwang an, Harda als Richterin an- | feine Front unbotmäßiq gegen Hetrn  funft,“ fagte Sebaldus, dem  diele| 
‚damit zuglei” feine Stellung von ;langiam, al müßten die Worte mit! „ch vermag mich in_biefe Gründe >uerfennen, ihr die Führung zu über- | Aniebeld Sit genommen. |Auslaffungen troß ihres Unmuts | 
Inenem feftzulegen, die er weder auf Gemalt flüffig gemacht werben, |nicht hineinzudenten,” jagte jie fopf= | (affen. Sie mußte Hildfam und füg- In dieſe peinliche Ordnung n. „Wir wollen ſie neh— 


——— nen ze trat | jehmeichelten. 
sehoben mod Herabgejeßt zu jehen „leidet in jedem falle aus, fobald |f&üttelnd und mit tiefem Exnft. „I jom in feiner Hand bleiben, nicht ei- | Sebalbus heute twie immer mit fried-Imen; inte fie ift, und für uns erzie- 
wünſchte. es ſich um meine Selbſtachtung han- kann eine Begegnung, und ſei ſie no 


Hinen SHritt außerhalb feines Ein: |famem Lächeln ein, und fogleich be=-|hen. Sie tft bildungafähie. Einmal 
un ae üt⸗ deli“ en — ee h tt auberic ines Ein-⸗ — hen. Sie iſt bildungsfähig. Ei 
in den Ohren, davon ſie wie vor ei⸗ ——— — —— — — “ ſaate er, die un— * — —— — N ſluſſes tun. Sein Einfluß mußte ih⸗ gannen beide Schweſtern das ange: | und angehörend, wird ſie bald erler⸗ 

nem Ohnmachtsanfall gequält ward, | an den Weg nach Hardas Zimmer |terbrüdte Herdentei = ſchwer em- reife t n b —* — = pr pe Ten Einftup er 9 u — ag ne 2. — a me == —— ag 
wang fie, fi nicderzufegen, das an. — — Ipfindend. „Das ** 3 sobe Snorte Hin 2 m gr —J me⸗ —2 mußte bie Quellen flüſſig erhal- liebevoller Geſchäftigkeit zu befriedi- Inzupaſſen. Keine Sorge, meine Lie- h 
Unglaubliche, Unausdentbare zu er⸗ dlus dem Part zurückgekehrt, ſaß wegen einer Beaatelle 8 fie — neder in r auf und ieß te ten. Er fühlte fich elend, aufgerieben joen. ’ 2, 25 _ ben! — Rofa, entgeiftere dich! Du 
fafjen. I Fenfte — ei Schr ibe hohen Kothur nicht = re chen —* * Neuem entfalten. „Mir und doch immer noch durchbohrt von; Aber wie harmoniſch dieſe erſte vannſt zu deinem Bruder nach wie 

ſie ar 13 Schreiben ! i der ⸗ rer luft, Gi A j ji ſte 3 öf 

Dieſer Anblick, vor dem ſie fidh | ihrer Sutter. "Hatte fie fonft biefe ficher — Bleib: in Ar a oder Ontel Sebalbus, fo unverwüſtlicher Lebensluſt. Sie war Nahrungsaufnahme ſich auch geſtal- vor das allergrößte Vertrauen ha— 
84 . ® ‚ger darauf. Bleiben twir auf dem mie ben Zanten gegenüber brauchteft |ypie ein Fieber in ihm, das durch alle |tete, die jchmeigfame Veharrlichkeit ben.“ 


ar 


Ste 


mit Grauen jdhüttelte, grub Fich 10 ſchlichten Gedankenergüſſe mit nur ebenen Boden alltäglicher Vorkofnm- |du biefe Vebenten nicht zu haben. 


tief in ihr Sedächtnii, jo tief die! r — 2 
De  > . br ei mongelhaftem ntereffe überflogen, nilfe und legen wir meinen unparla= | ühle fü wei 
Brutalität, deren Gegenftand i gelh Intereſſ og g n unparlas |linfere Gefühle für den zmeitenMann 


Ir /in ihrer jehigen Stimmung wandte | mentarifchen Weußerungen feinen bd- | meiner Mutter iner Mittei— 
m zu —— ** ihnen ihre volle Aufmerffamteit |heren Wert bei, = fie verdienen.“ EZ 
I " 2 nic 2 | ’ ’ — 
nur bittere, Bittere — — ug Wir werden,“ ſchrieb die Räti — — Tone | ines 
F ver | „ it m 1 prie bie Rä in, | jie, die dunklen Augen boll zu ihm | Bericht Die Unterhaltung meines 
set, vernichtet, was fie f „nun auch ald unſeren Weihnachts ‚erheben, „ut allerdings feinSchimpf ı Stiefpater3 mit bir angeregt und leb- 
Goch * * * tet, was tie ſo baum anzünden. Liska iſt immer für die Frau, ſie iſt ein Schimpf nur haft geweſen ſei—“ 
ee noch don einer großen Seimligpkeit. ‚für ihn felbit. Aber fie wirft im Her: | „Was Herr vn. Warnulf angeregt 
—— re iſt * gewachſen und ſieht ſo zen der rau ftärfer fort, als ein nennt und unter lebhaft verſteht,“ fiel 
* im FRE „Hab- |reigenb aus, daß fich mein Mutter: | Reueanfak bes Mannes guimachen |er ‚achfelzudend ein, „weiß ich nicht. 
Lade Spuren zugeflogen waren in herz nichts Lieblicheres denken kann, kann, denn ſie zerſtört ein Bald, in-Mir iſt kein Wort davon erinner— 
jenen wüſten Worten, die ſie wie als ſie einmal ſo glücklich zu ſehen, dem ſie feine Zůge verzerrt. Und do: ich.” 
eben fo viele Schläge ins Geficht | wie fie Hübfkg ift. Ganz außerordent= mit verliert e& ben Mert, den e3 für | 
empfand. 2. ‚lich wundert es mich, daß Ontel Se: die rau befak, und ftellt ein ande- |überfliegend, rafcher fort, „meinte—“ 

Wer fie beide fo geſehen hätte!— baldus nie mehr vom Beſuch des Se⸗ res dafür auf, für das fie nichts von! „Der Diener?“ rief er auflachend. 
Ber fie jetzt ſah — die vielbewun- minars ſpricht und vom Lehrerinnen- dem empfindet, was vormals ihr „Auch das noch! Dienſtbotenklatſch!“ 
derte Gräfin Brankowan, die ſich in exemen. Er iſt überhaupi jetzt die Stolz, ihr Glück war.“ | „Der Diener behauptet, 
diejes Mannes DBeiit jo hoch erho- Güte und Nachlicht jelbft gegen fie! Er fachte auf. Ein heiferes Lachen |Stiefpater — übrigens der einzige, 
ben fah, dab Kindheit, Nugend und Auch fpricht er nicht mehr davon, fie yaz feine Urfache in verbitterter In, |der nicht an eurem Hafardfpiel teil- 
Elternhaus dagegen verihmwindend |in Stellung zu fiden, was mid) geduld Towohl ala in Erichlaffung genommen — ſei merklich ſchlechter 
klein zuſammenſchrumpften! unendlich beglückt. Nein dürfte ich der Halsnerven fand Du falbft uns | Laune, anfheinend fehwer verärgert, 
„Eine Frage ſchwebte über ihr und um Listas Zukunft willen ja doch neide reichlich ein mit moralifdhem | «uf fein Zimmer gegangen.“ 

Ihlug wie mit Staheln auf sie nicht fagen. Wie leer und weit wür- ‚Balfam. Deine Runge ——— „Er hat ſich wahrſcheinlich gelang— 
ein: Was wurde num? Was wurde den mir unſere zwei Zimmer erſchei- pie die junge Perferbraut am Hoch— weilt. Da er nicht mitſpielte, iſt das 
morgen? Was von jetzt an? nen ohne meine Liska und ihre gren- Feitsabend. Was weißt du he ana fein Wunder.” 

_ Sie durfte feimAufjehen erregen. \zenlofe Liebe zu mir, bie, das weiß mit biefer widerfpenftigen Meia- | „Einen anderen Grund für bdiefe 
So fleidete jic ji mit hajtigen id genau, vor feinem Opfer zurüd- | pet in mir zerftörjt? Jch — auf Verſtimmung weißt du nicht? Mama 
Händen aus und legte ſich zu Bett. ſchrecken würde, gälte es mein Wohl.“ Ine kluge ——— rn finde | Tragt an.“ 

Es raufchte der Wind, & graute, Harda lich den Brief finten. ein Penfiongmäodelein, da3 zum| „Wenn du mich in ber Xage 
der Tag — cerrötend fchlich er fi! Ymer Zimmer? Plöplich glitt ein | Simmel fchreit. Da müßten ale glaubit, die jeweiligen Mikitimmuns 
ins Seniter, \blaffes Not über ihre Wangen. Das Frauen zeter fehreien.“ 5 

Sie lag noch immer mit offenen |alles war ihrem Gedächtnig fo weit a handelt fi nicht darum,“ 

augen, Bor der drohenden Dede ‚entrüdt geiwejen. Wie jtürmte es nun ſagle fie, „was ich tue, fondern da⸗ 
derZulunft, vor der Ueberſättigung auf einmal aus allen Winteln der | m, was ich fühle.“ | 
hatte jie ſich in die Arme des Gat— Vergeßlichkeit hervor! Er betupfte feine Stirn mit den! 
ten flüchten wollen. Entijegt war fie; Cie ftrich fi langjam über bie | ingerfpigen. „Und was fühlit bu, 


Srtelligenz zu,“ fagte er aufjtehend. 


„&3 banbdelt fih da um etwas mir 


gen anderer mit Gründen zu belegen, | 
jo muteft du mir in der Fat zu biel, 


„Noch einen Moment!“ rief Tie.— 


ganz Neues. Mama fihreibt von ei- | 


Adern rollte und 


| drängte. 


| : I | Branfowans Hand zitterte, als er veranlaßte Fräulein Lila endlich zu ;Wergangenheit zurüd, 
|Tung beinerfeits im Wege. — Mama ſie vom Stamm löfte und gegen fein der beforgten frage, ob fein förber= haben wir entfagt, Lilla—“ 
Ihreibt weiter, daß nad Warnulfs |peengtes Herz drüdte. Er hatte ftets |liches Befinden fih in lehter Zeit, 
gehaßt, was fich diefem Triebe in den nicht mehr mit ihren fhweiterlichen | Liebe!” rief Sebaldus ftrafend, „Ich 
Teq Ätellte, er Hatte e3 vernichtet. O, Wünſchen decke. 
Lebens⸗ 


ſie war gefährlich — dieſe 
luſt! 


perlte ihm der Schweiß auf 
Stirn. Einmal war ihm ein befreien— 


er nach ſeinem Verlobungsabend die unſichtbar zu werden. 
mei Piſtole in der Hand gehalten hatte. ganz offen ſein ſoll, lieber Sebaldus, 
Wieder war es die Lebensluſt ge⸗ ſo erwarten wir dieſe Mitteilung 
wefen verkörpert im Gold der Knie- ſchon längere Zeit.“ 


bels, die ſich dazwiſchen ſchob. Nun, 
das Gold war ja noch da, 
ſchon verzweifeln? Weshalb 
!' Hirn zergrübeln mit 
ange, lange ing Nicht3 zerflofien?— 


|  Al8 der Gong zur Dinerjtunde er- 


|tönte, trat Graf Brankoivan in Har jund Widerfpruch ein für 
} : . . . — a \ + 
|da& Pimmer, um fie in ben Salon (ausjchied. „Meine Viel gie ET, Iren nder: | ı 
az feine Bläffe und hüllte feine Spätfommerliebe in/gab Lilla ein Zeichen, bie Iroitlo’je dem beften Junggefellenleben vorzu— 
x ein feltenes Not jein mürbiges Pflichtgewand, „ih aus dem Zimmer zu führen. 
!mweiß nicht, ob eure Gedanken fi je i— — — — — — — — — — —| 


hinunterzuführen. 
vertiefte, legte ih 
auf die Wangen. 
Sie ſtand mit dem Rücken gegen 
den Eintretenden gewandt, vor dem 
lich ſeine Geſtalt erſchien, ſein wäch— 
ſernes Antlitz unter dem tiefſchwar— 


nach Ausbruch ihres Bruders, ſich von der gemeinſa— 


„Der Diener,“ fuhr ſie, die Zeilen der Augenblick geworden, ein erlöſen- verſicherte Fräulein Roſa, dem Mäd— 
der Impuls ihm nahe getreten. Aber chen, das ſich an ber X 
nur durch den Tod — damals, als | zeigte, einen energiichen Wint gebend, |ber Einfluß Mathildes 


inarım ‚gut, daß er mit jeinem Vorhaben ei- | ziehen.“ 
das nen Sprengfteff in ihr langjährige | 
Dinaen, die ;Verfammenfein jchleuderte, und bed> |fchluchzte Fräulein Rofa. 
{ .\balb nahm feine 
‚herein dert Klang an, der MWiderftand | 


| 


"Spiegel. Als in deſſen Flähe plög: |“ 


‚duntend bie Hand reichend. „ES find | ben wäre, hätte es mit beiner Ent- 

Irop des Scharfen Windes, der |Gebanfen anderer Art, die mich be> Ifagung auch jehr fjchwacdh aus 
ihm in heftigenStößen entgegenblieg, I;chäftigen und die ich euch) nicht Tän= |jeh 
der ger vorenthalten mil.“ 


u je Ant⸗ dem, was ich dir zu geftehen und für 
Unterhaltung ee a om Floh im Die ic in Anfpruch zu nehmen habe. 
| c ds alfo | Nenn bie Jahre der Ueberjtürzung, 
" der Selbſtſucht vorüber ſind, fühlt 
ſich der Menſch befähigt, ſein eigenes 
Wohl mit dem Wohl anderer pflicht— 
treu zu verbinden. Darauf kannſt du 
rechnen, liebe Mathilde. Und nun 
will ich der Sache ſelbſt näher treten, 
5 bamit bu begreift, da3 Lisfas Yern- 
ger \fein mich fehmer enttäufchen mußte.“ 
| "Eu mußt nicht an Liste deuten, | Das Verftändniß der Rätin für 
„Wir find ganz Ohr, Sehalduß,“ nur an Sebaldus,“ fagte Fräulein | 003 Gehörte war To gering, baf fie 
Lilla mit felbitverleugnender lieber; |Teine Hand dankbar umfchloß. 
ürfchmelle |redung. „Ich glaube auch, wenn erft| „Id ſchicke voraus,“ fagte er, bie- 
gebrochen ift, \jen Drud als fjchmeigende Zuftim- 
ih Ian eine emtfprehende Meränderung mung lädelnd ermidernd, „vaß Lilla 
‚ihres MWefens. Wir wollen unfer Ze: und Rofa in biefer Sache mit mir 
Ifteg iun, Sebaldus wie bisher an |gleih fühlen und, abzüglich, eines na=- 
uns zu feffeln, indem mir Lisfa in |fürlichen Ueberrafchtfeing, feine Ein- 
Imendungen dagegen erheben, menn 
\ich nunmehr meine Häuslichfeit ohne 
„Aber die Mülldrihs—und wir!“ fie führe, mit einem Wort, wenn ich 
„Und jo heitate.“ 
Stimme von vorn- |jcnel—" | Roc immer war Frau Müllbrichs 
Sebaldu3 jagte Mit, daß ſeine Verſtändniß nicht erwacht, ſo daß ſie, 
allemal Eiferſucht auf Hartleben einen länge- obwohl erſtaunt, aufmunternd nickte. 
ſondern „Recht ſo, Sebaldus! Die Ehe iſt 


men 


„Entſagt oder nicht entſagt, meine 


en 2. ‚entfage jevenfall® nicht. Und menn 
„D ja,“ fagte Herr Kniebel, ihr|dein jeliger Bräutigam nicht geftor: 


ſehen.“ 


7 


„Wenn 


Sebaldus nidte. Er wußte Tehr | feinem Sinn und für ihn paffend er- 


Lieben,“ jagte et, ren Auffchub nicht bulde, 
\ziehen, jagte Leopold immer.“ 

* Meine Liebe,“ ſagie Sebaldus, 
| Im Wohnzimmer der Rätin leudj= | ber felbft im diefem Augenblid die 
dent | tete die Sonne fo freundlich über ben | Autorität des verjtorbenen Amtöge- 
! | Blumen zwijchen den yenftern und |richtsrat3 nicht gelten Iafjen mollte, 
„5a, wirklich,“ Flüfterte Fräulein im Blumenftänder, daß der heitere |„diefe Anfchauung ift zu allgemein 
Rofa, ihrer Schweiter zunidend. \frarbenglanz fich dem ganzen Raum |gehalten, um ala Lehrfag aufgeftellt 
„Gewiß, Sebaldus,“ ſagte Fräu- dis auf Müllbrichs Yild hinauf mit- zu werben. Was mich aber betrifft, 


mals auf die Tatfache richteten, Daß | 
unfer Name und Gejchlecht 
Ausfterben entgegengeht?“ 


zurüdgetaumelt. Was blieb ihr, um | Stirn und la weiter. wenn ich fragen darf?“ 

die lange Lebensdauer auszufül-| „Was ic) Dich fhon immer fragen | Sie fohwieg. 

len? wollte und e3, ich weiß felbit nit) „Na, bitte!” sagte er fpöttilch. 
ALS die Kammerfrau ins Zim- warum, doch nicht tat, obwohl Herr! „Immer heraus damit! Die Moral- 

mer trat und ihre Bläjfe gewahrte, vd. Warnulf mich deflen al3 ganz ge= | predigt ift ja doch noch nicht zu Ende. 

ſchützte Harda Kopfweh vor. Doch wiß verſicherte: hat Brankowan Dir Das Büßerhemd trage ich ſchon.“ 


war, auf ein herausgeriſſenes 
geſchrieben haben ſoll —“ 


nem Brief, den mein Stiefpvater, ſo— 
bald er in ſein Zimmer 
Y 

latt 


mit 
ein. 


„Und was noch?“ 
ſchlecht verhaltener 


fiel er 
Erregung 


„Ich bin von dieſer Litanei vollſtän 


gegangen 


zen Haupthaar, ging ihr ein Schreck— 
gefühl durch die Glieder. Es war 
ihr, als febe fie denfelden Mann in 
‚immer verfchiedenen Erfcheinungen, | 
Verfleidungen und Masten. 

„nertig?” fragte er, ohne naher zu 
treten. 


fein Lilfa mit feit zufammengefniffe: | zuteilen Tchien. 
nen Lippen. | 


Am frühen Morgen Icon 


‚baldus mit Nadbrud fort, „daß ih Ordnen der Fleinen Wirtſchaft gewe— 
der lebte männliche Kniebel bin.“ 


„Leider ja,“ flüjterte Fräulein | 


Seifenfteder” durch Naturgelang an- 


‚Yo fühle ich mich allerdings durch die 


= | PR waren |Xiebe, bie ich empfinde, zur Che ae: 
„Dann twißt ihr auch,“ fuhr Ce- | Mutter und Iochter fehr fleikig beim |waltfam bineingebrängt. Jh mill 


Imein Glüd jet von dir fordern. Ic 


ifen, wobei fich Lisfa als „munterer |liebe Lisfa und — alfo gib fie mir.“ 


Wenn ein Bliftrahl durh die 


r if ſi uf ume 8 — ine 3 J | 
affte ſie ſich zuſammen und ging niemals erzählt, daß er Deinen Sie ſchwieg noch immer. Ganz 


nu 
u 0 
I 1111: toyP In ! 5 S * “Fr 2 4* Amt? ‚eo . . . 
zum Srühjtüc hinunter, Der Graf | Stiefoater perfünlich gekannt Hat? nabhängig von ihrem Wollen jag= |grustüinften nicht bienen.“ 
ten Bilder der Vergangenheit, der,” _ : 


ließ ich entichuldigen, Er werde die, Daß er mit ihm zugleich in Barne- 

Ehre haben, zur Mittagstafel zu er- |fom war an jenem Tage, al das Brautzeit, an ihrem Geiite boriiber,; Er ging zur Tür, fehrie aber noch 
ſcheinen. Unglück geſchöh? Daß er ſogar leb- Juch jener Augenblick auf dem ver- einmal zurück, troh des Bohrens in 
Sie hörte es mit hartem Lächeln haft und ſcherzend mit ihm geſpro- ſchneiten Weg ia Schierte, als fie mit ſeinen Schläfen, und trat zu ihr. 
und ging allein die gebahnten Wege chen? Ach, Kind, ich ſuche ja noch im— |aufflammegdem Jubel fein Qiebeg- | _ „Piel michtiger als biefe müßigen 
zum Part Yinab. mer alle Broden, aud) die kleinſten, werben vernahm. Zärtlihe Worte, 

Der Schnee wehte von den Bäu- zuſammen, die mich an meinen lie- denen die Auslaſſungen dieſer Nacht 
men. Ein ſonnig blaues Flimmern ben Mann erinnern. Frage ihn doc, sie ein Hohn negenüberftanden 
ging dur die minterftarre Na= |Ttebe Harda, und laß mich feine Ant=! Ab N nn icht _ ihr! 
tur. Und wie die glibernden Gtern= | wort willen. Der alte Diener in Bar: |.;, unge er an ea 
fein ihr entgegenflogen, der frifche nefow behauptet, da Dein Stiefva 
Mind ihr Herz belebte, gedachte fie ter an jenem Abend, als die anderen 
ber maldigen Ufer des Neuen Sees, Herren Safard fpielten, und Bran- 
tauchte er mie ein Gemälde vor ihr |fewan, wie ich höre, die Bank hielt, 
auf, worin fie ich felbft über das bak alfo Leopold damals vorzeitig 


n 


Iicheint,“ feßte er langfam binzu. 


Sie blidte vor fih bin in eme 


‚die Seele einichnürte und zufammen- 
preßte, der Grund lag viel tiefer als 
Zorn und Grol. Die emporringelnde 
Unficherheit, das fürdtende Miß— 
trauen war es, deſſen ſie ſich nicht 


Eis dahinfliegen fah, mit wehenden und in ſehr ſchlech aume auf fein wehr erwehren fonnte unter dem 
ge! ‚ mit und in jehr jchlechter Zaune auf fein: ee 
—** Eindruck der Maske, die ſie immer 


Hutfedern, einen Veilchenſtrauß auf Zimmer gegangen ſein foll, um einen!“ | : 
der Bruft. Sie fonnte es nicht hin- Brief — — Ver vieder heruntergleiten ſah, die Unge 
dern, daß ſich Farbe auf Farbe in bleib trotz aller Forſchungen nichta ‚tofBbeit, ob biefe Maste eine einmali— 
biefes Luftgemälde mifchte, daß die/zu ermitteln war. Dielleicht entfinnt It Verſuchung dedte oder eine alte, 
Perfon beifen mit hineintrat, dem |fich Dein Mann eines Vorfalles, per Tenagenäbrte Leidenſchaft. bie YB- 
jie Damals die Hand zum gemeinfa= |piefe fehlechte Laune Münbrichs er- Aung einer —— großen Enttäu— Er ſah fie einen Augenblick 
men Lauf gereicht und der ſeineBlicke klären konnte? Geſchrieben iſt der ſchung, die plötzlich aufſchoß und ſich nen — an. „Du?“ 
To oft voll Bewunderung auf ihr ru=' Brief, das iit ficher. Das Vlatt dazu nicht zum Schweigen bringen ließ. | Er hatte & niemals nötia gehabt, 
Vergeben gab? |bat er aus feiner Brieftafche geriffen, _ „Meiner Auffatfung _ deines We— jhren Familienfinn zu bearamöhnen, 

Wenn Hartleben Zeuge diefer was man noch jet deutlich fehen ‚Ten®,“ fagte fie, ihrer Stimme nicht yenn der war herzlich ſchwach ent— 
Nachtftunde geivefen wäre! Was war fann. Du kannt Dich fpäter felbit |vöLig ficher, „Tag nichts ferner als bie | niert gemejen, und nie hätte e auch 
benn bas, was er ihrem Stolz da= |danon überzeugen.“ förperlihe und geiftige Zerrilttung, |;,, feiner Apticht gelegen, fie und fich 
mald auf dem Ball feit zugemutet,|) Harda ließ das Schreiben aber- in der du mir heute Nacht entgegen= | ae eG 
und was fie bei ruhiger Ueberlegung | mals finten. Die Zür zu ihrem Qor- | trateit, wenn e3 mir auch umbegreif- nah ftand er diefer Wandlung mo- 
als gerefre syerberung jebt aner= | zimmer tat fich auf. - : ‚Sich tft, dat ein Menfch mit gefunden | nentan prachlos gegenüber. 
tannı., gegen die R- ıtalttät, deren | Mie fie ihn immer gekannt, itand Sinnen fein Geld derart berfchleus | Wa heißt das?“ fraate er nad) 
Opfer jie heute geweſen, an der fie ‚Branfoman vor ihr und forderte zu, Dein kann.“ — — ſchwülen Pauſe. „Willſt du dich 
fortan jo jehmwer zu Ichleppen haben ;Hig ihren Wick heraus. Xhr cber war, , Er breßte bie Lippen aufeinander | ya in Berlin häuslih  niederlaf- 
würbe, für bie es fein Vergefien, fein es, als trage er über dem bleifarde- in ringender Ungebuld. „Sch habe z,n2« 

Vergeben gab; Inen Geficht und den veralommenen Teit Nahren feine Karte angerührtt. 44 — dag, glaube ich, ift mein 
— Augen eine verſchönernde Maske. Dieſes Examinieren muß ich ent- Wunfch.“ Sie ſah noch immer ver- 
Ahtzehnies Kapitel. |Nmd vor diefer Maste fehrat fie eben- Ichieben ablehnen.” | f ) 

Zu fpäter Stunde erhob fidy Graf |fo zurüc wie vor dem häflichen An= | 
Brankowan nach fieberhaftem Schlaf hlick heute Nacht. mit einem Kniebelſchen Anflug ein, lebenswert geſtalten könne. 
mit der niederdrückenden Erinnerung Trotz der Störung, die ic} bebaus | „al3 e8 ja doch wohl dein Gelb ift,| „Und wenn ich mich weigere?“ 
an die hohe Summe, die er an Lord | Ye,“ jagte er, ihr gegenüber Plat neh- das du veraeudeft, nicht meines.” fragte er mit aufbligenden Augen. 
Baterfield urd Sir Herford verloren | end, „muß ich doch um eine Unter-| Cr fah fie mit fchnellem Frageblid | „So reife ich vorerjt allein.“ 
hatte. Spielichulden find Ehrenfchuls|redung bitten, die mir und, mie ih en. Dann zudte ein nervöfes Lächeln) Gr antwortete nicht mehr, wandte 
ben, die binnen vierundbziwanzig clauben darf, auch dir am Herzen um feine Mundiwinfel. „Tadellos,“ fi furz ab und ging aus dem Zim- 
Stunden geregelt werden müffen.  |fiegt.“ Imurmelte er, fein Tafchentuh gegen imer. 

Mit unficherer Hand jchrieb er die)“ „Mir nicht,” fagte fie, ihr Auge | die Schläfe brüdend. „Dich nennft du| Ihm ward's zu eng in dem gewal⸗ 
Anmeifung an feinen Bankier, einen | fentend. Iohne Pmeifel die Sparfamfeit tigen Bau mit feinen hochragenden 
Shed über fünftaufend Pfund „Xch kann mir denfen,” fuhr er lä= | felbft?“ Mauern, er ließ fih Hut und Man 
Sterling an das Bankhaus Morley | elnd fort, als fchöbe er eine weiblie] Der Anflug verfchiwand aus ihrer itef reichen und ging den Weg zum 
& Söhne in London zu überfenden, |che Marotte nachfichtig beifeite, ob=- | Stimme, als fie, um die Szene zu | Wark hinab, den Harba furz zubor 
und benahrichtigte die beiden Herren, | wohl er wuhte, daß diefe Art Krieq- | beenden, den Brief der Rätin auf: | gegangen war. 
daß das Celd dort zu ihrer Ver- führung nie weniger in Betracht nahm. „Ich follte dir eine Frage vor- | Mohin er fah, lagen die Eindrüde 
füaung ftehe. Ifommen fonnte al3 biefer Frau ges jlegen, wünfht Mama. Aber vorher ihrer fchmalen Füße vor ihm, ftete 
. So lange jein Körper unter dem genüber, „daß fi auf dem Grunde beantworte mir erjt meine eigene) Mahner, ftumme Sprecher. "Wohin 
Bann der Kraftlofiafeit ftand, dreb= | deiner Seele ein mir fehr verftändli= Frage: weshalb faateft du mir nie,ier die Gebanfen au richtete, fie 
tem fich feine Gebanten Thmwerfälig her Grol anaefammelt hat. Ich ließ daß du meinen verftorbenen Stiefva- drängten nach einem Punkt zurüd, jo 
und lediglich um die Zahlenreihe, bes dich unentfchulbbarerweife warten. |ter gekannt haft?“ ftetig, daß die faum befänftigte Glut 
zen Bedeutung dem DVerluft eine | Verzeih es mir, aber nicht dem guten) Die Nachmirfung feiner ⸗ 
Vermögens gleichtam. Erſt bei zu⸗ Lord Bakerfield, der uns alleſammt ſchweifung war noch zu ſiark, 
nehmender Friſche trat ihm ein an⸗ verführte. ihm einen ſchmerzhaften Schreck zu verſpielt haben! Hätte ihm nicht das 
deres wichtiges Moment ins Ger) Sie fah fich wieder vor dem Spies |erfparen. Er fühlte ihn wie einen Blut ſo heftig in den Schläfen ge— 
dächtniß: der zerſtörte Nimbus. igel ſtehen im Bewußtſein 


und doch unendlich leer. „Ich reiſe 
nicht länger,“ ſagte ſie mehr zu ſich 
ſelbſt als für ihn. „Ich bin müde.“ 
UAlles infolge dieſer Nacht? 
er ſpöttiſch, wenn auch mit zuckenden 
Lippen. 

„Da tft vieles — vieles,“ fagte Tte 
'Teife. „Ih möchte” — fie wußte nicht, 
mie ihr dies Verlangen plößlich ins 
Herz flog — „ich will die Meinen 
einmal wieberjehen.“ 


“ 


mit 


„Inſofern haſt du vecht,“ fiel Tie mas ihre Zukunft mieber lockend und 


um! Sein Geld — fein Geld follte er 


Idiq befriedigt umd kann mit weiteren | 


Fragen iſt unſer beiderſeitiges Ver- IE * J 
ı rag feitig |gippen — und griff nach ihrem a= | 


hältniß, das aus den Fugen zu gehen. griff no 
Fugen cher. Es brauſte ihr in den Ohren 


weite Oede, buntglänzend angehaucht 


"fragte! 


den SIhrigen näher zu bringen, be3=| 


'fonnen in die Syerne, ald läge dort, | 


. Sie nidte fchweigend. Jhr war es, 
als ginge cine Kälte non ihm aus, 


'Nofa, das Antiig ihrer Schwelter be- 
'forat betrachtend. 


die Did zu ihrem Hals und Naden 


wehte. 

„Dann — bitte!“ 

Sie ſah den blißenden Strahl in 
ſeinen Augen, die ſchmalgezogenen 


fiel Fräulein Lilla mit 
werter Selbſtbeherrſchung ein, wäh— 
rend Fräulein Roſa 


von all dem Niegeahnten, da3 lamwi- 


inenfchnell über fie 
'wer und eine Kette unabiehbarer 
Folgen hinterdrein z0a, ala jte ihren 
Arm auf ſeinen Frackärmel legte. 


„Ausgeſchmollt?“ fragte er, ſich 


hereingebrochen ſorgenden Bruder verlieren,“ ſagte er 


milde. „Es wäre mir 


zum Scherz zwingend. „Ich denke, ich 


mache meine geſtrige Verſäumniß 


heute gut.“ 


Sie zuckte zuſammen. „H 


min 


‚Fräulein Lilla mißbilligend. „Sebal- 
bus ift Herr feines Willens, und wir 
eute nicht | 


'— und nie mehr!" jagte fie, haltig | 


die Tür öffnend. 

Er lachte kurz auf. „Du ſpannſt 
den Bogen ſehr ſtraff. Allzu ſcharf 
macht aber ſchartig. In einer Art,“ 
fuhr er ſpöttiſch fort, ihre zunehmen— 


Lilla,“ beſtätigte er dieſen Hinweis. 
„Ich hoffe, daß wir uns alle drei ſo 


Glück mißgönnt. — Geh alſo in dich, 


de Röte betrachtend, „haft du dich bei, 


mir zu bebanten, denn ich jah dich 
ſeit langem nicht To frifch und ro- 
| fig.“ 


Das ihres 


'mweiben Kleides glit 


murmelnde Raufchen 


das Taſchentuch einſtweilen beiſeite. derhan am Treppenabfahß in Erfchei 


ſtein?“ fragte Lilla ruhig. „Sie iſt 
| res ſtark in dich verſchoſſen ſeit jeher. — 
t die Stufen hin— 


ab — ſonſt kein Laut mehr zwiſchen 


ihnen. 

Zur ſelben Zeit empfing 
Bakerfield von ſeinem herzoglichen 
Vetter, dem irgendwie die nächtliche 


Liebe. 
Lord 
flitt bringen. Ich will euch auch gar 


Orgie zu Ohren gekommen war, die 
ſtrenge Weiſung, ſich aller weiteren, 


Zuſammenkünfte dieſer Art in 
Woodward zu enthalten. 
Und er haͤtte Gründe, dieſer Wei— 


ſung zu gehorchen. 


J 


Neunzehntes Kapitel. 


| Obwohl Lisfa dem Meihnachts- 
|baum mit ollen Ueberredungstünften 


ſtellen. Ich bin willens, ein friſches, 
junges Leben unſerem Kreiſe anzu⸗ 
gliedern — ich beabſichtige, 
heimzuführen.“ 


artige Guederlähmung, daß ſie nicht 


ein außergewöhnlich langes Leben er⸗ 
wirkte, einmal kam der Tag doch im 


neuen Jahre, wo der Portier ſich ſei— 


hinausſchleppte. 

Das war desſelben Tages, 
Herr Sebaldus mit 
und Heiratsgedanken nicht länger 
hinter dem Berge hielt. 

Das Unausgeſprochene hatte ſchon 


lange die Einigkeit der Geſchwiſter 
getrübt, es hing wie eine Wolke am 


Himmel ihrer Eintracht und brachte 


|zumege, 
| Ganz munderlich, wie fi im rei- 


Aus: !in feinem Hirn von Neuem entfachte. | gelegentlich) Eituationsverfchärfungen | hätte, um Lisfa anzuhalten.“ 


Im 
2 i feren Alter — Herr Sebalbus zählte | echt Kniebelfihem Hochmut. „Deshalb | Wege.“ 
ihrer Jelettrifchen Schlag durch den ganzen Ihämmert, er hätte laut aufgeladht. |fünfundvierzig Jahre — die Liebe zu alſo dieſe unbegreifliche Güte! O, 


| I er P wie von einem Hieb getroffen in die | per eingeladen. Lisfa hat j 
Iner gefühlles bemächtigte und ihn 
| biigenden Augen. „Was — das willſt 
Tages, als bu? Imollte an die Dede 
feinen Xiebe3= 


zufeuern pflegte. u ' Dede und ihr zu Füßen niedergezudt 
| = Der Winter mar hatt, und esgimg |; märe, die Rätin hätte vor Meherra- 
in manchem ehr auf, als die Rätin ſchung und unausfprechlichem Schreck 
berechnet hatte, und das ſie bei größ⸗ nicht faffungsloſer ſein können. 
ter Sparſamkeit doch nicht umgehen Er las Lillas Prophezeiung da 
konnte, deshalb kam ihr der Gedanke, raus und ergriff nochmals ermuti 
ihre freie Zeit mit Arbeit für In gend ihre Rechte. „Nun weißt bu,“ 
u — Weißwaarengeſchäft auszufüllen. Bei fagte er, ihre Finger ſanft ſtreichelnd, 
vom Stuhl aufſprang. — Entdeckung dieſer Tätigkeit ihrer warum Liskas heutiges Fernſein 
„Du? O Sebaldus! Und wir—“ Mutter hatte Liska, was ſelten vor- mir nur ſchwer erträglich iſt. Ich 
„Ihr werdet niemals in mir den kam, erſt bitterlich geweint, dann habe feine Sorge, liebe Mathiſde— 
aber einen kräftigen Schwur getan, ihre Scheu vor mir wird ſfich ſehr 
ir lieb, Roſa, nicht wie das fünfte Rad am Wagen hald in das Genenteil verwandeln.“ 
wenn dieſe Familienangelegenheit nebenher zu laufen, ſondern ſich auf "Seholbus,” murmelie Die Mättn 
ohne Tränentaufe abgewidelt werben | yie Suche nach einem Privatzirkel für | mit blafjer Lippen, „id—“ 
Ennte" — „unge Gänſe“ zu begeben, den fiel IIſt dir das wirklich nie in den 
„Laß das Geheule! auch leiten konnte. und alſo ihr Scherf— ‚Sinn gefommen—diefer Iehtegived?“ 
fein fürd allgemeine Wohl beizutras fragte er, ihre Hand aus der feinen 
een. Sobald fie abtommen fonnte, | feiten Iaffend. 
batte ie ſich auf den Weg gemacht. „Nie. Und Liska, 
Mittags und Abends war ſie bei dir — 
Frau v. Grottfuß eingeladen. Ziska,“ unterbrach er ſie lächelnd, 
Gegen Mittag wurde die Glocke „das glaube ich gern, wird fo weit 
gezogen. Frau Müllbrich nahm einen nicht gedacht haben. Aber daß ſie an 
Be, Brief entgegen und mollte eben bie | meiner Seite aller Sorge um bie Zu- 
nn d fiel je Tür hinter dem Poftboten ſchlietzen, kunft enthoben ift—-und,“ ſetzte er 
nd fie ging in ſich, denn ſie legte Is Herrn Sebaldus Kniebels Zylin- mit bedeutſamem Nahdrud Hinzu, 
„nicht nur ſie, ſondern auch du, liebe 
nung trat. Mathilde, das brauche ich wohl nicht 
Bei ſeinem Anblick erbebte immer erſt hinzuzufügen. Es wird, daran iſt 
— etwas in der Rätin, aber ihr hübſches gar kein Zweifel, ihrem kindlichen 
Oder iſt zu — GBGeſicht lächelte ihm dennoch freund- | Gemüt eine aroße Genugtuung be- 
„Kein Ober und fein Aber, meine |. entgegen. reiten, bein 2eben durch diefe Ebe 
— Mit ERBEN — älteren Nun — du öffneft jeldft?“ fragte Jangenehm zu verfchönern.“ 
Mädchen will ih euch nicht in Kon: |... feinen Pelz im Flur aufhängend.' Der Rätin ging e3 wie ein Schnitt 
= = „Mache e3 dir, bitte, nur bequem.“ |durd das Herz. Die Sprache ver- 
nichts Neues aufziwingen, an dem ihr) Sie pielt den Brief noch immer in der ‚fagte ihr abermals. 
biel zu ſtudiren und zu probiren | and, als er bereitä feinen Plag ne- „Wir werden num wieder eine Fa 
hättet, nichts, was fich befugt balten 5. dem Sofa eingenommen. „Von!milie werden,“ jagte Sebaldus lä— 
fönnte, fich trennend amwilchen und zu Zarda — Boftftempel Köln.“ eind. „Wir erden und geioiffer- 
„Davon nachher,” fagte Sebaldug | maßen alle in Li3fa teilen, und dein 
gigta | abmehrenb. „QXor allen Dingen eine Anteil, meine quite Thilde, ſoll nicht 
rm |Frage. Warum bift du wieder allein? ne — En 
— Wo iſt Liska?“ Dao er erſichtlich hierauf eine Er— 
Ueber Fräulein Roſa kam eine der⸗ „Dente bir,“ ſagte die Rätin fröh⸗ widerung erwartete, ſagte die Rätin, 
u lich, „heute iſt ein Feiertag erſter die Hände ineinander drückend: „Du 
ein Augenlid zu rühren permochte. ie für fie, —* — und mußt verzeihen, ich bin noch ſo ver— 
Sie ſtarrte ihren Bruder wortlos an. hre verheirate le Tochter Anne haben wirrt—⸗ 
Fräulein Lilla dagegen fpneilte |;;, zu Tifh und zum Befuh der| Cr erhob fi. „Nun, e3 ift ja durch 
a noch Frau dv. Grottfuß dafür gejorgt, daß 
nie eine Wagneroper gehört. Und nun du Bid morgen dich fafjen und Liste, 
Lobengrin“! Ich glaubte, die Kleine wenn du es für nn ni 
— tingen vor auf mein Kommen vorbereiten kannſt. 
„Das will ih, meine Liebe. Und Glüg. Sie Hat mein a hement 136 werde möglicherweife Lilla und 
zwar noch in biefem Jahre,” fagtei;n fonnte mich auch fo über alle Ma- Rofa mitbringen, um bir zu bemei- 
er, feine Gerviette zufammenfaltend. | zen freuen.“ ‚fen, daß jie Lisfa freiwillig den 
„aD —* da anfangen, wo wir Wenn die Rätin dachte, daß diefe Hauptplag neben mir gönnen, bamit 
aufgehört haben? Bemerkung irgendwelchen Wert für du ganz beruhigt biſt über die Stel— 
„Ich wüßte nicht, meine Liebe, daß Zerrn Kniebel beſaß, ſo irrte ſie ſich. lung unſeres Lieblings neben ihnen.“ 
ich ſchon einmal im Sinne gehabt Mathilde,“ fagte er, feiner Entiäu- „Morgen alſo?“ fragte ſie leiſe. 
ſchung freienLauf laſſend, „es könnte (Fortſetzung folgt.) 
„Anhalten — du! Um ſie! Bei faſt den Anſchein gewinnen, als ginge 


—. 2 — — 
athilde!“ rief Fräulein Lilla mit|Lisfn mir geflifientlih aus dem . 
Gelei die „üendpoll® 


Aber, beſter Sebaldus,“ ſagte diel 


„Wenn ihre euch darüber flar feid, 
meine Lieben—“ 

„Du mwillft heiraten, Sebaldus!“ 
bemerkens— 


wie elektriſirt 


ſagte 


ſind durchaus unabhängig.“ 


9 das ſchwöre ich 
„Ich lobe deinen Standpunkt, 


liebhaben, daß keiner dem andern ein 


„Iſt es die verwittwete Benken— 


Höhe, hochrot im Gefiht und mit! 





Für Ilnfänger. 

Die Weberlegenheit des Turmes 
über den Läufer oder den Springer 
macht sich schr oft erit im End 
ipiel bemerfb md berc'tet daber 
manchmal dem Verſtändniß des 
Anfängers Schwierigkeiten. Sind 
außer den Königen nur noch ein 
Turm und ein Läufer auf dem 
Brett, dann kann der Turm nicht 
gewinnen, wenn 
ſchwächeren Parte 


ar 
ul ıi 


der 
die 
dann 


Wären in 
. ®. 


vorbanden, 


Daufers it. 
tolgenden Stellung 
Bauern mit 


008 


balten, indem er mit dem König in 
der Ichwarzen Gee bleibt und den 
Läufer fo IteNt, dag er ihn auf 
Schach zwiſchenſetzen kann: 


der König der 
ſich in die Ecke 
flüchtet, die n icht von der Farbe 


d.Linie 
| öffnet. 


chwarz: 
Burn. 

eT7—ed 

l,f 8—c5 

d7—db 

00 


Wenn man im Zweifel iſt, 


man eine Figur oder einen Bauern 
in abtauſchen ſoll, braucht man ſich nur 
würde Schwarz die Partie remis 


die Frage vorzulegen, ob der Ab— 


Das berühmte Rache Schach. 


— 


| 
ı $ür Problemfreunde. 


Löjung der Aufgabe in voriger 
Nummer: Stellung: Weiß: Kt ı, 
Dh 8, Ta 1, Lh 2 und h7. Schwar;: 
‚Khi, Ta 8, Bf3. Der Löfungszug 
jft Lh2—<c7, denu wohin aud) 
immer der Turm jetzt in der a-Reihe 
zieht, es folgt Abzugsmat durch den 
Läufer h7, und auf TXD jctt 
Ikf i—f2 mat 
| Die folgende Nufgabe bildet 
eine Ueberleitung zu dreizügigen 
Brennpunktproblemen. Die Brenn— 
punkte, auf denen Weiß Mat droht, 

iind e2 und h3, und c$ handelt fi) 
darum, mit dem Turm einen eriten 
Zug fo zu machen, daß, nachdem die 
ichwarze Dame als Antwort beide 
|Mats dedt, eine gewöhnliche ziwet- 
zügige Brennpunftitellung heraus: 
kommt. 


La 3-8 
Aufgegeben. 


tauſch die Beweglichkeit der eigenen 
oder die der feindlichen Figuren er— 


höht. Im vorliegenden Falle 


it) 


der Mbtanich nicht aut, da er die| 


für Die 
Meit; bat von der Oeffnung 


der f-Linie feinen Vorteil, folange 


der Näaufer cd die Nochade ver 


| hindert. 


db x e) 


“7, 
u) 


e2 


N 
IV 


Die licht iſt, 


‚init d2—d4 den fchwarzen Läufer 
|zu veritellen, um rochieren zu fün 


19 
ınen. 


Das Manöver madt jedodh zu 
viele Bauernzüge nötig, und nichts 


ıny 


iLi 


rad tiich in der Eröffnung, wie wir 


willen, 


; Spiel wirrde aljo folgender 
verlaufen: 1. Te s—et--, | 
-hS; 2, Kr > h6, Lfi | 
ei: 3, Te7T—es-+, Le4d—gs.! 
Wenn jegt Weiß nit den Turm, 
aus der achten Reihe entfernt, üt| 
Schwarz pat. Stände der jdhwarze | 
auf einem Schwarzen itatt! 


een 
ufer 


a 
ouf einem weißen Felde, chwa auf! 
gl, damı wäre Schwarz verloren, | 
da er feine Yeit bat; in die weiße 
Gde zu fürchten. Wämlid: 1. 
Te 3-—T +, Kg T1—fS; 2. Kg 5-— 
fü, Lg i—di-+: 3. Kf6—eb, 
Ld d—e5; 4. Te 7-47 +, Ki Ss | 
es; 5. TE 77, Le5—b6; 6. 
Te 7—8+, Lb6—48: 7. Te 8- 
a8 oder bS ımd Schwarz verliert 
den Käufer, da er mit dem Mönig! 
sieben mul). 
Menden wir u 
Diagramm gezeigten Stellung. Bier 
it der Gewinn für Weiß jebr ver 
einfact dadıurad, dab Bauern bor 
handen find. Merl; braucht namlich 
mar mit den tönig auf den feind- | 
lien Pauern zu marjdieren und | 
vermöge feines Qurmes den feind- | 
lichen König auf der anderen Seite | 
des Wrottes zıı halten. Dann tauicht 
er den Turm für Yäufer und Bauern 
und gewinnt mit dem itbrig bletben 
den Bauern. Aliv: 1. Kgd5-—-f, | 
f7: 2. Te 3—e5, Lf 1—e4: 
e4, KET—f6; 1. Ked 
dt, Le I—fl: 5. Te5- 
e4: 6. Kdd—c), Le d—d43; 7. 
Te .d3—e4: 8 Tes- 
bS, Kfb6—e6b: 9, TbsxXb5, Le4x 
b5>: I). Ke5xXb5, 
11. Kb5—a6, Kd6-—ci: 
b4—b5, Ke T—b8: 13. Ka 6— 
b6, Diefer Zug it notivendig. Nach 
13. b5 
fein, da Schwarz dur Kb s—as 
141, b6—b7, Kas-—bs: 15. Ka6b— 
bb pat gelegt wird. Nadı 12. 
Ka6—b6 aber ift der Ächwarze | 
König genötigt, das Teld bS frei | 
zugeben, ſodaß Bauer ungebin- 
dert zur Dame geben fan. Nänt- 
lich: 13. ‚Kb sS—as: 14. Kb6— | 
e7, Ka 8—a7: 15. b5—b6-+ uf, 
Sanz ähnlich gawimmt der Turm 


den Springer, ivenn 


kKe7 
— 
kf5 


es 


er 


gegen n0a) 
Aniern auf dem Brett iind. Std 
feine Pauern mebr vorbanden, dan 
kann der Turm nur gewinnen, wenn 


— 


es dem Springer nicht gelingt, ſich 


Turn auf ed und Schwarz babe deu 
Nönig auf bS und einen Springer 
auf f3, danı gawimnt Weil; durd) 
I. Te 5—d5, Sf 3—el; 2. Kg b— 
t5, Se 1—c2; 3. Kf 5—el, Sc9d— 
a3: 4. Ked—d, Kb8—7; 
Td5—a5, Sa 3—b1: 6. Ta5—al 
uſw. 
Die 
geſtatten einen ungefähren Einblick 
in den Wert der verſchiedenen Figu— 
ren. Ganz genau läßt ſich das Wert 
‚is an 


verbältnti; nicht beitimmen: 
nabernd richtiger Turchichniit gilt 
jcdod folgender: Die Dame sit jovtel 
wert wie zwei Türme oder drei 
kleine Figuren: der Turm it gleich 
Väufer oder Springer plus zwei 
Bauern: der Xäufer oder Springer 
tit jopiel wert wie drei Bauern. In 
Mitteliptel aber, folange noch viele 
Siguren auf dem Brett find, it ort 
ielbit eine fleine Figur umd drei 
Bauern nicht fo wertvoll wie ein 
Turm, da legterer, fobald c8 zum 
Endipiel foınmt, infolge jeiner iiber- 
legenen Beweglichkeit meiſt Die 
Mehrzahl der feindlichen 
erobert. Die ausführlide 
inrehung einiger einfaden Partien 
wird über das Wertverhältniß der! 
Figuren genaueren Nufichluß geben. 
ür Sortgejchrittene. 
tolgende brillante Bartie! 
wurde in Starlsdad 1911 geipielt. 
Sie zeigt in Ichrreicher Wetie, wie | 
leiht der geringe Vorteil in der| 
Entwidelung, den Schwarz im ab- | 
gelehnten Künigsgambit erreicht, | 
Gelegenheit zu ütberwältigendem | 


bisher- erörterten Endipiele ı 


m 


Be | 


q 
on: 
} 


ıe 
ie 


a 


- Angriff bieten fann: | 


17. bI—b5 nebit 8. Sf3Xe5, 


fo Sehr, wie Yeitverluit. 


.). — 


b2⸗64 


8b 8- c6 


Der Zweck dieſes Zuges iſt un 
klar. Den Läufer nach bGé zu trei 


ben, hat weiter feinen Vorteil, denn 


er jteht dort ebenjo gut wie auf ed. 
Andererieit5 drobt Weil; auch nicht 
da 


Schwarz durhd DdsSs—h4-- deu 


"Bauern zurückgewinnen würde. 


6. 
1. Lf 1—b5 


ce 5—b6 
Sg 8—t6 


— 1 


iſt der 
attackiert, 


Damit 
bauer 


weiße Königs— 
dem durch das 


3teben des -Bauern die natürliche 


Dedung mit Sb1—e3 nicht mehr zu 


Gebote ſteht. 


Schwarz tut gut, den 


ſchwarze Dame 


bei Gelegenheit 


Schach-⸗Nachrichten. 
16. Mat, 
Center“ 


Am Mittwoch, den 
wird im „Sinai Social 
eine Schadpartie mit 
* on apart de Das 
estgyrei geivreit werden. Las 


und die Vartic wird auf der einen 
Seite von Eduard Nasfer und auf 
der anderen Seite von 

tretern der drei ftärfiten 
klubs Chicagos geleitet 
Die weißen Bauern werden 
Mädchen, die ſchwarzen von Knaben 
dargeſtellt werden, und die ver 
ſchiedenen Figuren werden von 
Damen und Herren 
geſpielt werden. 

— Eine neue Auflage von Eduard 
Laskers Buch „Cheß Strategy“ 
iſt erſchienen, deſſen Vertrieb für 
Amerika durch die Buchhandlung 


Schach— 
werden. 


weihen Bauern aufs Korn zu neh- A. Krod & Co., Chicago, beforgt 


ns jeßt zu der imt| 


ei; ui] 
Ke 6—das; | 


12. | 


bb& würde die Bartie remis | 


—10. 


ſten Falle würde 106 


5. 


Turm 
'Dh d—f2-- 


1 20. 


21. 


SH, — — AB — 
Sauern Stellungen, in denen der feindliche 


men, ſtatt den eigenen zu verteidi 
gen, da er von der Oeffnung der 


éLinie nur Vorteil haben kann. 


Denn da er rochieren kann, kann 


jer ſeinen Turm bald in der eLinie 


verwerten, während Weiß ſeinen 
König noch nicht durch Rochade in 
Sicherheit bringen kann. 


.8f 3x eõ 0—0! 


8 


Sehr fein! 


auf Hoften weiteren Zeitverluites. 
9, b7xX«c6 


Sf6Xe4! 


Se 5xXeb6 


Lb5%Xcb 


lleberraichend und elegant! Weif; | 
‚faun weder den Springer noch den 


Turm ſchlagen. Im eriteren Falle 
würde Das—h4-- in wenigen 
Zügen Mat erzivingen, und im zmei- 
—-f2-- nebit 


Le 8 Le Ss—ua6— die 


g1-- oder 
En 
Dame gewinnen, 
ll. d2—d4 Dd 8—f6! 
Die Rochade wird nicht erlaubt! 
12. Le 6Xe4 
13. Ke 1—d? 
14. Dad 1—f3 


Natürlich 
nicht 


Di 6—h4- 
Dh 4Xe4 
De d—h4! 


dart jegt Weiß 
Ihlagen, da nad 
die Dame durch ein 
Shah mit dem Läufer c8 verloren 


den 


| ginge. 


. 82-3 Dh d—g5-- 
Df 3—e) Dg 5—d5 
— —— Le S—g4 
Kd 2—c2 ar—ab 
Jetzt rächt ſich der Vorſtoß des 
b-Bauern, denn Schwarz befommt 
jeinen Damenturnm leicht nS Spiel. 
19. b4X a5 
Le i—a) 
Schivarz reißt Yöcher in die were 
Bauernfette und hat dann mit fetiten 
Naufern und Türmen in den offenen 
Iinten leiht gavonnenes Spiel. 
d4 4c05 Ta 


Wie ſolch 


7Ta 8aGb 
— II ws 
Er 


Y7r 


5Xa3! 


immer in offenen 


König entblößt dafteht, gibt e8 Ge: 


‚legenheit für alle mögliden Opier- 


fombinationen. 
22. Sb1Xa3 Lb6Xe5 
Der Reit iit Schweigen. 


23. De 3—e) 
24. Ke 2—b2 
25. Kb 2—el 
26. Kel—d! 
27. Kd2—e) 
28. Ke3—f? 

Kf 2—g1 


29, 
30. De 5—c8 7. 


Lg 4—t5- 

Dd 5—b7 + 
l.e 5X a3-+ 
T£8—d48—- 
Td 8—d3-- 


Wei Tann zwar auf 
c6 einen Bauern gapinnen, aber nur | 


wird. Das Puch wendet jid) in der | 
Hauptſache an vorgeſchrittene Spie- 


ler und erklärt ausführlich die 


Strategie der Partieanlage, ſowie 
die Taktik von Angriff und Ver— 
teidigung. Das Buch iſt das einzige 
und Art, und hat in Deutichland 
| 
| 


und England großen Erfolg gehabt. 


Schach-Briefkaſten. 


Wm. Th. Chicago. Ihre Auf— 
gabe ſcheint ſowohl durch 1. Ld 5, 2. 
Le4:, 3. Ld5 al aud durd J. 


lebendigen 
PBrett 
wird 24 Fuß im Quadrat meilen, | 


den Ver: | 


bo | 


in Koſtümen 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 29. -Aprit 1917. 


dem viel zu fpigen Kinn waren nur 
die dunflen Augen .Gübih. Das 


|kraune Haar trug fie kurz gefchnitten | 
ı Better. 


‚wie ein Junge. Sie hatte fich, zum 


Verdruß ihrer Mama, den Zopf mit 


‚einer Scheere abgezwidt, weil ihr, 
Iivie fie fagte, das Strähnen das lan» 
gen Haares „zu fad“ geweſen war. 
| Eitel war fie darım doc. Sie fand, 
‚daß ihre Anabenfrifur fie 
'Tleide als ein Zopf. „Ich habe ja ein 
'SJungengeficht,“ meinte fie und mar 
Holz darauf. So ftolz wie auf ihr 
ı guies Lernen. 

Heute, am Prüfungstag, 
natürlich ganz befonders. Sie nah 
'Örete bei der Hand. „Komm jegt zu 
deiner Mama,“ fagte fie ein bischen 


darauf 


m 
m 


‚berablafiend. „Sch begleite dich. Dann | 


wird jie nicht zanten.”. Grete lieh jich 
‚dankbar und willig von ihr führen. 


| Die Mamas hatten fich bereitä er- | 


‚hoben und rüfteten zum Aufbruc. 
Ste riefen nach ihren fleinen Voch- 
‚tern oder Sprachen untereinander oder 
ıredeten noch ein paar Worte mit 
‚einer Lehrerin. Stephanie, mit Grete 
an der Hand, drängte fi) durch das 
'Gemwühl ven Müttern, Lehrern und 
Tieinen Mädchen, Tegte eine qleichail- 
tige Miene auf, blidte aber verjtohlen 
ınad) recht3 und lint3 und horchte ver- 
‚ftohlen nah recht3 und links. Sie 
war ja die Heldin ded Tages, Die 
beſte in der ganzen Klaſſe. Gewiß 


ſahen alle ſie an, ſprachen wohl auch 


von ihr, wenn ſie vorbeikam, machten 
andere aufmertſam auf ſi 
ſie ja! die beſte Schülerin 


—8 


—2—— 


u 


einer Gruppe von Damen vorü 
|trippeite, die alle aanz 
\ctfrig und freundlich mach "ihr umd 
Grete hinſahen, guckte 
ſie noch begieriger. Und%a hörte fie, 
‚ioie eine der Damen ju den andern 


ein reizendes Kind!” 

Stephanie war ed, als wenn fie 
‚einen Stich insHerz befommen hätte. 
ıDaben Sprachen diefe Damen! Bei 
ciner Prüfung! Wenn fie, die beite 
Schülerin, jich zeigte! Das war 
toirfltip empörend. Und fo dumm! 
Co bveraitet. lind war Grete denn 
wirklich Tchener als fie? Site mit ih- 
m Ilugen Jungengefiht und biefe 
Puppe! Sie Idhielte nach der TFreun- 
din bin und verzog aerinafchätig den 
Mund. Dod ihre gehobene Stim: 
| mung war um ein beträchtliches ge— 
ſunken. 

Und dann kam gleich ein zweiter 
Aerger. Gretes Mama war durchaus 
nicht ſo geknickt, wie Stephanie er— 
wartet hatte. Sie lächelte gütig und 
fuhr mit der feinen Hand liebkoſend 
iiber das blonde Kraushaar ihres 
Töchterchens: „Das nächſtemal wird 
es beſſer gehen, Kind. Du warſt in 
dieſem Jahr ſo viel krank. . . Da 
tann man nicht Schritt halten mit 
den andern.“ 

Das war alles. Kein Vorwurf. 
Keine Klage. Sie wird noch fauler 
werden, wenn ihre Mama ſo ſchwach 
iſt, dachte Stephanie empört, ließ 
Grete ſtehen und bahnte ſich durch 





Mama. Dieſe küßte ihr bleiches, un— 


beſſer 


Da ift! 
Sie | 
guckte und laufchte; und wie fie an 
| ‚wurden von den Mädchen md älte- 
befonder3 | 


a" lauſchte 


ſagte: „Ja, die kleine blonde Grete iſt 
doch die ſchönſte unter allen. Was für 


„Wer? Grete?“ entgegnete Ste— 


phanie. „Nein. Gar nicht gut.“ 


„Gott ſei Dank!“ verſetzte ber! 
Entrüftet blickte fie ihn an. „Was 
rum jagit du Gott fei Dank | 
„Ra, jo eben. Wozu brauchen Mäd— 
chen qut zu leriien?“ | 
‚zWas ſollen ſie denn ſonſt tun?“ 
„Hübſch ſein und lieb wie deine 
Freundin. Das iſt viel wichtiger.“ 
Stephanie wurde blaß vor Zorn. 
Schon wieder! Er ſagte ja faſt das— 
ſelbe wie neulich jene dummen Da— 
men. Und er war Hug. Ind fie 
wollte es nicgt von ihm Kören. Nicht 
ivon ihm! „Du haft gänzlich veraltete 
Anſichten, Ernſt,“ gtieß fie heraus. 
| vo? Na, meinetwegen.” Und er 
‚drehte fich feiner Nachbarin zur lin 
ten Hand zu und fprad mit diefer. 
Nach beendeten Mahl wurde ein 
Pfänderſpiel arrangirt. Und es ſiel 
Stephanie peinlich auf, daß die Jun— 


— 
— 
nn 


Aus dem Reich der Mode, 


'gen fich beim Auslöjen der Pfander | 


‘am lieoften an Gretd mendeten. Grete 
war förmlich umdrängt.&3 ging laut 
und luftig zu. Die Jungen ivaren | 
|üdermütig, die Hleinen Mädchen fi- 
| Serten. Kur Stepbante. verhielt ji 
fill. Beim Yuslöjen eines der Pfän- 
Iter wurde vorgeichlagen, dah berje 
Intge oder diejexige, jo da3 Pfand ge= 
| höre, jich eine Braut oder einenBräu- 
tigam ausſuchen dürfe. Die kleineren 
Jungen wollten zwar davon nichts 
wiſſen; und Karlchen, der jüngſte, er— 


nicht wolle, ſondern einen Freund. 
Aber er und die übrigen Proteſtler 


ren Jungen niedergeſtimmt. 

Es traf ſich, daß Vetter Ernſt der 
Inhaber des intereſſanten Pfandes 
war. Er hielt es in die Höhe, blan 
'zelte es prüfend an, überlegte... 

Es waren jpannende Augenblide. | 
Wen würde er wählen? Im jtillen 
hoffte und wünschte jedes der Kleinen | 
Träulerms, gewählt zu den, Eine, 
Auszeichnung war's und 
'heimlid; jehwärmten alle ein ganz 


m& 


Iinor 
iD, 


Inc 


ja dod; 


I 
I 
l 
I 
I 
I 


Jungen. Stepbanies % 


unverwandt an jeinen X.»pen. 
dem Mahl hätte jie nıcjt gezmweifelt, 
auf wen jeine Wahl 
Matürlih auf fie, die Königin des 
Feſtes. Jetzt aber war ſie unſicher 
geworden. 


| 
I 
| 
| 


tie ihm aus aller Augen entaegen- 
ſchaute, und zögerte abſichtlich. End— 
lich ging er auf Grete zu, verneigte 
ſich vor ihr und fragte ſie: „M 
Sie mich?“ 

Sie wurde über und über rot und 
reichte ihm verſchämt ihr Händchen, 
das er galant küßte. Dann aber küßte 
'er fie noch auf den Mund. Da alitt 
Stephanie geräufchlog8 aus dem 
| Zimmer. 


mat 


| * * — 

| Die Ffleinen Gäfte maren fort. 
Stephanie lag auf dem Sofa, mit 
ı gefehlojfenen Mugen. Ihre Mama fah 
neben ihr. 

„Su ärgerlich, daß dein Kopfineh 
gerade heute fommen mußte, Stepbi. 


fönnen. 


ed, 2. 03, 3. ed gelöft werden zu | fchönes Kind fiebreich auf die viel zu | Felt und alle fo Iuftia! Und dir ift 


fönnen. 
21. 
Löſung 
Anfragen und Löſungen ſind an 
den Schachredakteur der „Abend— 
poſt“ zu richten. 


— — 


St, hiceago. Zhre 


iſt richtig. 


Die beſte Schülerin. 


Von Emil Marriot. 


Der Schulſchluß war ein Triumph 
für die kleine Stephanie. Sie hatte 
die Prüfung glänzend 
„Die beſte in der Klaſſe!“ ſagten 
übereinſtimmend alle Lehrer und 
Lehrerinnen. Stephanie beſuchte eine 
Privatfchule, in ber am Schluß des 
Eduljahres, in Orgenmwart aller 
Lehrkräfte und Mamas, eine Prü- 
fung ftattfand: zu Stephanies Ent 


züden, die ja tim voraus mußte, mas 


für Ehren und Auszeichnungen Tie 
dabei eiheimfen twitrde. Und e3 mar 
einfach herrlich. Sie mußte alles, 
fonnte jebe Frage beantworten: ohne 
Stoden und Jagen. Die andern wuß— 
ten ja auch allerhand; doch bei mei 
tem nicht To viel wie Stephanie. lind 
daß alle, auch die am wenigjten ge: 


I 
Yir 


nügenden, in bie höhere Klaffe auf- | 


rüdten, war etwas Eelbitverjtändli 


ces. In diefer Privatichule lieh man 


feine der kleinen Schülstinnen fallen, 
um bie fleinen Mädchen und deren 
Mamas nicht zu fränfen. ber bei 
der Prüfung zeiate e8 fich, wer da3 
Aufrüden verdiente und mer nicht. 
Da war zum Beilpiel Stephanie 
ı Lieblingsfreundin, die fleine 
mit ihrem diden blonden Zopf. Die 


hatte man wirklich nur fo aus Gnad’; 


‚und Barmderzigfeit burchrutichen 
lafien, denn gewuht Hatte fie ver- 
zweifelt wenig. Und Stephanie hatte 
pie Freundin ob ihrer Immiifenbeit 
bedauert und fich auch ein bischen für 


fie gefgjämt. Wie fonnte man nur ſo 


dumm fein und fo wenig lernen? Si 
‚lam jich neben Grete ganz großartic 
bor. „Na, weißt bu,” fagte fie zu ihr, 
„du jtehit Ichön da vor deiner Mama. 
Und vor dem Direktor. Eigentlich 
müßtejt du fitenbleiben.“ Grete lieh 
den blonden Kopf hängen und fchmwieg 
beſchämt. 

Sie war nicht groß für ihre zehn 


Jahre, doch von feiner, zierlicher Ge— 
Er war Stephanies Tiſchnachbar. 


ſtalt. Ihr Madonnengeſichtchen mit 
den großen blauen Augen und dem 
blonden Kraushaar war ſüß und 
hold; und wer das ſchlanke kleine 


Mädchen ſah, lächelte ihr freundlih 


zu. Ihre Schönheit gewann ihr alle 
Herzen. Stephanie, zu Ehren der 


Prüfung wie Grete in Weiß geklei- fung, was ihn übrigens nur mäßig | 


beitanden. | 


Grete | 


hohe Stirn: „Sehr brav, Stephi. 
Papa wird eine rieſige Freude haden, 
wenn ich ihm erzähle, wie viel Ehre 
ich heute mit dir eingelegt habe.“ 

Stephanie ſtrahlte wieder. Dann 
zupfte ſie ihreMama am Kleid: „Du, 
Mama, iſt Grete wirklich ſchöner als 
ich?“ 
Ein tief erſtaunter Blick war die 
Antwort auf ihre Frage. Und viel, 
viel Mitleid lag in dem Blick. 

„Wie kommſt du nur darauf, 
Stephi?“ 

„Ein paar Damen haben davon 
geſprochen. 
Denke nur, Mama! Nach einer Prü— 


fung reden ſie von ſo etwas! Es iſt 
doch viel wichtiger, gut zu lernen, 


nicht wahr?“ 

„Natürlich, mein Kind,“ erwiderte 

‚ihre Mama ſanft und traurig und 
unterdrückte einen Seufzer. 

= * 

Am folgenden Sonntag gab Ste— 

phanie eine Kindergeſellſchaft. 


* 


dürfen, wen ſie wollte, und die Ein 
ladungen perſönlich vorgebracht. Na— 


türlich überall mit dem Zuſatz: „Es 
iſt eine Feier zu Ehren meiner Prü— 


fung.“ 


luſtige Schlingel, der eine zwei Jahre 


älter, der andere zwei Jahre jünger 


als die Schweſter. Keine ſonderlich 
guten Schüler, weshalb ſie von Ste— 
phanie über die Achſel angeſehen 


Gäſte waren Grete und zwei kleine 
Kouſinen erſchienen; als männliche 
ein paar Freunde der Brüder und 
drei Vettern. Der älteſte von der klei— 
nen Geſellſchaft, der lange Vetter 
Ernſt, war dreizehnjährig und kam 
ſich neben den jüngſten beinahe wie 
ein Erwachſener vor. Er gab den Ton 
‘an, beftimmte und ordnete die Spiele 
und regte ji über Eis, Schofolade 
und Suchen nicht mebr auf. Er fah 
jchr elegant aus, behandelte die an 
deren bon oben herab und imponirte 
alten. Belonders Grete fab vereb: 


rend, bemundernd und verfchüchtert | 


zu dem magern, blaſirt tuenden Jun— 
gen auf. 


Dieſe Auszeichnung war ſie ihm 
ſchuldig. Er, als der älteſte. duerfte 
neben der Königin des kleinen Feſtes 
ſitzen. Und voll Stolzes und Eiſers 
‚erzählte fie dem eleganten langen 
Vetter von ihrer glänzenden Prü- 


Grete jei die jchönite. | 


Sie, 
hatte, zur Belohnung für die glän- | 
zend beftandene Prüfung, einladen 


Mit ihr machten ihre beiden Bri- 
|der die Honneurs. E3 waren büdiche, | 


wurden, woraus fie fich freilich nicht 
das geringite machten. Als weibliche | 


| bie Freude verborben worden.“ 
| 
den,” [prad) das Kind lanalam nad). 
„uber darum hat es doch dir zu 
‚Ehren jtattgefunden, Stephi! Zu 
Shren deiner glänzenden Prüfung.” 
ı Ein untindlicher, weher Zug trat 
um bie Lippen der Stleinen. 
fo Tchlecht wie Grete und wäre dafür 
fc hübfch mie fie!” 
'  &rfchroden beuate jih die Mamr 
\onf ihr Häpliches Kind herab. 


| Stephanie faate nichts darauf. &3 
war ein großer Schmerz in ihr; Das 
unbeftimmte Whnen eines leidvollen 
|2ofes: immer und überall zurüdee 
feht zu erden aeaen die Hübjimen, 
'teoß allem guten Lernen. Denn fie 
war häßlich, kam mentgjtens ailen 
häßlich vor. . . und rärde ſich daran 
nie gewöhnen. 

Und die Beſte in der Klaſſe 
ſchmiegte ſich wie in Angſt an ihre 
Mama und brach in ein hilfloſes 
Weinen aus. 

—— 


Nie man Slinder belohnen joll. 


Gine Yebrerin oder jonit ein pada« | 
gogiich tätiges, tugendam empfin 
dendes Weſen führt in wehmitigem 
Tone darüber Klage, daß gedanken— 
loſe Eltern ihre Kinder für beſon— 
ders brave und fleißige Leiſtungen 
mit ſchnödem Geld (bis zu einer 
Mark) belohnen. Brav und fleißig 
ſein ſei Pflicht, und die Belohnung 
hierfür, ſofern ein vernünftig den— 
kendes Kind überhaubpt auf eine ſol— 
che refleftirt, ſei ideeller Natur. Man 
gebe ihm einen Kuß, hüpfe mit ihm 
im Garten umher, ſproche mit ihm, 
wie man Vater oder Mutter eine 
Ueberraſchung bereiten könne, ſinge 
ihm (dem Kinde) ſein Lieblingslied 
und bringe Poeſie und Feſttags— 
timmung in ſein Leben. 

Und richtig ija, man rühre auch 
die Saiten in der Seele des Kindes, 
denen angeblich weicher, melodiſcher 
Klang innewohnt. 

Als gewiſſenhafter Vater nehme 
ich mir nun alle Ratſchläge zu Her— 
zen, die von ſo ſachverſtändiger Seite 
kommen, und ſuche ſie auszuführen. 
Als mein neunjähriger Franz ge— 
ſtern eine Belobiguig aus der Schule 
mit heimbrachte. gob ich ihm zur 
Belohnung einen Kuß. Als er ihn 
"hatte, ivollte er 30 Pfennige haben. 
„Für die Belobigung?“ fragte ich 


mis 


‚det, jah neben der Tiebreizenden |interefjirte. Er jah beitändig hiniider | mit pädagogiich jtrenger Milde, 


mageren Geſicht mit der zu langen 
Dofe. ber viel zu hoben Stirn und 


Db —f3+ | Freundin fait häßlich aus. In ihrem |zu Grete, die zwiichen den Söhnen 


bes Haufes faß. „Lernt die auch) fü 
aui?“ fragte er unvermittelt, 


|. „Nein, wegen des fragigen Kuſ— 
fee der nad einer alten Zigarette 


ſchmeclte.“ 


„Wie magſt du nur ſo töricht re— 
den, Stephi? Und du warſt doch ſo 
ſtolz auf deine glänzende Prüfung!“ 


ſchluß iſt das Hauptaugenmerk 


tlärte energiſch, daß er eine Braut 


tlein wenig für den elegenten langen 
it Bingen | 
Vor 


fallen würde. 


| 


Er meidete fih an der Epannuna, | 


| 
I 
| 
l 


ögen | 





I 


! 


I 
I 
! 


das Gedränge einen Weg zur eigenen Es hätte wirklich bis morgen warten 
So hübſch war das fleine | 


| 
I 
l 
t 
! 


mir tt fie verdorben mwor=! 


| „Ach, Marina, ich wollte, ich lernte | 


Srauenfleid. 
Das erjte Kleidmujter fieht leicht 
und fühl aus, und tit nicht Jchmer zu 
machen, befonderö. wenn man Mate: 
‚rial wählt, kei dem man nicht darauf 
‚achten muß, daß die Ränder zufanı= 
menpaſſen. „Flouncing“ wird ſich 
vorteilhaft verwenden laſſen. Die 
Bluſe iſt an den Schultern und der 
Rock an der Taille gekräuſelt. Der 
breite Matroſenkragen iſt an der 
Weſte befeſtigt. Der untere Rand 
des Kleides iit 21. Mards meit. 
Für Größe 36 braudt man 
Yards Fzlouncing zum Rod und 


7? 
5 
“ 


'Mards, 42 Zoll breit zur Blufe. 21% 
'Nards, 9 Boll breites Fleuncing für 
Kragen und Weite und 3 Marbs 2 


Zoll breites Band. 

Schnittmuiter Nr. 8287. Größen: 

36 bis 46 Zoll Bruftiweite. 
Frauenkleid. 

Bei dieſem Kleid mit Ducheß-Ver— 
auf 
den großen Zierkragen zu richten, der 
dem Gewand ſein charakteriſtiſches 
Ausſehen verleiht. Fältelungen fin 
det man an der Schulter und ebenſo 


ıan der ettva3 erhöhlten Tailfe. 


Gröhe 36 erfordert 2% Yards 43 
Boll breites Flouncing,’ 234 Yarde 
26 Zoll breites Material, 3° Yards 


:Spige und 115 Yard Band. 


Shnittmufter Nr. 8316. Größen: 


134 bis 42 Zoll Brujtmweite. 


Tamenbluie. 
Auch dieſe Bluſe iſt mit einem 
breiten Kragen ausgeſtattet, wie die— 
ſelben jeßzt ſo modern ſind und die 


häufig aus einem Stück breiten Ban— 


des mit Picot-Spitze gemacht werden. 
Im Uebrigen ſei nur noch auf die 
breite Falte aufmerkſam gemacht, da 
wo die Bluſe geſchloſſen wird. 

Für Größe 36 nehme man 25% 
HYards 27 Zoll breites und & Yard 
kontraſtirendes, 36 Zoll breites Ma— 
terial. 

Schhnitimufter Nr. #311. Größen: 
534 bi8 42 Zoll Bruſtweite. 


(TigenddenX der „Eanntagpot.") 


Damenrock. 


Vier eingelegte Falten verleihen 
dieſem Rock ſein Ausſehen, er iſt weit, 
aber nicht plump und an der erhöhten 
Taille geträuſelt. Die Draperie an 
den Seiten kann aus Band gemacht 
werden. 

Bei Größe 24 braucht man 336 
Yards 4 Zoll breites Flouncing oder 
41 Yards 36 Zoll breites einfarbi— 
ges Material. 

Schnittmuſſer Nr. 8298. Größen: 
24 bis 32 Zoll Taillenweite. 


Drei Arten Aermel. 

Die erſie Art, U erinnert an ein 
Faß, breit am Ellbogen, wo ein 
ſchmaler Einfaß die beiden Zeile ver- 
bindet. Am Handgelent eine breite 
Manichette. Bei B wird die nötige 
Breite am Ellbogen durch drei Fal- 
ten hergeftellt. Der weite Uermel E 
it im Glodenjtil mit breiier, ton: 
trajtirender Manfceite. 

Für U braucht man 1% Yard 36 
Zoll Bbreite® und >53 Yard fen 
trajtirendes 18 Zoll breites Material. 
ür 8 34 Dard 36 Zoll breites Ma- 
terial und 1% Yard Life. Für 3 
Yards 36 Zoll breites und 1, Yard 
gleichbreites fontraftirendes Material. 

Schnittmufter Nr. 8291. Größen: 
Stein (34-36); mittel (38—40) 
und aroß (42—44). 


Seh Nrten Taiten. 


Man trägt jebt an jedem Kleid 
Taſchen in allen möglichen Formen. 
Hier fann man aus der gezeigten 
Garnitur wählen, was dem Gefhmaf 


am meiiten zufaat. Nr. 1 tit im Cor: 


das verichiedene 
Nr.2 in Sat: 


nucopia Stil, um 
Material zu zeigen, 2 

telftil, am Gürtel Eefeitiat. Nr. 
3 tt einfah, die Slappe oben 
oder unten. Nr. 4 wird dad WAu2- 
eben de3 Kleides verändern und es 
faß-artig erfcheinen laffen.” Nr. 5 
lebt ab und eianet jich für Stiderei. 
Nr. 6 wird loje an den Gürtel ge- 
Inöpft. 


— — — 


Man braucht für Nr. 1: 3 Yard 
32 Zoll breites, für Nr. 2: 34 Yarb 
36 Zoll breites, für Nr. 3: 34 Yarb 
22 Soll breites und 8 Yarb ton 
traitirendes, gleichbreites, für Nr. 4: 
14 Yard 27 Zoll breites oder 12 Pb. 
32 30ll breites, für Nr. 5: 7% Yard 
32 Zoll breites oder 3, Yard 40 Zoll 
breites, für Nr. 6: 1 Yard 27 Zoll 
breites oter Z Nardb 48 Zoll breites 
Material. 

Schnittmuſte 
einer Größe. 


8275. Nur in 


ie 


Unterzeng. 

Für Ddiefes neue „Teddy Bear” 
Muiter, das ziemlich weit zugefchnit- 
ten wird, hat man für den Halsaus- 
jehnitt die Wahl, wie man aus ber 
Abbildung erfeben kann. 

Mittlere Größe erfordert 3 Yarba 
27 Zoll breites Material, 11, Yard 
Band und TI, YVarbs Spiße. 

Schnittmufter Nr. 8317. Größen: 
Klein, mittel und groß. 


i 


Kleid für junge Mädchen. 

Dieſes Kleid hat eine beſondere 
vorn geſchloſſene Untertaille und 
wird über den Kopf gezogen. Es iſt 
weit ausgeſchnitten. Falten unter den 
Armen geben die erforderliche Fülle. 
Man kann einfarbiges Material und 
Trlourcing gebrauden. Am unteren 
Rand iit das Kleid 215 Yards weit. 

Für 16jährige braucht man 31% 
Nards 36 Zoll breites Material mit 
41, NYarda 13 Zoll breites Floune⸗ 
ing, 2>% Yards Nahteinfafjung, 434 
Yards Zwiſchenbeſatz und 4 Yards 
4 Zoll breites Band. 

Schnittmufter Nr. 8280. Größen 
für junge Mädchen im Alter von 14 
bi3 20 Jahren. j 


IN u 


Sdinitimnfter iind unter Angabe ber 
siwäinidhien Bröße und der betreffenden 
Knmmer gegen Üinientung von 10 
Gent® zu beziehen dur Die „Mobenbteie 
Ing der Aberbpoit“. 223 Weit BWaih- 
Mafhingten Str, Chicago, JM. Chede 
and Monenorders sollten ruf „The 

‘ Aberdpof: Co.” ausneitellt werben. 


Lelet die Abendpoft! 





Nabhrestag Moriei-Werte bis zu 83 


ai Verkauf von Ko 


Mehrere tauſend Paar 
Korſets für die korpulente Figur, vorn 


ſchnüren; 


til, mittlere Büſte und lange Hüften; 
ſowie Modelle für jede Figur, in Grö— 
Ben 18 bis 36; roſa Brocade und wei— 
ßes Coutil. Wir haben dieſen Verkauf 
ſo arrangirt, daß Jahrestag-Einkäufer 
den Nu - daraus ziehen können. Bes 
denkt die Erſparniß, Die erzielt wird 
durch das Kaufen von Slorjet3, werit 
bis au 85.00, zu 


Sabrestag - Berlauf 


82 bis 42.50 Kleiderſtoſſe zu 81. 45 


Die größten je in Chicago offerixten Werte in neiten, nıo= 
Sbernen, reinmwolienen Stleideritoffen und Mäntelftoffen. 


$2 bis $2.50 farbige und jchwarze Sleideritoffe. 


Gewebe beitehen aus 

Sazölt reinmollener — 
EL Serge. 

4351. reinmollener 
abardine, 

- B43öll, reipwollenenh 

—ſſchoti. Tweeds 
” Bell. veintmwollenent‘ F 


B4a5ll. —— 


Diegchal 


52aöll. Teimwollenen 
(.& igles, 
— — 
€" * 


* B— 

bepberd Cheds, 
Zniting ete. und 
faft jedem gewünſch⸗ 
ten cwarzeꝛ i Gewebe. 


ſelſgeſtr Suiting 
aszll. reinwo Henen: } 
grauer Suiti na, , 


$7.50 reinwoll. Bolivia 
Gioth, 34.95 die Yard. Serien Gioth, Yard $2.30 | 
Vollftändiges Sortiment bon Die beliebteiten Gewebe der | 
faibionablenı Sport ı, Stapie S , in 
Kombinationen, 54 30 I brei 
83. 50 € Sport Plaid und 
ftreifte Suitinge, 
$2.45 Db. 


Neintoollene Sport farb. Piaids 


83.50 54:381l. reimwell. 


fait allen 
und weiß. 


Sport: 
tarven 


$1.25 Shepberd farrirtes 
Zuiting, 88c Yard. 


ge 
Gute wollene Oualität, in nıeb» 
ıumd Etreifen in bübichen Karben teren Größen Harrirungen, ti 
Stombinationen, 54 Zoll breit. | Ihwery ımb weiß, 54 Boll breit. 


59e Shepherd Cheded Sniting, 49c die Yard 


42 Zoll breite, Defiere dauterhaite Qualität, — bollftändiges 
@ortiment don bei. Sröken Karrir m, in ſchoarz und weiß. 


— 
weilter Floor 


Ein Blick auf dieſe Yabredtag Baſement Baraaius zeigt 
Euch wo morgen jeder Dollar den größten Wert bringt. 
Viele Ladentiſche voll mit wundervollen Bargains. 


Senſationelle —— an allen Artikeln. 


Seideſtoff⸗Reſter 


Einfache ſatbige Se 
Erepe de Chine, Crepe 
meufe, Greve Meteor, 
Taffeta, ichlichter Satin, 
Georgette, f'cy Eeide in 
geitseifte und bebdrudte 
GEffefte, alle neuen 
de und Zub Ceideitoffe,, 


29c bis $1.95 Yard 


Seidene Bandſchuhe 


Ellbogen » Länge feibene 
H * weiß u. ſchwarz, 
F a brikanten 
lusſchuß don 

u alitäten 


Seide, einſchl. 
Ehar-" | 
Ehiffon | 
Creve 
vlaid. 
Tarp | 


Spovt \ 


1500 weiße Rleider für Rinder 


Werte bis zu $1.95 8 


Organdy und Voile, 
— N— — ⸗ 


mit Band, 
Spitzen und © 
1Tc und 19c banmm. 


Stidereien beiett, Grö- 
14. Neue, reine, frijche 
Leibehen für Damen, 


gen 6 bis 
taaren. Eure Auswahl bon 25 al: 
3» jons, zu 


1,500 
Envelope Chemiſes 


Einige mit Yokes 
Stiderei oder Organdt - 
ud. mit Spies 
tzen u. Sticke— 
rei, mit Band 
beiekt, — zum 
Verfauf zu 


Niedrig. Hals, 

feine Mermel; 

nett eingefaßt, 

einfade und 

tanch Moles, breit oder fein 
gerippi. 


= Dollar Schuhe-Verkauf 


Schuhe und Slippers für 
Damen, Knaben, Mädchen und Kinder; 
es ſind unvollſtändige ſchon 
lange im Laden befindliche Schuhe und 
ſolche aus Partien in denen die Größen 
unvollſtändig geworden ſind; auf gehäuft 
vollen Bargaintiſchen, das Paar zu 


VVVVE 


Ungarnirte Hüte 480 89r Yoile 
$1.95 Wert J Ä 
Blufen 


Alle beliebten Braids, 
Zu lange 480 Botie Blu: 


neneite Moden und Die be 
fiebten Farben. — Mir 

ſen Br — — 
Euch koſten— friſch und rein, "50e 
2) Sing Madras 


garniren fie für 69e 
frei. das — 


Streifen, al— 


Männer, 


Partien, 


—AæöXX 


sie Hick ory geſtreifte 
Overalls 
| 


50 Tugend Netter in fanch 


Standard Fa— 
britate, voll u 
lang geſchnitt 
Gr. 
44, 


bie 
IX 


alle 
au 


oO 


Merte, — Au die au 


55) | * 2,10) 


— — 


Eitn fanch Peanuts Kitchen 
— Vlanched 


große Bine-· zene Peanuts, füt Klenzer 
fap Eßäpfel, nn ne € ten. 5c 


ı Nabrestag - — 
groer Haus 


12c d. Did. fveziell das Pid., | darısartifel 


Keine Poit-, Ies S Roft: 0d. Telepbon 
lepbon- od. CD, / | 
D, Beltellungen. 6 | 

| 


veitellungen, 3Büch 
ien an 1 runs 

den, 3 Büdhf. Sc 

Bargain Vaſement. 

x 2 34 
Braſſieres New Proceß 

von Cambrie 
— —— Linoleum, B 
Front und Rücken Qual. 
Muiter extra tief | 
\ 
\ 
( 
| 
— 


geſal— 


Große 
Büchſe dom 
beſten 
Hominy 
au 10c 


—— 


berftärlt unter den Schwere 
Armen, 4 für $1; 

gebrudt, liegt flach 
am Poden, fanis» 


dad Stid 
tür u. Dbauerbaft, 
ö — breit — 


Dee IC 


3.50 Miniter-Gardinen 


ö— — —— 


einzelne Stüde, fowie cine Anzahl von 314 Dard 
Gardinen, die meifien ber Do- 

wert bis zu $3.50 das Stüd, ’ 9a 
Beichräntte Onantität 


meitic Range Stüde umfaiiend 
BRIUBRBERDERDIDERRORULERURDRURDRERDERRDERRRRRRDRDRURRRERERDRRURURDNE 
— — — — — ——— — 


— fie find 314 Darbs lang, 
I 


mittlere und Ihlanfe Storlets, 
fäße vorn und hinten; aus jchiverem, praftiihem Coit- 


Jahrestag - Spezialität. 


Neue Skirts aus Seide 
oder Euch, $4.75 


Vierter 


Ein ganz fpezielles 
Sortiment von neuen 
Modellen in einfachen 
oder geitreiiten Taffe— 
‚Serge, Poplin 
und Novelty Wor— 
ſteds; in allen Farben 
und Größen, 


54.75 


riets 


und binten zu 
elaſtiſche Ein— 


Floor, 


BEREe E77 777 


2 
tas, 


u, 
* 


VAR RER IR) 
ee 


$1.58 farbige und ſchwarze Chiffon Taffeta, 


25,000 Yard 


Eine der 


welche in Ch hicago in dieſer Saiſon geſehen wurden. 
und eine feine 


| $3 153.00 8 


83 de San“, die beliebteſte 
Sportſeide der Mode, 
81.79 
‚brachtbolle Auswahl 
itwürfen und eine 
Anzabl von einfachen Farben. 


| 
| | g 
| 40 Koll breite 
Adpretur, in einer 
Eine 
| Sport En 


} 


bon | 
große 


| _Exiva ſchwere, 
Mialtsät, in dir 
ungewöhnlich 
| $1.50 
81.50 
Elegante Qualitäten 51.50 
oben Zeibenftoffen, | 81,50 
tür oder $1.50 


83. 50 403 lliges 


Lyons Novelty Seide, 
53.75 bis $5, us 52.45 die N». 


36 bi8 40 Boll Ereit. 
it ben Beltebten 
beſtehend aus Seide 
Empfangstrachten. 


Reguläre $1.75 405ll. Grepe 
de Chine zu $1.19 Yd. 


Echte reine 
ihr, im 
und 


3630. Satin 


363011 
403011, 


Br * Satin 
Kleider, Sport 


In Lyons, 
te ine Seide 
extra fihimerer Oua⸗ na sem 
laibionablen Farben |" 
roia und ſchwarz. 


Seide, in 
ammiti wen 


‚ iten, zu 81 
reifhfarsia, werb, 


5. 


882.50 feine Wilton Nugs, 


Die 


iitt eins der 


fanten 25 


=U- 


‚an und berfauft au 


Nusgezeichnete Kopien der 
Sorte, die jabrigirt wird, 


don 22% vet 36 Boll aufwärts 


größten Feature e“Partien in unſeren 


Auswahl von modernen Sport-Farben; 


reinſeid 
natürl. 
ſeltener 


ſchwarze Kleiderſeide, d 


Frankreich, 
balbraube Appretur, 
im gerwöen!. 


> Yard. 


reide Otalität, 
etur wunderbaren 
han fafhionablen Raroen und mel ır, 
ı Dies iit ungefähr der Beutige 
| | Importirted Shanzung Eongee, $1.50 | 
| Wert, Yard zu Döc. 


ene, 


a 
Wert. 


Ducheſſe, 
2646llige Chiffon Taffetas, Yard 
Meſſallne, 
Erepe de Chine, Vard zu 


importi 


und Natural Tuſſah Pongee, 


Reg wurden 


— 1,486 großen Rug Bargains. 
Wiltons, bie Heberproduftion eines gut befannten Philadelphia 
40 Proz. unter regul. Marftpreiien.. 
Jeder Aug ift neu, perfeft und in Tinitlerifhem Miuiter, 
beften_verftihen &ermebe. Die 
mit Enden Leinen befranft, 
zu Den großen fir 


874.75 feine Wilton Nugs, 84 x 10% Fu, 861.75. 


»50.35 feine Weilton ugs, UXY Huf, 


$44.0), 


528.25 feine Wilten Augd, H14X7%% Fun, 824.50. 


8113.00 feine Wilton Rund, Oxih Yun, 
3130 feine wiltan Rund, 04x14 up, 
5113.00 feine Wilten Nuss, IIraxi2 Run, 


| 
| 
397,0. | 
| 
| 


$115.00, 
597.50 


—— v0 feine Wilton Rund, 11Y4x15 Fuß, 5125.00, 


Wilten Reiner Runk, 9x1? —* 
nahtloſe Qual., keine Rähte, die 
reißen od, firy abtragen, 834,50 Wt. 

Nahtlofe Wilton 
Fuß, Rohal 
und Farben, 


Sammet Rus, 


Azminfter Nugs, 
| Größe für Vettzimmer, 
| pfangs halle, uſw. 


Nahtloſe Bruffels ups, 9xX12 Fuß, 
te aetwobene Body Bruftels Ent- 
tmürfe und Farben, 


510,000 wert Baranins in Gar- 


+ 


Dinen, 8 


300 Baar pradtvolle feine Allove 
e offerirt haben. 


achtung wert. 


tm allen modernen Farden, 
wer ri, bie Yard für 


Gardinen 2. fveziell für 
tag eelauft, die Nard fir 


fe, 36 Sell breit, 
Wufterit, 180 Wert, d ie Nard zu 
"aslitne Belour Lortieres, 
NRofen, Mulberrv, 
Sorte, Taar au 


— — 


826. 75 


9x18 


Wilton Entwürfe 30 
0 


75 


4X 614 Fun, aute | 


10.50 


N 


dich⸗ 


15.98 


Fünter 


55.00 Werte, zu nur ... 


Spitzengardinen in einem der beſten 
Dieſe ſind volle Breite, 
um für $5.00 das Baar verfauft zu werden. 
Marfirt für Mo 
50781. ferid farbige — und Bolſter Velour, 


STELLE 


Feine Filet und Allover Muſter in prachtvollem 


den Jahres— 50 des 

C Zraqne PeniterRonlenug, 3 . breit, 7 5. 
3wei Aiten mit eriter Tualität Gartinen Swii- | 
in allen gemöbntichen 


3630lliger weißer Ichottiiher Marras, in 


einer großen Ausmw, don auten 


eeeteieieietejeiteiietet 


875 Ghzimmer Suites (FT Stücke), 


Miritern, DD. 


Wboleſalepreis. 
Eeri 


u Farbe; 


gemacht; 


11% 


intag das 


10e 


in Ede: tirungen wie 


braun und grün, 325 816. 00 
isc 


ee Jahrestag. Verkauf feier? 


Luyons, Frantreich, farbiges Chiffon 
Taffeta zu $1.95 und $1.58. 


Neaulärer Preis ift 82.50 ımd 92 
breit, Prillant appretiste Qu ualitäten, — in 
|einent proben Karben Sortiment md 

neuen Glace Efferten. 


Lyons 83 Satin gefſtreiftes 
Taifeta. $1.95 


Zuaittät um) 
Sortiment bon 


zu 


in bübfiser 


Sammlung 
ſchwara. 


Appretur, 
port: 


Reich in der ein 
bandgewobene ausgezeichnetes 
rs inatten orten. 


ein 


zu $1.38 Yard 
Zammlung in ſchlichten und Glace— 
in elner vrachtvollen Qualität, 


ie Nard 
Vard, 


s1.20 
$1.24 | Grobe 
81.24 | Eifetten, 


$1.24 83 und 83.50 bedruckte Sport— 
51.24 | 2.39 Dard. 


weites Schwere reinfeidene halbraube Oi 
2 -»  IBonaee, tr bübichen Entwürfen bedruckt. 
$1.95. 


2dsöllig. farbiges Satin Majeitic, 1.05. 
ſehr ſchwer; 


in weiß und | Gewöhnlich zu 52.50 verkauft. 
te 83,50 | 


Eine fuperbe Qualität iu y 
ſchichten Färben. 


03 


für die Srübjayr Zaifon don 117 
Battie beiteyt au jmwei Qualitäten, 
und die beite Zorte don Royal Wilton, 
bei 15 Fuß Größe, 


348.99 Rohyal Wilton Nund, Sy x10% 
831.50 Nonal_ Wilton Runs, x9 
35.15 — 
80. 0 Roual Wilton Muss, ZOXNGH Zoll, 35,90. 
37 .50 Royal Wilton Ruges, Ux14 Su 859.50, 
ST8.0 Rapal Wilten Muas, 10x12 Tuh, 808.75. 
300.00 Noyal Wtlten Mund, 10x14 Wuh, S75.00. 


Yard 


rtes 


weiter Floor. 


9x 28 
Fuß, 


ſind feine 
Bm: 


(3 


entmerten. 
die Ffeintte 
in Größen 


un, 335.75. 
Yun, $25,50. 


| 554.50 Royal Wilton Rugs. 9x12 Fuß. 339. 75 


| Nahttsſe Axminſter Rugs, 12 F. extra ſchwer, | 


feideartiner Nay, orieniaflice Mufter, 536. 75 | 
Br 


— 542. so Werte — ‚Im 
sux 10% 


26.50 


Kinolfeum,, 4 Ward3 breit, beſie Korten- | 
Siralität, det die Durchichnittsgröße Fu: | 
boden vüne zu ra 80c Sorte, 38 

bie Quadrat Yard 3 9) c | 
ſchwere 


98c 


Nahlloſe Hilton Velvet Nugs, 
uß, große Auswahl in Mujtern, 
330 Merte, zu 


nr 
y 


Echtes Inlaid Linoleum, gute 
Quglität, Tile- und Holz-Muſter, 
.25 Sorte, Quadrat-Yard, zu 


852.75: 


Muiter-Sortiments, welche wir 
» Mards lang, und wurden gemacht, 


"Sie find großer Be- 2 75 
“ 


Naar a1 
Noveity MWoilcd u. Marguiiettes, gem. od, 35 
bis Buc wert, Ward c 


init eiif, Centers 
ewiß Dudetie Bpiyengarpiuen, ipeziell für den 


— See * — 56.75 

350 
28C 
850 


214 


lang, ai:e sarb., an gar. Rollen, 
Schlinte Traverieieide, rofe, blaue, Mut: 
berry und Iohfarbige Echattirungen, Ward 
Schlichte VBotle Gardinen, hohlgeſ. Selten. 
Bottom, dancrhaftes Gewebe, Vaer 
2000 Uds. 384011. Sunfaſt Eerdraverie. in Län- 
aen von 10 MS, ıımd weniger, vom Volt zu 


B5c bie Mb. verfanft, Mard 5, Floor, 270 
ee 


550 


Zztüel 


*** 


Eine Jahrestag-Offerte in Möbelu die Ihr nie vergeſſen werdet 


885.00 2 Stück Bettzimmer Suites, 3530. 00 


Eine Erſparniß von 825 an hochfeinen Cßzimmer Suites wie das hier abge— 


bildete iſt allein genügend um Montag viele Käufer auf d. Möbelfloor zu bringen. 


54⸗4öll. Tiſch, 
Stuhdle (Armſtubl— 
gener Rohr⸗Rücke 
fige - zu 


Dreſſer, 840 einfache, 
oder volle Gri. 2 Stucke. 

2tcono Elfenbet: ı oder Bird’ y2 
andere En ie einge 

ide Fuite 


$ ablungen. $69. 75 


5.00 Rohr Tavenpyort, — 50 ' 


Veit, drei; 


850 


Leichte zu 


Din N TR 
ze ee ee 
ENT: ———— — 
—B——— — —— Kt —— ik, 
— — 


Walnuß, Mahagony 
ı Schau—⸗ ſpaniſches Leder, zu 
N dazu vpaffend, wenn new ünſcht. 
gar Montaa zu meniner 
als Preis. 540 Teste, Woher, 
morgen nur 819.95, 


Leichte 


1. 


$12.50 Golden 
Iee Carts 
55.00 braune 
Schatfelitüble, 
860 Ivory 
forobes, 
869 aroße eid 
dar brobes 
s50.00 ZDacobean 
eih. Vliherichränfe 
| 880 Borzeilan Ca: 
 bineis, 


Chif⸗ 


zu weniger als 340 
und volle Groð 


$19 95 


Nitgendswo 
au baben % 

Be, Satin Fin Ab. 
nur für einen Tag, 


2:3Öfl, fortianfendes Blekenbett | 


81. 95 Raucher⸗ 


Set. 


512.50 Stabl⸗Bett, ſchwe⸗ 


au —— 87.95 
4.95 


Notbichild | 


88.25 air. 310.95 


ren Fillers, 
befte 7.50 
Bett 
Unſere 
Sleeping 
Spring, 


Unſ. 


Weiß, Vernis Martin u. braun rant. 


emaillirt, don 8:50 $ 00 =, 
*"bi8 10:30 nur, 5. ſolange Vor 
Phone od. C. | rot $1. 25, 


Steine Moit-, 
D. Beftellungen für diefes Bet. | reiht 


Beauty 


Wert 835 
erita), 
nlehne, 


Aebnliche Entwürfe in 


Spring, 
beite $10.00 


mit 


este Leder 


Rothſchlids' beſter 3125.00 Yarlor ni Znite, 879.50. 


oder Eichen, 


Zahlungen 
Jahrestag · Spezialitäten — —— —* 
Beachtet dieſe wundervollen Werte: 


97.95 |; 
vo 92,95 
37 50 
824. 50 
823.75 
836. 50 


Unier arüßter Ichreötan Yareain | ‘ 


dinet⸗ 
| ul te 
6. >0 
ftüble, 
330 
fache un 
tel Gri 
je 324 


| 912.5 
| 


Gute 
nn 


— bieie 36.00 garanrirte Spring, | 
— den _nanzen Tag au 3.95. | 


ıfleine Ehone ob, Poitbeftelfungen | 


Mabagond, 895 
d 


Leg 


25 — MWezöll. Tiſch, 
6 Stühle, 7 Stuͤcke, 


sv für 539.50 


‚ und fch3 Zeiten 


bober 


neho- 

850 Derjelbe_ Fun mit 5 
Derſelbe Tiſch, mit Ztühlen, 56 

extra. Aehr lider Mabagoıdb, $25 extre. 


| #60 majitve Watanony 54-;ölf. 
immer Tiihe_| in 25m 


43öll. Fiſch, $ 
Robrrüden 
Suit, 


90 ertra 


Gh 


braumes $79.50 


Was 


werden, 


mehr ſann gnelagt 
mat, Mabag,, 


525. 00 


weiling- Vettiteiten SE » 
nur am Montana, 


25.00 


— —— ka $7. 95 
De = 00 


een ettitellim eins 


0 © 617,50 


ure 
"kabanor 


narone maifide —Xä re 
517. 50, | — 


Tiſche, 

— Gang Meſſing, Satin Finiſhes 
gu B und 4-05 Größen. 

8:30 bi$ 10:30, 

| _,350 biejer ertra weihen Gom- | 8:30 Hid 10:30 
en Diatiayen, morgen zu j 
85,00, 


| "er bon 


Beſte Gelegenbeit, die hr im 


tiefer Salfon baben 85 
werdet, jebt zu Os oo 
88.95 


$11.00 gang bauım 
een Matragen 1000 
ſtühle, 
Werte 


817.9 >. 


Ghainmer 


alfortirt 
bis 
33.95 


$24 reine Eeibe 
Bloß Matraben. 


Sahrestag-Offerten, dawmunter jind die größten Seide-Werte, 
Chiffon Taffeta Seiden jind jest fehr populär. 
$1.58 Qualität, Yard, 


—* Gharmenie 


In der Partie find Schwarz 


Lyon, 
36 Holt |) 


d bielen | 


Chiffon 


und 


$2 3ösölliges farbiges Chiffon Taffeta 


Seide zu | 


Salität dot | | 


und 


90 


Fraukreich $1. 95 | 
40:30ll. Grepe Georgette, 
51.19 die Yard. 
Nusgezeichnete Sualität, in 
Lyon gmacht, in weiß, Schwarz, 
fleifchfarbig, roja und großer Aus— 
wahl von MÜbend- ımd Strafen 
Schattirungen. 


883 —* Kleiderſeide, 
1.95 die Yard 

— 83 40⸗3öll. 
menſe, $1.95 bie Wo. 

53 403811. Erepe Meteor, 
die Yd. 

83 40-36ll. 
81.95 die Yard. 

83 40-3011. Chiffon 
$1.95 die 9». 


201, 251 und 29 
Vand-⸗Reſter. 
Hard zu Läc 


Neinjeidene NWandreiter, 4 bis 6 
Joll breit, einfarbige und fancies, 
reguläre Nerfauföpreife 20 bis 


29. Jahrestag-Verkaufs— 15e 


prei3, die Yard, 


Hauptfloor. 


Satin Char— 
$1.95 
Chine, 


Crepe de 


Taffeta 


Jahrestag ⸗Verkauf 


Eilbertunaren 


Rogers R. ®. Marke Tafel- 
itüde, 5 Jahre narantirt. 


eiie — 24e 
brcader 
Zuder Shelts, => 


Stück 
Stihl 
24c 


Tertätfe— 
Stüd 


12c 
Deſſert 


Löf · & 
fel, Stüd.. rd 
Tafeltäffer, 


Stüd 
Gabeln — Yuttermeifer, 
etiid ' &Stitd 
Sewel Pattern Foltenfvei gradirt. 
Saupt«'loor. 


„Waterman” 


32,50 
Zill:e de 
leder, — 


.E. Waterman's Ideal Self Non Fülling 

38 u itain Federn, auch einige Moore's nicht 
Leckende, reg. 82.50, ſpegiell 
für dieſen Verkauf zu 

84 Federn für 32.95 jede. 
jeden Stunden.) 

a? · Unzen Flaſchen von hochſeiner roter 
Schreib-Tinte. Reg. Preis 81.75 
Flaſche, beſchräntte Anzabl, ge 

25° gutbefannte Martenique Hambtimiion 


Inttial Karien ı. Papier, Bold Em: 19e 
—e e cï— 


boffed auf weißem Papier, Schachtel, 
| — — 


ID ir else an 


Eyezichter Einkauf von 2,000 Schach⸗ 
tein fancy farbigen Bor Papier, neuer 
Cambric Finiſh, fanch Flap Kouverte — 
23 Brlefbogen, 
eine 

\ 


24 Kouverts, 
35c Schachtel zu 
Haupt-Floor. 


—ñ — 


33.95 Bandtaldıen 
u 42.69 


Echte Pin Seal 
eder⸗Handtaſchen, 
die neueſten For— 
men der Satſon— 
in pleated u. Shir— 
red Effelten, Self 
Covered Geſtelle, 
ſeidenes Furter, 
sit Wörfe und mit 
Splegel derfehen 


3. 95 82. 9 
wert, 6 
Wentss Seuiyandtafdhen, seguläre und 
Bad Strap Fallons, in allen Yederfor- 
ten und Formen, 51.00 bt# 81.50 78 
Werte, zu c 
Haubt⸗Floor. 


19e | 


r — Janrestag-Rerfauf —— 
| $1.50 bis 82.00 Werte 


Muſter Hauskleider 
| 


— 


u 41.00 


Feine Gingham und Percale Aleider, 
paſſend für Haus⸗ oder Strahengebrauch, 
lommt frühgeitig wegen der beſten klus— 
wabf. Hell und mitteldunfel in der Bar- 
tie. Nicht alle Sröken in teder ‚Salfon 
aber alle Größen in irgend wel- 
her "Faffon, au nur $1 

Neglinee unb Greye Aimonos, Infe ober 
elaſtiſche Waiſt Faffons, $1.50 bis 82.00 | 
Nerte, zu $1.00. 

Dritter Floor, 


— — J 


Jahrestag: Verkauf 
von Gapelen 


Ginfehe 80 
zöll. Oatmeal 
Javeien, in 
grün, braum, | 
lobfarbiyu, 
grau und 
Buttb, dazu 
paffende Gut | 
Out Borten 
S5c ot. 0 
Rolle c 
Barloı, 
Hallen und 
gäden Tape 
ten, bübice | 
Entwürfe u 
neue Farben, 
einige Seide 
Emboſſed — 
elegante da 
zu vaſſende 
Borders ſpezteil die Rolle 44 
für nur = 
Hochfeine Sorte en, 
Dübfche Baflel Streifen, Ehambrays, Let 
nen Grund und die populären Chin Eh 
felte, Dazu pallende Gubout Bor» 7 
ten, die Rolle zu c 
Motta— Biele andere Bargaind find 
nicht bangezeigt bier ⸗ 
Recht vorbehalten, Quantitäten zu be— 
ihränfen. Steine Poit- od. Tel.-Weitell.) 
Iapeztierer geliefert. 
Fünfter Sloor. 
nF dl all gel a EEE De 


/ 


Jahrestag Verkauf 
Caramels 


5000 Pfb. von unieren for- 
tirten Eream Garamels, in 
unterer eigeren Rabrit ge 


madıt, 1 Pfund⸗ 

Schachteln, zu. .. ..... 150 

sn a, getunkte 
hocoiste Kirihen, in 

1 Pd. Schadteln, zu 25C 
Kau Gummi, alle Zor- 5c 


ten, 2 Mir 

yınm bier Padete an teben 
Kımden. 

So lange ſie vorhalten. 

Keine Voſft⸗ oder Telephon— 

Beſtellungen. Maln Floor 


84 Crepe de Chine und 
Georgette Bluſen, "I. 69 


Jahrestag 
Luncheon 3dc 


Auswahl von 
Baked Traut Portugaiſe 
Sraiſed Calf 
Sweet Braide mit Erbſen 
Roaſt Loin of Wort 
mit Dreſſing 
Kartsffeln au Graiin 
Old Faſhlened Strawberry 
Shert Gafe oder Chocolate 
oder Tanilia Nce Gream 
Kaffee, Tee ober Milch 


Achter Floor 


Stickerei- und 
ſchneiderte Effekte 
Crepe de Chine 
und Frill Effekte, 


ſpitzenbeſetzte oder ge— 
in Georgette Crepe u. 
Bluſen, große Kragen 


Große Bluſen-Einkäufe 
Voile und Organdy, 81.79 


Dudende von modernen Neubelten 
zeigt; Stoffarten ſind ſeiner Wolle 
oder Sdiden beſetzt, einige mit 
Kragen, au $1.70, 


ts 


werden ti diefen Buſen go 
und Srgandb, mit Sticereien 
Frills8 und den neuen großen 
Vierter Flooor. 


Seht! Großer Jahrestag-Special!“ 


Damen 55 Schube 
und Wunps, 52.88 


IE 
874 


—RE 


* preiſen himmelhoch, 
iſt dies Eure Gelegenheit 
des Jahres zu ſparen! 


Eine wundervolle Sammlung 
von niedrigen und hohen Schu— 
hen in unſerem Jahrestag-Ver— 
kauf. Schwarze Knopf- und 
Schnür-Siefeletten, weiße 
Schnür-Stiefeletten, Patent 
Colt und matte Kid Pumps, in 
Strap und einfachen Effekten; 
auch Combination —* Pumps. 
Viele davon find $5 Qualitäten, 


we 92.88 
au 
Dritter Floor. 
2 


— 


ZEHN EN 
& 


Rn 


Jahrestan-Nerfauf 


Männer 83 und 84 
und Orfords, 82.39 


Trade-Mark Sorten, lohſarbig, 
— und Dull, zu 82.39. 
Männerfiip 


:39c 


75e Badezimmer 
pers, jchr guie Werte, ü 
Baar jeht zu 


52.50 Schuhe für Knaben —— 
e3 jmd ertra gute, dauechafte 
Schnür- und Knövfſchuhe für Kna— 


ben, — das Paar ver— 51 89 ⸗ 


kauft zu 


85 Gillette Raſirmeſſer, — in 
Leder-Etui — mit 6 Klingen — 


das Stüd verlauit zum 92 03 
5 
Preife von . 
Jahrestag · Vertauff —— — 
818 Rohr Kinderwagen für —* 
Wie Abbildung, mit Rolle an Vers 
dech und Körper, ölgehärtete Federn, 
lange runde Stoßſtangen, vexrſtärktes 
Triebwert, 12>30l| Ichivere Nüder mit 
Summireiten und Fußbremſe, ganz 
gepolſtert, vollſtändig mit Windſchild, 
naturfarbig, grau oder braun ausge— 
führt, 318 Wert; 
ſpeziell zu 


- 


Gondola Mderwagen, $12.05 


Ovaler Rohrkörper, 12-zöllige Räͤder mit Gummireife 
Fußbremſe, braced Gear, lange runde Sto oſtangen in alien 


regulären jyarben, mit Windichild, ganz gepols $12. 95 


jtert, $13 Wert, zu 
Bondola Kinderwagen, $15..05 


Aus eirtem Rohr gemacht, in grau, braun oder naturfar- 
big, Trop Lebne, rüditellbares Gear, lange runde Rujbers, 
ganz gepolitert, vollitändig mit Windfchild, — $15 95 

* 


521.00 Wert — zu 


Sechſter Floor. 


Jahredtan-Vetlauf 
Sanft Schinfen zu Wholejale- 
preijen Montag! 


Gin Schinken an einen Kunden. 
Morris & Go.’ Supreme Schinken, jeder 


eiitzelne Derfert, 10 dis 12 Pfund 26 
c 


im Durgichnitt, das Bfund 
Steaf3, von jun 


2. Noalt oder Schulter 
Rindern, 180 


ons gen Torngefütterten 
15e 


SUDREME . fpveriell das Bund au 
x „eyare Ribs, Tür gepötelt — 
lein Pfund 
Vort Shants, 
das Pfund zu 


ſuüß gepokelt 


nr 


BE A Montag gem 
auf die im Juni 


eier 


Shlieft Euh am Montag den 
bensunterhalts herab! E38 gibt tat 
größten Berfanf befuchen folltet. X 
gen, ijt diefer Jahrestag ein Segen 
Waaren jeit Monaten für diefes ji 
von Fönnten wir heute im Großen ; 
wir ziehen c$ vor, die Griparnifje 
len, die während 22 Jahren diefe 
der Tag — 8:30 ift die Stunde. 


*2* 


Kalte Trockenluft Aufbewahr 


„S. H.“ Trading Stan 
Extra⸗Erſparniß an allen d 


1.50 bis S2.50 


Die erftau 
von Faſſons 
in weiß ober 


Seidenes und Erepe de Chine Unter 

Seidene und Greve de Chine Korſet Coverts, F 
und Sptken-Säulterftreifen befcgt, fveziell zum 

Greve de Ghine und Zeidene Envelope Chemife 
mit Spipen befekt, 

Grepe de Ghine u. 
Satin Chbemiſes, elegant Nachtlleider, 9 
mit Filet bol[ mit Epißen befg 
Aufter Spigen befegt; in einige in drmellofeg 
fleifhfarbig, rofa und in fon; $5.00 Werte 
weiß, 2.50 u 89 aicell marfirt $ > 
Montag 3u.. . für Montag zu 
‚Grepye de Phine lnter- Koriet Govers u. 
öde in roſa. — kleider, verſchiedene 
mit Spitzen und Dr and 


N - fpeaiell für 
Plaitings und 


Inofpen befegt, 82. 05 


zu nur 
Kahtkleider aus feinen 
t offe n Slirover⸗ 
nſfons Spißen oder 
Stideret > . Befat und mit zu 
Band urchzug ſpeaiel fei ter 
für Wontag zu 
nur 


Jay Greve de Ghine u 


dene 


Prince und 


zeintleider aus f 
mit, —9 


Underflirt 
zucded Ruf 
veziell für Monz" 


2 nur 


Yahrd 


1.50 und 32.00 Kerfee 


Die nanze Mufter-Bartie und 
vermochten, Da fie ein tiein wen 
ten, die Ihr faum bemerfen ee 
Manfheiten, Zvort Hei 
j “usivabl zu Br. 

51.00, 81.25, 31.50 Muſter 
Nnion Suits j. era er, Ro 

yal Mills Ruſter = 
Lisle 


—— au 


vabei it · Anani 
eif'cden 


Gebüge — 
möen amd feite Kragen-He 


$1.50 $2, 
Den — 


— 


elf ec 
Scidene Ha 
A, 84 * 


= -- ) Fiber Eeide 
AeBuſt er rum · inige find e 


Le, MREICETU. | nie gar 


ited Muſte 
de Union 


Ss 


9e u 
Sotien, 
farbig 
mit ® | Teammmoile, 
rt UnionSuits, 
od. Ki 
34 Tub € 
Sireifen, bü 
Sadıey May 


% Jahr 


300 0 Stücke geſchliff. St 


wlar, von ſchw 


orie r 
Rni ie» 


Suite für Män- 


rn 


5 Union 
ter, ger. Xisle u. 
Nufter Unisn Zu 


vo 


et here ehe nie shertanfente nt te ntente je stertetentengent 


> Ziid iit ei ” Doc chieine 
in Kombi onen vor men- ıı. Mitres 
tandelaber,  eleitr, lampe, ‘Blatte für Ri 
Zuderdofe ır, Rakıntopf, Godedte Buy 


20 


er ve 


terzeit 


Gs!d Band Teetaiien m; 
fen, regulär $2.50 das 
Dug., beide 

Gold Fand PBrot- uns © 
Teller, reg. $1.50 da3 Duß. 

id zu 

“ser Va 
rei $2 25 

Gold "Band le u Teiter, 
reg, 2.50 Duß., tegt,. Stüd 

Sanc e- oder Gemüfeihüfieln, — 


das Dus » Et 


ren. $1.75 Dutzend, Stück 


* ee 4 *** * vente 


10 Bund granulirt 


Mit 2.00 Grocerh-Beitellung, o 
Mehl, Seife, Butter, Butterine, 


14 Bbl, Gerciota od. | 
Gold Medal Mehl zu 
1.59; mit $2.50 Gros» 
cerpbeiteilumg Seife, 
Butter Butterine, 
Fleiſch Zucker, Mebl.— 

Li?dre, friſches Obſt 

u. Gemuſe nicht ein— 

geſchloiſen. 

10 Stüde Kirl'3 Ame- r a 
sican Family Seife 3e,| Yeah Clamd, 2 Büd 
mit $1 Grocerh Veitel- | 34 4. 
lung Fleiſhh Zuder|, Gallonen Jugs 
Mebl. Zeite, Wutter, But, | Taure Ghderfins, $1.2 
terine, frifches Oft umb | „ Mldietien rc 
Zemüſe nicht eingefchlof; | Teinlie La irfi 
zum e nicht eingeichl Biihfen, $i.00: 

Galumet Badvniver, Büchfe, 


Yfr * 75e 1, Gallone Inga W 


2 a wiäne * Nmmonia, 
3 
Hdeas Not:a-Feed Noit. | | wenns, Games Wu A 
t I Yhund-Fadet, 156. | fen au $1.00, - 
Wollſeife Flakes Dceana Sweet Wri 
Rub No More Seifen Erbſen oder Rent 
Ehips, gr. Packel, Ae. rüne od. Wach 
Tei Monte fanch Gal.! 6 Büchfen, Gin 
Iwetihen, 5 Bid. Bühlel 6 ‚Sauren v 
zu Be Juni⸗Erbſen We. 
10BSe Bühien Sum) 83 Bid, beite geibe 
brite Eleanjer, 39% Erdfen, zu ö0c, 


n> Frühitüd Teller 


tue 


Gold Band 


der SR 
Liköre, f 


5 ®2id, fanch Ter 


Permuda 30 


Smwiebeln, 

„ Bompeian, Ruiiian 
Zboufend Island D 
ing, Flaſche, 280. 

| 3 De MHaihe ni 
Catſup. 81.00; Fl. & 


%. & M. Ccar 





* 


— EEEUIEURE GE. ET 


60 und 7öec jeidene Han 


fchuhe für Damen, 4 A 


| Mufter Schmuchſachen 
2,500 Stüde 2Dcbis 


majtfip goldene, 
Sterlingfilber und 
Gold Front Mus: 
ſter Schmuckſachen, 
auf Bargaintiſchen, 


Halsletten, Gold geſüllte 
La Vallieres, mit Steinen „befegte Nabein 
Lingerie GEiadv ır. Par Bir Seis, Eufi Xints 
Stone Se Flag Fins, mallib gold Eier 
Ina Sınttabdein, fransüf. Perlen Ohtringe 
Bead Haldietten, Saakürramente, 


| 


ee Verkauf 600 Tailor Made Suits, 518.50, ),-322.50 


Ei ine der nrößten Ge legen heiten des Jahres für die Damen von Chieago 


Maſſiv goldene 


Jahrestag Drogen-Pertauf 
— — ”. ” z * 4 
Seiſe, Stück 5e; Dutzend 6e 
Polt⸗ oder Telephon⸗Veſtellungen. Recht vorbehalten, di 
tiläten zu beſchränken. 
Kirt's ur 1 Pinnd abierbirende 
denile Watte, 350 wert, 


an 5 Ay — 
Seife, Stud, 4 — Aſeptle Gauze, 


—— — 2Cuart ded Rubber 
zuß, Hetuwalfer Bags, 
_Batın witve Seiſe — 75 <= Knart Red Rubber 
Stüd, GYyac; Duug,, Ic ' Bountein Ehringe, $ı iwt., 
Gutichra oder Neiinol 
50c 
290 


Kredit. Einläufe fommen $ 
baren Rechnuungen. 


he ofenfertert. 44 ü4 * — 
les an! Setzt die Koſten des Le- 
pn Gründen, warum Ihr Chicagos 
o die Preiſe jede Minute höher ſtei— 
ufende von Familien. Wir haben 


* 


e Quan⸗ 


230 
270 
490 
59c 


7 
* 


wei⸗Klaſben Faſſon, Tricotſeide, u. 
> e Bingeriviten, teiß od. jchiwarz, alle 
Größen. Sowie 50 Did. ir — 
länge Seidenhandichude, nur Gr. 5%, 6, 
P%; Jahrestagspreis. Baar, 
Seidene Damenhandſchuhe, ſchwe⸗ Ellbogenlänge Damenhandſchuhe 
| res — — mit fancy 2= | | aus En Eeibde, Barid Point 
farbigen beftidten Rüden; meiß efteppt; ti, weiß; &r. 5%, 6 u 6%; 
| oder fchwarz; das Paar 75 00 Bert; idezielt war 58 
| verfauft zu C | Ft au © 
Milanaife feibene — _ Seibene Miffes-Hanbihuhe,— alle 
2-Stiaipen, doppel-tip mei oder | Größ., weiß od. grau is. lobfarb.; jpeg. 
—*2*8 fanch 5= Nelken: Kyıtrait Sti- | für Montag, da3 Paar mar- 50 
derei Rüden; regulärer $1.00 85 firt zu c 
Wert, per per Maat,_  L c Main Floor 
[ Jahrestas · Vertauf SP 3 
Saiſons 
sr Werte in Sporthüten 1 | 
für Damen nnd Mädden 
Großarti er Wert in dieſen fünfhundert Hüten zu 
Einem Dollar, gemacht um für zwei⸗, drei⸗ und vier⸗ 
mal jo viel berfauft zu werden. Veite Farben in Liſere, 
Milan, ladirtem Ehip und Java, alle mit Band verſe⸗ 
hen und garnirt. Die niedrigſten Preiſe für hochfeine 
Soringe, Stoffe. Negulär markirt würden diefe Hüte $2.45 bis 
are ober Meiln Lambert's Liſterine — 82. 95 koſten. 
85 — und Dreß Hüte, 81.85 und 82.85 


2 
$1.00 Größe, au ac 
Vebeces Sahn Paute, Wreth's Sage and Sul- 
doe Größe, zu 


rhur, $1.00 Grobe, 69: 


mir 
erde, 


Greigniß zurüdbehalten. Viele da- 
m liberalen VBrofit verfanfen. Aber 
hunderttaufenden Ghicanver zu tei- 
groß gemacht haben. Montag iſt 


ſtolhnos Zahn Paſte, 
t0r; 

Yompcian Wiailane 
Team iu hr she 

Java Ace Gellchts. 
oudet Au 

Terma Wivi Lianid 
Geficht a uder 


ATe 
29€ 


3 fm 


270 
270 


Frerabune Eeru Nemeddee 
20 


tur sur 
20 aden Napthaitne 
us. kn f 150 
Milt of Wiag 
nefia. 50 Größe , 370 
850 


RPainivsꝰ 

Scott's Emulſton — 
$1.20 Größe, gu 

Ent Sepatica, 81.00 


Ein präctiges Alfortment 
geichneiderter u. Drekhüte, 
meiftens in ben beliebten 
Strobforten der Saifon, — 
hübſch garnirt in neueſten 
herrſchenden Effekten. Wir 
haben 250, jeder eine ver⸗ 


* .n * 


ſchieden. Nie zuvor für we⸗ 
nigr als fünf Dollars ver⸗ 
kauft. Zu 


1.85 bis 2.85 


Ungarnirte ſchwarze und weiße Hüte, 81.25 


—34 Faſſons von ſchwarzen Milan Hemp und ein⸗ 
fachen Hemp üten. an den oberen Stanten mit weißem 
Hemp verbumbden, in Eailars, geneigten Effekten und 
mittleren und Fleinen Faflons, — regıt- 


für $2.00, zu $1.25 
$2.95 ungarnirte Saaripigen Güte, $1..45 
Grohe Kaffons von Sallors. Seiteneffelten und 
Rolling Brim Faſſons in ſchwarz und hellen Farben, 
Spitzen Haar Netze 
Weiſſe orientaliſche Milan Hüte, 81.95 


Feine Sorte veib⸗e orientaliſche Milan Hüte, in einer 
Anzahl befter Faflons, große und mittlere, einige mit 
Erepe langes. 

Slügel und Feder Novitäten, 250 


‚ Eine große Auswahl von einfachen Flügeln, ımd 
einige in Banten, gebrannte Feder Novitäten, fanch 
hohe Mounts, und biele von den beliebteſten Muftern, 
berfauft bi3 au $1.00. 


Hüte Euitenfrei garnirt. 


Scmpre Glovine, 50c 
Größe, au 
{7} 2 
Bond’5 Taniihing ober 
Gold Ircam, 50 Sröhe, 


Größe, 


39e Zauiobs winerar Det, ee 


$1 
34e — Remedy Tables, 
Daggett & Ramsdell's 370 


33 boe Gr 
Cold Cream, 50e Groöße c a STanderine, 
cıne rates’ Zahnpulver— Be e, 69€ 


— — — — 


ir Pelze. 


— — — — 


Niedrigſte Raten. 


en jedem Einkäufer 
merfenswerthen 


vorzitglicher 


Prachtvoll —— Suits bou 
Unter den 


Qualität, einen viel höheren Preis wert. 
Stofien find Serge, Sabardine, Velour, Homejpuns, 
Chess, Shepherd Cheds und Taffeta Seide. Strift 
geſchneiderte, gegürtelte, hal bgegürtelte und elegante 
Facons.“ Die Farben umfaſſen die begehrteiten Schat- 
tirungen fowie Stapelfarben. Haltbare Futterſtoffe. 


· ν 522 


N? 


Narith ober Garbona, 
Hind's Honey und N 250 Grbße, 180 
mond Cream Galitornia Sprup of 24 
. Vhenolax Waſers, 30 in 180 Flas, zu c 
lin-Gowns u 67 6Te 
| 81.0) Brühe, u Tab Salt — 
F Nrzated „ron — 69 75c Größe, 
den Jahrestag geſammelte Auelage —V—— zu c 1 Bid.Slafhe Beroride 
aus Ebreer Vai foot und Be Nu uber Syteting, 
m Stidersibeiaß, $1.50 bis 8 Haarbitrtien $1.00 75 Sand Scrubs, 25c wert 
Bröte, zu 9] 156; 2 für 2 

Ghiragos c dc 
hvelope N 39 Dis 
bte Front oder Rüden mit 


$1.00 Größe 
Bargains. j 50% Veöbe 99 
lade, au Savdorid Monty Maih, 
enioı Antilentie, $1.00 Größe, au 
Hl Yard 25 of Hydrogen, 17e 
Be bet Hand beitict, andere in vor- im Die cd, zu c Dr Native Serb 
ichen Lach Eff u und ander —28 wafſerdichte Ideal Zableid, $1.00 Groͤhe, 
SUps. mit 


größte Dollar-Werte. 
weiß oder fleifchfardin 


Zpipen u 81 


breiter Stickerel 


d Baud 81 


oder bro ‚er on! 


wirt 


Partds 50€ Werte 


Proben-Unterzeug 


= Ben für Damen außerordentlid) niedrig markirt zu 
1,000 eleganteite nee Mäntel 
amen, Yoeike Banmmpolle oder Une Damen, $13.75, $16.50 und | für unfer. Jahrestagverfauf erworben, 


SV II HE 
niedriger_ Dals, feine Mermel, | ‚ $19.75 58.75 und $12.95 


Knie oder Tpigenbefag: 5nc me 
Neue Affortments, die Euch eine Auswahl aus einer biel reichhaltigeren Kollektion von Modellenr Hübiche Taffetad, Erepe de Chine, Serge und Geors 


© Miſſes mit 
und Stoffen offeriren als wie jie gewöhnlich in einem Yaden gezeigt teird. Neder Mantel in der ; gette Stombinationen, in jeder verlangten Farbe und 


Imion Zirita Mir 
Hals unb obne Mermel; Bie 
ohne » 
art macht um für mehr als den marfirten Preis verlauft zu werden. © ornehm ausiehende Mo:  Mufter. Eingefchloffen find die ganz neuen gegürtelten % Dierter Floor, 
Sc ie Dei f eh ( 3 den Kr ( I x | 
Ä & * * 
delle, in feſchen neuen Modeneffekten Pegtop, halb⸗gegürtelten und Top Coat Modellen in Taffeta-Effekte, Combination beſetzte Faſſons und geradlinig — 449 8 · 8325 
— — 
Union Zuits für Damen, rein | 
mweiß und rofa mercerized Liäle 


en 
too} Union Suits für Knaben, 
baumwollene 
1 2 5 
Seide, Gunniburl, Tricotine, Gabardine, Zerge, Velour, Burella ı. hübjchen Mifchungen. Schwarz, | Modelle, die als abfolut forreit anerfannt 5,9 Weihe Kleider für Mädchen $2 ‚65 
Faden, Band Xop, enges Kitie, 


ermel, Knielänge; 50 
geripot oder 
Verſäumt nicht, dieſe 
wundervollen Werte zu 
* ern 29 7 Spezielle Partie, für den 
3 
keguläre und extra Größen — | | 


Union eu » für nahen, 
marineblau und lebhafte Karben. Die neueſten 99, 95 813. 75 616. 50 
ſehen — 
a Sahrestagverfauf erworben. 
niedriger Hals, ärmellos, fein 
Hard u 
l D 9 ja u 
Strilt teinleinene: Tafel? amaft 2 Narbe 42e gebleichtes Sheeting, 28l4c eo ejadt, Negilation-Sröße, von iyruit 


flacdb, wei oder Fera farbig 
Gürtel, Taſchen-Arrangements und Kragen, 
> 2 * BAB 
· TE DELETED TEN * Die Mad chen⸗Abteinug wird in 
gerippt; wert bis 31.00; 480 | 
breit, iriſches Fabrikot, nur punttirte 2 39 !oom Mustin geinadt, — $1. 00 
ı Rac 
ting, volfe 2% Hards breit, ſchwerer runder 284 Baar 
2C| 


Flounces aus 
tdferei un ‘ 


für 


en, mit Epigen oder Si Hunderte ron Kleidern für Damen — 
i mit fancy rigen 
befegten Founces und Band Bea 
eifen; andere mit aveti Weichen Rirrficd, 


s oder 
ved 1 
oja ımd blau, alle Yängen, zu 
intermuslind zu 80c. 


| 
] 
| 
| 
| 


rei ine weit ze Baumwolle, nietras 
ibeſeßtes — 


aben 

Diemag 
39e und 50° niedrige Haid Leischen fr 
Damen, mweih vofa viale und Baum: 
wolle, fein ae ypt und Zmwih gerivpt — 
, niedriger Hals, ärmelloſe Leibchen, ge 
ac büfeltes ud Sand Top, resuläre und 
ken mit Spigen, — > md Hand ‚ reguläre un 
DImEn, | ° c > ertva, Größen, iveziell für den Montag» 

Rerfauf zu nur } 


und Rüden $1.55 F / — 


eie Faſſons, in wein ober sofa, a. feinez — 
Id r NTEN in Frhr e 
zpite IR oder Dr. — 8% 
we the Unterrs de, morgen c 
— zu asc. 
e Answahl von ee Fafſons Nachttlei— 
in Wuslin Caı ubric und Gre 68 
ber oder Anöpf-Wboton« c 
pelope —*8 mit Spitzen Medallions beſeßt 
n:-Einfüge nid $ ei 


4.4 er he hehe re 


Baumwoll-Stückwaaren, Leinenſtoffe und Bettzeng zu den alten niedrigen Preiſen 


niet zu jehr niedrigen |) 51,2 nge | 


Rreifen gelauft, und mir Ertra Cualität, 
Blantets, nahtloſe Bettlaken, 
90; nur d an einen Kun— 
den, $1.25 Wert, mor= 


piben oder Sticlkerel Flounengs 


I zu nur 
ten jein und morgen große Werte ne- 
ben, und unter anderen Bargains ift 
dieſe Partie glatter weißer Stleider. 
E8 sit eine große Partie, fpeziell auf 
unfere Veitellung gemacht, auf fehr 
niedriger Preisbafis. Contee ımd 
Waiſt Line Moden, mit Spigen und 


Stickerei beſetzt, 6 bis 82 65 
> 


14 Sabre, $3.50 
Wert, zu 
— — — — 
Miſſes · und Mädchen-Middy Bluſen. 
Rein weiß und Weiße und farbige 
Kragen, Slipoder und CToat Faflons— 


Gürtel und Zafben, 6 bi3 20 
Yadre, 31.25 Werte, 90€ 


Vierter Floor. 


AUAEBEBSTEBRTTIUEREIREHITR Jadrestag-Bertant LETTER 


20€ Rinder - Beinkieider, 12r 


Dritter Floor. 


25 " gebleichte Bettlafen, 7% 


gebleichte und 
Größe 81 bei 


790 


gen, das Stück, | 


diefer Mrtifel wurden auf einer fürzlichen Auftion 
rt geben unseren Kunden den Vorteil. 


20€ bebrude Boiles, 
beörudte Volles, im 


1 
30e Kiſſen Tubing, 19c HP. | 
Leinenfiniſh Kiſſen Tubing, 42 u 


| 45 Boll breit, extra fchivere Quali— | 
arobe Zorte mit fämm itlich neneſte vedtuckungen und Farben ij 
| 


tät, —— Waaren, * 
— ſarbigen Vorders, 86.50 wert, das 84. 50: er Zatlon, bis zu 2uc mert, — 150 
Paar, zu die Dard für 


| 
Wert —- margen, die 
| 2 
Fake Ä | Bann beitidte Tag Envelove Kiffendegitae, 
| 
| 
| 
| 
4 
| 
I 
| 


c —* Sommer Untlon Suits 
ir Damen, reinweißze Baum⸗ 
wolle, fein gertppt, niedriger 
I Hals, ärmellos, Torchon Zvit- 
zeitbefag, Umbrella Kaffon und | 


Euff Sie, ven. Se | 


© u. extra Größzen, 


15e H 
Fabrik Längen 


86.50 


Zpezielle 


wollene 
Partie von mollenen 
in fancn Waibs, Ichlichtweiß 


$4.50 | 
%lanfeig, 403011. 


enges | 


Unbreifa tinton units für Miſſes — 
ſpeziell markirt zu 
erſter Linie mit Departments vertre— 
für nur 
8 ty p An Kr r We Mufter, $1.75 Wert, die Yard jür i 
7 EGIMAa 
srober il: Stri ün it, > [ er dt erte in ſheer Gebleichtes S hee Verranfte Tiſchtücher, in Bist Muitern, 2 


1 
| Faden, nur 20 . an einen Stunden, * 42c, die Yard, | Yurda 


——“ aut 


36. und 4usölftge weile Waiftings, 
voile Yuswahl bon — 


feine Lisle * = Enaiitäl, prami 
E — BEN ſchlicht und fanc 9— bis zu Be wert, 


Die 
Faden baumwollene und mercerize!? Yard für j 50 
Ddamenſtrümpfe, ſchwarg, weiß und 
am BE Te, ung d. ar ——“ 36zölliger Zeide nemifchter Sport Euitinn, — 
fardig, 25€. Seide plaited, Fiber, im neuen tayrantichen Entwürfen, 68c 49€ 
= und feidene Mönnerz | Wert, Die Parb für C 
große Auswabl— 


Seide mercerigzed 
ſtrümpfe, in — weiſz und facbig.) 3246011. HJepthur⸗ Ginghams, 
bon PVlaids, Rarrirungen, Streiſen und 15 
250 wert, die Mard C 
Fein beſtickte Veiles, 


25e und 35c Probe⸗Strümpfe —— — 
Seide Lisle, Baumw., Lisle Faden] . in weiß und —2 | | fe ie 

3 — Grunde prachvoll farhi a Fign Nar 

und Fiberſeide Tameiitritmpfe, in ren und Punkte, bis 50c wert, die Yard de | 
ſchwarz, weiß und farbig; Scidene Fi— * — — ao 0 
ber, ſeidene mercerized, baumwoͤllene order, 12toc 


| für. 5 2 ; v>. z ö E res 
und Lisle Männerſtrümpfe, ſchwarz, Doll || wm ie ee — fchtweres Gewicht und vellig mer— 
. 301 | 1t Awar; er feiner Zateen, te forreite | Fetra Qualltäüt Art Ticking, narantirt fedrr: m 
weiß, farbig und fancy Noveltich; — | Grt ü t 


bmäß. SZchwere für Sommertrachten, Bargain, 250 5 au fein, großes Sortiment von "25 || ceriged, permanenter Finifb, — in 
Vaumwollene, Viele und mercerized f. \ Kaden, torreft. Gewicht Wert, Yard IC | 


die Ward, au Farben, 36c | bübfchen Muftern — ein | 
Raben und Müdhen, fein und jtarf | | fiir Untertväfcbe, wert 122c | „Qsohe — ei Sau. ei, € Bolt a Seide Fibre Ehirtinn, 32 Zoll bre - tn I 59e Wert — die Yard 350 | 
gerippt, fchwarz, weiß unb farbin; | One, die Hard, fd Wert, 9, auten Auswahl von Shtrting —8 "Be | vertauft au | 
nench Kinder: Soden, in Yisle, merce- ’ ee se gi 4 ſtern, 31.25 wert, die Ward zu | EEE a her rn 
rized und Fiberſeide, ſchwarz, weiß u. 
ſarbig, u. ſanch Norelty Tops. Baum— 
wollene, Lisle, mercerized und Fiber 
Rib iür Babies, ſchwatz, wei F u. jiarb. 


Dau siyıoct 


v0 —— 525.9: 


55.00 
Stahl 

56.00 
Riemen, 


Bott Teide, Fiber Seide, lang, tmportirt, $1.00 wert, 69e 


2;5ölliges weif hlein enes Suiting, — korrekte 
75c wert, bie } | 49 
" 590 die Pard zu c 


bübich | H6sölliger Gomfsrter Gretonne, in großen 


Fr | geblümten Enttitt gitte Qualität, 19 
l5c | 25c Wert, Die PVard für © 


Seide nefülitte Margnifette, im | 
blau, 590 


Surte Til - Watte -- | 183011. baumiv, 
10 Yard Erliden berpa 


Badet, 


523lliges ſchwere 
weich und 
NMard für 
4)gölliger Weißer 
und jheer, 250 
mt 
363ðllige 


Tiaper, beite Guntität, in 
di, tebe3 in fanitäs 


„De „breite u Deiler oder 
duntler Grund, großes Eort ment 
bon Muftern, IRc wert, Parb 123c 


361011. Atlad oeiaeified melde Btiminn ob. 
febr ante Litas 
die Par) au 25C 


fliegartig, Schivere für Sitte oder Zuite, 7bc 


tem 
tie 
Vd. 


wert, 81.25 wert, pet 


Seed Voile — 


wert, bie V)erd 


in hellem Grund, 


die 19e | 2 Iien, 


Windfor Pliiie Grepes, 
ſchlichtfarbig, 25 


tarfı dr 94 t 
farbig ober Wert, 390 | ebenfalls 
NE | Dard zu 
Ediwere Sorte Graih Handtuchzeng, halb ges |" 
36;Ölliger Sprrt 


oreit, iii echifurbigem voten | rt Suiting, ante Trealität, 
Beach Kloth, weißer od, 


wert, die Vard 9% | lohfarbiger 25 
ER i c ı Grund, fümmtl,. neueiten Figuren, oc 


weißer Pimie 
30e wert, 


50e Zafeldamait, 3dc 
64-3Öll. gebleichter Tafeldamait, 


se wert, 
beiticfte 


alttät 


änner- Hemden, 850 


Sembden, dic die Inſplizirung 
e Diufter nicht acrade liefen 
felten Manfihetten, weiche 
edem dentbaren Entwurf 


25c Nainſook, 121660 
Gebleichtes Nainſook. 39 
breit, extra gute Qualität, glei 
nicht ans) 


Seal 
garasnıl 


N — — 5 2 
ner. Seine 50€ — ne dei etracı ten fü 
emden, die | "länner — 

oe 35 — 
glänz. Seid 
est, € se cl 
pnbs), $2.50, \_ 
pen, Tubſelde 
u. Baumw.; 


> 55h HEHRTERERUERRRDRERSTERROR ERLEBT 


150 Taſchentücher, 148 


15: reine Irifh — Degen für 
Männer, gute Duralität, 14 -zÖlliger lle 


Saum, Stüd nur 
12% Taihentüher für Männer, 7 
fanch Satin geitreifter Lawon, zu c 
25e Taichentüchher fir Damen, aus reinem 
Leinen, mit fanch Plauen Spiken: 
Kante, das Stüd zu l5c 
150 bis 2dc reine Leinen Initial Taidhen- 
tüßer für Damen, tn weiß rd fact. 
Babrifanten- Second, c 
5e beftidte Damen-Talgentüher—in weif 
und farbig — Fabrilanten- Eeconds, 3 
das Etld für nur C 


30€ bis $1 Denetian 
Spiben-Bands 
51% biß 10 Boll breite weiße 19e 


Spiken Bands — Qahrestag- 
Verkaufspreis, die Durb, 

9 bei 124Öflige Gream Net Edged — fein 
für Jabotd — 26c bis 508 Derie, 19 
fveztell de Yard © 


95c fhwerer nlünzenber GHiffen, Mard, 59c, 
40 Zoll breit, alle gewänfdten Jarbden. 


Net Top Spiten, weniger ald sur Hälfte, 

3 bis ® Zoll Breit, weiß und Eream, 10c 
Werte Wach der 1DE DIE Doc Ance, 10 
die Yard zu C 

Stickerei Edges, 4 bis 10 Ball breit — 
ſchwere Zacken, 16e0 bis 20c Sorten, Sc 


fvestell die Yard nur 
Sprungfeder Frante mit 


36 unb —* Net Flounces, weiß und 
Klapp Front, — extra 85 


Cream, fein fiir Graduirungsfleider, 
$1.50 und 82.00 Eorten, Dard, 98c 
fpeziell verfauft 
a zu 
$2.50 Rollihufe — 
$1.59 


Haupt⸗Floor. 
251 Box iapanifde 
Häkel-Seide, mur 10c 56.95 Lawn⸗ BR 
Schaukel zu Bearing Roll⸗ 


Nur ſarbig, 100 per Schachtel von 10 
Knäuel, gewoͤhnlich zu 28e verkauſft. Sube für 
Stahl Häfelnnabeln, Etüd, Ic. Enaben oder 
Häleigarn-Fhadhteln, weit unb Ecru, mer- Mädden, — 
ceriged Häfelgarn, Größen 3 bis 100 — die db e titellbare 
Schachtel, 608. Baffon — an u 
rgend einen Edhuh anzubringen, 
Jar Blue Brints, ein Drittel niedriger a13 bofeim nidelplatt., fehr leicht bes 


bem veg. Breife. Liite von Breifen u.Brößen: wegiih, fvea. Wreeiß f 
2x 90, Preis, 82.00 36x86, Preis, 89: Montag, au : $1.59 
72x72 ‚ Brei, 81.50 13%X54, Preis, 2öc Siebenter Floor. 


602 60. Bretd, $1.00 13% 50, Pretd, 10€ 2 
Künftler - Artifl — 


64x54, PBreid, Te. 
jpezielle Preife 


123Ööllige Eerbietten, Dutend, 60c. 
Fabritkanten Muſterpartie v. Cords, Fran⸗ 

Frelter Unterricht im Tapeitrh- u, 
Porzellan » Malen. 


fen und Praids, Seide u. mercerized Baum— 
Sleepers Belbet Roman unb 


wolle, alle Farben, lirten und Breiten, 15c 
bis 69c Werte, Dard, 5e bis 2dc. 
Unfluxed® Gold; $4.65 
Tugend: Ehadtel, 39c 
(smel 


var. 


Gambrie : Beinfleiter — in 


Auder-Ant h 
Aniderboder Feffon gemact, | a an 
| 
| 


Bi3 18 Jahre, beftidter Eins 


fa und beftidte $1. 25 


Slounce, au 
nennen — 
+0c Gambric Botwns für 
Kinder — mit Spiten be» 


| fegt, 2 bis 10 
! Jahr Größen, zu zu 24e 
Unterröde fir ® Rinder, mit 
| Bands, iuded und bohlge 


fäuntte Flounce, 6 513 19 
c 


14 Sabre, zu 
$1.00 furze Kleider für Da- 
bies, Epigen- und Stidereis 
Befas, 6 Monate Bid 
2 Sabre, zu 
Kimons and Miitfe ober 
Cerpenttne Erepe für Pinder, 
foltde Farben und geblümte 


Entwurfe 2 bis 6 59€ 
Slounce, von 8 bi3 $1. 50 


Jahre, 750 wert, zu 
14 Jahre, TTe 


Größe S—14 Jahre, 
BREAKS 


$1.25 wert, au 
37.50 Eoud) Hängematte, $5. | 
1917 Modell Rothmoor Siedene 


Floor. 

Couch Hängemaite, — 
zum Schlafen im Freien, hat 
abnehmbare, eingegog. Ma⸗ 
tratze, ganz gepolſtterte Lehne, 
ſchweres Windſchild. Stahl 


1bis 6 Jahr Größen, 


20c Werte, au 12c 


RE "Aniderboder Bein | 

| —— * Kinder, mit || 
Stidereibefat — 

6 8 Yabıe, _ LÖC 18c | 

Pi... Kinder Gomnd, aus 
ambric, Ciidereibe: 

fag, 2—12 Jahre, 39e 
T5e Kinder-Unterrdde, mit 

Fe zu. tuded Ylounce, 

Sreößen 6 Bid zu 14 

YJadren, zır 49€ 

wa Kinber-Unterröde mit 
aiſt, Spivenbeſat, 

1 bis 6 Jabre, 19e 
$2 Priucch <ilns für Kin- 

der, beftidte Medalliond, mit 
Spigen befegte Dole, Spigen 


5 Union Suit 
$1 69 foot, Athleten Mer I 
. Sır t, ge ir al, Sr ch 


— in Dde { ‚ber 
od. flache Wider 


5 — 580 ahtics, 


t. van ...- 
„506 30. 


— ——9 DAR? ‚00 Garderobe⸗ ‚Koffer, Sldre 
€ erd: e 1 3 1 


runde Fdei/ 
albſtrümpfe ran; OR. ſtaubbiote inenfurer und 
ſchwarz, weiß —W— 3 at, für RÄIIET u. Da 
25€ nad Ric Nadıtnerien für \ * 
Manner Feiner 


4530ll., 325.35 
Wmslin, fvorieli AN 50e 


een vtier, 
il, 310.8 
Matır floor 


den — Utlas⸗ 
en 9 Narbe: ode⸗ Smiitätoi; ier— 


sa 
. 
für Das Yauforeit oder das Taxi, zu 


alitöäten Werherte feierte genie 2 ee — ⸗ ỹ * ee gutes . ** rur gi; 15. oè v. 


14 I { “ 12 \ — * E w 
erie bis St 9 ji} 98 Blauc Serge Luahen⸗Anzüge, 85. 35 


Kryſtall⸗Blanks ei 1 
Reinwoll. 


l, Kombinntion Sb 
ae Bert, au, m. Gürtel Niiden zemacht, einfache 
eh oder Patch Tajchen, Serge oder Alpaca 
Hosen Durchiveq gefüttert; Bude 
ben 7 bis 15; 


Nahrest ag: 5. 35 
preis nur $ d 


Knabenanzüge für Schulgebrauch, in Mi- 
Be. trarlen danerbaften Stof fen, einige 


mit 2 Paar Hoſen; Größen 7 84 55 
— 


—— 
bis 17, zu 
——* Hoſen für Knaben, aus Fabrik— 
kurzen Längen von feinen Suit— 


2 52. 98 nike 


erg — ee — — gen acht, durchweg gefüttert, $1 35 
8 Stüd, für 25 C e — alle Gröhen bis 17, zu . 
Gold Ban Taöll. of. w! 100 Dutzend Knaben-Bluſen, Standard— 
pe Semüteiufiel, Fabrifate, feine waichbare Stoffe, A5e 


ulär 35c, 
150 helle und dunkle Farben, zu 


Schiffstofſer, 
Boumd, 30 383ll. 84. 35. 
Leder Enit Cafe, zwei 
243öllig, 54.05. 
kg; — Fetietaſchen, 16 
on. Jay Msties Zuit Gafe, 
1.35. 


Gandas, 


U * * KR 7 
0 7* 


* 
nr 


706 4zinkige Stahl Spad⸗ 
Ing Korig, Gubei⸗ 


| € | 
gt Ya Gartene!| jen, D Grit, zu 590 


Fünfter Rloor. wlan, Meaöll, 3 EM Guter lozinkiger qußeiſer- 


Gulvanilirted Geflügel 
Netiwer!, 2adil.Maidhen, 
12 big 72 Boll breit, In 


$2.25 fchiwarzes Draht- 
tuch, erite Qual, 18— 
48 Boil breit, in Rols | 
len don 160 Xincal Fuß 


ee $1. 75 


Ni Ernamental | 
Lawn Fencing, von 
ſchwerem galvaniſirtem 
Drabt, 42 Zoll 8c 
bo, Lineal Fu ei 


. 


N 


Serge von nicht ausgehendem 31.250 Badeſtuͤhle, — 
weiß emaillirt, gedrech 


ſelte Beine, mit Gum⸗ 


mi Tips 850 | 


NEN 


a 


x ; 
Futter, 
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im & IPYe } 
Hin 50 Fun XKärgen bei e Necen, zu wigelühe ber 
a „; ferer NRabredtag Gar: 
ve Vadefixe, pyant auf | 
vrile 
$1.10 import Größe, Stahlllingen, 
Rollen von 150 Lineal— 
3be Gladbehälter, holz gemadt, mitt aaldaniix; | verfehn, zu 
5de Toilette Bayier, — de Mubberfet u | fiir inreren oder öus ollftändig mit Elines 


| FYıtnaf Er mw; IKT B 

hupveit, | Vreifes, eine til 

ö e tenbilie, 

irgend einendade:- 49e ö 

; Waichförbe, mitt 750 doaritenzeriffe 17 

Fuß, ver 100 650 
diſfee Sel 1 x 

Meſſing gemacht, 25€ ten Eifer audgelegt, 4.25 O8c Perfection fertig 

J— — —58 fein, 5 Größe, heren Sc eg ch, und Geen, 

ute Qual. Crepe, 9 ei > ere \ 75 F 23 
Die, Mollen, 3 E | reine 25€ ! Gallore, C bei 4? Bolt — C 


* 


— 


2 
* 


An 
3011, 


* 
* 


Ds 
jorentict, 3.25 dalfte de⸗ 9 
130 
zuber, weiß email. 23  Gartenhaden, 
Meiden | 
lere Größe, 85.55 Gisfiiten, von Hart» 
von | QDuadratfuß, 

nicelblatt., au Metall » Regale, nemiichte Sausfarbe—- 35c Sereenrahmen, — 

ſchwarzeBorſten 


Quant 


we 


+ 


Gombination | 


' 83.95 
Vaenum wiwerper u. | 


” 
* 


„Se Zreiweih, im 52.95 elektr. DBüncl- 
Del gemailen,— | eifen, 6 Bd. Größe, | Gieaner, in Mabagom! 
12% —1Wu Bd. | doll nidelvlatt., Heizs | = tur, 3. 25 
3di ſer, 4 Flement für ein Nadr | pöllin gar, s1.10 h 
Klund 3C ı garantirt, bofift, mit | Yaie Spray mit | si. wein 
83.50 Standard | Echrur und 81 95 5 Su Gummi Tube emaill, Wiehibe- 
Varniſh Works’ | Plug, zu oO ing u. Sold: 5e ı bülter, Gold ges 
BE, ZU | 458 21zBlf, \ fait Vulb, zu 3 —**— 69 
Gall 2 50 Inaitangen. a. Meſ⸗ 31. 55 verfteitb® Pin! Tr. @ 
2 | fing, nidelpla nie | - 
— delv Garpinenitreder, oc Brotbehat. — 
81. 


fir I 33 
Ehwarze Seren , tirt, Tpestell c deivlatt., 81 10 

Frabi 31.55 Imperial fſer - Meſſ. Pins, J ter, weiß email: | Migeleifen, nieelplat- | 

lirt u, Gold ges | firt, drei Bügeieiien, 


sarbe f, PT 
Rabmen tig gem, Huusiarbe — 258 Ünihbretter, — | ftrelft if d 
tretft 59 Griff un 690 
Sr. od c c 


und n 
Büchfe Se 1 1.25 | — — 180 mitt. Stand, Set 


Ouart⸗ gut gemacht und 6 
Farben, Gall. I nut gem. \ IC 

51.75 Univeriat food Ghopperd, Kamilien-Gröfe, — 89e' 53,25 Gartenſchiauch, 3 Bin, Maöllig, in 

tchwer berzinnt, bier | Füngen berfupvelt. au 


ausgeftattet, 
»ielfer, zu mu 92.25 


5) Fur 
50€ C'Cedar Reith, für Mödrl oind Fuüboden, Flaſche 3e. Hyglenle Kallmine, arrtze Auswahl von Farben, Vacket für 496. 
10° Draht Teppihichläger, ichwer verkupferter Draht, 7Te. | r5e D’Cetar Ci Mop, Trianaie Yalfon, verft, Etiel, Köc. 


— Keine Bait- oder Phon⸗Beſtellung — Necht vorbehalten Quantitäten zu beſchränken —— 


Keine Boit- oder V’hone-Irders— Net vordeh. Zuan. an beihränten. 7 > — 
„ 4 . 

Kuollen, Sämereien und Bäume 831.25 Gus-Herd, 523.50 
831.25  „Zaurel” Gasinkt 


Kieiter-Dioien, nroNe, Fraftine_3_ Nahre 
Planzeır, beliehte Sorten, wie 7 Derothn Jah Son 9 
Grimfon Rambler, etc., ein großer Bar. 19 Gasherd, bat großen Mäder 
gatn, das Stiid au € fto3 gnefütt. PBadoien und 
Blühende Zierdilanzen, Althea (Roſe of Sha— Broller, u, drei regulüre 
ton), Spvirea, Ban Houtter (Bridal Wreatb), Prenner, Weiß emaillirte 
Triv, u.  Broiler « Pfanne 
u. Zür Baneld, Body bon 


und Epringa (od Trage), jede 2 bi 
3 Bub bob, Stitd, zu 10c 
Br Een Ein, Sunsl Gealen 
rade Sorte, Stück zu r Wellsville € , beifen- 
5 bis 6 Fuß, gute Auswahl 150 Geſtell, großzerCanody über 
Koch Plap. In der Stadt 
ei abaetfet fert und berbun« 


Apfelbaume, : 
Stü 
5 Fuß, gute Auswahl, 150 ir ze 
se 628,50 


von orten, Au, 
Kirihenbaume, 4 Dis 
den, 
wünſcht, zu 
—* Gasofen, 
200 


das Stück zu 
$1.60 2 Brenner 


31.225 Waſchteſſel — 
von Blech gemacht, — | 


Aupferboden, 89e | 


53.50 Wer Solsge 
fteil Wringerd, für 1 


Nr, 8 Größe Sahr garans» $ 75 
£ E | tirt, zu x > oO 
se Ehlaudhwinden, | 

bon Hartholz gem— 29e VBapezuber 

balten 100 5. m |; fenbehälter, bon 

dc fing gemacht, 


Shlaud, ( 
3 nidelylattirt, 
Mrs, Potts’ | 


a 
ee 


tüd für 
Gold zB bepedte Gemüjeihäiiein, renu- Ainaben Pajamas, tinise mit er: 
. Frogs, feine ‚ Gröken 6—1 


rt 81.75 lich für ”69e 
Zwelter = 


10c Häkel- Baumwolle, 621 


Gold Band east ‚Sei‘ fein, renutär 10e 
Net vorbehalten, bie Cuantitäten zu beibränfen 


00 dad Tukend, Erd 
4 FE .4. 
Clart's O. N.T. oder Lmerican Maid merserized Hälelgarı, 10c 
Anänel, zu 6yar, 
4sc| 2C 


. ‚ ö £ a 
omino⸗Zucker zu —8X 
O, mit 85.00 Beſtellung. Fleiſe 
Näh-Zeide, alle Farben, 
6: oe — Hãkel·¶ 
A dc Anäuel au 30 en 
sc 


t und Gemüſe nicht eingeſchl —J 
Faſteners, 30 
25c Flaſche Gros Grain Stirt Beit- Te 


Stoff 
Stoffe 


er 


Sri» 
Mel» 


23C 


D5e_ sufammeenlegbare 
Bilnelbretter, ınit Ztanbd, 


Hand- 


* 


ee 


* 
* 


Zucke £, 


Vernickelte Sicherheits⸗ 
Nadeln, Durend auf Karte 

Jetum fſür Färbung von 
Hüten, zu nur 

5c Starte reimnmweihe 
PBeriinöpfe, für 


h 
} 
| 
| 
| 


Enay Tre 


Snider's das Duxend, 


Kid. Carton White „Bunte'd Wpite Sonfe 
Sunfhine 15 
weiser Ehube-R ce ina, 11% und 2aöllig, Yard, 


son geſchälte Pfirſi- Cocoa, 1 Pfd. Büchſe, 39c 
456. 4— 106 Eafete Gelluioto 
deiniger, 
10° Schaktel 2-m-1 ober Bde Erinsta Shoe Voliſy )8 
Shinola Schubwoſe, be Ausftattung, 9 "25€ 
10: Rleite Ruffet Schuh— be ar 250 


Vfd. Cloth Sack fanecy Stärte, 4u 29er, 
alte 
Nubber Sheeting, 
15e Xllover ab. Gap u 


Rerling, 


zrwegian Style Kip⸗-⸗ 
d Häringe, die Büch— 
u 1öe, 


1, Pip. 
nte Golden Zantos 


1 91.00 


t zu 
Bid. feinſter Bogota Mieni 24c, 
San Eaidador Kaf— 5 Hornie 
zu 81.00, Bfirfihe 5 
Bir. B. F. Javan, fen ir 
powder En n 2! Itihb| gaippn's 
ſche 


z weiber Neis, 498. Pint Flaſche 
Reiniger, au im Bieret. gu 
Sc | Meniherbaurnege, su 


adete gun, Iemima Chili Sauce, 2%. 
incle Jerrys Pfann— 1 Pid. Büchſe Japaneſe 
n⸗Mebl, Br, Grab Meat, 39e. 
24 Dar Rolle weihe 

Gotton Tape, su 

——— ——“ — —— ——. 
” . “ 9 
30tägige freie Probe! 
Keine Zinſen od. Extras bei Rothſchilds' 


eliy Bros.’ Gane und Sydlmar California rei— 
Bedingungen ſo niedrig als SI die Woche 


He Syrup, 1%, Gall, ife Dive, 39«, 
10 "id, feine Ei- und 
Koch Llepfel, 6%. 
Shhe Galiisımia Navel 
Trangen, da 
Tugend, zu 210 
Victrola X zu 875.00 
iſt das wünſchenswerteſte Inſtrument in jeder Hin— 
ſicht; ſie hat alle die neueſten Verbeſſerungen der 
viel toftfpieligeren Corten, einfHliehli$ automati- 
em Stov. Bedentt, Ihr fpart dte Zinſen, wenn 
She bei — * fauft. 


Heitempeite Kinderwagen-Deden und Baby 
fanch alte 5 Drum Swifi's 
Segiter Floor, füdlig- 


sriten, 25c. 

Geſtempelte Pillow Tubings, Waar, 47er. 

Geſtempelte fertige Kombingtlon Suits, 
Stück, 30c. 

Geftempelte fertine Gomnd, Gtitd, 50«. 

Eretonne Dreficr Ecarf3 und Aiſſenbezüge, 
Stüd, 25er; Yaundruy und Shub-Tafhen, 50c 
bis $1.25; Urbeitstafhen, 25e Bid 506; 86» 
zöllige Genter Piece Rolls, bübfh gedunden 
und mit Vand verfeben, 59«. 

Spigen beiegte nnd hohlaeläumte Dreiler 
Craris, 39c umd WPc Werte, de und 5Ur. 

Dritter Bloor.- 


Unfere berüßmte Grace | 
8 Zub 4 Paflagiere Laton 
Schaukel, veritellbarer Fußs 
Reit, zurüdzulegende Rück⸗ 
lehne, durchweg Hartholz — 
hübſch finiſhed, extra ſtark — 
durchweg voll vernietet, reg. 


56.95 Wert — 94. 95 | 


iveziell zu .. 
Etedenter .Sloor, 


— Penn 


Geftempelte Hnd-Handtücher, 10c. 
NRourhihiias’ Imperial 


5 gb, 

oder Morris Butterine 
$1.35. 

Großes Tadet 


Roman Gold; Echadtel, 


Grone franz. Bofen, 
Safions); 


*. 84 wert, $1.9 


Monugram Medium 
fveniell, au : lle 


Bedette Honigichüffeln, 
othſciids flaffiges 1 
|. 


Roman 


—— 
lade ] 
10 00, 
feinite Hawali- 
geſchnitte 108 
14 or or — uhr en 
ie X au 
O * Bald-|) Ter Monte inach Ferm 
8, 12—5c Podete, | Iofe Rofinen. aropes Pas 
c. I det, zu 1l%c, 


Breite Blatte, 


Suhanntöbreren, oder Etadeldceren-Sträucher, 
gebohrte 
Prenner, 81.19. 


2 ınd 3 DYabre alt, Ztitd 
Gannad, Auswahl, Chad. Ken- Rhubarb (PiePlant), Wurz. 

$2.75 Griswold Backdfen, 
macht, Nickel beſchlagen, pälſend für 


ann —8 aan. ge 2 Bas Si Zaren 

etc., gute Gr, Witrie zti 9 

Eincein Kart Grasiamen, $1 rofa, egtra grobe Klumpen, oder Delöfen, $1.95, 
für Stadt u. Vorftädte, 6Pf. Achter Floor. 


von vollrtem Stahl ge⸗ 
Sad, Gaioline- 
Achter Floor 


Briabt Bold, au 
Gampana Porzellan 
Ben, 18c Lifte, u_ 


eg tt tee 


\ 
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Sugenpdipiele und Bolfsgeiundheit. 


Des Kindes liebite Heimat ift das 


Spiel. Waren feine Augen au nod 
jo trübe, das Spiel madt fie heiter. 
zieht | 


Aber immer enger und enger 
ſich der Freiheitsring unſerer Kinder 
zuſammen, und wenn ſie gleich den 
Erwachſenen nicht nur der Gegen— 


wart lebten, ſondern auch die Sorge 


der Zukunft kennen würden, müß— 
ten ſie erſchrecken. Jede große Stadt 
iſt das Grab der Kinderfreiheit. Je— 
der neue Bau nimmt einen Spiel— 


die Wieſen und die großen Tummel— 
plätze, auf welchen die Landkinder in 
voller Lebensluſt die Zeit der Ju— 
gend verbringen, häufig nur aus Er— 
zählungen und Büchern bewundern. 
Den Eltern bleibt in der Stadt nichts 
Anderes übrig, als mit ihren Kin 
dern gemeſſenen Schrittes durch die 
Straßen zu wandern — ein bitteres 
Erſatzmittel dieſe Spaziergänge für 
junge Füllen, welche nach der Seſſel— 
arbeit nach einer vollen Entfaltung 
ihrer Kräfte lechzen. Von tiefem Mit— 
leid muß jedes fühlende Herz ergrif— 
fen werden über die frühzeitig ner 
venſchwach gewordene Jugend und 
über die traurige Erſcheinung vorzei— 
tiger Blaſirtheit. 

Schon das Elternhaus begeht die 
erſten Sünden an der Jugend. An— 
ſtatt das kleine Weſen, wenn es zum 
freien Gebrauch ſeiner Bewegungs— 
organe gelangt iſt, in eine Kleidung 
zu ſtecken, welche durch Stoff und 
Farbe ſich beſonders eignet, die Be— 
friedigung des natürlichen Spieltrie— 
bes zu geſtalten, wird das Aermſte in 
ſchneeweiße, ſteife, mit Tollen, Puf— 
fen und Schleifen reichlich verſehene 
Röckchen gepreßt, deren Kürze nicht 
nur in ſanitärer Hinſicht Bedenken 
exregen, weil ſie die Gefahr einer Er— 
fältung an ben oft fühlen Sommer> 
abenden erhöht, fondern auch nach der 
ftttlihen Seite hin oft abfällig be: 
urteilt werden muß. Manche Eltern 
fcheinen eben an Schön gepußten Bup- 
pen mehr Tsreude zu haben als an 
törperlih und geiftiq gefunden Kin- 
dern. Geitatten die engen Schube, 
die Brutftätten der Hühneraugen, mit 
ihren das Anochen- u. Musteliyitem 
bes Fußes höchſt nachteilig beein 
fluſſenden ſtelzenartigen Abſätzen 
dem Kinde wider Erwarten das' 
Hüpfen und Springen noch, ſo wird 
ihm die Neigung hierzu möglichſt ge 
nommen werden, wenn es dabei die 
zarten Strümpfe beſchmutzt und die 
ſteifen Rüſchen und Manſchetten zer— 
drückt haben ſollte. Natürlich wird 
das Kind bald dahin gebracht wer— 
den, daß es ſtillſitzend ſich in Selbſt— 
gefälligkeit einwiegt, nur mit Bilder— 
büchern, Puppen und dergleichen 
ſpielt und ſich naſeweis an den Ge— 
ſprächen der Erwachſenen beteiligt. 
Bewegende Spiele ſind für die Ju— 
gend zur Erholung ihres noch ſchwa— 
chen Geiſtes die zweckmäßigſten und 
vorzüglichſten, ſie ſind die natürlich— 
ſten und unſchuldigſten Vergnügun— 
gen. 

Der Spieltrieb iſt dem Menſchen 
von dem Schöpfer eingepflanzt wor— 


De 


— 
ers 


Farbenſpiel 
der Himmel 
hängt, 


Wenn voller Geigen 


Dann erſcheint das Leben roſenrot; 


Aber grau iſt, wenn ſich ängſtend 
drängt 
In das Daſein Sorge bittrer Not. 


Jedoch: daß ſie ewig grünen bliebe 


Nor 
silcı 


Wünſchte ſich Schi 


Liebe. 


von der jungen 


por den Augen, wenn 
der Schred 
Plöglich mild in unfre Glieder fährt; 
Und der Neid ift gelb, der böfe led, 
Der das innerjte nach außen kehrt. 
Trifft die Freude uns nicht völlia 

heiter, 

Sagen wir: ’3 ift lila 
meiter. 


Schwarz wird' 


Aber wenn in dieſen ſchweren Zeiten 
Wo der Wahnſinn die Vernunft ver— 
wiſcht, 

Endlich ſich der Frieden könnt, berei— 

ten 
Und die Kriegesflamme ſtill erliſcht 
Würden wir in ſeligem Erkennen 
Sicher das ein blau 
nen. 
. — —— — 


o 
x 


Der ülteitie Baum der Welt. 


Kosfi, die Hauptitadt einer Flei- | 


Yr N 


nen, gleihnamigen türftichen Sniel, 
erhebt den Anipruch, den älteiten 
Baum der Welt aufweiien zu Fön- 
nen. Sin jeinem Schatten unter- 
zihtete cinit SHippofrates feine 
Schüler in feinen Verfahren und 
Anihauungen bezügli der Sei- 
lung von Kranken reichlich vor 2000 
Sahren. 


Aeskulaps ſtammen — deſſen Nach— 
komme Hippokrates in gerader 
Linie war — und damit kämen zu 
ſeinem Alter noch 400 Jahre hinzu. 
Neben dem Baume ſprudelt eine 
Quelle, die als die des Hippokrates 
bekannt iſt. Der Umfang des 
Stammes beträgt 30 Fuß, und 


deſſen unterſte zwei Hauptäſte wer· Setunde und der höchſte Ton, das man nicht zu nähen verſuchen, 


verliert ſich leicht zur Selbſtſucht.“ 


und nichts 


s Wunder nen— 


Der Ueberlieferung nach 
ſoll der Baum ſchon aus den Zeiten 


den, und ſeine Befriedigung iſt gleich 
der des Nahrungstriebes und anderer | 
Iriebe eine Naturnotmwendigkeit. Wie | 
meit ijt man aber nody davon ent= | 
fernt, daß diefem Triebe zum Segen! 
des Volkes Raum gegeben werben | 
wird. Das Turnen ift weit über den | 
Bereich des bewegenden Spieles hin= 
ausgegangen und führt zu fräftigen= | 
der Körperbildung, aber die Liebe 
zum Bemegungäfpiele im Wolfe hat! 


‚zum Nachteil jeiner körperlichen und | 
plag weg, und das Stabdtfind lernt 


geiftigen Entmwidlung abgenommen. | 
Manche vortrefflichen volkstümlichen 
Spiele find aus dem Leben ver=| 
Ihmunden, ihre Namen, aber aud) | 
weiter nichts, kennt man noch bom | 
Hörenjagen. 

Wie werden all die ſchädlichen Fol— 
gen, die das ſtundenlange Sitzen in 
den Schulzimmern unbedingt auf 
Atmungsorgane, Bruſt, Unterle 
Wirbelſäule und Augen hat, durch 
die tauſenderlei Bewegungen, welche 
das Spiel nötig macht, aufgehoben. 
Bewegungen machen den Körper ge— 
ſchmeidig, kräftig und geſchickt. Der 


+} 
iD, 


Blutumlauf wird durch diefelben be: | 


ihleuniat, der Stoffmechfel befördert | 


und die Yunge erweitert und geitärkt. | 


Hier werden die Beine im fchneiler 
Lauf - gefräftigt, dort Arme und 
Hände durch das fichere und Starke 


Schlagen des :Balleg gejtählt. Gehök | 


und Yugenmaß mird in Schulung ge= | 
nommen. 


terejje des Augenblicks, 
den Willen des einzelnen Spielers | 
mit fich reißende Beaeiiterung 
Menge und dad Gefühl der Zufam: 
mengehörigkeit veranlaßt, jede Mus— 
kel, jede Faſer anzuſpannen. Nie 
mand kann ſich beim Anblick 


der 


einer 


ſpielenden Kinderſchaar der Einſicht 


verſchließen, daß die Bewegungsſpiele 
dem Körper, der Geſundheit außer— 
ordentlich zuträglich find. 

Aber auch die Kräfte der Seele 
werden durch dieſelben in Uebung ge⸗ 
nommen. Die Aufmerkſamkeit wird 
geſpannt, die Beobachtungsgabe ge— 
ſchärft, wenn es gilt, den Anſchlag 
des Gegn erraten. 


ers Ueberle- | 


217 
54H 


Beim Spiel wird eber, | 


au der Schmädhite, durch das In | 
pur bie! 


eingerechnet. 


| fundament. 
sein Bentralfchornitein, der dort ei: 


zugröhren 


Veranda: 


e — 
— 


— 


79 


fü 


7 


Sountagpeil, fficago, Somnteg, den 29. Kork 104”, 


‚Eigne 


Samen nen men an mn m on mm mn neben m man msn mn mn nn 


erdifi Goldes wert: E 


Willft du dich jelber erfennen, jo fieh, 
tie bie andern e3 treiben, 


MWillft du die andern verftehn, blid in 
dein eigened Serz. 


7 AK 


UN 


Schiller. 


Q AR 


Gine eintache Stuck-Gottage. 


Die vorstehend abgebildete Cottage 
entipricht in ihren Größenterhältnif 


jen und ihrer Einrichtung den häus 


'fiaft geäußerten Anforderungen. Sie 
und 


tann, ausfhliegli Heizanlaae 

Kanalifation für $2,800 bis $3,500 
errichtet werden, in faft jedem Staat 
der Union. Der Plan eignet jih am 


! 


beiten für DOft- oder Süpfront. Die‘ 


Cottage tt 30 Fuß breit und 261%, 
Fuß land, die Veranden nicht mit 
Die Konftruition be- 


ſteht aus Fachwerk, außen mit Stuck 
auf Mettallatten fertiggeſtellt, 
Doch iſt mit Schindeln gedeckt, die in 


das 


beliebiger Farbe gebeizt werden kön— 
nechn. Der Keller erſtreckt ſich unter 


Wo 


Im hnzimmer iſt 
nem breiten Kamin dient, und Ab— 
hren für die Zentralheizung 
und die Küche hat. 

Der links gelegene Eingang führt 
‚u einer mit Fenſtern eingefaäßter 
zur Rechten liegt das 


gung und Entſcheidung muß ſich im — 


80e— 
8e⸗ 


Augenblick vollziehen; nur Geiſte 
gegenwart rettet vor Schlägen oder 
Gefangenſchaft. Beim Spiele ſchwin— 
det die Aengſtlichkeit, und die Schüch— 
ternheit wird durch das Begehren, es 
den Altersgenoſſen gleichzutun, ver— 
ſcheucht. Der Charakter der Kinder 
offenbart fih beim Spiel amı 
Leutlichiten, und im Spiele lernen dis | 
Kinder mit einander umgehen. Da- 
bet aibt e8 feinen Unterfchied zwiſchen 
arm und reich, vornehm oder gering; 
nur förperliche Kraft und Gewanbdt: 
heit, getitige und fittliche Leberlegen 

heit erringen aewifles Anfeben. Da 


_ 


Ilernt die Yugend von Tlein auf glei 
;he3 Recht und Gele mit einande 
halten. Da bat fie Brauch, Sitte 


und 
ber 


A 


Schick im lebendigen Anſchauen 
Augen. „Frühe mit ſeinesgleichen und 
unter ſeinesgleichen leben, iſt die 
Größe für den Mann. Jeder Einling 


| 


Höhere Prüderie. 


In ſeinem liebenswürdig-kratz 


bürſtigen „Zwiebelfiſch“ erzählt Hans 


von Weber die folgende wahre Ge 
Ihihte: Im Nationalmuſeum 3 
‚Wänden befinvet fich befanntlich 
eine entzückende Krippenſammlung; 
wie es nicht anders ſein kann, iſt 
die Szene der Geburt Chriſti von 
einer Menge kleiner, vollkommen 
nackiger Engelchen umgeben. 
aber dieſe prächtigen, kleinen Kunſt— 
werfe von wahrhaft frommen Men: | 
ſchen, die kein Arg kennen, geſchnitzt 
worden find, fehlen den lieben Keri— 
ſchen auch nicht jene Attribute des 
menſchlichen Körpers, an denen man 
zu erkennen vermag, ob es Buberln 
oder DirndIn find. Niemand hatte | 
weiter dabauf acht aehabt, weil e2 
\eben jo ganz natürlich mar. — Kürz- 
lich aber, als ich wieder mal einen 
Isremden dort durchführte, fehe ich, 
daß jene Gegend der Eleinen Körper 
hen mit Cohleierchen verdedt mar: 
trgend Jemand, der felbjt bei der 
boldjeligen Szene von des Heilandes 
Geburt ein Opfer feiner unzüchtigen 
Gedanten bleibt, hat offendar „An- 
'ftoß genommen.“ Und auf Niemay:! 
den wird in der Runititabt München 
mehr Rüdfiht genommen, als auf 
'Xeute, die Anitoß nehmen. Sekt muß 
Iman aljo, will man die fleinen 
Enger! fehen, die Schleierchen auf: 
heben, und biele Tätigkeit ermedt 
jelbit bei normalen Menfchen gemiffe 
Voritellungen. E3 ift nur qut, 


Hi 


Da 


ER 
‚daß Engel nicht menfchliche Bedbürf- 
niſſe haben, fonft würde der Schleier- | 
fonfum in München Padete von! 
Bedarfſcheinen verſchlingen. 
— — — 
Das menſchliche Ohr. | 
* | 
| Das menschliche Ohr kann faſt 
zehn 
hören und unterfcheiden. Von allen 
|diefen Tönen bejtehen die tiefiten aus 
16, 
'fchwingungen in der Sekunde. Das 
| mittlere GE des Notenfnitemd mird | 
dur 512 Luftihiwingungen in der, 


'25 Xeile Kienruf 
das Ganze gut abgerührt. 


Flecken aus Marmor 


Leilen Terpentinöl. 
nehmem Geruche; 


Fläſche gebracht, hierauf 


die höchſten aus 16,384 a 


Wiſſenswertes 


für Hausbeiter und Mieter, 


zupter zum Durdizeichnen. 


Eine Kugel aus weißem Bienen: 


* 
*⸗ 


wachs, einen Zoll im Durchmeſſe 


wird in einem halben Pint Terpentin 


aufgelöſt. Das Papier wird in dieſe 
Flüſſigkeit getaucht und dann ge— 


dem ganzen Haus und hat Zement- 
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Wohnzimmer, hintenzu das Speiſe— 
zimmer, und über dieſem eine durch 
Scheiben geſchützte Schlafveranda. 
Alle Zimmer ſind groß, und mit er— 
forderlichen Bequemlichkeiten ausge— 
ſtattet. Für das 1. Stockwerk iſt 
Birkenholz in Naturfarbe und auch 


angepaßtes Stückchen Baumwollſtoff 


mit gutem Klebſtoff (Kleiſter, Leim 
oder Gummi), paßt den Riß genau 
Darauf, feat ein Papier über und be= 
ichwert die Stelfe, bi! fie troden iſt. 


Teer. \ 


laßt 
Neiben 
nenſch 


ſich von den Händen durch 
mit Apfelſinen- oder Zitro⸗ 
ale entfernen. Die flüchtigen 


® — ... — 
Dele in der Schale löſen den Teer 
auf, ſodaß er abgeht. | 


trodnet, zwei oder drei NYage vor dem | 


Gebraud. 
Waſſerdichte Lederwichſe. 


Es werden 100 Teile geſchmolzenes 


Bienenwachs mit 300 Teilen Terpen— 
inöl, oder 200 Teile Terpentinöl mit 


100 Teilen Petroleum verſetzt inne er F Fi 
Zeilen Petroleum verfegt, dan | yaz Mafchen mit Waffer empfohlen, | 


unter Umrübhren 40 Teile Popal— 
oder Asphaltlack, 35 Teile Borax u. 
beigemengt und 
Um gelbgewordenem Wollflanell 
ſeine frühere ſchöne weiße Farbe 


Auch ſoll man ſie zuweilen mit Tal- 


wiederzugeben, läßt man ihn in einer 


verdünnten Auflöſung von ſaurem, 
ſchwefeligſaurem Natron (nicht ſchwe— 
felſautem Natron oder Glauber— 
I eine Stunde weichen, feht hier: 


al 


‚auf verdbünnte Salzfüure unter Um- 


rühren zu (auf 1 Quart Waffer zmets | 


idrtitel linze) bededt das Gefüß und 


ea 


fäht es 15 Minuten rudig Steben. 
Nachdem man den Flanell gut abge— 
ſpült hat, läßt man ihn trocknen und 
erhält ein Kleidungsſtück, das von 
einem neuen nicht zu unterſcheiden iſt. 
Flecke aus Marmor zu entfernen. 
Als das rationellſte Mittel, um 
zu entfernen, 
gilt das Abreiben der beſchmutzten 
Stelle mit fein pulverifiertem Bim- 
ftein, den man 
ſtreut. Iſt der Fleck verſchwunden, jo 
ſchleift man den Marmor wieder. 


Man bedient ſich hierzu eines Ge— 


Talt 
jehr fein 


bon 
und 


menges (venetianiſche 


Seife) 


macht iſt. 
Schwarze Volitur auf Eiſen. 
Eine ſchwarze Politur auf Eiſen 
und Stahl wird erhalten durch Ko— 
chen von 1 Teil Schwefel mit 


Das Produft 


ritus, 


ver em Waſſer. 
auf Handſchuhleder 


He undheilspflege. 


ALS gutes Mittel gegen feuchte Sünde, | 
die befonders bei feineren Hand- 
arbeiten jo unangenehm find, wird ı 


dem etwas Honig oder Terpentin zus | 
gefegt ilt; das macht die Hände weich. 
cum einreiben. | 

Fettiges Saar troden zu halten, | 
benügt man folgende Mifchung: #) 
Unzen Bayrum, 2 Unzen Gantharis | 
dentinkftur. Täglich einreiben. Ober: 
3 Zeile Santharidentinktur, 59 Zeile 
Serffptritus, 5 Teile reftifizirter 
Mermagstii, einige Tropfen Rofen- und 
einige Tropfen Geroliöl. Neben zroet 
ten Iag einen Teelöffel vl! 
sem Schio’ a mchen einreiben. Oder: 
1 Zeil Soguac, 3 Teile feinjter Spi- 
6 Teile Wajfer, gemifcht, | 
Kopfhaut etureiden, — Man mäfcht 
niat oder reibt es mit alfoholhaltigen 
Wäflfern ein. 

Mundleim wird hergeitellt, 

durch) Auflöfung von 4 Pfund 
Gandiszuder in der nötigen Menge 
Man toht To lange, bis! 
eine Probe nah dem Erfalten die 
gehörige Konfiftenz zeigt. Einige 


‚Tropfen Zimmt= oder enchelöl ge: 


ben dem WMundleim einen angeneh- 


gepulverter 
 Schlemmfreide, die mit Wafler anges | 


men Gefchmad. 
Um das Ginnehmen von Rizinusdl 


zu erleichtern, defien Gefchmad 


manden Menfchen fehr unangenehm 


Iijt, verquirlt man ein Achtel Quart 


10; 


bildet ein braunes Del von unange: | 


es ipird fo dünn 
die zu polirende 
der Gegen= 
Itand über der Spirituslampe jo 
fange erhigt, bis die ſchwarze Poli— 


wie möglih auf 


tur erscheint. 
Alte Münzen fann man von anlmiten- 


dem Schmuß reinigen, 


keit uſw., und 
voll auf 1 Weinglas 


wenn man fie über einer Spiri= 
tusflamme erhigt. Grünfpan löft fich | 


leicht in jtartem Eifia. 


noch Beizen, menn durch langes Lie- 


gung zeritört if. 
Riſſe in Linoleum, 
in Linoleum, Wachstuch, Oeltuch, 


Gummidecken, Regenmänteln muß 
da 


den von aufgemanerten Säulen ge- | fünfgeftrichene E, durch 16,384 Luft- | dies den Schaden nur verſchlimmern 


tragen. 


bibrationen hervorgebracht. 


|mütbe. Man beftreicht ein dem Rif 


Selbitver- | 
Händlic Hilft aber weder Erhiken | ferfpige voll diefes Salzes 
| ‚De Kocdmaffer; 3, al3 Erfrifhungsmittel | ähnlichem Sto 
Dktanen umfaffende Töne noch |gen in feuchter Erde etc. bie Metall | (Braufepulver). 5 
oberfläche in Folge von Grünfpan= | Safe Waffer löft 


‚bildung zerfreffen, mithin bie Präs|ferfpige voll Natron und feßt dann |hvem Mappen 


' 


I 
| 


| 


dunfles Bier mit einem Ehlöffel die: 
ſer Miſchung. Ohne abzuſetzen 
ſchlucke aquf einen Zug hinunter. 
Reines doppelkohlenſaures Natron 
(Bullrichs Salz) ſollte in jedem 
Haushalte vorrätig gehalten werden; 
es iſt ein Univerſalmittel erſten 
Ranges und wird angewendet: 1. als 
Arneimittel gegen Appetitloſigkeit, 
Verdauungsſchwäche, Blähungen, 
Sodbrennen, Kopfſchmerzen, Uebel— 
zwar 1 Meſſerſpitze 
voll Waſſer. 


2. im Haushalte zum Wachkochen von | 


dir 


Bohnen, Erbfen, Linfen und man: | Lumpen berzuftellen, und e3 eriftirt | 
Joaar eine Urkunde mit der Jahres- 


chen Gemüfen; man nimmt eine Mef: | 
in das 


man eine quite Mef= | 


eine Inappe Mefferfpige Weinitein- 


Horth Side Winden Shade Go. 
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für die Fußböden verwendet; für dad 


Oo 
-. 


Stodwert meiße Emaille und 
ebenfalld Birkenbolzfußböden. Die 
Schlafzimmer find jehr 


rechtmwinteligen Deden, doch tft das 


Dach ein wenig gefentt, um ihnen ein | 


niebrigeres Ausfehen zu verl:ihen. 


fäure hinzu. Diefe. Mifchung brauft. 
cuf und wird mährenbbeifen getruns | 
wird dieſes 


ken. Wohlſchmeckender 
GEetränk, wenn man noch einen Kaf— 
feelöffel voll Zucker zuſetzt. 
Gegen Ohrenreißen und Zahnſchmerzen. 
Fülle ein Säckchen mit Salz, 
wärme es, lege ein Stückchen Flanell 
da 
zende Stelle. Man wird oft dadurch 
Erleichterung finden. 


Mittel gegen Ausſchlag. 
1. Ein halber Teelöffel Weinſtein 


(„Cream of Tartar“) in einem Wein- 
glas voll Waſſer aufgelöſt, nach dem 


Frühſtück und nach dem Abendeſſen, 
wird die Pocken baldigſt entfernen. 
Ein Abwiſchen mit 
von Eſſig und Waſſer mildert in— 
zwiſchen das Jucken. — 2. Eine 
ſchwache Löſung von Bichloride; in 
der Apotheke miſchen laſſen, da es 
ſehr ſcharf iſt, und wenn ein Unkun 


diger die Löſung bereiten würde, Un— 


heil angeſtellt werden könnte. Damit 
wird der Ausſchlagdreimal täglich 


betupft. 


— ——— —— 


Eine Konditorei im alten Rom. 


Die alten Römer beſaßden ſchon 
eine förmliche ausgebildete Kondi 
torei, trotzddem man den Zucker da 
mals noch gar nicht kannte. Sie 


mußten ſich eben mit Honig zu be— 


helfen. In Honig eingemachte 
fettes Haar mit Soda oder i on. 0 Se 9 


Quit— 
ter waren ihnen eine beſondere Deli— 


tateſſe. Ih 


beſtimmtes Zeugniß aus der Feder 
des römiſchen Dichters Martial, 


welcher unter den Kaiſern Domitan 
und Trajan lebte, etwa 70 bis 100 


Jahre 


nach Chriſti Geburt. Er 
ſchreibt: „Piſtor dulciarius (Süß— 
bäcker). Tauſend ſüße Figuren von 
Gegenſtänden baut dir dieſe Hand 
auf; für ihn arbeitet die ſparende 


Biene.“ Ob ſich die römiſchen Damen 


Rendezvous in der Konditorei zu ge 
ben pflegten, darüber weiß die Ge— 


ſchichte nichts zu berichten. 


” ———— 


Alte Bapiermühle. 


Papier aus Leinenlumpen wird 


'feit dem Nahre 1311 auf der Papier= 
ımühle in Ravensburg 
Menge bergeftellt. Diefe Mühle ges 
hörte übrigens den Vorfahren 
beiden großen Maler Holbein. Aller: | 


in größerer 


der 


dings wurden fohon viele Jahre vor 
ber Verfuche gemadt, Papier aus 


zahl 1301, die auf Lumpenpapter 


ff geichrieben ift. Auch 


In einem MWaffer: das Wafferzeichen brachte man ichon | 


bamald an, ed war ein Ochjenkopf 

des Holbein entnom= 
men. Die erftien Drude von Full 
und Schöffer find auf Napenäburaer 


Qumpenpapier bergeftellt. 


Feleldie „öendpofl 


bo mit! 


rum und halte eö gegen die fehmer= | 


einer Miichung | 


re Honigkonditorei brachte 
‚e& zu einem Grade der Ausbildung, | 
daß der Konditor-fchon damals alle 
möglichen Figuren barzuftellen ver- 
fand. Wir haben darüber ein ganz! 


— — — — —— 
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Vorgarlen und Sinterhoi | 


ſolen ſchön und nühlich ſein. 


Dungſtoffe und Fruchtwechſel im 
Gemüſeban. 

Neben den natürlichen Düngmit— 
ſteln tommt noch eine ganze Anzahl 
künſtlicher in Betracht, von welchen 
nachſtehend ide hauptſächlichſten auf 
geführt ſind, ebenſo wie Angaben be— 
treffs ihrer Wirkung. 

1) Schnelltreibend: Ammoniak— 
‚Talze aller Art, Beru-Guano, gejaulte 


‚tierifche Stoffe, ala: Blut, Fleifch, | 


Wolle. 
2) Ziemlich fchnell treibend: Horn- 
\fpäne, Leim, Malzteime. 
3) Kangfam treibend: 
Imehl, wollene Yumpen. 
| 4) Schnell treibend: Kalifalpe 


tor 
ivi, 


ı Ehilifalpeter, Schutt von alten Lehm 


wänden, Kompoſt, Mergel, Holzaſche, 
Laub uſw. 

5) Samen bilden 
Knochenmehl, Gauno. 
Gleich dem Fruchtwechſel "in 
ndwirtichaft hat man auch Diele 
Einrichtung beim Gemüfebau un) 
zwar unterſcheidet man drei Abtei— 
lungen: 

| 1) ftarf zehrende, 2) mäßig 3 
rende, 3) wenig zehrenbe. 

| In die erſte Abteilung 


IQ» 


ii 


h. 
eh 


b) die Gewürzpflanzen; c) die Frucht 
gewächſe. 

Zu den Blatt 
ſen gehören alle Kopfkohl-, Blumen— 
tohl-, Virſingkohl-, Roſenkohl- und 
Oberkohlrabi-Arten, Spargel, Rha— 
barber, Artiſchocken, Salat, 
gold, ſowie alle Runkelrübenarten. 
Auch alle Gewürz- und Küchenträu 


ter, endlich alle Fruchtgewächſe als: 


Gurken, Melonen, Kürbiſſe, Squaſh, 
Tomaten und Eierpflanzen 
hierher. Sie lieben von 


einen kräftigen, nahrhaften humus— 


von friſchem, 


untergräbt. 


Melonen uſw. iſt die Frühjahrsdün— 
gung ganz vorzuziehen, indem dieſel— 
ben ſchon gleich im erſten Stadum 


nötig haben. 

Zu den mäßig zehrenden gehören: 
Die Wurzel- und Knollengewächſe, 
als: Mohrrüben, Paſtinaken, 
Schwarzwurzel, Zuckerwurzel, Peter— 
ſilienwurzel, Mairüben, Herbſtrüben, 
Rettige (Radieschen), 
rote Rüben, Meerrettig, Kartoffeln 


und alle Zwiebelarten. Vieſe Gemüſe 


wachſen und gedeihen am beſten in 
nicht friſch gedünglem Boden und er— 
halten andernfalls roſtige Flecken 
und unangenehmen Geſchmack, 
langen aber einen tiefen, lockeren, hu— 
musreichen Boden und freie, ſonni 
Lage. 

Zu den wenig zehrenden gehören: 
Die Hülſenfrüchte, wie: Erbſen, Boh 
nen, Linſen uſw. Sie lieben mageres, 
vor zwei Jahren gedüngtes Land, 
weil ſie bei einer friſchen Düngung 
\zu fehr ing Kraut wachen, ich ie:cht 
lagern und infolge deifen einen ſpär— 
lichen Körnerertrag liefern. 

Nach) diefer kurzen YJujammenitel- 
lung unserer Gemüje vermag em 
'teder leicht herausfinden, mo und 
welche Gemüfe er ın jeinem Garten 
anbauen fann. 


ge 


für die Küche 


Yegierte Suppe mit Wu 
deln. — Von gut gewaäſchenen Kno— 
chen koht man mit Waſſer und etwas 
Supengrün eine Brühe, die durch ein 
feines Sieb gegoſſen wird, damit kein 
Knochenſplitter mit in die Suppe 
kommt. Awei Löffel Mehl läßt man 
in zerlaſſener Butter gelb dünſten, ver 
kocht dieſe Einbrenne mit der Knochen 
brühe und gibt eine kleine Vortion für 
ſich allein in ſchwachgeſalzenem Waſſer 
gelochte feine Fadennudeln dazz, Dann 
ſchmeckt man nach Salz ab und gießt 
die Supe in die erwärmte Terrine. 
Chop Suey. 2 Hübnelebern, 
2 Hühmerntagen, 1 Brund veine 
fleiſoder Speck, alles in kleine Stüd 


2 


2 
za 


chen gejchnitten; dazu fonumt % llngze | 


frif.he Angwerwurzel und 2 Ztengel 
Zellerte Dinge werden in ei 
ner Bratpfanne über heißem Feuer ge— 
dämpft, dann kommt noch hinzu: 4 Eß 
löffel Olivenöl, 1 Eßlöffel Eſſig, 12 
Talle fobendes Wafier, 1 
Salz, Ihwarzer und voter Pfeffer nad 
Geſchmack, etwas Nelken und Zimmt 
Wenn alles gut gedünſtet iſt, gibt man 
noch eine kleine Büchſe Champignons, 


z3 Taſſe ganz junge Böhnchen oder 


u 
Niaip 
ziert 


et 
Teelöffel 


Erbſen oder Roſentohl dazu, auch Spvar— 


gelſpißen dürfen es ſein. Mit Ausnahme 
der Erbſen werden die Gemüſe klein 
geſchnitten. Die Chineſen ſerviren dazu 
Die fertig faufliche See-M)ee-Zame ım 
chineftichen Groceries erhältiich. ı 
Wohlfeile Sülze. Ein halb 
Pfund mageres Schweinefleiſch und ein 
halb Pfund Schwarten werden mit Salz, 
Zwiebeln, Gewürz und etwas Zitronen 


— 
— 


nen, geſchälten Salzgurke, nach Ge— 


gemiſcht und zum Erkalten in eine 
Form gefüllt. Man ſſervirt ſie geſtürgt 
mit Senfſauce, Eſſig, Oel und Zwiebeln 
oder Remouladenſauode. 

J Dresdener Stollen. 


Auf 


je einen Stollen: Drei Pfund Mehl; | 
in die Mitte et Loch gemacht, die Hefe | 


| binein geicyütter und. nach und nach jo 
viel lautvarme Diilh, daß ein feiter Teig 
wird. Das nötige Salz (ungefähr ein 
Teelöffel voll) fann jchon ins Mehl ge- 
mifcht werden. Das wird recht qut 


ducchgeivaltt, zugededt und gehen Iafjen. | von det Seite, bis er ’3 Ei hat.“ 


Knochenkohle, 


der 


tommen: | 
a) die Blatt: und Strunfigemwächie; , 


und Strunfaewäich: | 


Manz | 


gehören 
vornherein | 
reichen, fetten Boden und vertragen | 
‘zudem noch eine beträchtliche Zugabe | 
autem Stallvünger, | 
den man am beiten jchon im Herpit | 


Für Die Fruchtgewächle: Gurten, | 


mehr Wärme zu ihrer Entwidlung | 


Kehlrüsen, | 


ber= 


ichale gefocht, dann nad) Belieben ge= | 
Ichnitren oder fein getviegt, mit Der recbs | 
kurz eingekochten Brühe, 1 zerſhnitte— 


ſchmack auch Kapern oder Perlzwiebeln 
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Kaffee und Prohibition. 


Rach dem Aufgehen kommt hinzu: 6 
Gier, gut zerkleppert und mit 1Pinn* 
Milch zuſammengegoſſen; Schale | 
einer Zitrone, gerieben; ein $ bis ein % 
Pfund Zucer, je nacıdem man ihn. mehr 
oder weniger füß liebt; 12 Unzen arore 
und 12 fleine Rofinen, 15 PBrund Man 
| deln, feſt geſtoßen; 4 Unzen Zitronar, > 
Unzen Trangeat, % bis 1 Rfumd Bır 
ter (ausgewaſchen und weiß erden, je 
doh nicht verſchmelzen laſſen; 2 Eß 
löffel Rum; nach Liebhaberei etwas 
Muskatblüte. Dies wird ſehr gut ver 
arbeitet, die ein Hälfte wird immer 
über die andere geworfen und geſchla 
gen, dann läßt man den Teig nochmals 
1% Stunden lang aufoeben, worauf ei 
endnültig geformt und ferrig gemacht 
wird. Er wird auf pebutterte3 Papier 
gelegt, oder mir Eiweip beitrthen umd 
mir fein gebadten Mandeln überitrent. 
Rab dem Vaden üdersiegt man tku 
"mir Beier Butter und ſtreut Yırder 
und Stimmt Darüber. In Thüringen 
„Schüttchen“ genannt. 
Dattel⸗Baiſer. Man rührt 
5 Unzen Zucker. etwas Vanillezucker,? 
Eiweiß 4 Stunde und mengt 422 Unzen 
feingewiegte Witife und 41% Unzen in 
fleine Streifen geichnittene Tatteln 
darınter. Mur ein mir Wachs beitridte 
nes ech jegr man feine Häufchen bon 
der Mafte und tradner fie im Ofen bei 
gelinder Hixe. 


die 
i E53 tjt bezeichnend, obwohl überra- 
chend, daß ın der fürzlichen Tagung 
des National-Verbundes der „Kaffee: 
Köiter“ verfündet wurde, in allen 
umeritanitchen Staaten, welche in den 
legten paar Jahren in bie Probibi- 
tions-Kolonne einſchwenkten, habe ſich 
der Verbrauch von Kaäffee bedeutend 
geſteigert. Dieſe Mitteilung hat in 
dem obigen Verband auch zu der 
Anregung geführt. in den Dichter be: 
‚rölterten Gtädten de Landes, die 
non Schantmwirtichaften haben, Kaf 
ſeehäuſer Mithewerber zu begrün— 
den 

Irgend etmua3, das die Nerven an— 
veg’, irgend ein „Stimulant“ muß 
der Wenich haben, — nicht erft der 
'noderne, wie u. a. aus der Zatiu: 
te hervorgeht, day Ichon hie Kardu 
den, ein ilder Gebirgs-Stamım 
: Kleinaftens, eiwı fünf Sagrhunderte 
vor Chriſtus ein ſtarkes, ſelbſtgemach— 
ſtes Bier in großen Mengen tranken. 
VAloholiſche Getränkt und entſpre— 
chende Wirtſchaften erwieſen ſich als 
ein beſonders bequemes Mittel, dieſes 
Bedürfnis zu befriedigen und zugleich 
Geſelligkeit zu pflegen. 
NMan hat aber ſchon üängſt 
merkt, daß in Ländern, welche Kaf— 
itee oder’ auch Tee oder Kakao jtart 
als Getränte aucd in öffentlichen Xo- 
talen benußten, utoholifche Getränt: 
weit weniger Eingang fanden, aud 
ıchne durd; Gejeg ausgefperrt zu jein. 
Wo feine Fürjorge für jfolde Erfap- 
der Doch feine genügendbe ge> 
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Schnell 3 bereitrende 
Krankenkoſt. — Ein ganzes Ei, ge— 
ſtoßener Zucker, etwas Jimmt wenn er 
laubt Zitronenſchale, 
etliche klein geſchnittene Sultaninen und 
eine halbe Taſſe Milch werden gut ver 
rührt, auf ein halbes, zu kleinen Wür 
feln geſchnittenes Frühſtückzbrötchen ge 
goſſen und ein halbe Stunde lang ſtehen 
gelaſſen. Nachdem man eine kleine 
Form oder eine große Taſſe mit etwas 
Butter ausgepinſelt bat, giekr nıan die | 
leicht untereinandergemengte Maiſe hin 
ein und ſtellt die Form zugedeckt ins 
heiße Waſſerbad, bis keine Flüſſigkeit 
mehr vorhanden iſt, was etwa Stun— 
den dauert. Die kleine Speiſe mißrät 
nie, iſt nahrhaft und leicht und ſchmeckt, 
mit Fruchtſaft ſervirt, ſehr angenehm. 
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feingeriebene i 
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‚mittel, oder 
|troffen worden war, da erwies es ſich 
auch als äußerſt ſchwer, wenn nicht 
unmöglich, Prohibitions-Geſete gegen 
* Wirtſchaften durchzuführen. Ande— 
— —— ‚terjeits wird bon den betreffenden 
BRENNEN SONDER geſchäftlichen Intereſſenten, die ſich 
Eierkuchen werden beſonders locker, ouch gerne ein landesmodiſches mora— 
wenn man dem Teig eine feingeriebene, uiſches Mäntelchen umhängen, mit 
oetochte Kartoffel zufügt, ebenſo: Leeſtimmtheit behauptet, daß Kaffee-, 
— — 
| cbe man e3 in den Teig mikcht. 5 rührt, ſehr viel zur wirtlichen Durch⸗ 
| Stubenteig wird immer focerer dureh | fdührung einer Altoholgetränke-Sper⸗ 
einen Yırfag von getochten, gperiebenen | re beitragen fünrten. 
Kartoffeln. Eine ſolche, ſyſtematiſch betriebe- 
ne Konkurrenz kann wohl den Ver— 
brauch heichter alkoholiſcher Ge— 
rränte mit der Zeit mehr oder weni— 
ger einſchränken, ohne daß dadurch 
notwendigerweiſe die Moral oder die 
Geſundheit mehr gefördert würde — 
wie ſollte es auch, wo Stimulantien 
gegen Stimulantien kämpfen? 


D 


Giienhealtige Nahrung. 
Fine bejonder3 michtige Wolle 
; Tpielen die Eifenverbindungen in den! 
‚Nährlioffen, da aus dem Wien bas | 
Blutrot gebildet wird, tas als! 
:Sauerftoffträger alle Organe mit! 
|diefem lebenswichtigen Stoffe ver | uber gerade die jtärkjiten alfoholifchen 
(forgt. Zumal im heranmwachfenden | Getränfe, die Schnaps = Getränie, 
Körper des Kindes wird unabläffig | werden Hierdurch am allerwenigſten 
Eiſen zur Neubildung von roten getroffen. Sie haben einen viel zu 
Blutzellen gebraucht. Es iſt daher jeſten Halt an ihren Liebhabern, um 
von größter Wichtigkeit, die Nähr- tiner Taſſe Kaffee oder Tee zu wei— 
ſtoffe zu kennen, die reichlich Eifen hen, und ſie ſind auch unter Prohi— 
enthalten. Gar kein Eiſen iſt im Zuk- bition noch am leichteſten durchzu— 
ker und im Weißen des Hühnereis ſchmuggeln und bewahren ihren Ge— 
enthalten. Sehr geringe Mengen ſchmack am beſten. 
ſind in der Milch, im Honig. im — Wy⸗ eit 
Reis, im feinen Weizenmehl, ferner ee 
in Birnen, Dutteln und Pflaumen 
enthalten. Sröehre Mengen ven Ei 
: fen zeigen Gerfie, Roggen und Wei 
zen und befonders die Stleie Diejer 
: Getreidearten, mährend das Mehl | =" 
viel weniger enthält. Ebenfalls rei; ‚urd mmner verwohn u 
jlicher eifenhaltig find Kartoffeln, | !Meroener pm Jemen Segchren, Lie 
Mohrrüden, grüner Kohl, Kirjchen, Fler baben es ja, warm jo es 
Verfel, Spinat und am  meilten ‚Jr auch) haben, was andere haben! 
Fleiſch und Eigelb. Es iit für die Silber wie wird e> enmmal nz palte⸗· 
Entwicklung des kindlichen Körbers ten Neben fen, wen die Eltern 
fehr wichtig, zu wiſſen, welche Nah— jeriynal midi mehr haben werden und 
runasmit:el eifenbaltig find, da zum | Fräulein oder ‚ran Tochter, Die 
Beiipiel eine vorzugsweife aus ai Sparſamkeit und Entbehrungen 
Milch, Weißbrot, Reis und feinen hicht gewohnt war, nun entbehren 
Mehlforlen beſtehende Koſt trotz MH? Dieſe Frage Legt N de Wähle 
reichlicher Mengen ficher zur Blutar- HE nicht vor. So wie Jugend und 
mut fübrt. : 2 Schoͤheit ver zlich ſind, ſo kann 
auch Wohlhabenhert vergänglich wer— 
den, wenn nicht Maß gehaiten wird. 
Dann iſt es um jo bitterer, ſparen 


und entbehren zu müſſen wenn man 
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Stinder dvadurd zur 
iwenbeit ihrer 
tunen jeden 

wird da- 
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Das Schandmal des Lügners. 


Die Dyahs, ein auf Borneo hei— 
miſcher Volksſtamm, ſind außer- es nicht berzeiten gelernt hat. 
ordentlich ehrlich und gewiſſenhaft. muß ein Schulmädchen ein halbes 
Andere durch eine Unwaährheit zu Dußend oder gar ein Dutend stlei- 
trügen, gilt bei für der haben, ) doc) nur auswach— 
ſchandhaft, daß ein ſolches Verhal- ſen, wozu eure Schmuckſachen und 
ten ſogar der Nachkommenſchaft auf allen möglichen unnützen Xuxus 
merkwürdige Weiſe bekannt gegeben und Tand? Ja, man ſieht ſogar 
wird. Zur Erinnerung an den, der elf- und zwölfjährige Kinder, die 
ſich einer groben Lüge ſchuldig ge- noch gar nicht damit umzugehen 
macht hat, tragen ſie nämlich einen verſtehen, ſchon mit goldenen Uhr 
hohen Haufen von Baumzweigen und K behangen. Iſt das nicht 
zuſammen, woran künftige Genera- keine Verſchwendung und ‘Pro 
tionen die Schlechtigkeit des betr, | baftigleit, die uber das nötige Wal; 
Mannes erfemen ımd damit vor hinausgeht? Dieſe reichdeladenen 
ſeines gleichen gewarnt ſein ſollen. Und doch ſo armen, bedanernswerten 
| Die durch den Lügner geichädigten | Yeiboöpte "Nolzteren wie Modepup— 

und prahlen mit all ih— 


nr 
Nerionen beginnen mit der Errich- eu einher und N 
rem fur em Schnulkind vollſtändig 
ty 


tung des „Zugong buloo“ (des Mn 
Schandntales), indent fte eine große Uüberflinſigen und verderblichen Bal— 
Menge Zweige aun einer, Stelie laſt. Haben ſie bei anderen wohlha—- 
neben dem Wege aufhäufen, der von uden Rindern mod) envas beunertt, 
eirem Dorfe zum anderen führt das ſie ſelbſt noch nicht beſitzen, heißt 
e * * — * = ıT, nıradhar» Mech Wutter. Dies ** 
Jeder Vorüberkommende vergrößert SWieder. „10), RUFT, DIES RENER 
den Haufen und verwünfcht gleich- DU mir and noch Fairen, die rei 
J— * — — nt Ss mir! ewiß F 
zeitig den Lügner, zu deifen Erinne: f. — A 
.p .y .. . , ° YrYYrrrıyt TU vr sp 
rung dieſer errichtet iſt. Die Dyahs Kind, * Pricht vUld Brutter, 
gr . 8 * Arptıy hy, 3x 
betrachten es als eine Heilige Pflicht, pas die Grete &. haben fan, das 
iweniaften? einen Piweig zu der kmuſt du auch baben,“ md jo gebt 
x = i en e „in ä u J ni ca R an 8 
„Tugong buloo“ beizutragen, denn tort bei alten zungen, a, 
wer da3 unterliehe, der verfiele welche verkehrte Erziehung! —Ohne 
rettungslog einem überirdifchen  Neberlegumg, mr m zu zeigen, was 
Strafaericht. man fan, zieht man jo viele ſchäd· 
—— lichen Eigenſchaften groß. Nicht nur 


— * Eitelken und Unbeſcheidenheit, ſon— 
— In der Sommerfriſche.— „Na, den u — 2 * ht, Erı 
das iR ja erobert — re 
Ineue Wege werben zum See hinun uliebe. Verſchwendungsſucht und 
— F et * viele andere Untugenden erwachſen 
* „äit... DER ZU aus einer derartigen ſchrankenloſen 

davon werden gleich, wenn ſie fertig Erziehung 
Srziehung. 


| find, verboten.“ = 
| — Dienfteifrig.— „It Euer neuer | 
ı Gerichtävollzieher ein fleifiger Be- 
amter?“ — „Dirs glaub’ ich! Wenn | 
der bei einem Schuldner eine Henne 
\gadern hört, geht er ihr nicht mehr 


u 


Wozu 


be ihnen jo ! Die tid 
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Kindermund. Sag 
mal, Onkelchen, gehſt du denn eigent⸗ 
lich auch noch in die Schule?“ 
„Ich, wieſo denn?“ 
„Papa ſagte doch geſtern, 
Lommſt immer mehr herunter!“ 


du 


— 


I 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 29. April 1917: 
Schlafe no Wahlreben hielten. — | daher nur natürlich, daß es chon|Harnifch brachte, das war, wenn Yes führt, an das Niemand gedacht 
Kurz, e3 war eine Zeit unfagbater |längft duntel war, ald er mit feinem 'mand nicht mit der fchuldigen Hoch | hatte. 
| Verwirrung und Aufregung. Gefährt angetrottet fam. Ohne etwas Jachtung don feinen Kindern fprad.| Unfere Lefer werden ich aus dem 
‚Da traf acht Tage vor der Wahl Schlimmes zu ahnen, fuhr er in die!Seine Kinder waren fein Ein und Anfang unferer Schilderung erin- 
die Nachricht ein, daß der alte Tom obere Pforte ein und Emil, der zu Alles, ſie waren der Altar, auf dem nern, daß zwiſchen den Farmen des 
Hazzleton nun doch noch, auf die Bit- Hauſe auf der Lauer lag, ſagte mit er täglich Opfer darbrachte, es gab in Yellow Breeches Settlements von 
ten ſeiner vielen Freunde hin, ſich Genugtuung: „So, nu is hei rin, ſeinen Augen keine beſſeren, tüchtige Grand Prairie ein größeres Stück 
‚entilofjen habe, als Kandidat auf: Inu gaht wi tau Bed.“ ‚ren, intelligenteren Menfchen als fei- Land Iaq, welches einem fchon lange | 
zutreten. Anfangs glaubte man in| Frig war inzwifchen langjam fei- ne Kinder, und befonders fein Aelte- '«usmwärts lebenden Herrn gehörte. | | 
|Grand Prairie die Nachricht nicht, die nes Weges gefahren, das „Snaden” fter galt ihm als eine Art Unicum | Die quten Leute von Grand Prairie | | 
‚nächte Nummer des „Ullentorwn Ob: |im Store und die verfchiedenen Glä- und „Non plus ultra”. Daß die Kin- |bätten das Land lange kaufen fön- | | 
ſerver“ aber brachte die Beſtätigung ſer Bier hatten ihn müde gemacht und der bei dieſer täglichen Vergötterung nen, aber dem Einzelnen war's zu | 
und zugleih einen fpaltenlangen fo fam es, daß er auf feinem Sit von Seiten des Vaters überhaupt et- |viel, und wenn fie'® zufammen ge- | — | 
I„Buff”, in welchem die Verbienfte des jein wenig einnicte. Plötzlich ftanden mas Ordentliches geworben waren, |fauft hätten, dann hätte ja einer dem —B— | 
I 
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‚alten Tom nad; Gebühr auseinan- die Pferde ftil und yrik machte aus war vor Allem Verbienft der Mutter | Andern zu einem Worteil verholfen, 
| des Daters mas befanntlich gegen die Natur um 
iferer quten Freunde und getreuen 

Nachbarn ging. „De KHirl in New WHEN | 
Nort kümmert ich doch nich üm dat | NE RER | 


eyns,? * — e u » 
Sp Zr | bergefegt wurden. Die Kandidaten | feinem Halbfhlummer auf. „Ha, ba,“ —unter der Erziehung 
0 M von Grand Prairie erfaßte wilder brummte er vor ſich hin, als er vom wären ſie wahrſcheinlich zu Tauge— 
ug Zorn, aber es half nichts, am näch⸗ Wagen kletlerte, „nu ſünd wi all' bi nichtſen erſten Ranges aufgewachſen. 


Und nun kam dieſer Weitbrecht 


von 


veller. 


».. Dir nähft Dir mofl gar felbit; % 
bie Köpfe an?“ — 
„Nein — das iſt ja der Ueberziehet 
meiner Frau!“ 3 


"9 
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Es ſollte übrigens von ſelbſt eine 
des 


Aenderung in dem Perſonale 
Schulrats eintreten; Charlie Weit— 
brecht erklärte eines Tages zu allge— 
meinem Erſtaunen, daß er nicht wie— 
der als Kandidat für das Amt eines 
Schultruſtees auftreten würde. An— 
fangs hielt man die Sache für einen 
ſchlechten Witz, als aber wirklich der 
Wahltag heranrückte und Weitbrecht 
aufs Eifrigſte die Kandidatur Emil 
Greber's unterſtützte, mußte jeder 
Zweifel ſchwinden und die Bewohner 
von Grand Prairie fragten ſich mit 
bangem Ahnen, was wohl hinter die— 
ſer freiwilligen Machtentſagung 


ſtecken möge, denn da ß etwas dahin-⸗ 


ter ſtecke, das war ihnen ſo gewiß, 
wie das Amen in der Kirche. 

Es ſteckte auch etwas dahinter, 
Ehrgeiz Charlie Weitbrechts war 
durch die jahrelange Verwaltung des 
Truſtee-Amtes geweckt worden, die 
Machtſphäre eines Schultruſtees 
wurde ihm zu eng, ſeine Fähigkeiten 
ſuchten einen weiterenSpielraum, ſich 


Gute Freunde und 
getreue Hadbarn. 


Il. 


ceh that can be achieneb, mt) boy, the 
grandeft fucceß! % have Inoron Hou 
fince your boyhood days, Gir, J have 
fnoton your diftinguifhed father and 
pour noble mother, Sir, and % am 
proud of you, my boy, proud «of you 
and mwijh you heartily the grandeft 
fucceß! Dann lud er Weitbrecht und 
eine ganze Menge Anderer zu einem 
Glofe Bier ein und dort an der Bar 
erzählte er den aufhorchenden Betvoh- 
nern bon Grand Prairie, daß er un— 
ter feinen limftänden jet noch als 
Kendidat auftreten, fondern dasszeld 
feinem Freunde Charlie Weitbredhi 
allein überlaffen werde; denn in ihm 
babe der Dijtrift einen in jeder Hin: 
(Ticht tüchtigen Vertreter gefunden, 
und er freue fich, daß feine deutichen 


Det Freunde einen fo intelligenten und | 


hervorragenden Mann aus ihrer 
Mitte zu feinem Nachfolger beitimmt 
hätten. 

Eeinen „deutichen Freunden“ mur- 


| ben bei jolhen Reden die Gelichter 


— immer länger. Hatte fie vorhin ber 
zu entfalten, er ftrebte nach Höheren, | 3 + 1 


„Diltinguifheb father” und die „noble 


den natürlich fammtlihe Amerikaner | 


ften Dienftag wurde Tom Hazzleton, de anner Gate, na, et i8 of aood, u 


wi nu bald na Hus famen.“ Erging 


und tat, aldö wäre e8 Wunder mas 


der Gegend unterftügten, mit Glanz 

‚gewählt, während jeder jeiner Gegen: 

‚fandidaten ungefähr fünfundzmanzia 

Stimmen zählte. „J can rely on my 

'&erman Friends“, foll der alte Tom | 
mit vergnügtem Schmunzeln bemerkt 
haben, als er das Refultat erfuhr. 


nad borne, um die Pforte zu öffnen, |für eine Gnade, daß er einem biefer 
aber vergebens fuchte feine Hand nad) | Brachinienichen feine Tochter 
dem befannten Riegel; Bretter und | rau gebe. Wenn der Präfident ber 
Draht, nichts weiter al3 Bretter und |PVer. Staaten gefommen wäre und 
Draht, wohin er griff. Er rieb ji) hätte zu Lehmann gejaat: 
die Augen, jollte er benn nicht an | Here Lehmann, der Ruf von der aıi- 
der richtigen Stelle jein, aber die ßerordentlichen Tüchtigkeit Ihrer 
— Re „ |Pferbe kannten doch den Weg; er ver= | Herren Söhne ift zu mir gebrungen, 
| Diele Wahlgeihichte hatte natür ‚Tuchte e8 nochmal, aber nein, eine|mwollen Eie mir nicht die Ehre antun 
. . > .: L r . . T . . . 
‚lich wieder große Yeindichaft hervor- | Pforte war nicht da. Die Gefhichte und einen derfelben meine Tochter 
gerufen, befonders unter ben beiden murde ihm unheimlich, er fletterte | Heiraten Iaffen,“ fo würde Lehmann 
|Brüdern Emil 
Fritz Greber hatte zwar nicht gejagt, |die yenz entlang zu fahren — feine und großmütig feine Ginmwilligung 
'dah er feinen Bruder „dobiceiten“ | Pforte. Er drehte um und fuhr noch- gegeben haben. Und nun verlangte 
wollte, aber beinahe fo ſchlimm hatte mals an ber Fenz zurück—die Pforte Weitbrecht, daß er dieſe Vermählung 
er ſich doch über die Kandidatur des⸗ war verſchwunden. Gr mieberholte | gewilfermaßen ald ein unverbientes 
‚Telben ausgebrüdt, und Emil Öreber das Erperiment, er fuhr fchneller und ; Gfüc hinnehmen follte? So, Sir, zu 
aut? . m 5 En 5* * Icon — * 
brütete in Folge deſſen Rache. ſchneller, er ſtrengte ſeine Augen an, dieſer Anſicht würde er ſich nun und 
Dieſe Rache ſollte ihm nicht allzu bis ſie beinahe aus den Höhlen tra— nimmer bequemen. 
ſchwer fallen. Es gehörte mit zu den ten, er fleiterte fo oft vom Wagen) (Gr fagte dieg auch ohne Um 
Eigentümlichteiten des Yellow Bree- und wieder hinauf, bis er trotz des ſchweife dem Patriarchen, und der 
ches Settlements von Grand Prairie, kalten Wetters in Schweiß gebade 
u 98 ah EEE ? Nfnr ... > 5428 
daB em Jeder ſich mit Hand und Id 8* alles vergebens die Pforte, höchſten Grade unverſchämt und an— 
Fuß dagegen ſträubte, wenn eine durch die er am Nachmittag gekom— maßend. In Folge defſen trat eine 
Landſtraße an ſeinem Land entlang men, war verſchwunden. J gewiſſe Kühle wiſchen den beiden 
‚oder über dasſelbe hinüber gelegt Fine halbe Stunde jpäter wurde Familienhäuptern ein und bie 
Imerden Sollte. Die Folge davon war, | Emil don dem Lärm eineg im rajen- 'Freundfchaft befam einen Rif. 
daß das aanze Settlement nur von den Laufe dabinftürmenden Gefähr- Der Ri p * 
— 3 5 - eh > * t_ Gr lief er Riß wurde größer, ala man 
einer gefehlich fFeitgeftellten Land- te? aus dem Schlaf geiwedt. Cr lief | on die Beltiimmung ber Nusfleuer 
ſtraße durchichnitten wurde. Und ons yenfter und fonnte in dem blaf- | np Mitairt aing Weitbrech erfülfte 
Ich diefe würde nicht dagemwefen | Ten Dämmerlicht des eben aufgehen hierin — die Grwartuns 
fein, wäre fte nicht fehon durch diejden Mondes die beiden diden, fetten | Jen meidhe Sehmann Don ihm beate; 
‚Gegend oelent werden, lange bevor Schimmel feines Bruders in einer |”, ſdi ala bi Be Die Sail u 
er Be. =... u Be hörten Gangart dahin. 2 bien, als hielt er die Zatfache, 
‚ein Menjc daran dachte, Fich zrifchen | geradezu unerborten Ganga Ibah feime Tochter den Sohn des 
| ——— on a [ . Manen | ab feine Tochter den Sohn de 
|den beiden Armen der Yello Vree- |ftürmen und oben auf dem Wagen | m eg r 
Pen i * Nachbarn heiraten dürfte, ſchon an 
he ſeinen Bruder ſtehen ſehen, der mit ee z N 
— und für ſich genügend, um von jeder 


ches anzuſiedeln. 
Haaren und wehendem —38 
Mantel er — weiteren Mitgift abzuſehen. Als Leh— 


| Der Mangel an Landftraßen hatte | 


zur | 


„Lieber | 


und ?rig Greber.Imieber auf den Wagen und begann |majeftätifch mit bem Kopfe genidt 


Patriarch fand Jolche Gefinnung im 


Land,“ Tagte Frig Greber, „un wenn | 
hei't deiht, 18’t ja noch immer id.“ 
Mit welchen Worten unaefähr - Die | 
Anſicht der Uebrigen ebenfalls aus— 
geſprochen war. 

Das war jahrelang jo gegangen, | 
als man im „Allentown Obſerver“ 
plötzlich las, Mr. Garrett, der Be— 
ſitzer des Landes, ſei nach langjähri— 
ger Abweſenheit in Allentown einge— 
troffen und beabſichtige, ſeine Län 
|dereien im County zu verfaufen. Die) 
Nachricht wirkte wie ein Bligftraht | 
'cus heiterem Himmel und am nädy- | 
ften Morgen machte fi) die ganze | 
Bevölkerung des Settlements zur 
Wallfahrt nach Allentown auf, wohl: | 
weislich jeder allein, ohne ſeinem 
Nachbar etwas von der Fahrt zu ver— 
raten. 

Ungefähr drei Meilen von Allen— 
town münden jedoch die ſämmtlichen 
Wege in eine Landſtraße und dort 
Iirafen die ſechs oder ſieben Wagen 
zZuſammen, um dann, zur grenzenlo— 
ſen Wut der Vefiger und zum Gaus | 
‚dium der Bewohner Alientormns, in | 
|Brozellion in die Stabt einzuziehen. | 
Dort trennten fie Jich allerdings fo= | 
fort — eine halbe Stunde fpäter 
trafen fie fi; alle wieder im Hotel 
bei Mr. Garrett. | 

Mr. Garrett empfing jeden Ein 
einen fehr freundlich, hörte den! 
‚Wunfch in Betreff eines Stüd Lanz 
|des on und verfprad; bis Nachmittag 
(um 3 Uhr Befcheid. „Uber warum | 
Ifaufen Sie benn nicht das aanze| 
| zufam- | 


t 
I 
' 


| 


Du, den möcht’ ich Sehen, von dem | 
die diebeifere Hälfte tft!“ 


Höchſter Neid. — 


* 


Amtsrichter, 
Würſte, und Sie, Herr Sekretär, be— 


SS en N 
—\ 

» .. . Schau’, admurffen kunnt’ f 
Di’ jept, aber — Du Lump bijt ja ın 
der Lebensverfiherung . .. . da waar' 
Dei Alte fein raus!” 


Mißtrauiſch. 


| 
| 


Höchſte Subordination. 


K 


ellnerin: „Alſo Sie, Herr Ober⸗ 
bekommen zwei warme 
kommen auch zwei?!“ — Sebretär 
(eiſe); „Aber was denken Sie denn, 
wenn der Herr Oberamtsrichter zwei 
betommt! ... (laut) Mir bringen Sie 
blos eine!“ 


ModerneMalerei | 


| 


! 
I 


tote toll auf die Gäule ein | ann ihm aber Mar machte, dak er) Stüd mit hren Nachbarn 


ieb. | ' R — men.“ fraat fait Imähi de 

— | Mindeften fich ebenfo nobel er- MEN, fragte er Fajt regelmapig umd, 

Hm,“ machte Emil Greber, indem ‚sum Minbeften fi ebenfo nobel evr-|men, Tragte er a 
* — Emil rg — weiſen müſſe, wie er, Lehmann ſelbſt, erhielt faſt ebenſo regelmäßig eine 
er bergnügt wor Jh him lacelie, note dies eine ziemlich aufgeregte Schilderung dieſer Nachbarn, daß 
„menn bei fo tauführt, ig bet noch vör | x 1  oiton Tromheon ihm die Saare auf dem Hopfe zu! 
+ 3 ——— — Szene zwiſchen den beiden Freunden ihm die Haare auf dem Kopfe zit 
klock twölw tau Hus! Na, ſchaden * Folge gehabt und e3 war nur mit Berge ſtehen konnlen. 
beiht et de beiden olfen Mraden nich, dur Woige geh‘ PPORE Rh ‘ 


er wollte Countytommiffär werben. | mother“ ihon arg verfchnupft, jo | ih früher nicht fehr fühlbar gemacht, | 

Allmählig begann es bei feinen qu=|1ief der „intelligente und bervorra= eilt als die einzelnen Farmer anfin- 
ten Freunden und getreuen Nachbarn | gende Mann“ jebt eine förmliche Ent- |gen, tor Sand mehr und mehr einau= | 
über feine Abfihten zu tagen. Er rirftung hervor. Und diefer Charlie ‚enzen, trat er hervor. Einzelne Bläße 
hatte es fich jeit einiaen Monaten | Meithrecht ftand auch noch dabei und ‚wurden jeßt ganz von der Land 
angewöhnt, an die Handlungen ber | machte ein Geficht, als iwenn ihm all’ ;Traße abgeichnitten und wenn man . 
Kominiffäre einen ungemein fcharfen pie Ehre von Gott und Rechtäwegen |aer durch das Gettlement reiten oder" * Mühe und unter großem Halloh mög Nachmittags um 3 Uhr traf 
kritiſchen Maßſtab zu legen. Wenn er zukäme. Wenn der erſt Counthkom— ſahren wollte, ſo hatte man zwanzig eu s mal ens en beeten [open md lich gewefen, Weitbreht zu dem 'aanze Gejellihaft wieder im Hotel 
bon dem Kommiffär des Grand Prai- | miffär war, fchnappte er ja vor Hoch: |erihiedene Pforten aufs und zuzu- | — Greber lief ; 52 1 „Nobel ermwetien“ zu bringen. 'zufammen und Mr. Garrett Tieß fie 
rie Bezirks, dem alten Tom Hazale: | mut über! Die auten Leute hatten fo | machen. | 1 Deere * = Folge dieſes Der Riß wurde noch größer, ala zugleich in ſein Zimmer kommen. 
ton, |prad, dann zudte er gewöhn- | ange noch immer im Geheimen ge- |_ Natürlich ſahen einige, die am ——— mehrere Tage lang —— —⸗ — ein. | Meine Herren,“ ſagte er, „ich habe 
lich mitleidig die Achſeln und meinte, hofft, daß Tom Hazzleton ihren Tie- Ihlimmften abgefommen waren, bie —* — — u über die zufünftigen Verhäft- mir Ihre einzelnen Angebote über“ 
bas fei früher 'mal ein tüchtiger ben Freund und Nachbarn grümdlid |Ten Mebelftand auch ein und fie hät- | 2° ihm aber fein Bruber den Gefal= | nifte de3 jungen Paares unterhielten. (et, bebaure aber, auf diefelben nicht 
Mann gemwejen, worauf er ded,jhlagen würde, aber wenn der, mie en jebt ganz gerne noch eine ober| len nicht sat, Ti Tem zum Me 3 | MWeithrecht hatte fich das auch nach ‚eingehen zu fünnen. \ch habe eine an- | 
Weiteren auseinanberfehte, tie feis|ir eben erklärt Hatte, gar nicht „lau. mehrere Zanditraßen gehabt, aber da Kellen und er jelbft gar nicht daran | recht hi ih das aud) 


pe : \ : Ihadhie. ; £. — de feinem Sinn ausgeklügelt. Er wollte | 
ner Meinung nad) ein tüchtiger Kom= | fen“ werde, dann hatte Charlie MWeit- | waren wieder ihre Nachbarn, die auch | dachte, jenen aufzufuchen, jo wurde Teinem Sinn ausgeflik | 


| Her: „IH mürde he Bild jeher 
: gerne kaufen, nur paßt mir das For— 
mat nicht; ich wünschte ein breites, fein 
Langformat.“ 

Maler: „Oh, das macht gar nichts, 
können Sie der Breite nach ebenſo 
aufhängen.“ 


die 
08 
ul | 


| ba 
& 
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? | 
miffär bejchaffen Land 
maß er fpeziell für feinen Diftrift zu 


wurde ungzmweifelbaft gemählt und 


fein müffe, und |hredht ja das Feld für ſich allein, Land dazu hergeben mußten, und an 


deren MWiderftand das Ilnternehmen 


tun babe. Daran fchloffen fich einige | fpielte nachher noch mehr ala jeht den jgewöhnfid ſcheiterte. Es war weni— 


Winke mit dem Zaunpfahl, wie z. B. 
daß die deutſchen Bewohner des 
Countys doch eigentlich ſtark genug 
ſeien, auch einen Vertreter unter den 
Kommiſſären zu haben, daß 
immer gut daran tue, zu einem ſol— 
chen Vertreter einen der langjährig— 
ſten Anſiedler zu wählen und vor 
Allem einen ruhigen, konſervativen 
Mann, keinen neuerungsſüchtigen 
Phantaſten wie ſeinen Bruder Hen— 
ty, und dergleichen mehr. Bei 
Teiten „treatete“ Charlie MWeitbrecht 
zehn Mal mehr als früher, und ala 
neulich ein paar Landkarten für bie 
Säule gekauft werden follten, hatte 
er oroßmütig erklärt, er iwerbe die- 
jelben fchenten; turz, die quten Leute 


„Herrn des Settlements”. 

Der alte Tom Hazzleton ging in- 
zwiſchen auf dem Feſtplatze umber, 
ſchüttelte Jedem die Hand und er 


an zählte Jedem, der's hören wollte, wie 
(er ſich über die Kandidatur Charlie 


Weitbrechts, dieſes intelligenten und 
hervorragenden Mannes, freue, doch, 
fetzte er jetzt, wie er zu jedem allein 


ſprach, hinzu, wundere es ihn, daß 


gerade Charlie Weitbrecht der Erko— 


N | rene fei. Fraate dann der Andere wa 


rum, jo lachte ihn Hazzleton Tiftig 
‚an, zwinferte mit den Augen, Xlopfte 
‚ihm auf die Schultern und machte 
Ifich, ohne ein Wort meiter zu faaen, 
|dapon. Dem YZurüdgebliebenen aber 


ging gewöhnlich ein Licht auf und er 
z wandelte während des Reſtes des 
gen und Ohren haben müſſen, wenn * CHUR * æ 
ſie nicht ſchließlich die Abficht ihres — tieffinnig auf dem feitplage 
* ee x * umher. 
lieben Mitbürgers gemerkt hätten. 7. = 
Acht Wochen dor der Wahl erklärte) Als Tom Hazzleton am Morgen 
er ſich denn auch endlich, „dem —A drei Uhr fein Buggh beſtieg 
en . y m ım Nr f : & 
sen feiner lieben Mitbürger machge- ||Td don Richard Meng, mit bem el 
bend“, wie e8 in der Anzeige hieß, ſich zuletzt noch eine halbe Stunde 
bereit, als Kandidat für das Amt ‚unterhalten hatte, mit vielfagendem 
eines Gountpfommiffärs auftreten NAndedrud Abfchied nahm, befand er 
zu wollen. |Nich offenbar in der beiten Laune. Er 
Dak feine Mitbürger über feine ließ Teine beiben Pferde nad Her- 
Kandidatur Sehr entzückt geweſen wä⸗ — *— ausgretfen, pfiff und fang 
ten, fonnte man eigentlich nicht be- vor ſich hin und in feinem vermitter- 
haupten; im’ Gegenteil! Sie hatten | = rem es bin und ber, al3 
ibm jahrelang als Iruftee gewählt, — | "Une er NO Saum des Lachens ber- 
daran hätte et ſich ihrer Meinung dalten. Als er aber in den ſtillen 


* er . N 1 7 ar 
nach, genügen lafjen follen. Dat er | nid — 1 er 
von Gran 


a. iM | 
feine Hand jegt nach dem hohen Ymt |. onnpiat # Eee 
eines Countyfommilfärs auäftredte, |'Tennte, da — te er, bis ihm die Trä— 
nen in die Augen traten. 

„My German Friends“, ſagte er 


das war zum Mindeſten unver— 
ſchämt. Und gerade er! Was für) j 
dann, und dann lachte er wieder und 


von Grand Prairie hätten keine Au 


Gründe hatte denn gerade er, Coun— 
tykommiſſär werden zu wollen? Daß ſo trieb er's, bis er ſein Haus erreicht 
er ein paar Jahre früher nach der hatte. Ja, nachdem ſeine Pferde aus— 
Prairie herunter gezogen war? O ja! geſpannt waren, ſtellte er ſich noch 
Er wollte wieder einmal den Patriar- einen Augenblid auf der Gallerie hin, 
en fpielen und den Anderen befeh- |ı baute nad der Gegend von Grand 
len! Natürlich! Aber fo fchnell ging |‘Prairie hinüber, jagte noch einmal 
die Sache denn doch noch nicht; da|„ Mn German Friends“, umd ging 
hatten andere Leute doch auch ein;lahend und pfeifend ins Haus. 
Wort mit hineinzureden. | As die nächite Nummer des „Al- 
Iom Hazzleton, ein alter geriebe- |Tentown Obſerber“ erſchien, enthielt 
ner Politiker, wußte ganz genau, |ite Unzeigen non Michard Ment, 
twa® die Glode geichlagen habe, und | Henry Weitbrecht, Emil Greber und 
verftand es perfett, feine „Berman |Neuffert, in welchen jeder der Ge- 
Sriends“ zu behandeln. Etwas Aehn- | 
liches iwie die Kandidatur MWeitbrechts 
hatte er ſchon feit längerer Zeit er- 
wartet und fein eldzugsplan für a KRommijfärs des Grand Prairie- 
nen folhen Fall war längft entivor« | Bezirfö heiverbe und um die Unter- 
fen. E3 galt nur noch, denjelben aus= |ltüßung der geehrten Bermohner jenes 
zuführen. Bezirks bitte. 
An einem ſchönen Sonntage, ſo Eine Zeit wilden Kampfes 
ungefähr ſechs Wochen vor der Wahl, nun. All⸗ Ruhe, aller F 
an dem im HYellow Breeches-Schul⸗ nig von dem Letzeren jemals borhan— 
hauſe ein Feſt gefeiert wurde, welches, den geweſen, war aus der Gegend von 
nebenbei geſagt, nur deshalb ſtatt-Grand Prairie gewichen.Bruder 
fand, um den verſchiedenen Kandida⸗ lämpfte gegen. Bruder, die heiligften 
ten Gelegenheit zu geben, recht viel | Familienbande waren zerrifien und 
Geld dur Iraktieren 103 zu werben, |felbjt Friß Greber hielt eine Wahl: 
erſchien auch Tom Hazzleton auf dem rede, natürlich gegen Emil. Die Kan- 
Feſte. Er begrüßte ſeinen Gegenkan- didaten fuhren den ganzen Tag im 
didaten Weitbrecht mit einer faſt Lande umher, gaben eine Unmaffe 


meinen Wunſche ſeiner Mitbürger 
nachkommend“, ſich um das Amt ei— 





rührenden Zärtlichkeit, ſchüttelte ihm Geld aus und erwachten Morgens ge- dem Store kam, gewöhnlich eine Zeit geſehen wiſſen. 


beinahe die Arme aus demGelenk und wöhnlich mit den dickſten 
wünſchte ihm mit vor Rührung faſt ſchädeln, die 
erftidter Stimme: Ihe grandeft fuc⸗ Frauen aber 


Brumm— 
5 haben waren. bhre 
agten, daß jie jelbft im 


feinen | 
Prairie | 


nannten erklärte, daß er „dem allae- | 


ger der Streifen Land, der zur Stra= 
Be nötig war, weshalb fie fich meiger- 
‚ten, al® der Imftand, daß der Nad)- 
‚bar von dem neuen Weg Vorteil ha- 
ben werde, und an dem Vorteil de3 
tachbarn mitzuhelfen, das mar et 


ı Prairie 
| brachte. 
Die beiden Greber trieben’s in die 
‚jer Hinficht am fchlimmiten. Sie hat- 
ten es förmlich darauf abaefehen, fich 
gegenjeitign vom Wege abzufenzen. 
Machte fi) der Eine eine „Lane“, 
;fenzte der Andere quer darüber, baute 
der Andere eine große Pforte, fo fekte 
‚ihm der Eritere eine fFenz gerade vor 
die Nafe hin, und zwar fo nahe, daf 
jener nicht einmal feine Pforte öff 
nen oder fchließen, biel weniger hin- 


durchfahren konnte. So hatten fie es | 
durch fleigiges Arbeiten im Laufe der 


Zeit allmählich dahin gebradt, daf 


‚beide Plähe aemwiffermaßen in ein- |”. a 
he ( f Zeitung zu fein, war es denn aud, | 


ander eingefchachtelt waren und daß 
der Eine ohne Erlaubniß des Andern 
nit bon ſeinem Plab kommen 


fonnte. Die beiden armen boten ein | 


förmliches Labyrinth von kleinen 
Lanes, Fenzen und Pforten dar, 
durch das man ſich hindurchwinden 
mußte, um von Einem zum Andern 
zu gelangen; ſie ſchimpften auch alle 


Beide weidlich darüber, aber geändert 


wurde an der Sache ſelbſt nichts. 
Fritz Greber mußte, wenn er nach 
dem Store fahren wollte, ſeinen Weg 
notwendig durch die Weide ſeines 
Bruders nehmen, wenn er nicht einen 
Umweg von fünf Meilen machen 
wollte. Das war auch bisher alles 
gut gegangen, ſeit aber Emil Greber 
Kandidat geweſen war, und Fritz 
roeri⸗ ſich der Erſtere immer, wenn 
er ſeinen Bruder über ſein Land fah— 
ren ſah. Sein Herz dürſtete, wie wir 
ſchon oben ſagten, nach Rache, und 
hier ſchien ihm die beſte Gelegenheit 
gegeben, einmal gründlich Rache zu 
nehmen. 
An einem regneriſchen und ſtürmi— 
ſchen Sonnabend Anfangs Dezember 
war Fritz Greber wieder nach dem 
Store gefahren und Emil hatte dies 
von ſeiner Wohnſtube aus bemerkt. 
Er wartete, bis fein Bruder die hei 


‚den Pforten paffirt hatte und außer 


|Sehmeite war, basın rief er feine bei- 
Iden Jungen und mit einer Gile, die 
jeiner beiferen Sache würdig gemejen 


fein fäuberlich heraus und verriegel- 
ten und überfpannten die Lüce 
funftgerecht mit Brettern und Draht, 


idaß Jemand, der’3 nicht wußte, nie, 
eine 


hätte fagen fünnen, daß hier 
Pforte gemwefen. Dann gingen fie, 
hochbefriedigt von der Arbeit, wieder 
nach Hauſe. 

Fritz Greber blieb, wenn er nad 


lang dort ſitzen und „ſnackte en be— 
ten“, außerdem fuhr er nie anders 
als im langſamſten Schritt, es war 


was, was ein Bewohner von Grand 
nun eigmal nicht fertig | 


io. 


Wahlreden gegen ihn aehalten Hatte, 


ſo 


die Flinte nach einiger Zeit wieder in 


| 


|berging. Aber eine tiefe Verachtung 


‚blieb zurüc und wenn er bon jeinem 
Bruder ſprach, ſo geſchah dies nur in 
Ausdrücken, wie ſie ſelbſt die in die 
ſer Hinſicht nicht gerade arme platt 


deutſche Sprache nur ſpärlich aufzu— 


weiſen hat. 


Ein Freundſchaftsband gab es we— 
nigſtens in Grand Prairie, welches 
im Laufe der Jahre nicht zerriſſen, 
ſondern nur feſter und ſtärker gewor— 
den war, das Freundſchaftsband zwi— 
ſchen Charlie Weitbrecht und Albert 
Lehmann. 

„Ich ſag' Sie,“ pflegte der Lezztere 
zu antworten, wenn Leute ſich darü— 
ber verwunderten, „es is Sie im 
Grunde genommen doch ä ganz famo 


ſer Kerl, nu, un wenn er ämal rap— 


pelköpfiſch wird, da ſag' ich halt im 
mer: ei cha.“ 

Dieſes fortwährende Jaſagen und 
die ſchon oben erwähnte Fähigkeit 
Lehmanns, eine Art wandernder 
[8 

was diefzreundfchaft fo feit und bom- 
| benficher machte. 

Um diefer Freundichaft ein äußer- 
lich Tichtbares Beichen zu aeben und 
‚rte zugleich für alle Zeiten zu befeiti 
‚gen, verfiel Charlie Meitbredt auf 
eine aroßartige dee: Jeine ältefte 
Tochter ſollte Lehmanns älteſten 
Jungen heiraten. 

Die jungen Leute ſahen ſich nicht 


‚ungern und außerdem waren ſie an 
Gehorſam gewöhnt, von dieſer Seite 


traten dem Plane keine Schwierigkei— 
ſten entgegen; Papa Lehmann machte 
auch keine Einwendungen, denn die 
Auguſte Weitbrecht war ein fleißig' 
Mädchen und der Alte, hoffte 
würde ſich mit der Ausſteuer 

nicht lumpen laſſen. So wurde denn 
|die Verlobung feierlich in Szene ge- | 
jet und beichloffen, daß in fpäte- | 
‚ftens Tech Monaten die Hochzeit | 
ftattfinden jollte. 

Die  bevorftehende Werbindung | 
ıbracste die Yamilien natürlich näher | 
‚an einander als die je zubor der 
Fall geweſen war; es entwickelte ſich 
ein ungemein reger Verkehr zwiſchen 
den beiden Farmen und es verging 
taum ein Tag, an dem die beiden 
Väter des jungen Paares nicht zu— 
ſammenkamen. | 

Anfangs ging auch alles Tehr aut; 
‚Friede md rreundfchaft herrfchten, 
und die rofigiten Zufunftsausfichten | 
itaten fih vor den beglüdten Augen | 


s folate wäre, machten fih die Drei nad) der,ber beiden Väter auf; allmälig aber | verändert. Seit das legte Freund 
Sstieben, fo mes Ginterjten Pforte auf, hoben biefelbe begannen aud an dieſem  heiteren |ichaftsband zivifchen Lehmonn 


| Himmel Wolten emporzufteigen. | 
Meitbrecht hatte die dee zu diefer 
Verbindung allerdings zuerjt gefaßt, | 
es war ein Lieblingsmunfch von ihm, | 
der mit derjelben in Erfüllung gina; 
\sugleich betrachtete er fie aber au) 
'al3 eine Art außerorbentlicher Gnade 
und Herablaffung gegen Lehmann | 
und mollte e3 von dieſem auch ſo an— | 
Lehmann war nun. 
ein guter Kerl, wie wir fchon oben 


Tasten, ein richtiger Ja-Bruder, aber 


ein Ding gab ed do, das ihn in 


\ihmen einen Pla auf Tetnem 


die Ede geitelt und der Blutburft einrichten, den fie „renten“ und eini- 


!ge Jahre bemwirtichaften follten; Leh— 
|mann braufte auf, als er das 
„Renten“ überhaupt nur hörte. 


'gentümer auf feinem Grund und Bo 


tig und der Krach war gejchehen. 
Die Freundfchaft ging völlig aus 
einander, ald Weitbrecht es fich ein 
jolfen ließ, feinem fünftigen Schie- 
gerlohn über jeine Lebensweile Vor- 
Ichriften zu machen. Das war Leh 


mann denn doch zu viel und mit bür= | 


I 
\ 


ren Worten erflärte er feinem ebe 
maligen Freunde, daß aus der Partie 
überhaupt nicht3 mehr werden fünne, 
welche Erklärung von Weitbrecht jehr 
bereitwillig aufgenommen wurde. 

Das Auseinanderreißen der Par 


Wort 
Sein 
Sohn Sollte von vornherein als Ei— 


den fiten. MWeitbrecht antwortete Tpi- 


in Vorktomn verfauft. Derjelbe wird 
ſich noch in diefem Jahre eine aroRe 
Farm auf dem Lande einrichten.” 
Mie die guten Grand Prairie'er 
aus dem Zimmer und aus dem Haufe 
‚sefommen waren, fonnte Keiner recht 
Ifaaen, fo fehr hatte der unerwartete 
Schlag ihre geiftigen Fähialeiten be 
eintröcktiat; fo viel war aber gewiß: 
am Abend maren fie alle wieder zu- 
'fammen heimgefahren und es hatte 
auf dem Wege von Wagen zu Wagen 
eine ungemein lebhafte Unterhaltung 
ſtattgefunden. 
Dieſe lebhafte Unterhaltung wur 
de am nächſten Morgen, als die Her— 
ren einer Einladung Charlie Weit 
rechts zufolge im deifen Haufe zu- 
‚fammenfamen, fortgefegt. Von In 
‚einigteit war überkaupt feine Spur 
inehr; „einig müffen wir fein,“ vief 


. I 
ganzen Trakt an einen Mr. Broton | 


’ 


‚verderben aute Sitten. Eines Mor: | treuen Nachbarn 


er, | 
au ! 


im Eettlement und die mwürbigen 


tie ging aber nicht jo leicht al3 das |Meuffert, „einia,“ und „eenig möten 
Sufammentleben und Die beiden | nie fien, eenia,“ wiederholten Frih 
„patres familige“ erlebten zum erſten And Emil Greber vie auß einem 
Male, daß ſich ihre reſpeltiven Munde. Das Reſultat dieſes ſchönen 
Sprößlinge auf die Hinterbeine ſtell- Finigkeitsenthuſiasmus aber war der 
ten, und zwar ſo energiſch, daß eines Veſchluß, dem neuen Ankömmling 
Tages, Paul Lehmann ſowohl als zas Leben gemeinſchaftlich ſo ſchwer 
Auguſte Weitbrecht verſchwunden ppie möglich zu mächen und mit ver 
waren und ſich den nacheilenden tuts | ernten Kräften dahin zu wirfen, dal 
Ichnaubenden Bätern einige Stunden | .- den paradiefifchen Gefilden ven 
fpäter als ein neugebadenes Ehepaar | Grand Prairie in baldmöglichiter 
vorſtellten. Zeit wieder den Rücken kehre. 
Das glückliche Familienereigniß Und auf dieſem Höhepunkt 
wurde natürlich weidlich im Settle- Situation wollen wir für dieſes Mal 
ment beſprochen und böſe Beiſpiele von unſeren guten Freunden und ge 
Abſchied nehmen. 
gens erſchien Fritz Greber's älteſter Daß ſie ihre wohlmeinende Abſicht 
Junge vor ſeinem Vater und ver⸗ ausführen werden, davon ſind wir 
langte deſſen Einwilligung zu einer |feft überzeugt; denn wenn die Deut- | 
Verbindung mit feiner Koufine, |fchen einig find, kann ihnen beionnt 
Emils Toter Zouife. Den Alten | fich nichts toiderftehen. Dann erhebt 
rührte vor Schred beinahe derSchlag, ſich, wie Bismarck ſagt, der Furor 
er fluchte auf eine greuliche Weiſe, Teutonicus und fegt Alles hinweg. 
ſchwur die ganze Bande — mit welch' Und dieſer Furor Teutonicus ſeiner 
liebenswürdiger Bezeichuung er die guten Freunde und getreuen Nach— 
Familie ſeines Bruders meinte — barn wird auch den armen Mr. 
„dodtauſcheiten“, aber ſchließlich Brown aus Yorktown wahrſcheinlich 
mußte er doch ſeine Einwilligung ge- zum Lande hinausblaſen. Was dann 
ben und die Hochzeit fand ſtatt. nachher kommt, ja, davon erzähle ich 
Dann aber kam's wie eine förmliche meinen Leſern ein ander Mal etwas. | 
Heiratsmanie über die Gegend; es ——— —— | 
fchien, ald babe fich der blinde Lie: | ; 2 
besgott gerade die Kinder der feind-| 55 —— ag (zu —— 
ſeligſten Geſchlechter zu Opfern aus⸗ achtjährigen un es 2 ka | 
aefucht und jahrelange Feinde fahen | !® Brüberchen befommen hat): „Ita, 


fich auf diefe Weite plößlich durch in— Fritz, was ſagſt Du denn zu Deinen 
7 I$ 3 7u __ Rrih» ar: an! 
nige Verwandtfchaftsbande verbun- nd 3 tanı man 
den. In zwei Jahren war das ganze Uber —— a = En... 
Settlement nur noch eine große Fa- | _—— Immer im Veruf. — Fräulein | 
milie. So viel Genugtuung hatten ! Amanda (Affiftentin im jtattftifchen 
«ber wenigftens die Alten, an ihren Büro): „Vorgeftern hat er mich 3mal 
perfönlichen (yeindfchaften hatte die- gefüßt, geitern 17 mal, heut 5mal. 
Fer glückliche Familtenzuftand nichts | Durhicinitt 8,333... .. und, falls 
kerän ES wir uns morgen nicht ſehen, 6,25. 
und — Vorbereitungen. — „Was habt 
Charũe Weilbrecht unter den verein? Ihr denn heute in der Stadt ges 
se macht, Beperl?" — „Na, intäuf — | 
ten Bemühungen, e& recht feft zu ge- | MAWN, Mi „Na, 
ſtalten ‚gänzlich zerriſſen war, a en 
überhaupt feine Freundfchaft mehr PAtTI- 9 — Eee | 
: un 5 ſchof triegt ‚,der Vater a' neue Bartbind'n 
2 J * m 
Sltbürger der Gegend hatten fich nie- Umd Ih a’ neue Hoſ'n! 
mals gegenſeitig niederträchtiger be— 
handelt, als gerade jetzt, wo ſie alle 
Mitglieder einer Familie waren. 


nicht, Fräulein Melanie, ob ich mich 
der Dichtkunſt oder der Malerei wid— 
men ſoll!“ — „Oh — der Malerei, 
? wenn ich raten darf.“ — „Sie haben 

Und doch ſollte hierin noch eine wohl ſchon Bilder von mir geſehen?“ 
Aenderung eintreten, allerdings — Nein — ich hörte Sie aber neu- 
wurde dieſelbe durch etwas herbeige— lich eigene Gedichie vorttagen.“ 


| 

| 

! 

| 

| 

dere Offerte angenommen und den! Ar .\ 
| 


(Ein Tourift ift im Gebirge abus 


ftürgt und gleich Binterher auch feir 
Führer.) 

Touriſt (verächtlich): „Na 
da?! ... Sie haben wohl Angſt gehabt, 
daß ich Ihnen mit dem Führerlohn 
durchbrenn'?“ 


Na 


„Abwechslung muß fein“, ſagte der 


Storch und bringt dem Amtafchreiber 


Federl — Zwillinge!“ 


— 


Fatale Verwe 


** 4 N LE { 
| — Berblümt. — „Ih meiß no 


Lehrer: „Giral, reiß' doch dag Maul 
nicht fo auf!.... Man meint'ja, man 
wär’ in einer Nilpferdb » Schule!“ 


Sie aus 


„Run, Sepp, ivie gefällt Dir meine 
Bauernſtube — die wird wohl echt 


244 


ſein?! 


a3 denn?” 
D' Flieg'n, Herr Profeſſor!“ 
—⸗⸗⸗— 


Vereinfa 


FE 

J Das K 

einen Eßlöffel 
rm 


ı nehmen! 
I Hauer: 


Herr 


„Jawohl, 
| Maß davon auf! 


den hab’ ı’ al M 


brachi!“ 


nur 


Ein braver Gatte. 


„Sie ſollten ihre Frau des lieben 
| Prriebens willen aber aud) nt immer 
äraern, wenn Sie willen, baß biefelbe 


| To leicht aufgebracht ift!“ 

„sit Tchon recht, 
| meine liede frau ift gar fo lomiſch 
ı menu fie jic) jo recht gift’t!” 


Der Sypbon, 


f 
} 


ös Icho’, dis jo’ — aber ’3 


ind foll täglich dreimal 
voll von der Mebicin 


Doktor! 
| Aber i’ bitt’, Schreiben S’ gleich a’ paar 
Dahoam im Dorf 
' fan no’ a’ Dugend franfe Bub’n — 
uſter mil'⸗ 


aber wiſſen Sie, 


„Himmelfatra! — Halt’s juli" 3 





ne. — „Geption 
Grand, Zurn to 
ia. — Yurleäte, 
„Good Gracious, 
„Berb Good, 
„Bett 
Pird of 


J 


Sboales“. — 
the Right“. 


Annabelle“. 


an, 


von 


vs ,5568“ 


ua . 


o- 


® ar adiſe 


” 


‚Bier 5 
mardgaarien.—o 
tag und Abend. 
Buranfepp. 715 

Mbenn und Conntı 
mental- und N ofalton 


Berbuanes 
= m 
os . 


erlangt: Männer und Sinaben. 


(Unseigen unter Dieter Arbrif® Cent das INozt) | 0 


Hillmans 


verlangt aufgewedte, intelligente Kun 


+ ben zwiicdhen 16 und 18 Jahre alt für 


Stof Boys, Auto SHel 
Jungen. 


‚Stellungen als 
“fer und Wagen- 


Floor. 
State und Waſſhington 


Str. 


Bärergehilfe verlangt 


junger Mann von 17 bis 20 
Rad 


an Brot: 
Sahren vorgezogen; Nadıtarbeit. 
zufragen Montana. 
Wieboldt's, 
Milwaukee Ave. bei Paulina 


Verkäufer 


Verlangt: Ver 
lung, die ‚in ‚goi 
wurde. Die I 
wünſcht — aufger 

„nah einem neuen 7 a 
menien zu dberfaufen 

‚ Dig bilden die 
Wir befürdern Män 

lungen ſtetige 

$125 die Woche d 

a National N 

ESo. chigan Ave 

Berlangt: Verheirateter 
ohne Kinder, Mann zwiichen 40 und 50 
Jahren vorgezogen, wın Yard und Fur 
nace zu beforgen in Privatheim auf der 
Nordfeite. Man ſchreibe mit Angabe des 
Alters und der Erfahrung an P. 242 
Abendpoſt. 

Berlanat: Elektriter für Fabrik: muß 
Motoren und Maſchinen in Ordnung 
halten und repariren können. Stetige 
Stelle. Curt Teich & Co., 1745 Irving 
Park Ave. 


erlangt: Porter. der ſich im Laden 
allgemein nützlich machen kann. Nachzu 
fragen 208 W. Adams Str., 2. Floor. 


2 
ſonmo 


Berlangt: Zwei Männer, welche mit 
Werkzeugen umachen fünnen. ZSaggen 
Terrid Co., 3101 Grand Ave. 

Tverlangt; Ailiitent- Boliterer, 
Diig. ECo., 700.8. 22. Str. 


Berlane! 5 
bäufern, $2.50 
Lompanb, Wkabmood 


Ero 


Ämter fin Icheit 
den I 


1019. 


Berlangt: Vladfuit 
fen, erier Stlafie i ‘ 
ſtefige Be eihäft iauna mit bob 
Halfted raße 

verlemeie Junge 
ren, für RR hwag 

Berlangt: Künf Männer 
arbeit, $2.70 den n 
Stelle. Nachzufr 

Berlanet: 
muß Lizıns 

angabe: muß 

zätr Union gebörig 
u MWeundpoſt. 
Verlanyt Päd 
und Nolls, sis 
an Wadarı Abe. 
Rerlangt: 
beritebt; dauernde 

Etr,, 3, 

Verlangt: 
arbeit; Gelc 

nen, 116 

Verlangt 
einen gutgehe 

Verdienſt. Gu 

Anzufriezen 4243 


riniſhers 
ı Waaerarb 


m Lohn 


‚und, 
Armi 


für reine 
Anfang;: 
Illinois 


kleine 
beſitzen 
eben] 


agen 


Keſſelhei— 
und 


Refer ngeben 


far 


ol 


Lederarbeit 


rantlin 


4 


* ing 
Floor 


‚ Teite Fal 


Verlangt: Laufiunge 
trical Supply Geſchäft 
Electric Co., 541 

Verlangt: Jur 
in Apothele, um 
2600 W. Diviſion 


Berlangt: Eriter 
fige Arbeit. 5. Deinia 
Böulevard. 


Rerlangt: Wa gen 
deil Str., nabe Well? 


Berlangt: Maſchin ien— DSelfer, 
und Knaben. 3051 W. Lake 


I. 


Rladimithespiii 


Schloſſer 
Str. 


verlan at: 
Mobnztmmer ıı 
ton Boulevard. 
erlangt: 
babe. 5004 
Berlangt: 
fen; $15 wöchentlich, 
Etrabe 
Berlangt: 
an Wagenarbei 


Ja 


Jani 


Gran 


Verlangt: 
Platz für 
Abve. 


Berlangt: Arbeiter für Strang- 
Färberei. Phoenix Dye Works, 1963 
Soutbport Aue. fafonıno 


den 


Blad 
Sfuto 


hemmp 
Abem 


Berlangt: 
Commercial 
2730 Eifton 
Berlangt: Holza 
mercial Auto⸗Bo 
Eliton Abenue. 


Berlangt: O 
FJIron & Wire 
tibente. 


rnamer 


Berlangt: 
gen Abende 


"Berlaı hat: 
gen. 945 


Irener 
ner 


Berlangt: Grfal guter 
9600 Kedzie A 
Berlangt: Gut 
Mode; itetiae 
Niles, Mich igan. 


S. 


818 
Cabinet o 
t 
ſaſomi 
—5* nat: 
Adr.: 


Hotelar 
bei 
Berlangt: 

mente; muß 
tigen; guter 
Korbfeite sat 
oniprüde an 


erlangt: Grfahrener 
Neinmadıer für Bäderei. 
beit. 9. Piver Go., 1610 


Pfannen 
Stetige Ar 


Wells Str. 


in 


Berlangt: En Sau Je, ; tcolı 
Cirabe. tiafor 


Gute 
Leopold 
und Homan 


Berlangt: 25 aute Arbeiter. 
Bezahlung. Porzuiprechen: 
Gohen Iron Go., Str. 
Avenue. 

abuwe 

Berlangt: Molders für Bend- und 
Floor⸗Arbeit. Maſon Davis E Co., 
7740 South Chicago Ave. 

25 —J 


Verlangt; Stalimann, 
6211 ©o. Racine Ave, 


Zimmer und 


Nachzufragen | 
‚in der Office des Superintendenten, 4. | 


Hausmann 


| eine Ave. 


I 


Board. | 


23apliwg! 


| Stetige 


erlangt: Männer und Stuaben. 


 (Uinzeigen unter ‚biefer Rubeif 1 Gent d das Wort) 





BVerläufer! 
irlich wollt Ihr den Verdienſt hoch 
möglich bringen. Tann verfäumt „= 
nfuchen und teil Au nehmen an dem 

Zubdipifion, Der foeben 
: den Anfang; foli 
Dienit. Heute oder 
en u ab ale ih anzufangen. 


t 
Natürlich fo 


° nur 


T 


Ice t 
ihrer ſpe 
Klaffen von 
um in rt 


nt intelli 
Shpotbefen:! ge: 
nenie 


— 


ienverläufer, ſo 
Verlauf in 
ih allen 


— 
Beamten; 
tarfe 

nn end 62 


igenden Emyf 
Adr.: 


efriedi 


nterview 


irgendwo in Chicago 

zem Bela 1 

ton als t 
Sabr 


»o1 
Der 


Griabrene Feniterwaicer. 

Arbeit und gute Bezahlııg. 
vor: Ghicago Kleaning Go., 
Waihingten Str., Zimmer ?2. 


64841 
ül 


Berlangt: 


Spredit 


NR 
nd. 


2. 
Y 


Berlangt: Knabe über 16 
Mann, um Elevator zu 
Vienna Sauſage Mig. Co., 
Halſted Str. 


Jahre oder 
bedienen. 
1215 © 


= 
z. 
ſonmo 


indi⸗ 


Ynirhtn 
ici@Wic 
Hana 


Schaufeln. 
ſon 


Verlangt: Männer mit 


V. 63. do 


Verlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1Ct. das Wort) 


zäben ı und Fabriken 


-auen 


bedürfen der Dienite don 


verheiratet 


tunden-AUrbeitt 


in den Merbandiie 


und Glerical 


Depar 


ments 


Bader 


er! rage n 


Berlangt: Mädchen bon 


14 vis 


Jahren für Inſpettors und Wrappers. 


Tenmiters. ( ‚211 

Angnit Sievers, 

EEE 
Verlangt Männer und Frauen. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent das Mart) 


Verlangt: R a 


apiw& 


Stellung fudhen Männer u, Sinaben 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Ct, das Wort) 


Berlangt: 
(2? Inzerge: 


, Läden und Fabriken 


Mädchen, 
16 Jahre oder darüber: leichte, an— 
genehme und attraktive Arbeit; Er— 
fahrung nicht notwendig. Sprecht vor: 
Rueckheim Bros. 
& Gditein, 
Graderjaf- und Gandn 
Fabrifanten. 
Keoria und Harrifon 


Franen und Mm üddhen 


runter diefer Rubrit 1 Et. das Wort.) 


Str. 


dofrſaſomo 


Verlangt: Operators an Skirts. 
NurErfahrene mögen vorſprechen. Gu 
ter Lohn und ſtetige Arbeit. Fragt an 
bei Graber Stirt Co. 1711 Ellen Str. 

———— 


Verlangt; Erfahrene Operators | an 
White Tu Kleidungsitüden. 
Marcus Ruben 
625 State Straße 


— 
— 
— 


Verlangt: Spulmädchen. Erfah 
rung nicht nötig. Phoenix Dye Works, 
1963 Southport Ave. ſaſonmo 


Mädchen für 
beit. 116 N. Fra 


Klebearbeit: 


Verlan eichte 
ſtetige Ar lin Str 


nt 


$lo07, 


ſaſon 


A 


DVerlanat: Frau, 
näben. 2947 


294 


Boulevard. 


Knöpfe an 
Cortland Eir,, 


nahe Humboldt 


| fat. 


! 
W Jeſten anzu⸗ 


Bringt Euer Alters 


Fragt an von 3:30 his 10 or: 


mittags in der Supt. 


Fair. 


She 


Tperntors an Kraftnäh— 
Griahrung nicht nötig: au 
Wilſon Shirt Go., 529 So. 
Str. 


Berlangt: 
maſchinen; 
ter Lohn. 
Franklin 

Verlangt: Erfahrene Aufwärterinnen. 
Thayer Hotel, 5020 Michigan Ave. 

ber 16_Nabre, um 


arbeiten. 1757 NR. Gentral 


an 


ienung des 
Fabrit. 


ſchirme 


Lampen zu 


Yan 
ne Hausar 


Empfehlunge 


ih J - 17. 
ſch ſprechendes 


amei 


GEnn! 


eigngt: 


Str 


ine Dausarbeit, 
walchen; 4 
Yobn un 


aut „Zonlag, 2 

Diverfey. 

Hausars 
ſalomo 


rau allgv» 

Heinıp . 18 

tleiner Famil zutes 
4297 m 


oder 
zauling 
Nädchen oder fü 

eit in 
guter ob 
: Gruce land 9068. 
Berlangt: allgeı neine 
beit. Sl » Wit. & * Drexel 


14 
age 


ons 


4 
ni 


Hausar⸗ 
1284. 
ſaſon 
VBerlta 
7 vch 


2 iraße. 


wnat, 
nider < 
Berlangt: 
Sommer-u 
felftungen: 
Wofhington 
6049, 


fafon 
Sebe netter Frau oder Mädden 
sflug in Taufh für einige Dienft» | 
muB Meine Wäfche beforgen. 3219 
Bd, 2. Apt. Phone: Kedate 
lalon 


18 | Gott 
und Schul-Zertifi- | | 


Office, Ss. Floor, |! 


‚Harz | 
falon 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 29. April 1917. 


Verlangt: Franen und Mäddjen 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort) 


Handarbeit 


Berlangt: Erfahrenes, nettes, willige® Mäb- 
Ken, Deuifches oder fhwedifhes bevorzugt, 
tie zweite Qrbeit in neuem Süpdfelte Apart» 
ment; 4 in der Familie; muB Serviren am 
ı Zifihe gründlih bveritehen; beite Empfebluit 
gen erforderlib. Mdr.: M 447 —— 
| fafon 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14 E18. die Beile) 


Zu vermieten: 6 große, delle Simmer, Ofen: 
beigung, $24; nabe Fullerton Hohbahnita: | 
ion. Yagd Ceminarh !Ibe., 1. Flat. 


Zu vermieten: 
immer. 3142 
521, 

gu derimieter 
Sage für Yutcher, 
4 244 North — 

Verm teten 2 
bourn Avenue. 
Zu vermieten: 
Si14. ir. 1030 N. 


mit oder ohne Wohn: | 

Str, Phone stedaie | 

fafon 

Simmern, gute 
Delilateffen. 

fafonmo | 


gaben, 
Harrilon 


Store mit ö 
Srocer oder 


Düderei. 


Berlamgt: Frau für allgemeine Hausarbei 

muß gut fohen lönnen für 2 Herren — gl 1te& 
eim für die rechte Perfon, 1424 Flether <tr., 
2, Flat. ſaſon 


> 


55. 1451 Eh 


fafon 


gimmer für 


Verlangt: Frau zum 
| reinmaden, 2 oder 3 
Srenfbaw Straße, 1. 


walhen, bügeln und 
Tage die Möche. 3635 | 
Flat, fafon | 
oder Srau für allge 
tein Wafchen. 704 Soutb 
Phone: Oak Part 5586. 
frfalon 
( Mädchen für 
tleine Familie; autert 
Clifton Part Mpe,, 


Schöne 4 
r 
t 


+ Zimmer Wohnung, | _ 
Frankli il 


u 
t, Efe Wendell Str. | ! 
ſaſon 
Zimmer: 2. Flat., 
eleftr, Licht, große 
zweiles Haus 
Aberdeen tr. 


| erlangt Mädchen 
| meıne Sausarbeit: 
| Dat Rarf Ave, 


Bır ver:nieten: 1. lat, 
Bimmer, Dampfbeizung, 
$30 und 332 

Blod. 54530 


6 
Porches, 
Garſiele > 


Ber langt: Zuverläffiges 
| meine Hausarbeit; 
*tomailo, 1651 
Yamndale 3517. 


fafe 
allge: u 
!obn, 


Moderne 4 
eleftr. Licht. 


Hu vermieten: 


belle 
Wohnung, $18; 


Zimmer 
1848 8 


5%, 


5, Mi 
irfafon * 


Verlangt: chen, das tagen ann und 
»ausarbeit berite! fleine Familie; guter 
obhn. 28. Sir .oaum, 1239 Snödependentce 
Vloo. frſaſon 


Bu bern tieten: 1407 
| port Slve., feiner, großer, moderner Laden. 
Sut für Sattler, Pled- und Stirpferwerlitatt, 
Druckerei, Schneider, Ervrei Office, Leichen 
beftatter, Seniter-Itonleaur, Fiſchladen ete. — 
Billige Miete, Zugeſtändniſſe. Zu erfragen: 
Eigentümer, Hempe, 114 — eilt 

frſaſon 


Soutb: | 


Srace Eir., Ede So 


Berlangt: 
i Huusarbeit, 
von drei 


Avenue. 


oder Frau 
einige Stunden 
Erwachſenen. 


für allge— 
täglich, in 
2444 Word 

frjafon 


MAD Sen 

= * No 

Familie 

Albany 
Zu vermieten: 

Nordſeite. 1610 


Eine 
Sumt 


Eonag 
dofafon | 
rubige 
doſaſon 


allgemeine 
1039 Grace 


Mädchen 
die 
Gr acelan d 


für 
Woche. 
4245. 


ya dar 
Straße, 
miſaſon 


$ he 
shoite: vermieten: 5 


1* 


Zimmer 


an 
Ave. 


bübſche 
Milwaukee 


— | Familie, 
| Stubenmäddhen für erit- | - 
| Flaffiges Pamilienbotel. $25.00 den 
Monat, Zimmer und Board. Stunden 
von 8-4 Grasmere Hotel, 4621 
Sheridan Road do—ınon niet „aart = 
- Base — „Ofenheizung, billige Miete, Wa T, | 
Mädeen für Hausarbeit. Guter e apife 
Platz. NRahbaufraaen 6735 | 
TIel.: Rogers Bart 4259. 


> Y ır | % 
24aptwæ Nogart 


Verlangt: i 
Wohnhaus 
ing, MM, 1 


großes 


Henry Kaſtn 


JWVermiete 
Garten. 


mit 
Itasca, Ill. 
doſaſon 


Verlangt: 
Sobr und itetiger 


v 
Newgard Ave ri 


am 


Flat, 


teten 
; immer Au 
Strabe. 


Ppfaebeigtes 
1145 Nord | 


iftödig ges 


jedem 


Müdden und Frauen! 
Rat vder Austunft, 
„Frauenhilfe“, 
216. Phone 
nicht berla: iat. 


Sucht Ibr Arbeit, 
dann wendet Euch an die! „;‘ i 
180 9. Hirth_Ade., Himmer | Dierlhude, 
Sranklin 5169. Vergütung mird | 19-0. 
lap * 


Köchin. 80 Re e M ee laſſe Delikate 
Ave., Wilmette 
24dapimX 


vermieten: Laden, gute Lage für Paı 
eine Nonfurrenz. Zu erfragen: 
Crawford Ave. 'rfafon 
geze eich nete 
eſſen. 3400 


vermieten: Aus für er 


{mt 


Lage 
8 er Weſt 


lan at: Dar 
renaen 


Blod3 


Eriter Maffe 
verlangt. 401 Lale 
von Hodbahn 


709 


4 Arudße. „ia 
6 immer 
efteiiches Licht 


at 


elles 
vfbeizung; el 
Broadway, 


a 
4445 


— — — — 


Stellung fuchen Franen m. Mädchen 
(Unzeigen un diefer Rubrik 1 Ct. tt) | 


le 
frſaſon 
und 
$10: 
frf 


‚lat 
fein, 


iter das Wo 


uU 


Pad 
belle 
aton 


bermieten: 6 
Simmer-Rlat, 
1160 Yarrabee 


‚nm 


Werfıriine» tn n od 
Geſucht: Gut Buſineß-Lunchlö 


sie nahe 


1 5 
ichin ſuch er 
stein Southport | — 
Abe Gottage, 6 Str 
und Hühnerbäus 


onticello Abe. 


ermieten: 

* großer Nard 
chaftie Monat. 1808 
Nord — * 


ſonn 


timer 


pen; 


lat 
= 825 
Te dad 
39 


wünſcht 
B., 189 


Vermiete 6 Zimmer Racine Abe 


26apimf 


Nädd en 
Ra ferladen 
Abve. Colio 


at 


- 
15 


ehrliches 
oder 


utbport 


vermieten: 


3741 R. 


m 
14 Klar 
13 Lohnung, 
* 


a be 


mo⸗ 


diibian d ſaſo 


Re. 


gute deutſche allein 
Jahren, ſucht gu 
in einfachem dent 
he Angebote au rich- | - 
lat Rebere | 3n 


coln und Cornelia 


ucht: 
ſtehende 
ten Rlag 
ſchem W 


ieter 


Ordentliche 
Frau in den 4öèr 
als Hausbälterin 
ittwerheim. Ehrli 


85 
48081 Dalin 


Nordieite, 1316 Elbbourn 
Zimmer, $12. Janitor 
ap2Him&E 


vermi 
Li, Bo 
dienung. 


vermleten: Sto 


ie nach Apotheke, Lin⸗ 
—— Lake View 


24ap1 


eben 
zei,; 


zil,, 


te, 
ide, 105 

n mit 
Geſucht: P 


| beim Tau 


rin wünſcht Arbei 
damburg Str vermieten: Modernes 6-Zimmer 
— Tonnenparlor, Furnaceheizung, 832. 

mittleren Alters, ſehr Wilſon Avenue. 234p1wæ 
verſteht auch Kranten- 
ein oder zwei Perſo zimmer 
ſaſon Clark 

Ex 


ariſer 
Wagn 


teide 
>0 ‚slat, 
Geſucht: 


aute Köchin, 


Ha 


zhälterin 
verlä ßlich, 


Helle Wohnung, drei 
Nachzufragen 3485 Nord 


8280. 


Zu bermieten: 
- Wellington 

ſucht 
Phone: 


Ara 
Lint 
frion 


Anfang 


Zimmer und Board. 
(Anaeigen unter biejfer ARubrit lac bie geile.) 
zu vermieten 
zimmer, Ze 
tung 
Stra! ze 


3wei gro he Frei 
pboit, Bad 


lept 
Preis nur $3 bis 


udliche Fron 
auch für Sat 1bal- 
83.0. 


Abendpoſt 
Geſfucht: 
Balchen 
yreitags. 
> Car 
Flaf 


Deutſche 
und Bügeln; 
Mrs, 


Frau Sucht 
Montags 
Krampert, 1931 


Plätze zum 
Dienstags u. 
Maud Abe 


ſfrſaſon 


rmieten: Helles 


l > r. Yicht, bei 
anſtändigen Herren, 
tucht ı 
Lincoln 
ſaſomo 


mi 
an 
Ab 


möblirtes Zimmer 
finderiofer „amilie 
1754 Stebitone 


510 ve 


Gute 
Platz im 


deutſche 
Saloor 


Saloontöchtı 


Phone 


Seftcht: 
inderen on: Großes Hinter an cin oder 
itımasivotter, Bad epbon 


Yoard $6.50, 1737 W. Motte 


bermtet 
Stelle 


18 


bei Wöchnerin— 
22. Etr., binten, |. 
m,do,fr,fa,fon | 


Frau 


l ſucht 
ufzuivarten 89, 


8 


Zimme 


2046 
fomo 


Möblirte 
nade Hochbahn 


Stellungen fuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter dteſer NRubrif1 Kent das Wort) 


Bwei 
gewüiſcht 
Bad. 2320 
außerbats | Nermiete 
Alles gut Herrn; 82 wöchentlih. Fran Kurze 
oder Saufs | Madifon Str, 

Udr.: PB 214 _ 
mibofrfafons Zu vermieten: Extra 
mer, ſchön möblirt, auch Seitenzimmer, 
mit Halleneingang; Vad, Telephon; 82 
$2.00 die Woche Zchwaner, 540 North 


cd 
nabe Lar 


Nadchen oder Zwei Männer in Board 
bet böbmifch-ungarifcher 
Elſton Ave. Dreßmaker. 


ſchönes Frontzimmer 


Geſucht: 


Ehepaar ſucht Stelle 
Chicago, 


Frau gute Köchin, kann 
| baden, Mann für Ziih aufwarten 
mann, ſehr geſchickter Mann. 
Abendpoft. 


für 
570 Weit 


Fromdenzim— 
beide 
25 und 


de 


großes 


StellenvermittIungs-Büros 
Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile.) 


rabee ch 
rlangt: Roc 
Sront 
Front 


mer 746 W. North Avenue, 
Germania Bermittl tigsbiro 

chen Privalſtellen in Chicago und Umgo- } 

gend; guter Aobn, reeile Bedienung. 00 In vermieten 
North Ävo., nahe Halſted. Lincoln 6461. 0 


Xiunge 


i3ap”X 


be rlangt Di d 


ſauberes 
Center Hoch 


möoblirtes 
nahe 
etr, 


—A 
81.75 
Biſſell 


Sinnter, $2.50 oder 


| babnitation 2044 


‚ir ner be 
it n der Nübe 
Kanalport 


165 


Fuhrs deutſchzungar. 
len für Privathäuſer, 
340 Rorrh 


Biro; 
Ho tels 
Ave, Telephon: 


tüglich beiteStel 

und Reſtaurants. 

Lincoln 2160. | 
Ivapıimtkf | 


Frau 
von 


ohne 


i alleinitehender 
don Halited Str 
MAde., nit oder 
Abendpoſt 


un ſucht; 
Wittwe 


oder 
19 
Koit 


Ge dr.: 
Nat und Auslunft 
NNädchen erteilt Frauenhilfe. 
Fifth Abe, Room 216. Tel. Franllin 
28nv® | 
Deutichei ıngar. Vermittlungsöfro berlangt: 
| Mädchen für Gausurbeit, für Hotels und Aer | _ 
ftaurants. 452 Nortd Ave, Zei. Diverfeh 8290 —* 
Aantz | +19 


Sreie Stellenvermittlung. 
für Frauen und 
| 160 N. 
| 5168. 


Frontzimmer, ſeparater 

Badezimmer, an anſtändigen Herrn 
er Dame; gute Carverbindung. 1923 Elſton 
Ofpenue ſaſon 


Hu 


Vermiete 
Eingang, 
od 


großes 


einfache 
zwert. 


vermieten: 
Soppel 


Möblirte Zimmer, 
Wafſer, preis 


ſaſon 


verm iet« Möblirte 


>11: 3immter, $1.50 


‘ und 
ufwärts: ſeparater Eingang, Bad und Tele— 
Fachſchnlen und Unterricht — Eir. > ao 


ſaſon 
(Anzeigen unter diefer Rubr ie Belle.) f ; 
neigen unter diefer Rubeil 14c die Beile,) ı vermieten: Schönes Bo arderzimmer 
Ken 


ST. 
Lobn \ ein Automobil 
Mechanilker. Heute die drittgrößt 
Amerila. läre von $20 v0 
“ode. Tag: und Aber Stlaffen r 
bis $35.00. 
N orib € 
3551 Chefftel 


an 1 
ıtntsreiche ſaſo 


serdet 


Männer verdienen großen | zei 

‚Chauffeur ober 
Snöduftrie in 

dis $35.00 die | Ael 

. Kurfe $15.00 ı 


obtle Shoo! 
e: Graceland 76V. 
2ma*t | 


Frontzimmer 
anſtoßendem 


Sauabalt, 5252 


an A 
Sımnter 
Indiana 


oder 2 
geeignel 
Abe, 


te Nutom 


92 
eld Apde. Rp on 


vermieten: 
Eingang 
Stlinois Hebammenſchule. | 
Sriindlicher Unterriht in allen von der 
örde bori zeichriebenen Fächern ird 
utſcher, engliſcher, ungariſcher und 
erteilt 3155 
fafontmt 


erlangt. 


in 


ohne 
Nelſor 


t oder Koft, 

1913 
Unterricht 
Hallted 

»Rap--Hmtai,fa 


Elegantes 
Licht, 


igaͤng 


utzimme 
D ampft yeiat ung, h 


1054 


Io 
Belmont Av 
fafon 


die 


vir 
I 


Stur ide n 
147. 
iay,mit Yo" 


Unterricht $1 
I, Nortb Abe 
Rad, 


Abve 


Licht 
faio 
Autofahren 
Sprecht vor und 


at 2147 
di 


Repariren au erie 
rt Näheres 
iited 


nem reines 

Unterr 

Str. fon 
Kleidermader-C zhule, Tag» u. Machtllaffen. 

1850 Wella St, 2336 W Madifon St. Entw, 

Batternfhn. Nähen. Carab Ratel, Rrinzival. | b 

23laniIE | a 


+ 


DdC awel Herren: 
Diverfen] Rarfivan 


Ir 


dofafo 


* 
indet 


Zu vermieten Rann mit Kindern fin 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit 140 die geile) 2 


Board. TIelepbon: 


edbönes beiles 
Zrivaid als 
oln Abe 


leten: 


verm 
10 Nof 


verfanfen: | oder obı 
Terrid Go,, | !arola Mide,, 
Albany 7100. 


Su vermieten oder zu sit 
Unfere alte Fabrif. Sasgen 


3101 Grand Yve. Tel. 


idung 


nahe 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c bie Belle) 


cten geſucht: Kinderloſes hepaar 
bis Zimmer Flat, Toilet, 2. Yloor, 


obe, e bevorzugt. Adre: L. 


* nt 
gern, 
Prttalio Front rn 
>» Dimmer 
ach Rad En 
Licht, Bad Simmter, 
lat, nabe 
ar * 
oder 


reine, belle 
Bad und Gas, 2. 
Hochbahn $20 


one: Wellington 


6 


zIERBEN? 
‚ordioe! 


ırh 
Rord 


ſomodi 
mieten geſucht: Jun 
Zimmer, nabe Chi 


Offerten mit P 
venue. 


ſucht ein 
Mmilwautee 
nach 713 


ger Mann 
ago und 
reisangabe 
Wohnung, 
Pflanzer 


ei 
810. a nz « \ — 
Kubiged, linderloſes Ebepaar leere, 
nette Zimmer Bad wiſchen 
North und Belm Ave 218 
Abendvofſt. 


ſomi 
mit 


ont 


irgend 
Transfer-Ecken;! 
Ave. font | 


für 


n Automobile n. j. w. 
Urenitc, 


— ze - z (Unzeigen untex diefer Rubrif 14c die Zeile.) 

3104 Kimball Ave., * — 
Flat, Bad, Furnace 
Waſchraum, Garten 
4396. 


srmtieten: 
rmieten 


b 
6 Zimmer 
richt Belle: 
lephonirt Weſt 


Zu verl 
Klaſſe Zuſtand, 


3 
R 
90 


aufen: Chaſe Truck 
Clifton Abe 

Schreibt: 
dofrſon 


rtier 


2 — u Zu laufen 
* 9 . in 

mieten: 23009 Cooper Adr.: I, 
„immer, gro“ 
eine 


Gaflh 
tDypoNt, 


gef 
440, 


icht: 
Aber 


Regiſters. 


3 ver Str. 
ſe und 
"ht ebe N andere 
nehmt; Wiete ur $18; frifche 
Mas außen ift ein wichtiger 

ı Heim. Tel epbon Lincoln 3181, | 
un br ae 
| Bu dermieten: 2,3 und 4 Zimmer Wohnuns | Eine afte Yriefmarfenfammlung, fowie alte 
aen, Preis $5 bis $8, 1521-23-25 Wells Str. | Originial-Prieffhaften au laufen geludt, Dr 
Nahaufragen:  Wirs, Hennefy, 1523 Wells | Herateld, 1574 Milmaufce Ave, 


Telephon 
Str. 2. Slat, hinten. jom> ! Humboldt 1829, 28ap1ivok 


f fo nm IB; | 
Wohnung 
Luft, großer 
Faltor für ein 


fr ihr ae 


Kaufs- und ® erfanfs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Zeile) 


Abr.: 


Im 
vom | - 


dern, nahe 
Viſſell Sir 


iu 


' nnd dorteilbaft verkauft, 


arobent | 


irlafa | ı 


| modern, 


I Soft, 


| Gibbourn 


| Einfonmmten. 


! pia 


Familie, | 
j und Campbell Ave. 


älteren | 


lars 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14 E18. db 


Berfauie autgebende Büäderet an der a: 
Han 


weſtſeite; 


billige Miete, „Stock“ an 
wel 


en ich nicht viel berechnen werde. 
P 224 Abendpoſt. 


Vertaufe 
wert. 1848 


13 Zimmer 
vincoln Yde, 


Zu vorfaufen: 
zwei Kirwen 


ſchöne 


Ave. 


Schul-Store, 
3259 Semitarh 


zu 


Roomingbaus 
22 Zimmer, Hartbolz Fußböden, bei 
altes Wafier im den Himmern, Bim 
befegt. Nachasufragen 1313 R. La © 

$75 fanfen Zigarrem, Kandh 

eine YFirtures, Wohnzimmer, 
1322 %, Elarl Etr, 

Su verfanfen: q öbel-Reparv..! 

Dearborn Etr. 


aut dertaufen echter 


billig 


zZimmer 

beiegt: 
Hochbabr 

Lincoln 7580. 


Verkaufe ein 
tes Einlommen, 


10 

alles 
Avo. 
Phone 


Roomingh 
8430 M 
Webſter 


Saloongeſchäft, Tageslöſung über 
beſtändig 7 Leute beſchäftigt ſind 531 
Leaſe, Eigentümer beſitt Telbiges t 
wird borteilbaft berlauft 
Larradee Str. Tel.: Lincolit 

18,20,22.24 

Roominabaus ein feltener 
ſür deutſche Leute, die ein 
mingbaus fi eriverben wol Ien, 
Der 
$125 
Straße 


iQ 
{9up 


dienit 
Neinetb, 


mindeſtens Näh 


1546 Larrabee 


rt 


— verkaufen 
vtete; Xeale: 
Rartırer, 210 


„ul 


Gute 
Konkurrenz; 
North Nde 

5,8 10,12, 17 22,23 


Bar bierſtube 


18 
fauft votlitänd 


Ofen; gute 


‚De Itgebot 
einrichtung, Mariball 
Rontrofe Nbenue, 


9 iqe 


a 


berfaufert: uſe 


aufen 
rand 


tab: ılles 
Ztet3 bermtiete 
im Meftc 


nach gelegen. 
a 


Aven, zu ertragen 


Z3u verlkaufen: 


8 „immer 
Golde 


Curem 


Miete $ 


Bart, zu 
Hammond 


+ 


dom Lincoln 
1828 
Verkaufe Bigarreis, 
> Yinnmer, $175; H10 


- ir 


Miete. 


„bermiete Barbieritı 


I L 


Aü ceri 
Store-Trade 


Familie 


Zu berfaufen: IR «iddleb 
fures, alles 
Miete, wegen 
Nachzufragen: 


"60 


36 W 


trubel: 
len, 35 


Udren, gel ibäft, am 
der Nachbarſcha 


Zu verkaufen: Zigarren-, 
Ztationer Yanndru 
Nontroic Avenue, 
Verlaufe 
crean-Ztore, 
Ssobnainmern; 


tive, 


Yr ziort, 


Biaarren S 
altes Geſchä ft, 
auf meine 


Sandb-, 
gutes 


gehe 


bill fie zu v 
Ständige Kontraftarbeit 
Käufer muß ſelber 
yeres 1463 WW, Obio 
oder Telepbon: Monroe 


Nidelplatii 
nur $500 


tgsanitait 


NP y 
RNicke 
— 

enn cal 


gebaude, 


* 308 
ein Roominghau 
ſchäft bezabit 


3dbon einemDd 
at 


Kauft 
— ſich befſer. 


Hein Gr ar 
Zimmer Koomingbin tier 

wabl, Ehrlide Behandlır 
$250 monatlich. Mırf 
vants, Delitateifen-Päden 


Lange, 704 N, Dearborn 


ng 
Abzahlung 
uſw. Gehbht 


verſchlendern: Faſt neu 
Roominghaus, wegen 
Möbel, 528 Garſield 
ap19,21 


öt 
Men 


pe 


2 


ur 


‚23 


Kranfbeit, Amer 
Sebentfernung; 


Gab Str 


ıfe, wegen 
Nordſeite 
26 Yimmer, 558 

Nöbel umd 
zu Ibrem eige 
—3149 


Lone 


eines 
Breis. Damp 


eburd 
art 


rien 
Te 


J, * jr 
acı y1t 
sadton Do 


Zu derfaufen: Stil 
oder beite Offerte. Woh 
yal I Oo o 


Parbi 


est 
( 


Hu bevnieten: Einer der beiten Sal 
Weftfeite, wegen Krankheit des Gige 
Spredt bor in Standard Brewerdy, 

dv 


der unteren Stadt; jotort; ie 
Sabmarlet 972 


yL ia 


mi 

Verkaufe oder 
Eicero wegen 
1 Abendpoſt 


351 


rmiete 
rmiete 


v 
Krankheit. 


IC 


t 


EEE 


Gefchäftsteilhaber 


(Ainzetgen unter biefer Rubrit 14c die geile.) | 


verlangt tilr 


vos it. 


sariner 


gutgehende 
ment Ofſice, 


Talman Abe 
Im 00 
mit 
rübere 
ſchreibe 


ingeielle | $5 
mitte in Held 
Frau. Ma 
Bricf a 
Abe endr 


rat oder mebr a 


Die 
oder 
eriten 
B. 237 


viınaeli 


oft. 
Teilhaber mit $100 für 
vielverſprechenden 
Adr.: DO 163 


Geſucht: 
Spielde 
Abendvoſt. 


rung 
teil 
Rartner: Krieg oder fein Krieg! 8 
tert vieo tr Arbeit und Gewinn & 
wer auch alterer Mann mit 500 Dis 
lann Vermögen erwerben. 
herbeit fitr Ge Arbeit 
lleberzeugt ( O 168 
Aeußerſt 
eleltriſche 
teriten ‘ri: 
Riſiko für Geid 
Gewinnanteil. Erfahrung 
yor.: M 460 Abendpoſt 


gutgehende Fabrif für 6 
ıcht ebrliben u 
baber mit $500 
Suter Lohn 


nicht 


Letit 


stein u 


ntev oder Bartnerin mit 3% 
e geſucht; muß gut deutſch 
vprechen; für eine Office 

bt und monmatli über $4u0Grtı 
2 fen im Stande tit. Näberes 
vertifing Office, 1546 Larrabee 


art 
9 
f 


Zeilbober für © 
vier Dabre 
efällige 
Ype,, mabe 


Zuche 
sarichaft, 


AMAgenten. 
zufield 


alo 
Leaſe, 
9 


on, 
Tleine 
funft, Balen 
Ge Nohawt 
biS 25 Verſonen 
ein ſehr 

ht. 


Bartırer, 10 
i6 100) für 
13* 

ii 
Sa 


ernehmen 
rder 


GMar. J. 


aefır 
City 
—A 


y 


Partner. Junger Wittwer ſucht 
adden oder — als 
Roomingkaus, kann ſich an 

dert Dollars — 

gabe der Verhältniſſe 
Abendpoſt. 


Pianos, muſikal iſche Inſtrumente 
unter dieſer Rubrit 14 CEts. die Zeile) 


(Anzeigen 


ır Beadtı 

Btano aber 

Umgugs unferes 

"Yage, offeriren wir das gaı ge 

ten umd einigen gebrauchten tr 

ftarf redugirten Preilen. Et 

tent zu bedeutender Erfparnts 

Käufer polttid garantirt. Y8tr find e 

wenigen Geſchäfte in der Stadt, das 

fragwürdige Mittel anwendete um 
von unſeren Pianos. 

ung. Groß S 

1547 —49 Wells S 

e 


nabe North Ave. 


Biano 
eanfe 


Laden in 


ıng für 
BI 


gute 


Son 


Ü 
L., 


Concer 
Place 


„dert 


aufen: Billi 


7 23. 


itita. 


)ır 
ou 


Kor 


berf 
anorı 


Piano, 
2614 


aufen: 


y. 


BW 
V. W 


Refords, 
argain 


ſpielt 
nadel, 
arb 


graph, 
Jewel 
Bouled 

Bu verfi wufen: 
ober 
ung 

$110 


gondh 
ala 3 


Eleltriſches 
tauſche für ein 
Straßze. 


Piano 
gutes Vietrolo, 


nimmt mein Konzert Grand 
Piano, ſowie Saushalt-Ka aren 
Monate gebraudt. 4133 Trer 

1 
Victroia Solumbia@ piegmafginen, 
ungarifhe Platten, größte Audwanl 
rel, täglih bi3 9 libr 
onntane. 329 Meft 


North 
Eedamit und Orleans 


tr. 


üte,, 


Phbonograp 
W. Lake. na 


Neue Eoif on 
aujm. Jaß, 


Diamant 
"soon, 235 


Nähmajdinen, Bicheles u. 


Neue und gebrauchte Sattler-, Schu 


u. Carriage-Irimmer- Nähnafhinen: gebrauchte | 
Mafinen nehme in Tauf; Rebaratııren aller 
Herm. 


pimftlich ausgeführt, 


Urt werd id Sir 


mer, 1328 


Roominghaus 


alle 


Groceryſtore 
e Miete. 


iſtation. 


8100 


Gelegenbe 
gutgehendes 
mird yp 
monatli 


ilmai,co?d 


nehme 


26.209,30 


F ir? 


.32.Blacı 


warnt, 


im 


10 
500 Plaͤye zur 9 
garantirt, 


blabit 
zug: 


Rooming⸗ 


zimmer. 17533 


frſaſon 


Bu berfaufen: Einer der beiten. Saloons 


uberläfſigem 


talifch, 


Ubiolu 
guter 


Aben 


ind hoher 


notwendig 


deutſche 
Miet 


ga 
„ae 


wird 


Abends offen, 


2atbtam | 


.w 
«unaeigen unter e biefer Rubrit 14 bie Belle.) | 


Möbel, Hansgeräte n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Betle.) 


Die beite Offerte! 
‚ Muß fofort derlauft werden, die neufte Faſ⸗ 
fon Möbeln von 5 Zimmern, auch einzein; 
ebenfall3 $450 Piano, 10jäbr. Garantie: $120 
— und $200 Bbonograpb mit Diamant Spige und 
3, preid- | Records, fitr $60. 1520 No, Weltern Adenue. 
ſomo 26av,dofrfafonmodi—22ma 


Kommode, 


te Betle) 


fir 
Schreibt 


Ede, ve Hu 
| Kiichenfabinett 
ai pring 
Bargaitt 
Bes und 
mer alle | 2 
<tr. | 


verlaufen:  stleiderichrant, 

md ein Gilenbett 
billig. 6689 N. Elarf Eitr, Flat 
Zu verfaufen: 
lat 


Möbel 124 Hudion Wde,, 


-; ‚Berlalfe Stadt, verlaufe billig 
‚einer d>Yimmer-Kottage. 1710 Larrabee tr 
| Sinterbaus 


lomodt | - 


einrichtung 


ber! 


t, binten, 


Su anfen: Möbeln. 1418 George Straße, 
1. ®la 


— Parloroſen, faſt neu, ſebe bill zu 
aus, au-⸗ ſen. Minarſch, 1907 O 
iete, AMA 


verlau⸗ 


Verlauſe Haushalt 
a wenn gleich geno 
ı etnacht. Gute Gelege 
mo! paar, 651 
> Sabre | 
=. 

r sy 


durch Nentet 


| Sromn's 


oweig-Yad 


ital 
Hop: 
reigm | 
de Vers 
wa, Ba 
FiLD 


verlaufen: Billig, Eichen 
Leder Schaufetitubl. 1 


erpa 
katrabe 
Ab 


mit 


ir 
brilige 


Dreiiers wet 
auch zwei Dreſſers, 
Peiepbon: Graceland 
ce, 2. Flat, oͤſtlich 


6080 


Uon 
fc 


tratiord Bla on 


und 
preiswert. 


volle Bett 
481 
4812 


frſaſon 


Räderet: | _ Su berfauien: Eine 
ge. 4110 elle mit Diairaben; 
ſaſon R inchefter MIve 


eine 


Heinze 


510 
fefafon | 
Pettitelle 


031 


Ammer 
t. 1194| ( 
amt, | Pa 


cfaufen: 


Zpiegel 


Hera 
Bilfeil 


sormitit ugs 
>25 Shefttel > 
die bödhiten 
or —— iſche Ruges 
Ehiffo 3, Better 


an 
De: 
icero 


2SapimFf 


Eßaimmertiſche 
ne "Wianos, 
Bücherſchre 
Sidebourds 
3, Odd 
Bücher 


und 


inke r 
Couches, 
Schaufelftüble, 

Seichirr, Glas 

andere unzübliq 


uſen 


wuare, Stiche 
'alon | Sausbaltartif 
D 


rt, 


ohne 
Nor Rrivatve 
oh und 


Aſſociation 


tagqı ich. 
8taod 
EChleugo 


inien * 
’ aitt 


F 


—2 | For eingerich: 
nt „bier Parlor 
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| Hausreparaturen, Bordhes ufw. Beite 
tung. Garl Nirihle, 1960 Orchard 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Mafdt- 
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Etate Sabings Bant, 18941 Milwaulee We 
nahe Panlina Str. ⸗oitx 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den’29. April: 1917. | — 
e —— — — 1 m, — mm — — 
* i lich des die das deutſche Reich vor Ausbruch nächſt nach Fiji geöracht, nach 
Grundeigentum und Häuſer. Grundeigentum und Häuſer. Billard und Podet Tijche. gerhemd. Und nicht nur ein Yäger- Nun fam ber große Augenblid he Rı erh, fur 
(Anzeigen unter diefer Ruhrtl 14 Et. bie Bette) | (Uinzetgen unter diefer Mubrit 14c die Beile.) | (Mingeigen unter biefer Aubett 14c bie Beile.) bemd, nein, audy einen Yägerhut. Er gab Zigaretten auf Drei — * ara, - rg ee — Ares ” 
ee A ——— | Farmländereien Bu dertaufen: Billard» Tifge, vollftändig new, | Ind mern di auc weiter nichts an | Hat zugenommen an Geluiht, fühlt hölzer löſchte mir der Luftzug vor ) 3 e , elben 
Vin gezkeungen au berfaufen: Modernes 4 | Kaufı ein" yarm in Wisconfin. $150: gebraudie Alide 1} eraßgefeyien “ dir hätteit, als diejes grüne Hütchen, fid) wie nengeboren! 
eien ® 


* —* a 
lat, Brid, 5 Zimmer, Furnacebeizung, zwei | Die greßen Yabrif-Püttelpuntte bieten feine | fen: Teihte Sablungen. Wir bermi < > 7 . —* 3 
Slods zur —— — 2727 Eunnvſide ſichere Berhäfiigung. "Wesbelb nicht auf eitte | mit dem groneolum. Me Miete dom Ruf fein Menſch in ganz Italien würde 


| 


'flammte bi8 zum Papier hin. Richtig, | fanifcher Natur und folde, die aufj Wie ein reizendes unverbientes Ges 


13 : 3 Nabren! 5 : : ea. | ; ü ü ind, 3 
Mve., berfchiendere für Baar. Gigentümer | Yarm geben, wo Nör gewwünict und gebraucht | preis abzuziehen, Slnarrenlaben-Ginri tungen |art deiner Serfunft auch nur den ar Bis bor 3 Nah \e8 brannte kniſternd und ſich aufbäu⸗ Korallenbildung zurückzuführen ſind ſchenk von der Natur liegt ganz 
3030 N. Robey Sir. fon’r I ieerdct, wo Ihr An aittes Austommen findet, | eine Eyerlalttär e dr 5 E 


Il he Nrundmwid: 
— — — — — — —— rein qutcs Heim fur Euch und Jamilte; 00 | Iewber Go.. 623-620 &. Wa 


Yı derfaufen: sileime Wauitelle nabe Loop ı dr in Frieden, Komfort und Meberfluß Te || ſanbe a 

Su berlaufen: Kleine Dauitelle nahe Xoop ı DV een re en ed — 
Billig. Mdr.: © 100 Mbendyolt. I see er Miet Ob | me Sranzojen oder Engländer mit fo vollte er ein fünf Cent! So — jeht beide Türchen zu und nur | yelzbildungen aus, während letztere tuihi. Den pittoreäfen Rang 
— SE | Kumber Company ift, eignet mehrere tanfeid : ii . 
u berlaufen: 82600 — arobe 5Zimmer Aeres vor n:5 Lehm⸗Ländereten * einem Hütchen geſehen? 2 ⸗ — ã 
Cottage, Bad, Sas, nahe Speifield und Wels | innerbatd einer DIS en don Crane | : Der grüne Hhut | Gr —— Aber meine rn we damit die Luft bon unten nad oben | maldungen beftanden find, Zu den chen Nachbar, der ſeine mächtige 
Sbgabiungen, Soon Heim, S1dE St. Abe | Mar a | ’ "Korte hatten doch gewirkt. Denn | fundheit war ernftlich erjchüttert ftreicht. E3 ftand jo in der Vorjchrift — vulkaniſcher Natur ge- bizarre Geſtalt aus den glitzernden 
iond Wen. — fafon | jehr Lethten Bedingungen. Unfer Diitrift iit | — * * —3 i ir i tend. hören die Hauptinſeln Upolo mit der Fluten des Stillen Ozeans 
ga | wegen feines wunderbaren. Bodens | Bon Paul Ciüler. ‘als wir von einer Gondelfahrt zu. |, Danı las er ein freies Buch, verlor umd jhien mir aych recht einleuch ) yaupim! p F 3 

! auten: 1800 -—— große 5 SMMEr | dor jih beionders für Mildwirtichaft und, 

Senne. veb. Wab: unbe KRZBEie Bu Eu fe — * Geſundheit beſſerte ſich wunderbar. Er des ehemaligen Deutſch-Samoa, und Olivenwäldchen; feinen ınbäus 
SE rk OR Dar, SO TB nat | Rartoffin une Wemufe; slge und ger se Wir gingen über den Marfus- den Straben fhritten, da blieb er) hai 2 Who. ammenommen und eriparte Ofen und fah ben Feuerfchein bu | Soc mit —* —“ Kafao- | men — — —— 
* mgen. John Dei „is u A ſtenfreie Be 3 J ert M 108 | ; an» a > s * 8 = - . - So - 
land Mvenite. jalon | rie, das Land au Alären uud. die Baumltra | DAB. Ter Himmel war heiter. !yor einem Sutladen ftehen und | fich einen Haufen Geld. die Aigen. Das war eine Su | pflar: ungen Melhes Land der Erde | ta8 im Diften von einer zadigen dei 
* ee Br = 2 ‚ben au entfernen. fere Län en iegen Abe RE - F c c 3 Nikotinagif b i = — 
‚3 verfaufen oder beriaufßen: Hodteines |! Dec baren NMhorn, und Slanaras-Qifteitt. | DET Hugo war es nicht. Er war meinte kleinlaut: „Ich möchte mir! Irgend Jemand, der das Ritotingift| Viber fie bauerte nicht lange. B — wohl ſo reich an immer erneuter gruppe maleriſch abgelöſt wird, vor 
———— — gt | dilr baden ferner eine Uingebl telweiie ned: böſe mit mir, weil er imı „Capello doch einen neuen Hut kaufen.“ Er | aus Jeinemgörper betreiben will (v er lich ſah ich nichts mehr und nach vor⸗ | Schönheit Ser Natur über dag ſich ſo | dem Beichauer wie ein friedlich bei 

i ‚ Aoribivellcetı Lrlensadn, Hochbahn und beſſert Farn nit iuden. € eibt | N — A gr 20 — — 5 * 3 Schö 
Strapensahultmen; wicre 2100 das SCbr: nah grohem Bühlen, Matte und anderer nero“ foeben eine Portion Eipollini war alfo noch beſſerungsfähig. Er Ziggretten oder die Pfeife oder Jigarren ſichtiget Oeffnung der Türden | = u hen u | Etliche ; 
UAnteti 87500; wiirde fchuldenfreie Cottage | yusfunft, frei * ee, * | 2 h . j : raucht, oder faut oder fchnupft) follte|.. te e3 mir finfter entgegen: — bie ganze Fülle des Südfeezaubers | gnabetes Stüdchen Erbe. Darüber 

Vung Fe \Rer-Ola kand Companb, 1 Main | hatte effen müflen. „Sch denke, dir | gehörte nicht zu jenen Neifenden, die | das interefiante Buch leien, das frei gähnte es mir i itgegen: 
1, 3148 R. Aſhland Abe. Str, Grandon, Wisconftn. 


er u. Se nn Bw 5 5 ö I i u +. y.r. | geradezu verjchwenderifh ergieht? | Ipannt fich in tiefblauem Bogen das 
ewe kannſt ſo gut italtenifh?“ Höhnte|trogig auf ihrem grünen Hut be> | verfandt wird von Edward J. Woods, Tehmarzer Papierzunder, der mit lei- |® 3 1% I ne nur — Rrahfenbe 
‚eine italieniihe Speife- |fchyen Eigenart nicht Iafifen wollen. Beforgt Euch dies Buch, falls Ahr von | Fhmärztes Holz und kalte Kohlen. | nenlicht itehen feine PBaimenmwaldun: | Sonne alle Müiterien des Lichts nie- 


* en : Neuem beginnen wollt, und macht Euer, 10 10 3!gen im bdunfelften Grün. Am Ge-|terfendet. Auf diefem Eilande ifl 
sen: gecignet für Wohnzimmer oder als Ga: 500 Farmen, weldhe im Stante New farte” — „it das erjte” — unter-| Mas meinen tyreund befonbers | Kehen zu einem großen Erfolg. 3 mußte am Wetier liegen, daß da® | 
age, auf Lot 33X165; %. Hermitage Ave. 


2 e J 7 ftade ded unendlichen Weltmeeres | der faiferliche Gouverneur mit feis 
a as! Morf zu verfanfen find. Sehr ertrag- |brad) er mich, „was der Menfc) Ier- | jumpathiich berührte, das war Die Anzeige | euer nicht gefangen hatte. Zu menig | 


; lie s liebliche Apia, umrahmt von nen Beamten ſowie anderen Deut⸗ 

F ai [27 . * * a . — dan .. h — ——— —— Pavpier un— liegt das liebliche x p 5 ) 1 

Nation; leihte Mbzablungen., 33 reich, feine Verbeſſerungen. gut gelegen nen muß, wenn er nach Italien Snidhrift „Prezzi finn welche über Die — — — Luftzug. Alſo nochmals Papie er Sflanzungen, die, gezeugt von uner= | fehen untergebracht, denen fich unfreis 

soon Helm, 3las.n. fhland Abe. \mmd billig, $25 bi8 $60 per Acre. Wei: | in Bitte,“ erwiderte ih ge|all sichlagen Stand, und die ich Die Kunſt, Feuer anzumachen. tergelegt — genau nach Vorſchrift at oe De. — ee f —E 
falon | neg Klima, beite Märkte im Lande, fei- Teil. Dit,” rg ge |all angejhlagen ftand, und die 1 | be Ih den Blasbalg hergeholt und da-  müblichem Fleiß und erhalten von; milligerweife noch elf Kadetten des 

Zu verfaufen: Grobes >-itödiged Brid-s nes Schulipftem, verbefferte Landitra: |Teijt, „dann ler S doch!“ Er wurde ihm auf ſein Befragen mit „Bett Wiener Skizze don Edward Pütt. ‚dann ben Olas b g 1 rinnen 'forafaımfier Pflege, fich des reichften | Norbbeutfchen Zlond vom Dampf 

—— 35 und 1 —A Slat, dab. | fien und nenünend Cuellwaifer. Viele’ wütend. „So muß 08 fommen, | Breiie“ uberictte. „Bott feiı Dank!“ ı 2 —— mit gleich nach em nzunden ſan erfreuen In weichen Rande „Slfah“ Hinzugefellt haben. aM 

Was, Dampfbei; ; nahp Wsilton umd Addi⸗3 2 ieter iter | sus n £ e 2 : ; : Ser. ini 4 i i i —* 2 x 
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lich werden und dadurch den ganzen | Rad} einer Fahrt von etwa einer hal- | gleich darauf ein bumpfer Knall und und Allover Nets, zu ungefähr der Hälfte; die gewöhn 2 50 
‚Erfolg unferer Expedition gefährden. ben Stunde ſchallte ein rauher Schrei ich fiel im ſelben Augenblicke von lichen 54.90 und 85.00 Gardinen, das Bear zu 
Gleich jenſeits des Fort t Moulteie | über das Waller. Wir murdeg bon meiner erhöhten Stellung auf den mag —— — ge — — jede Far 
—— Y 1 ” en-Sufammenftellung, die mit ber ete und der Ausit 
— — —* — [ron ee — = Voden bes DBootes, mährend dieſes barmoniren, 40c bis" 50c Onalitäten, fpesielt für — 
‚ei N X gerufen: „Boot ahoi! Wer ſeid Ihr?“ ſelbſt einen ſtarken Stoß erhielt! Montag, die Yard zu 330 
Richtung hin freies yahrwafler war.; „Ordonnanz von Admiral Porter.” | Meine Leute, welche glaubten, ich 

Durch ein vorzügliches Nachtglad, | „Wohin wollt hr?“ märe bermundet, oder gar zu Tode — en Gardinen Mabras, reicher — — 250 
welches Kapitän Ferbiger mir ge— „Ins Hauptquartier von Genera getroffen, hoben mich fofort auf und Eee ——— 

liehen, konnte ich trotz der Dunkel eit Hardee!“ - F ſ 2* 3*7 Fuß, Oel Opaque, Roman 

h Iunterfuchten mi. Ih mar aller- ÖERRLT-PÜONICHME — — 
ſter-Rouleaux, reguläre 60c Sorten, aber wegen klei— 

Montag zu 


bemerken, daß Bewegung in den | „Steuert auf das Licht zu.“ | dings nicht verwundet, mohl «aber 
nen Fehlern im Stoff, Nuswahl, 
rühſtücks Set, 1.29 


| Batterien herrſchte; indeſſen wir ge⸗ „All right!“ war das Steuerruder abgeſchoſſen 
langten daran vorbei und waren bald Demgemäß ſteuerte ich gerade auf worden und hatte mich, da es mittels 
Ge ru re 
r N . - 
Stidenod-Scte,d5r 
Na — yYyr 
State Straße Achter 


Bostonstore 


Mai-Moden find hier und werden in ſchönſter 


Weiſe vorgeführt in individnellen Facons von 


Damenẽ Suits uud Couts 
Montag zu 815 


Zweiter Floor 


Flegante Suits: 
Tie ſtets gewünſchten und 
immer modernen marine— 
blauen; Schattirungen von 
lohfarbig, apfelgrün und 
goldfarbig; neue ſchwarz 
und weiße Karrirungen; 
doppelte Seidenkragen. — 
Dieſe Suits ſind durchweg 
ſeidegefüttert und ſehr an— 
nehmbare Werte. Alle 
Größen. 


Prächtige Coats: 
Für ſofortigen Gebrauch, Früh— 
jahrs-EModen von hohem In- 
tereſſe 
und be— 
deutendem Wert. Facons ſind gut ge— 
® wählt; etliche aus feinem Gabardine mit 
Seideititching, andere mit eleganten ab- 
ftebenden Tafchen, und alle fehr 
1 bübih; andere Stoffe find Serges, Co- 
a vert, Boplin, Wolle Velour; farben find 
| Rose, franzöfifch blau, goldfarbig md 
marineblau und ſchwarz. 


oder kom- 
pliziert, "mit unse- 
ren selbstfahrizier- 
ten Bandagen 


— —————— 


io = IOFZIOH 


‚in dem Hafen, in melcyem die gelamte jein dicht bor mir befindliche Licht zu |feiner Pinne in engiter Berührung 
‚ norbftaatliche Flotte Platz geha bt /und Iprang, fobald das Vorderteil mit meinem Fuße jtand, durch den 
| hätte. meines Bootes das Land berührt, auf: Anprall niedergeworfen. Ein Not | 
' ch fuhr fo dibht an Land, wie € 3 |das fandige Ufer, wo ich ”. einem |ruder wurde fehnell angebradt und 
‚fich mit unferer Sicherheit vertrug, | Offizier in ber mir mohldefannten dig Fahrt ging weiter. Dann aber, | 
‚und ertannte troß der Duntelheit | Unifo vm ber füderalen Armee gegen- late wir bemerften, daß der erjte, 
Idennoh mande Landesmarte, nach |über jtand. Schuß faſt fämmtliche feindlichen 
welcher ich mich richten konnte. Ich Der Offizier, der die Wachtpoſten Batterien alarmirt hatte, ließ ich die 
wußte, daß es trotz der Belagerung kommandirte, muſterte mich und ließ Ventile ſchwer belaſten, ſo daß wir 
in Charleſton durchaus nicht amjdann meine ganzze Mannſchaft an mit vollftem Dampfbruck fuhren 
Luſtbarkeiten fehlte, und hatte meh-Land kommen. Als er überall die und ohne weiteren Unfall außerhalb, 4 A Er 8 1. Bl. 6 
teren derfelben beigerwohnt, al3 ich im | Föderale Uniform erfannt hatte, wen- Kanonenſchußweite und auch an Tg 47 ’ tel. Aoiett 89 Wert 
'porigen Kabhre an Bord eines Han⸗ dete er ſich zu mir mit den Worten: Vord der Blockadeflotte gelangten. * ae (Heine Bolt oder Tes 
‚telödampfers diente, melcher um „Ramerad, „sbhr dürft meine Vorficht | Der erite Strahl der aufgebenden | S FF, a Pie 2 
währen des Krieges Wafjer nach nicht übel deuten; mir werben hier | Sonne vergolbete bie hochgelegenen || | ICE: Si — nn pr 
Gharleiton zu bringen und Baum:- |biel von Spionen heimgelucht, die in | Spigen der Ynfel Moultrie und, F —— — volfitän- s 
Itolle von dort auszufügren, mehr- [allen Verkleidungen auftreten. Alfo |Suliven, al3 u meinen Fu auf! dig zu... 95e 
mals die Blodade der nordamerita- |Shr wollt zum General Hardee?“ dos Verdeck der Admiralsfregatte 
niſchen Kriegsſchiffe durchbrach. „Jawohl, Sir, und je früher ich „Lancaſter“ legte. Ich wurde fofort | 
Richtig, dachte ich, dies ift die State ihm Ipredhen kann, deſto beſſer wird um Admiral in bie Kafüte geführt, 
Street, in welcher das im Bürger: |€8 fein; benn in zivei Stunden ift es per mich ungeduldig erivartete. Seine | 
nern, melde Veranlaſſung uns Mitt vorſchriftsmäßiger Werbeu- ‚friege ſo berüchtigt geioorbene | Ile er >. a bis bahin Be ich erſte Frage war: „Run, Sir, ift Eure | 
eigentlich beivog, am Abend des 13. gung verlieh ich die Kapitängfajüte ori 186 _ — * nn e a in Aito = nr iffes fein. Expe dition gelungen‘ 
April 1865 ein kleines FFeit auf dem un April 1561 tagien bier namlid im] BETT GI ER mure „50, Sie.” 
eeifniicen — en "wo {0 meine reund uni Himmer Ro. 11 im erften Giod bie — ———————— Dann wendete er ih) an den Ras 
zu feiern. Der „Sronfides“ bildete Landsmann Kühne Sorkamd, der iu Vertreter des aufitändtichen Staates (ET, wirt in wenigen Minuten hier detten, der mich in die Kajüte ge— 
mit ſechzehn — Hanzerſchiffen meinem Kieiderſchraut Eu * Süd-Carolina, und es waren aus ſein. Wen ſoll ich ihm melden? Führt hatte, und fragte: „Wo iſt 
en m ae Morter Mhieten we — — Waſhington mehrere hervorragende Einen — Ordonnanzoffizier des man Sigt 
ſtehende Blockadegeſchwader der Nord- fleißig zuſprach. Nachdem ich ihm en en Inn zer Ipefähen“. TE SUR NENNEN TORE ABER —— 
ftaaten vor Charleiton, und fobald die gehabte Unterredung mitgeti, Sul, = ir = n Zr Woher; EL tight, Sir. Gefäht es a „sh laffe ihn bitten, jofort herzu= 
Porter den Commandore Rogers im fprach er naddentlih: „Gib Acht, == zum nn Ande unlerdeffen in das Wahthaus zu ‚temmen, Gebt aud) bem wachihaben- 
Kommando abgelöft hatte, erwarteten | Jad, ber Ulte hat etwas bor.“ ‚Edmund Lee und noch viele Andere, | HEFTE, an zu den Offizier meinen Befehl, ein Boot 
— pe deren Namen noch heute im Süden |treten? ch werde ben General }o- —58*8 
wir Alle, „daß es bald was geben „Das glaube ich auch, Freund, und | a — fort aufſuchen laffen.“ we machen zu laflen! 
würde,“ denn wir waren Alle des | offen geitanden, je eher defto befier. | jemmen guien Slang haben. Dit: 2 2 Very well, Sir W ft Xhr mir) »Ahe, aye, Sir!“ und der Kadett 
langweiligen Blockadedienſtes herzlich Hier uͤegen wir Mo der Ueberfall geblant, deſſen Opfer EI  perichwand, um dem gleich darauf 
g g gen wir nun ſeit Monaten, m folgende A 91. April | Freundtichft den Peg zeigen. — Mr. |reriäiwand, um dem gleich darauf; 
überbrüffig. Ich mar damals im ! und roften faft ein; es ift die höchite | 18€ 4 * * _ * rt Jentins, “ wandte ich mid — zu eintretenden Leutnant Sigsby Platz 
Range der jüngſte Offizier des Zeit, unſere Lebensgeiſter wieder et— Bun "1 Pr. — 3 zu meinem Untergebenen. . x geht u machen. | 
Irxonſides“, auf meldem als Bere mn aufzufrifhen.“ |Sumter, Major Underfon, wurde; —* Admiral Porter nahm ein verſie- 


— d mit’ der Mannihaft an Bord und 2 : 
Zeutnant ein Dejterreicher biente,, Damit ftürzte ich ein großes Glas — nn F eg 5 bleibt bier — * ich wieder— Le Kupert vom Tifche, welches er 
deſſen Bekanntſchaft ich erſt zwei Whistey herunter und z0g eine Korf- | gegebe | ‚ 


!jeinem Berfonaladjutanten Sigsby 
| ı n !fomme.“ gen 
Sabre borher in Mezito gemacht jade an, über bier Kahren die jchönen, fri uötkaten| 


melde dann meine | yu Imit ten Worten übergab: „Äreber 
: i 5 d⸗Caroline rainia „ine, ade, Sir! — * — ———— 
hatie, wo wir Beide an Bord bes | Uniformiade mit den beiden Gotp- | Sertlde bon Süd-Carolina, Virginia, | m: — er in Sigsby, befördern Sie gefälligit jeibft 
rer: — — u. Georgia etc. verwilltete; im Kouilt: | Fünf Minuten fpäter trat ein | = 9° rt = 
faiferlihen Kanonenbootes „Nuejtra | ftreifen auf jevem Wermel fam, Nad): | | ana=Hotel unter; eichnete General noch junger Offizier in das Wacht: dieſe Depeſche ſofort an Kapitän 
Sennora del Carmen” * Ferbiger an Bord des „Ironſides“. 
hatten. 


gedient dem ich noch einen ganz kleinen, aber — d 
| | ‚ din, einer der beiten |aimmer, den ich an den drei ifbernen | z 
Jackſon, e | | „Sofort, Admiral.‘ 
Herr Kühne war ein eihtes Wie 


wur . tonerwell , 
ſehr pr Revolv die T St 5 
1 N p Fade Revo! er in die aſche md tühnften Generale des Südens, | Sternen, welche feine Schulteritrei= | an ; te fich der Md-! 
meiner Jade geiteckt hatte, begab ich das Detret, welches die Spionin |fen zierten, fofort ala General er- ‚Dann endlich wanbte ſich er Ad⸗ 
ner Kind, und da ich die ſchöne Kai— zum Admital zurück. Miß Belle Boyd zum Hauptmann in | fannte,. Sobald er mich. erblidte, | |miral zu mir und ließ jic) == 
ferftabt an der Donau ebenfalls Obne viel Vorbereitung begann der aftiven Kavallerie ernannte; von |gab er den ihn begleitenden Offizieren | IAN3 genauen Bericht erftatten. — 
meine Heimat nenne, ſo wurden wir der Alte mir ſeine Ordres zu geben: hier zog der berühmte General aus, einen Wint, worauf dieſelben ver— derſelbe beendet war, entließ er mich, 
bald inſime Freunde und waren dann „Mit dem Falle vomn Charleſton iſt —* — =. en jo und ums Beide allein ließen. ‚indem er jehr nachdrüclich ſprach: 
auch zuſammen in nordameritaniſche das Schickſal der Konföderation — hen —— 5* tat der General dicht an mich „SG bin mit Euch zufrieden, Leut- 
; R / h uam Et = — 
Kriegsdienſte getreten. (der Bund der Südſtaaten) entſchie— ten toir im borigen Jahre, als ich mit | heran, fah mir gerade in die Mugen nant-Kommandant. Geht zurüd an 
2 34 Y 2 * 2 
Nun, am Abende des 13. April den, denn es iſt der letzte in den — Blod ved © “und fragte mich barih: „Mo find 'Bord Des „Ironſides“ und haltet 
ar ı Händen der Rebellen fich befindliche meinem Blodabebampfer „Lisz ” >u Euch bereit, die nächſte Nacht auf 
Perg ich m is Kabine Seebafen. Mit feinem Falk ua un glücklich die beobachtenden nordftaat- | Eure Depefchen? . 
aufgelu und wollte mein vom Seehe N um ı ! 
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Achter Floor 
SV Kodh- und Bad-Sets, 
glaſirte Innen— 


Floor 


TR 


reine weihe! 
ale N und Außenſeite, feuer: 
feſtes, glaſirtes Kochgeſchirr, garantirt 
nicht zu platzen, wie Abbildung, ein— 
Eebu⸗ eine 44a, 7 amd SaÖll. runden 

2 Kaſſerole mit Dedel 


37 Stud Frrühftüf- Sets and Halb- 
Porzelanı, jchlicht werk, ungefähr 300 
bon einer öitlichen Borzelanfabrif, 
zu weniger al3 der Hälfte, metl fie 
etwas jchadhaft ind, einichliehlich 


Tee-Talien und lntertaiien, 
6 Dinner-Teller, 6 Brot- und 
Butterteller, 6 DObitteller, 6 
Xuuch- Teller, 1 Fleifchteller: 


aut $2 Wert, Tpeaiell fir Montaa, 
ſoweit ſie vorhalten keine 


od. Telephon Beitellungen ) 1 29 
© 


DR sang 





Der Blocadebrecher von Charleſton. 


Heute, nach mehr als fünfzig Jah Eure Inſtruktionen zu erhalten.“ 
ren, kann ich mich nicht mehr erin- „Zu Befehl, Admiral.“ 
vet * Floor — Dearborn Straße— 


30zöll. Novelty Par— 
lor und Leſezimmer 
Tapeten, 656 wert, 


die Rolle 3960 


— 
Schlichte 30301. 
Oatmeal Tape— 


24 


ſind 
eifen 
und 


— 
All— 


in neuen] 


In dieſer Bari e 
zweifarbige Str 
in grau, grün 
braun, hübſche 
over Muſter. 
Farben, für Parlors; W 
Chinas und geprägte F 
Streifen für Bettzim 
ee bis S 


a Zır dDiejem RBreiie offeri=- 
BA ven twir ziveifarbige Ta= ten, bie 
peten ın braun, tan und Rolle 9e 
grim, neue Entwürfe; 
u Yca und Tabeitin | ‚Hübiche belle Tape- 
a Getlinas, Varniſhed ten fürBettzimmer, 
Gold, Satin u. Blumen- Blumen- und Con— 
J Streifen und Chinb- —— er 
Effefte. Für Läden, | die N 





M Zimmer und Hallen. 


Farben, — Haushaltwanren 


Achter Floor — — 


| —— extra) 


seiageibräht, 
zöll. diqen 
Rollen don 150 Fuß 
Fänge, 2 


Salt.) 
in! 


berensrebmd. Zeiten, 
—— 


Sitchie, 


550 


1446lhig. 


—— 1m. 
w — Pinſel, 
— em. aillitte erſte Quati 

'tät Tif%Iops 


lär $4.40. zu 2.98 


@in-PBrenner mit Höbeit ans 
on Bad⸗ 


Neienmäher, regu 


dal I Bearing‘ 8 


zöll. Treib— 3 98 Northern Light — 


vad, — 6 
| Butter Mergerd,t po, | Zur Innen ne | 
| 


Bytter und 1 Vint 
Milch macht Vfd. fechs 
infulirt 


79e 


gelegter GSlastür U 
ofen, garamtir 
| fetter Pa ıder, 
Zwei-Brenner dodtloier Blue 
I mante Dei ofen, 


emaillirter 


ſchrank, 


16.8auue Nadi vai- Butter Wände Aũgm rauch⸗ und 


49e 


mit Sausfarbe, Gallone 


E- a 8 29 en. 
N * © tonföb 2 m Tichen Fregatten „Iuscarora und „sch habe Befehl von meinem Yld- Signal — —— —* 
Weine ſchweres Haupt niederlegen, nn S en Operatinetji Yu Imiral, fie nur in die Hand des Gene: | Der „Ironſides“ fo e Ehre haben, 
ald Leutnant Kühne die Portiere zus | ' alis. J 


rücſſchob, ſein intelligentes Geſicht ſage bee. Dies nur, en hr Die 
einen Moment in meine Kabine fted- — 2 Wigrgteit Ds Auftrages 
te und mir fagte: „ad, Admiral ur er en - Cuc) heute gebe. = 
Porter ift foeben an Bord gefommen | HIer Des ſhl eyfluſſes ungefähr 
und will Vich ſprechen. vier bis fünf (engl.) Meilen oberhalb 
Noh unter dem Einflufie des ver Stadt, befindet ſich das Lager 
fäweren Weines, den ih —* nd ei Generals Harbee, der Sharlefton 
etrunten hatte, antwortete id: gie, von der Lanbjeite ebenfo feit einge 
g 2 en — chloſſen hält, als wir von der See— 
ber Kühne, Du weißt, daß ich von 63 um f a * 
en a ‚„ tTeite. Nun folt hr den Wea unter 

Mitternacht bis vier Uhr Morgens | "a 00 0, rar e- 
Freimacht Habe und dah ih fchon den Kanonen ber Rebellen bis zum 
längft ſchlafen follte ee Yager Des Rau zurüdlegen und 
ang N er »._ 0;, demjelben dieſe Depeſche bringen, * 
„Zut nichts, geh’ nur direkt in bie |, ich ibm die Mitteil —_ 
Ratüte bes en ie worin ich ihm die Mitteilung mad, 
— t der Alte (Bo J war ion ein daß ih Morgen Nat ftürmen werde, 
iß * v⸗ — Kane Imenn er bereit it. (Fr wird fich mıt 
jeht * = — —J nicht Guc über die Signale einigen, welche 
on RER den Angriff auf die Werke der Kon- 
ar : : ; föperitten anzeigen jollen. ch er: 

Y a N ) e J 0 x £ * N E 
— ———— = über warte Euren Beriht auf meiner 

r Fregatte „Lancaſter“. 
ben Hundebdienft und — ging dann u * Ei se der alte Herr einen 
g -\ Lk ih Ui \ ı\L Öl 4 
—A 7: 

ma = — verſiegelten Brief, und als ich an der 
höchſten Vorgeſetzten zu e Tür war, warf er noch die Frage 
gen. him: „Melden Wea gedenft Ahr ein 

Sch fand den Admiral, mit Kapi- —— — Er 

d \ ur . 
a te — ‚pP —⸗ 
ln Ser De eine Gate ge len or Maui un zo 
gel. 
| Sullivan.“ 
bes Charlesitoner 9 | Der türzefte Meg ift 
Vei dem Geräufch, welches dur) bas Fort Moultrie und Fort Sumter 
Schließen der Kajütentire entftand, Sen, hier 2 ui Karte“ — 
wendete Kapitän Ferbiger ſich um J* fehr aut. Admiral 
d fagte dann zum Admiral: Ich weiß sn jenr gus, ⸗ 
"Admiral, bier it Euer Mann.“ ‚aber die andere Einfahrt ift mir 
2 — beſſer bekannt.“ 

t fahb mich einen Augenblick — — 
— —*8 — 2 Hast: „Run tut, was Ihr für das Beſte 
"Seid der Ma 2 früher bie haltet. Apropos, welchen Rana be: 

eid \shr der Mann, be ' fleiden Sie hier an Bord?“ 


zwiſchen 


Susquehannah “getäuſcht, ein glän 
zendes Ballfeſt gefeiert und jetzt 

nun, jetzt kam ich, um durch meine 
eigene Mitwirkung die Brandfackel in 
dieſe leichtlebige Stadt werfen zu 
helfen. Es tat mir faſt weh, 
dieſe heutige Miſſion 
hatte, doch der Dienſt rief und 
mußte gehorchen. Ich mußte, daß ber 
Aſhley ungefähr fünfzehn Kabellän— 
gen nördlich vom Fuße der State 
Street in die Bay mündete und ſetzte 
daher meinen fort 
Bay genau kan nie, mir auch die Lich 
ter der Stadt ala Wegmweiler dien 
ten, fo hatte ich L 


Mer 


das X 
und den Kabetten am © 
abgeldit. In wenigen — wa 
ren wir an der Mündun ig de Aſhley 
und ſteuerten denſelben hina uf. Da 
ich wußte, daß im en ber Nord: 
Staaten ftrenge Wache gehalten wurde, 
fo zeiate ih, Tobald mir die lebten 
Häufer der Stadt im Rüden hatten, 
die Notitgnale, twie jtie in der nord- 
Staatlichen Mrmee  vorgefchrieben, 


namlich drei Laternen in rother, meis | 


her und blauer Farbe, damit man 
ung am Lande nicht etwa für Konfö> 
derirte halten und uns demgemäß mit 


daß ich | 
übernommen | 
ich | 


Da ich die ü 


sten eingeftellt | 
teuerruder |! 


‘hr die, unter Curem Befehl den Sturm zu 
eröffnen.“ i 
„Ich fürchte, Admiral, ich habe! 
General Hardee; ſchlecht gehört. Kapitän Fer biger 
gebt alſo Eure Depeſchen.“ tommandirt den Fonſides. | 

„Verzeidt General, wenn auch ich | Din der jüngfte Offizier an Bord. 
vorſichtig bin; es ſteht zu viel auf demn „Kapitän Ferbiger iſt zu meinem 
Spiele; ich kenne den Inhalt der De— | Flaggentapitän ernannt und Ihr 
ıpeichen und mei, daß mir der Yp- |jeid von heute Leutnant-ommane | 
miral niemals verzeihen würde, wenn |bant und übernehmt das Komma! 
ich diefelben an die unrichtige Berfon des „Ironſides“. Geht an Bord und 
übergeben würde. Wie ſoll ich Euch empfangt die Glückwünſche Eurer 
als General Hardee erkennen?“ Kameraden.“ 

„Einfach dadurch, daß ich Euch Ich traute meinen Ohren nicht, ge 
meine vom Präſidenten Lincoln un: | horchte jedoch dem Betehle Des Ypmi- 
tergeichnete Generalstommilfion |rala und begab mich zurüd un Bord 
zeige. Da jeht her und lest.“ | meines Schiffes, mo ich alles beftätigt 

ES maren mirflih die fteifen fand, was mir ber Admiral gefagt 
Schriftzüge Lincolns, Die mir febr hatte. Kapitän Frerbiger ftellte mich 
'qut befannt waren. Sch übergab da= | noch dem Offizierskorps als ſeinen 
her dem General ohne Anſtand den Nachfolger im Kommando vor und 
Brief des Admirals, indem ich ihm überfiedelte dann auf den „Lan 
ſagte: „Ihr werdet mir hoffentlich \cafter“. 
meine Vorficht Euch gegenüber ver: | u 
'zeihen, General. Wenn Xhr den) Der Sturm auf Charlefton und 
Brief aelejen habt, * wird Euch klar die Einnahme der Stadt gehören der 
werden, daß ich - Ge ſchichte an und entziehen ſich da— 

„Ihr habt ganz torrett gehandelt, durch dem Rahmen dieſer Erzählung. 
junger Mann,“ unterbrach mich der Erwähnen will ich nur noch, daß der 
General,, und ich werde das in mei-Monitor „Ironſides“ die Einfahrt 
ner Antwort an Euren Admiral er— zwiſchen Fort Moultrie und Fort 
wähnen.“ Sumter zwar etzwang, aber unter 

Damit hatte er den Brief geöffnet der entſeßlichen Wucht der feindlichen 
und begann zu leſen, wobei er ſich Geſchoſſe ſank. „Bon einer Befagung 
doch oft unterbrad, um zu mur= |pon etwa dreihundert Menfchen mur= | 
meln: „Nun, Gott fei Dant! Der; den nur gegen zwanzig gerettet. Ich 
Alte will endlich handeln!“ ſelbſt verdanke meine Rettung nur 


ital Harder abzugeben. Wollt 5 
G züte haben, mich zum General füh- 
ren zu lafjen?“ 

I „sch Jelbft bin 


Er wandte fih dann zu mir und 


dem Umſtande, daß ich meine Kork— 


tenrechen 4u 


Runde Ivise Schaufeln 
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Tamen und 
leicht zu band 
baben 


Irnamentaı Zaundraht, 


*660 


Fuß De; 
Fub 


zöllig, 
zöllig, 


Cintanjend chte Han 


rem Nadeıt - 


nijle wie 'dieie find deshalb unerhört. 
und Snititute werden fiher zugt -eiten. 
dal die Matrake nie fact 


ſtiſch, ſod 


„Spezial Nr. 1“ garantirt langes ungebleich- Hochfeine Box Spring, Geſtell von feinem gut getrocknetem 
Hartholz, Beſſemer Stahl Springs mit ſchweren Riemen 
an Geſtell befeſtigt, 
ſtarke Rattan Edges, 


tes feines 


10 Pfd. mit 


dichtem Sateen Art Ticking überzogen;: 


iſhed mit 


ſteriliſirtes gelocktes Haar, 


— 


| Garpet Beien, 
tifirte 


Gorn 

<titd 
Gombination Dacuum | 

Gleaner und 
Mabas 
Finiſh, 


für grünes 
nehimb. 
24 öbre, zu 


Swee⸗ 


2.75 


per 
Te ee = „ SWEET &  SSEERBN 3243229254222 SEHE Bee Er 


volle | 
ſchwerem, ſtaub— 
fin— 


extra feinem, 


Holzkohle⸗ 
— 


mit —— 
A bang 


\ 
j 
g 'I u 7 * J 
bad, Au .... Rs ur“ Te 3 > 
| Garten » Schublarren, Rn | 1: "WW AS | Er 
grün angeitrichen. : ——— | — 2 44 u — 


14.98 


— zu c am 8 


— Neunter Floor — 

Es iſt über ein Jahr her feit Chicago eine äßnfie Oferte Br hat, eh — natürlich — in nnie- 
denn echtes ſüdamerikaniſches Roßhaar iſt ſchwer zu erlangen in dieſer Zeit, und Erſpar 
Ihr beſſer richtet es ſo ein, morgen hier zu ſe Ar denn Sotelbalter 
Alles beite Qualität fterilifirtes Roffhaar, fein, 
oder hart wird, keine Feuchtigkeit abiorbirt, jo u Ihr die Fenſter 


geruchlos, mit pat 3.98 
gel debälter zu... 
| Kombination Kohlen. u, Gas. 
der für Kohle, 4 
glattes Colonial⸗ 
hat ar — en Fat 


".56.98 


Getochtes Linfeed Dil, 
Gallone 

Anvdil Marke Bleiweiſſ — 
Pfund für Gas. 

Fußboden⸗F Fi ir *. _ nemadtt von Mufter 

Sherwin en, 


I ®allone . 


berd, 4 X 


mis_ bob 
Glofet, 


wei ich und ela 


Schlaf—⸗ 
iſt in 


die M atragen auf 
Der Einfaur 


offen halten oder 
NVerandas benugen formt. 
vier Bartien getetit, zur: 
„D* Haar — iterilijirte Haar-Matrasen, 40 
Rfumd, mit feiner ubdichtem Art 


id ng überzogen; regular im 12. 98 


Retail $20, Mon tag Zu. 

N” Haar, feines tere nelodtes Haar, 

40 Pfund, mit beiter Tualität ftaubdichten 
Sateen Tiding über; u. = 16. 50 

perial Edge, fonit $25,- 

„Spezial Gran“, echtes —  terilifietee ge⸗ 
locktes Haar, volle 49 Pfund, mit ſchönem 
ſtaubdichtem Art Ticking überzogen, echte 


franz. Imperial Edge; Andere 521 


verlangen $35.00, Montag zu. 


Sort e ta 


„» 


bandgebumden mit jchiverem Twine, 


mit feinem Art Ticking gepolſtert, 


at?“ 3 J i > 
Base ber "er ai ' „den Rang eined Unterleutnants, 
" © Sir! IE 
„Dann fennt hr ohne Zweifel 
alle Einfahrten in den Hafen?“ 


t 3 Reihen enger Stepperei an der 


Seite, mit echter frnz. Imperial 825: $20.00 Springs zu 14.50 | 530.00 
8324 00 


Edge; wert gut 850, morgen ————— — Springs zu 16. 00 | 810.00 
essen ee 

An die Frau eines 
Trinkers 


Ich * ne wichtige, vertrauliche Mitten· 
Luna für Ste, Ste wird Ihnen in einem um au 
ı fäliigen Srkens miblag augeben. Mie men die 
Zeunifucht in 2 Tagen überwindet und fein 
Heim vıüdl lich macht. Wundoervo! le, fi ichere nach 
Baltige, auberläfftge. driitge NMierbode, garan- 
‚tirt, Schreiben Zte an Edm, I. Woods, N 807 
Station E, NewPort, N.P. Zeigt diefcs anderen. 
1.18, TE 20ma3,tTin 


laate: „Ich finde, daß eine ichriftliche | jade unter der Uniform trug. mit Filz gut ausitaffirt: 


Närs 1015 Antmort nicht nötig ift., Kebrt alfo| Mie Borter eö vorher gejaat hatte, 
br ftartes ruhig Zurüc u. meldet Eurem Abd= Ientfchied der all Charlefton auch das 
". zei mer miral, daß ih Morgen gegen Mit- | Schidfal der Südftaaten. Nach einge- 
— De — of ternacht bereit ſein werde. Sobald rretener Waffenruhe und gänzlicher 
Zaitor siönig’e Ner- ; Der Admiral die Anker Iichtet, fol er | linterwerfung der Süſtaaten bemil: | 
- — — drei Raketen abbrennen, worauf ich ligte mir der Senat eine lebensläng- 
T Ge on. „mit meiner Artillerie antworten wer= |liche Penfion, welche mic in Stand | 

ion, *. Er mill feinen erjten Angriff jebt, anftändia zu leben. Alle frei- 

uf Fort Sumter richten; jobald ba3- | willigen Offiziere traten aus dem 
elbe in Eurem Beſiß iſt, richtet die Land- und Seedienſte der Union 
— elfzölligen Geſchütze desfel- |aug, um fich mieber ihren früheren 
hen auf die Strandbbatterien don | Befhäftigungen zu widmen. 26 
ir Sermeneh Dinge ig mi ilten Ges Taten elfimmeiinee i6 Sem Bitte Baal 
Sedent, der e& berlangt, | s - Seiaentüimer in Ne or q — Bielverfprehend.— Vater (zum — . * 
———————— — een 2a bie toi Boys in die Stadt und, ienn | mi achten Verfchlan an, und fhwamm Bewerber au bi Hand feiner en — Geld zu verleihen x X-RAY „Qier aufsenemmen $14 Gehin, 58. 
dem yahre 18 en ie eng 8 ‚alles gelingt, endigen wir den Bür— kurze Zeit nach dem Friedensſchluſſe | ter): „I geh’ Ihnen fchon meine ——— gu ben ea 5 Gediffe: —— 
se Dun dient gerfrieg auf berfelben Stelle, wo eriauf einem großen Dreimafler, der ! Mali — fünnen Sie denn aber auf iatid wohl eines im onat. Unter Exvert made & 
en ee 2. han num, Gott be-, „Sufanne Godefrsy“, nach den Chin- | eine Frau ernähren?“ — Gelcer- Derzäglihe, crüc Aupathchen arat eine anferti at, Died ıft Derörund, I als 
oblen. Seid vorfichtia und macht, | cha3-nfeln an der Küfte von Peru, |meiftersfohn: „N, ernähren?! Wet erde: 0 
Bei Aputhelegn au haben fün 31.00 die Blathe, | dab Ihr bald, mieder an Bord —* von dort Guano nach Antwerpen anmal, et Se Dr muß f’ in A. Holin er&Co. (In.) | — — ae 
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20.00 
25.00 


Springs zu 
Springs zu 


Third Ave 
Rh wer ichon feit 
batte beinub Pr 


Aepfweh 


„Es iſt gut; jetzt geht.“ 
Auf Ded fand ih Kapitän ?yerbi- 
„Jawohl, Si ger, ber die fleine Dampfbarfafie, | Henn yon eimas 
„Well, Sir, davon werbet DT | melche für meine Erpedition dienen dem > cr jeor 
heute Nacht eine Probe ablegen.” follte, hatte Har machen Iaffen. Ih ı Hin, wur 
„Wie Yhr befehlt, Admiral.“ \verfahb mich nod; mit einer Lotleine 
„Es fann Euch das Leben toften. bon fünfzehn Faden Länge, an deren Frap 
„Als ich den Eid der Treue auf Die Ende ein Vleilot von zwanzig Pfund 
Konftitution und bie Flagge jhmur, aufgefpleikt war. Dann verfügte ich 
mußte ich, dak ich damit das Redt „ich in die Barkafie, in der bereits. 
aufgab, über mein Leben zu biöpo= ein Madett und Tech3 tüchtige Matro- 
niren.‘ ‚fen Plaß genommen hatten. Mit den 
„Dell, ich toill jegt nicht unterfu= zurüdhleibenden Kameraden wurde 
chen, wie Ihr an Bord eines Blockade- noch ein Händedruck gewechſelt, und 
brechers kamt, denn zufällig iſt dieſer mein leichtes Fahrzeug flog in die 
Umfiand heuie für uns von großem rabenſchwarze Nacht hinaus. 
Werte. Geht nach Eurer Kabine, Das kleine Dampfboot war ſehr 
richtet Euch auf eine Expedition in ſinnreich für ſolche Fahrten konſtru— 
das Innere des Charleſtoner Hafens irt; die Schraube befand ſich tief 
tammt dann wieder her, um unier Waſſer, daß deren Bewegungen 


— — 


—— 


— — Arbeit zu 


liberalen Preiſen. 
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Nachſolger der 
Ave. Südme 


UNION DENTAL CD. m. sum® 


ven Etcahe und Mabafl) Ude, 
8:30 Diorg. Dis 9 Ubbs —— 


-Er kennt ſich aus. Die 
Hausmeiſterin bringt dem Hausherrn 
die Mietbeträge, die ſie am Quartals— 
ſerſten einkaſſirt hat. „Der Herr 
Meyer im vierten Stock“, berichtet 
fie, „will net zahl’'n. D Wohnung 
jei feucht“, fagt er.“ „Sp, fo“, 
meint ber Hausberr, „das mill alfo 
| heißen: er ſitzt auf'm Trock'nen!“ 
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62 W. Lake Str., nahe Dearborn. 
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